


Tefegraphifche Depeſchen. 


Gelieert don der er “Associated Press’ 


Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 1. Febr. Der 
Senat hieß noch geſtern die Borah'ſche 
Vorlage, wonach ein Kinderbüro als 
Zweig des Bundesdepartements für 
Handel und Arbeit errichtet werden 
ſoll, mit einer geringfügigen Abände 
rung gut. 

Deiektiv Burns ſtellte in ſeinen 
Ausſagen vor dem Lorimer komite 
des Senates den jungen Kanadier 
MceGowan, welcher ſeinerzeit zugun 
ſten Lorimers ausgeſagt hatte, 
Lügner hin und unterbreitete einen 
Brief MeGowans als Beweismaterial 
Burns ſelber aber wurde im Kreuzver 
hör einigermaßen gedemütigt. 

Abg. Frank J. Buchanan von Ili 
nois (der, ehe er politiſche Feld 
betrat, Präſident des Baueiſenar 
beiterverbandes war) reichte im Hauſe 
eine Reſolution ein, wonach ein ver 
gleichendes Studium der Arbeitsver 
hältniſſe im mittleren Weſten vorge 
nommen werden ſoll, durch ein 
mite, das zunächſt die Zahl der Ar 
beitsloſen in den 
Michigan, Ohio, Miſſouri und Jowa 
feſtſtellt, dann die Zahl der ſtändig be 
ſchäftigten Arbeiter, ihre Löhne, den 
Einfluß der Einwanderung auf die 
Arbeitsverhältniſſe uſp. Die erlanate 
Auskunft ſoll als Material für Re 
formgeſetzesvorlagen dienen. 

Waſhington, D. K., 1. Febr. Der 
Vorſitzer des Abgeordnetenhausko— 
mites für Geſchäftsregeln, Henry, ver 
kündete, daß er entſchloſſen ſei, 
Unterſuchung des „Geldtruſt“ zu ba 
ben; doch ſolle diefelb e erſt nach den 
Wahlen ſtattfinden. 

Das Merhör des Oberdetektios 
Burns vor dem Lorimerkomite des 
Senats, gelangte zum Abſchluß, 
weiteren Wortgefechten zwiſchen Burns 
und dem Lorimer’ichen - Anwalt 
Hanecy. 


Die merifanifhen Wirren. 
Uah neuer 
Juarez. 

El Paſo, Tex., 1. ebr. Es iſt jetzt 
durch Berichterſtatter endgiltig feſtge 
ſtellt, daß bei der gemeldeten Meuterei 
der mexikaniſchen Garniſon drüben in 
Juarez nicht über 8 Perſonen getötet 
wurden. 

Außerdem liegen aber 9 Verwun— 
bete in den Hofpitälern. Wahrfchein- 
ih waren die Vermwundeten bei ber 
eriten Zählung mit den Getöteten zu 
fammengerechnet worden. 

El Paſo, Ier., 1. Febr. Eine Tele: 
graphenbotfchaft von einem der Bes 
treffenden meldet, dab 15 Perfonen, 
Darunter 4 Amerifaner — Die nicht 
rechtzeitig fich zur Flucht anaeichtdt 
hatten — in dem Kafıno zu uarez 
gefangen gehalten merden und feit 
über einen Ica’ohne Nahrung find. 
Der Telear aphirende fügt hinzu, daß 
die Stadt noch immer in den Händen 
bon Gemalthaufen fei, und das Plün- 
bern fortdauere! Das Schießen hat 
in den lebten paar Stunden foaar noch 
zugenommen. Unter den Getöteten 
follen 2 Ameritaner fein. 

Die Zahl der Militärmeuterer 
Yuarez beträgt etwa 300. 

Ale Telegraphendrähte wurden 
durhichnitten, jobald die Meuterei 
losbrad; und man fonnte auch feine 
Beitätigung der Nachricht erlangen, 
daß 600 lIonale Maderiftiihe Soldaten 
bon Chihuahua nach Juarez aufgebro— 
Ken jind. 

G3 verlautet, die Meuterer 
auch in die Bergmwerfsbanft eingebr>- 
ben; doch glaubt man hier nicht, daß 
das Gewölbe mit Dynamit geiprenat 
worden jei. 

(Siehe auch da 
Innenſeite.) 


Angabe „nur“ 8 Getötete in 


in 


feien 


5 Betreffende auf der 


Bom jozialen Felde. 
Sohnfonferenz; der Weichfohleinduitrie ver» 
tagte fich ergebniglos. 

Sndianapolis, 1. Febr. Die ar 
meinfchaftliche Konferenz von Vertre 
tern der MWeichfohlenarubenleute und 
ter Grubenbejiter, welche jih auf. eine 
Lohnſkala einigen follte, die am 1. 
April, nad Ablauf der alien Kon 
trafte, in Kraft zu treten hätte, be— 
richtete, die Forderungen der beiden 
Parteien feien jo meit von einander, 
dab auf eine Verftändiqung derzeit 
gar feine Aussicht fei, und vertagte fich 
dann. 

Indeß wurde noch ein gemeinfamer 
Ausſchuß ernannt, um etwaige weitere 
Vorſchläge von der einen oder anderen 
Seite entgegenzunehmen und eine neue 
Konferenz einzuberufen, wenn eine 
Verſtändigung doch noch möglich er 
ſcheine. 

Wahrſcheinlich gelangt auch die 
Konvention der Vereinigten Gruben— 
leute von Amerika heute zu ſpäter 
Stunde zum. Abſchluß. 


Gruß von Republit Portugal. 


New PYork, 1. Febr. Das portugie— 
ſiſche Kreuzerboot „Republica“, welches 
anläßlich Anerkennung der portugieſi— 
ſchen Republik ſeitens der Regierung 
der Ver. Staaten hierher kam, dampfte 
in den New Porter Hafen und bleibt 
im North River fünf Tage vor Anter 
Ifegen. Beim Vorüberfahren an Gop- 
ernor'3 Y3land wurde e3 falutirt, und 
der Salut wurde ermwibert. 


| 
— — — — — | 


| ſchätzt, 
nen, welche mit nahezu 700 Millionen 


Cheſapeake & Ohio— 
als | 


| rence ©. 


ı führt. 


Ko: ! 


Staaten Allinois, | 


unter | 


| welcher durch einen Anfall von Gripp: 


r Befannter Gifendannmagnat + rt 


New Hort, 1. Fehr. Ediwin Ham: 
len, Präfident der Minneapolis- & 

St. Loutsbahn und einer der herbor- 
tagenditen heute lebenden Eilenbahn= 
maanaten und Finarzleute des Yan: 
des, ilt in feinem Heime dahier heute 
nach mehrmwöchigen Leiden dahinae- 
Ichieden. Verdauungsbeichwerden und 
Nervenleiden führten den Yod herbei, 


beſchleunigt wurde. 
Hawley kontrollirte, wie man 
über 15,000 Meilen Eiſenbah— 


A. 
Alton-, die Frisko—, 


die 
die 
und die Chicago— 
& Gajtern Xlinoisbahn. 


r 


Dollars fapitalifirt waren, u. 
Shicagad & 


Der angeflagte Darrsw, 


Kal., 1. Febr. la: 
Dirrom, der befannte An 
malt, melcher der Verfuche, Geichrwo- 
rene zu beftechen, angeklagt tft, wurde 
formell vor den Richter Hutton ae- 


Los Angeles, 


Dieſer beſtimmte, 
klagte ſeine 
Schuldfrage c 


dab der Ange: 
formelle Erflärung zur 
m Samftaq abgeben fol. 


— — — 


Ausland 


Dier werden getötet, und 16 fchwer ver- 


wundet. 


Nürnberg, Baiern, 1. Yebr. 
In den Nürnberger Anlagen der 
Augsburger Mafchinenfabrit ereignete 


j 
| 
| 
— | 
statajirophe in Motorfabrif! | 
| 
jich bei der Uebernahme von zwei, | 


für 


er= } die Wulfanmwerft in Stettin beftimmten | 
eine j 


Riefenmotoren von 12,000 und 15,000 | 
Nferdefräften eine jchredliche Kata 
itrophe! 

Als bei der lebten Probe die Lei 
ftungsfähtafeif eines der Motoren aufs 
Höchite geipannt wurde, zerfprang aus 
unaufgeflärter Urjache der ZHplinder 
mit voller Gewalt. Durch die umher: 
aelchleuderten Etrfenteile und die Dam- 
pfe wurden 4 ngenieure und Ma- 
trofen auf der Stelle getötet, und 16 
andere jo jchwer verleßt, dak die mei: 
ften mahrfcheinlih niht mit dem 
Leben daponfommen erben! 

Die Leichen wurden fo aräßlich ver- 
ftümmelt, dat eine Xbentifizirung zu- 
nächft unmöglich war. Einem wurde 


ı der Kopf völlia vom Rumpfe gerilfen 


und zu Brei zermalmt. Drei Kieler 
Matrofen, melche ih in einem an 
jtoßenden Raume befanden, retteten 


| jtch, indem fte durch die FFeniter fpran- 


| weiterlebt. 
überfommene Erbe 


| Stämme einmütia 


gen. 
„2er alte Geiit lebt noch!‘ 


Erſte Auslafjung Kaifer Wilhelms feit 
den legten Wahlen. 

Berlin, 1. Febr. Kaifer Wil: 
helm richtete einen bezeichnenden Erlaf 
an den Reichsfanzler, morin er zu: 
nädlt feinen Dant an das Wolf für 
die patriotifchen Kundgebungen bei 
der Feier jeines Geburtstages jo- 
wie bei der 200jährigen „Alterfrib“ 
Geburtstagsfeier ausfpricht, dann auf 
die ungeahnte Entwidlung Deutich 
lands hinmweilt und endlich faat: 

„Die begeitterte Teilnahme des Rol- 
fes an den nationalen FFeittagen bürat, 
troß mander unliebfamen &:- 
Iheinungaen der Gegenwart (da= 
mit ift offenbar die „rote Hochflut“ 
bei den Wahlen gemeint) dafür, daß 
der alte Geift, der Getit Friedrichs, 
Wenn e3 nötig wird, das 
por Gefahr zu 
fo werden jich die deutjchen 
um ihre Fürlten 
ichaaren und iberallen Partei- 
hader hinweg ſich von Frederi— 
cianiſchem Geiſte leiten laſſen!“ 


Kameruns 


Berlin, 1. Febr. Der Gouverneur 
pon Deutichtamerun, Geh. Oberregte- 
runasrat Dr. Otto Gleim, hat feinen 
Abschied genommen. Gleich dem frü- 
heren Kolonialfefretär Dr. p. Linde- 
quiitt war audh Dr. Gleim nicht mit 
dem Maroffoabftommen, refp. der Ab- 
tretuna des foaenannten Entenfchna 
bels von Kamerun und der Gebietäer- 
werbung am SKonao, einberjtanden 
und folgt nunmehr Lindequiit in den 
Ruheſtand. 

Sein Nachfolger wird der Geh. 
Oberregierungsrat Karl Ebermaer, 
der bisherige Dirigent der Abteilung 
B des Kolonialamts. 


— 
dh), 


ſchützen, 


Statthalter geht. 


Seeheldens Großnichte verhnugert. 


Baris, 1. Fehr. Marian Stuart 
Gombault, die Großnichte des be= 
rühmten amerifanifhen Geehelven 
Kohn Paul ones, wurde in ihrem 
armfeligen Quartier tot aufgefunden, 
und, mie die WUerzte fonftatirten, 
ift fie dem langfamen Hungertode er- 
legen. Sie hatte ein Alter von 67 
Sahren erreicht und hinterläßt einen 
Entel. 

Sie mar in jüngeren Nahren ioohl- 
habend, verlor aber ihr aanzes Ber- 
mögen und hatte fett dem ‘ahre 1900 
mit der bitterjten Armut zu fämpfen. 
So lange fie noch fräftig iwar, ber- 
fuchte fie, ihren Lebensunterhalt als 
Fremdenführerin in Paris zu berbie- 
nen. 


Sampfernadhridten. 
Abgegangen: 

New Dort: Ya Lorraine nah Bapre; 

nah Kovenbagen; Geltic nah Liverpool. 

Am Pizard vorbeir Aronprinz Wilhelm, von Bre- 

men nah Rem Vort;. Teeanic, von Southampton 


Cätar TI. 


“ah Rew York. 


| ditionsjtreitmacht beſetzt wurde, 


Chicago, Donneritag,den 1. Februar 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


| Greift den Staatsjefretär äinor an! 
Und erflärt ihn für einen Dentichfeind, 

Berlin, 1. Febr. Die „Kreuz: 
zeitung“ greift in einem längeren Ar 
tifel, welcher fich mit den Reden des 
Staatsfefretärd Anor und des deut- 
Then Botjchafters in MWafhinaton, 
Graf von Bernitorff, beichäftiat, Die 
diefer Dienstag Abend im „National 
Preß Elub“ zu Wafhinaton gehalten 
hatte, den amerifanijchen Staats— 
ſetretär als einen der bitterſten Feinde 
Deutſchlands in den Ver. Staaten an, 
was er in ſeinem neulichen Verſuch, 
anti-deutſche Zollreviſion durchzubrin 
gen, gezeigt habe. 

„Diejenigen, welche amerikaniſche 
Verhältniſſe kennen,“ heißt es in dem 
Artikel, „geben zu, daß Herr Knox in 
erſter Linie für die anti— deutfheStim- 
mung verantwortlich ift, die fich im 
mer wieder in der amerifanifchen Bo- 
Iitif offenbart. 


„Die Urt und Meile, in melcher 
Präfident Taft und Gelfretar Knor 
die Schtedsgerichteverträge behandeln, 
bemeiit, daß die beiden Männer in die 
Verträge mit England und Deutſch— 
land in erſter Linie deshalb intereſſirt 
ſind, um damit Deutſchland im Zaum 
halten zu können. Die Kommentare, 
welche Amerika über den Beſuch des 
Herzogs von Connaught macht, zeigen, 
daß die amerikaniſchen Staatsmänner 
mehr um eine Allianz mit England, 
als um Freundſchaft mit Deutſchland 
geben.“ 


Bom Tripolisfrieg. 
der Araber verwunden 
italienifchen Milttärflieger fchwer. 

Iripolis, 1. Febr. Die Vorpoften 
der italieniihen Streitmacht zu To 
bruf, das bekanntlich im legten ODf- 
tober von einer italienischen Erpe- 
find 
in den letten Tagen einer Anzahl jehr 
läftiger Angriffe jeitens der Araber 
ausgejeßt aemweien, deren Stellung und 
Stärfe dem italientichen Befehlshaber 
nicht befafınt war. 

Kapt. Monte unternahm heute einen 
slug mit einem anderen Soldaten, der 
als Beobachter fungirte, in die Wiülte 
und entdedte das arabifche Lager. Er 
marf mehrere®omben unter diellraber, 
welche mit Gemehrfeuer antmworteten. 
Viermel wurde die Flugmaſchine von 


Kugeln einen 


den Kapt. Monte felbit und verwun- 
dete ihn ſchwer. 

Indeh war er mit Hilfe jeines Ge- 
fahrien imftande, das italienifche 
Lager zu erreichen; und die erlanate 
Yustunft war wertvoll, 


Chinas Zerfahrenbeit. 


Beling, 1. Febr. Auf's 
wurde bier der Wunfch laut, 


daß 
Juanſchikai zum 


= 


| 
| 


| 
| 


Neue | 


Präfidenten der | 


neuen Republif ernannt werden Tolle; | 


Sunjatjen wird zum Vizepräfidenten, 
Ianafhauji zum Minifterpräfidenten, 
und Lijuenheng zum Kriegäminijter 
porgeichlagen. 

Um imftande zu fein, die Ordnung 
in Befing bis 
bringt Juanfcitat fortwährend 
Iruppen in die Hauptitadt, mo 
jeßt bereit3 11,000 Mann befinden, 
die ihm ergeben find. Ein Edit 
wurde erlaffen, welches Juanſchikais 


Geſuch genehmigt, die ihn vom Thron | 


angebotene Marquiswürde erjt anneh- 
men zu dürfen, wenn die Kirife vor: 
iiber ift. 

Shanghai, 1. Febr. Unter den 
Yufpizien der repuhlikaniſchen Regie⸗ 
rung iſt hier ein Kontrakt unterzeich— 
net worden, nach welchem japaniſche 
Finanziers das nötige Kapital für die 
Hangjang-Eiſenwerke liefern werden. 
Die Geſellſchaft ſoll dem Abkommen 
aemäß 5,000,000 Taels ($3,500,000) 
der Regierung inNanafing vorjchießen. 

San Tranzisko, 1. Febr. Nach einer 
bei der „Chinefe Free Preß“ eingetrof- 
fenen Depeche hat fich General Lun- 
tefut, unter dejfen Befehl 20,000 
Mann kaiferliher Truppen in Hupeh 
ftanden, den Rebellen ergeben. Der 
Mandfchugeneral ergab fich dem BVize- 
präfidenten der neuen Republif, Li: 
huenheng. 


Lokalbericht. 
Beförderungen in der Polizei. 


Zu Polizeifapitänen befördert mur- 
den heute in einem Qagesbefehl Poli- 
zeihef MeMeenys die Polizeileut- 
nants John E. Ptacef, Michael Ryan 
und Henn E. Gorman. Zu Zeutnants 
befördert wurden die Sergeanten Al: 
bert 2. Denman, Wesley H. Weitbroot 
und M. J. Grady. 

Chef MeWeeny ſtellt in Abrede, daß 
er zu reſigniren und als Teilhaber in 
das von ſeinem Bruder geführte 
Wirtsgeſchäft einzutreten gedenke. 


An Blutverluſt geſtorben. 


Beim Eisſpiel „Hockey“ riß ſich der 
14jährige Lawrence Miller, Sohn 
eines Kaufmanns in MehHenry, Ill. 
geſtern Abend eine Ader im linken 
Beine auf. Es trat ſtarker Blutver— 
luſt ein, und der Knabe wurde dadurch 
ſo geſchwächt, daß er, nach hier ins 
Weſt Sidehoſpital gebracht, eine 
Operation nicht auszuhalten ver— 
mochte. Er iſt heute Morgen geſtorben. 


zur endgiltigen Abdan- 
fung der Mandſchus aufrechtzuerhal— 
ı ten, 


ſich 


mit einbegriffen. 


Frachtbriefe. 


Sie fpielten heute im Großichlächterprogef 
eine Rolle. 


Sn der heutigen Verhandlung des 
Großſchlächterprozeſſes wurde weiter 
auf die Art und Weiſe der Ausferti— 

gung von Frachtbriefen, die zurGrund— 
lage für die Gewinn- u. Verluſtberech— 
nung dienen, eingegangen. Der Zeuge 
war O. J. Williams, Clert bei der 
G. H. Hammond Company; er wurde 
von Regierungsanwalt Sheean be— 
fragt. Dieſer gab ſich beſonders Mühe, 

nachzuweiſen, daß Fleiſch, welches von 
den Zweigſt ellen der National Packing 
Company in Kanſas City, St. Louis 
und St. Yofeph'zum Verfandt fertig- 

aemacht wurde, zu Ehicagoer Preijen 
auf den Markt gebracht -worden it. 
Der Unterfchied der Frachtkoften zmi- 
Ichen jenen Städten und Chicago, fagte 
der Zeuge, jet auf das für den Diten 
beſtimmte Fleiſch gefchlagen worden. 

Der nächjte Zeuge, der zmeiund- 
zwanzıqite, war %. 9. Fleming, Vor- 
fteher der Abteilung für Tyleijchver- 
fandt der ©. H. Hammond Company. 
Er erflärte zunächit ausführlich feine 
beruflichen Obliegenheiten. 

DiitrittsanmwaltWilterfon ließ heute 
die Hoffnung durchbliden, daß das Be- 
lajtungsmaterial noch vor Ablauf die- 
je3 Monatz vollftändig hereingebracht 
werden würde. 

Noch nicht eripiefen iit bis jebt, daß 
die Großichläcdhter in der Zeit vom 12. 
September 1907 bis zum 12. Septem- 
ber 1910 an jedem Dienftag im Büro 
der National PBading Company 
fammengelommen find und fich über 
Derfandtpreife und den eritrebten Ge- 
winn verjtändigt haben. Von der mei- 
teren Behauptung der Regierung, daß 
zwifchen November 1907 und April 
1909 die Adfchreibungen für Felle auf 
Grund eines aemeinfamen Weberein- 
fommens abaefchafft geiweien jeien, um 
die Fleiſchpreiſe zu erhöhen, geben die 
BEE den 'eriten Teil zu, be- 

baupten aber, die Abfchaffung fei eine 
Folge der Banif gemwejen, bei welcher 
feine Nachfrage nach Fellen vorhanden 
geweſen ſei. 

Zum Beweiſe dafür, daß die Fleiſch— 
preiſe nicht erhöht wurden und die 
Selbſtkoſten und der Verkaufspreis 
von der Abſchaffung nicht beeinflußt 
wurden, brachten ſie Zahlen bei. Die 
Regierung erklärt, der Wettbewerb ſei 


‚Kugeln getroffen, und eine dieſer traf unterdrüdktt worden, die Großſchlächter 


ſagen, jede Gefellſchaft habe ihr 
Aeußerſtes zur Vermehrung ihres 6 
ſchäftsumfanges getan durch Erxrich— 
tung neuer Zweighäuſer und An— 
knüpfung neuer Bahnverbindungen. 

Bisher nicht bewieſen iſt auch die 
die Anklage, die Großſchlächter hätten 
unter ſich Mitteilungen über ihre Ver— 
ſendungen, Preiſe und Gewinne aus— 
getauſcht. 

Zeuge Fleming erklärte, im Selbſt— 
koſtenpreiſe ſeien die Frachtkoſten nicht 
Im Kreuzverhör 
durch Ralph Crews, den Anwalt der 
National Packing Company, legte er 
ein Dokument über eine Herde von 55 


Stieren vom 24. März 1909 vor. 


| 


Leſtt die „Sonntagpoft‘ 


In diefem find Die Koften des 
lebenden Viehs, die Koften nah der 
Shladtung und Herrichtung und Die 
Preife angegeben, die an verfchiedenen 
Drten für das FFleifch erzielt wurden. 

Die Großfhlähter wollten mit die- 
fem Bogen zeigen, daß feine Berein- 
barung beitanden Hat, und daß fie 
gezwungen waren, für TFleiih, das 
rach den Zmetahäufern aefchidt wurde, 
au nehmen, was fie eben befommen 
fonnten. 


nf — 


3. 7. Sarahbans Teitament. 


Die Wittwe und die vier Kinder find die 
Erben. 


Das Teftament des fürzlich bei ei- 
nem Gijenbahnunfall ums Leben ge- 
fommenen früheren Präjidenten ver 
‘linois Zentralbahn, Jas. T. Hara= 
han, wurde heute im Nachlafgericht 
eingereiht. Zu Erben eingefegt find 
die MWittme,, Frau Mary Mallory 
Harahan, die außer ihrem Wittmen- 
anteil das Wohnhaus 3358 Michigan 
Ave. erhält, und die vier Kinder. Der 
Umfang des Vermögens wird erft auf 
Grund einer noch vorzunehmenden 
Abihäkung Feitgeftellt werden fünnen. 
Die Kinder, William und Xames 
Harahan, Frau Anna Dale und Frau 
Mary Nichol, erben zu gleichen Zeilen, 
William foll den Anteil feiner Schme- 
fter Unna verwalten und ihr, jo lange 
fie lebt, die Zinfen auszahlen. Nach ih- 
rem Tode fol ihr Anteil unter ihre 
Erben verteilt werden. Als Vermalte- 
rin des Anteils von Frau Nichol tft 
unter den gleichen Bedingungen die |I- 
Iinoi3 Iruft & Sapings Bank einge- 
febt. Teitamentspollitreder ohne Bürg- 
Ihaft find Frau Haraban und ihr 
Sohn William. Dem Diener John 
Duncan, einem Neger, hat Harahan 
$1000 vermadht. 


— — ——⸗ 


Geſalzene Strafe. 


John Ryan und William Lane, 30 
und 22 Jahre alte, an der Süd Wa— 
baſh Avenue wohnende Männer, wa— 
ren Montag früh in der Nähe der 
Van Buren und Süd State Straße 
verhaftet worden; Lane hatte einen 
Rebolver, mie er behauptete, zum 
Schute feines Begleiter Ryan, denn 
diefer hatte $50 bei fih. Gtabtridh- 
ter Walter hatte aber jeine eigenen 
Gedanken über den Zweck des Revol— 
ber3 und die Herkunft der Geldjumme. 
Ryan wurde zu $100 Strafe, Lane zu 
$200 * — 


zus" 


Deneens Pläne. 


Gouverneur wird angeblich heute 
eine Entiheidung treffen. 


Kandidat für den Senat. 


Staatsoberhaupt angeblich bereit, Col. 
Smith alsGonverneursfandidaten zu in- 
dofjiren, wenn deffen Freunde im Kampf 
um Sit im Senat neutral bleiben. 


Eine Erklärung Gouverneur De: 
neens hinſichtlich feiner Pläne für die 
Zufunft ift, wie aus guter Quelle ver- 
lautet, im Lauf des heutigen Tages zu 
erwarten. Sie fließen die Kaltitel- 
fung Bundesfenators Shelby M. Eul- 
lom, die Indoffirung Col. Frant %. 
Smiths3 von Divight al3 Kandidaten 
für da8 Gouperneursamt 
Kandidatur des Gouverneurs für den 
Bundesjenat an Stelle Senator Eul- 
loms3 ein. 

D5 fie durchgeführt werden fünnen, 
hängt von der Haltung der republita- 
nifchen Parteiführer im County und 
ihrer Bereitwilligfeit, Senator Cullom ! 
fallen zu lajfen, ab. Sn einer Kon- 
ferenz im Hotel LaSalle, wo der Gou: 
berneur während feines hiefigen Auf- 
enthalts Wohnung genommen hat, 
wird die Trage beiprocden. Col. 
Smith ift ebenfalld in Chicago anme- 
fend. Er traf von Wajhington fonı= 
mend bier ein. 

Aus auter Quelle verlautet, daß der 
Plan des Gouverneurs, den er Col. 
Smith vorgejchlagen hat, die ftill- 
Thweigende Dpferung Senator Eul- 
loms vorfieht. Danach follen die hiefi- 
gen Barteiführer, welche den County- 
fonpent am Samstag fontroliren, Col. 
Smith, der Binnenfteuereinnehmer in 
Springfield und ein ergebener Anhän= 
ger Senator Eulloms ijt, ala Kandi- 
daten für das Gouperneurdamt in: 
doſſiren, fich aber hinsichtlich der Kan- 
bidatur Senator Culloms für eine 
Wiederwahl untätig verhalten. 

Eol. Smith feinerfeits fol jich ver- 
pflichten, fich, was die Kandidatur für 
den Bundesjenat anlangt, an den 
Ausgang der Vorwahl zu halten, an 
welcher der Gouverneur fih ald Kan- 
didat für den Senat gegen Cullom be- 
teiligen will. Politifche Kreife find 
der Unficht, daß der Gouverneur heute 
eine Enticheidung über feine Zufunft 
ohne Rüdficht auf die Haltung Eol. 
Smith3 treffen wird. 

Eol. Smith war heute anfcheinend 
bon einem Kuhhandel, der Senator 
Eullom einfchloß, nicht befonders ent- 
züdt. Er erklärte, daß er, wenn er 
fih um die republifanifche Gouber- 
neurönomination bewerben wolle, 
nicht auf den Rat eines Anderen hören 
werde. 


Politiſche Kreiſe ſind geſpannt, wie 
der frühere Bürgermeiſter Fred A. 
Buſſe ſich zu der ganzen Frage ſtellen 
wird. Daß Buſſe nicht allzuviel für 
den Gouverneur übrig hat und Col. 
Smith naheſteht, iſt allgemein be— 
kannt. In dieſer Beziehung verdient 
auf einen Zwiſchenfall hingewieſen zu 
werden, der ſich in der erſten Sitzung 
der Parteiführer behufs Auswahl 
von Kandidaten für Countyämter er— 
eignete und ein Licht auf die Anſichten 
des früheren Mayors wirft. In der 
Sitzung ſoll das frühere Stadtober— 
haupt beantragt haben, Col. Smith 
als Kandidaten für das Gouverneurs 
amt zu indoſſiren, doch habe James 
Peaſe von Lake View erklärt, die Art 
und Weiſe, wie Smith ſein Haar 
ſcheitle, ſage ihm nicht zu. Politiſche 
Kreiſe kamen heute auf den Vorfall 
zurück, als ſie die Ausſichten des Bin— 
nenſteuereinnehmers von Springfield 
erwogen. 


Hurburgh bleibt feſt. 


Staatsſenator Charles F. Hur— 
burgh von Galesburg, der ſich um 
die republikaniſche Gouverneursnomi— 
nation bewirbt, traf heute von Syca— 
more, wo er geſtern eine Anſprache ge— 
halten hat, hier ein und ſtellte nach— 
drücklich in Abrede, daß er daran 
denke, den Kampf um die Nomination 
aufzugeben. 

„Ich bin ein Kandidat und werde 
ein Kandidat bleiben,“ erklärte der 
Staatsſenator, der im Senat zu den 
Vertrauten des Gouverneurs gehört 
hat, im Hotel La Salle mit Nachdruck. 


„Ich brauche keine Indoſſirung durch, 


einen Küchenkaukus wie andere Leute.“ 
Senator Hurburgh gedenkt ſeine Kam— 
pagne, die er bisher auf die Landbe— 
zirke des Staates beſchränkt hat, mit 
einer Reihe Verſammlungen in Chi— 
cago zu beſchließen. 


Republifanifhe Kandidaten für Countyrat 


Acht Kandidaten für den County: 
rat find, wie heute verlautete, von den 
republifanifchen Parteiführern. und 
den Vertretern des republifanifchen 
Sunderterausfhuffes, der mit ihnen 
berät, ausgewählt worden und werben 
dem Countyfonvent am Samdtag zur 
Indoſſirung unterbreitet werden. 
Khrem Borfa gemäß haben die repu- 
blitanifchen Führer fich bemüht, in 
erfter Linie befamnte Gefchäftsleute 
für die Stellungen zu gewinnen, da fie 
beabfichtigen, die angeblich wenig ge— 
Ichäftsmäßige Verwaltung der. Eoun- 
tyangelegenheiten unter Peer Datpen ik 


und Die! 


in der Kampagne aufs Korn zu neh- 
men. 

Darüber, daß Anmalt Nathan W. 
MacChesney fich bereit finden wird, 
die Nomination für da8 Amt des Vor- 
jigenden des Countyrat3 anzunehmen, 
beiteht fein Zmeifel mehr. Die übri- 
gen fieben Kandidaten für den Eoun- 
tyrat, die bisher ausgewählt find, find 
A. U. MeCormid, Yojeph Beifeld, der 
befannte Hotelbefiger, ©. L. Roberts, 
der frühere WUlderman, faaf N. 
Pomell, der frühere Stadtfchagmeiiter 
und Kanzleivorftand der Wahlbehörde, 
W. H. Leland, der Leiter der nach ihm 
benannten farbigen Bafeballriege, Carl 
R. Chindblom und George KR. 
Schmidt, frühere Mitglieder des 
Eountyrats, die im Jahr 1910 von 
Demokraten geichlagen wurden. 

Zuwads zum Taftflub. 

Dem Taftklub von Illinois, den 
hieſige bekannte Geſchäftsleute gegrün— 
det haben, um die Kandidatur Präſi— 
dent Tafts in Illinois zu fördern, 
traten heute drei weitere bekannte Ge— 
ſchäftsleute der Stadt bei: John W. 
Scott von Carſon, Pierie, Sdott & 
Co., John G. Shedd, Präſident von 
Marſhall Field KCo., und Julius 
Roſenwald, Präſident der Firma 
Sears, Roebuck K Co. Die Vereini— 
gung wird am Montag Abend, vor— 
ausſichtlich im Union League Club, 
eine Verſammlung abhalten, in der 
Beamte erwählt werden ſollen. Es 
verlautet, daß John V. Farwell, der 
urſprünglich als Leiter in Ausſicht 
genommen worden war, abgelehnt hat, 
da er anderweitig zu ſehr in Anſpruch 
genommen iſt. 

Neuer Stadt ratskandidat. 


Ein weiterer Bewerber um die de— 
mokratiſche Nomination für den 
Stadtrat in der 26. Ward iſt in der 
Perſon des Schankwirts Philipp 
Stockhauſen, Nr. 3758 N. Lincoln 
Str. ins Feld getreten. Welcher der 
demokratiſchen Faktionen der neue 
Kandidat zuzurechnen iſt, iſt nicht in 
Erfahrung zu bringen. Der Kandivat 
der Anhänger Mayor Harrifons it 
Ald. Peter Reinberg, der Kandidat 
ihrer Geaner B. %. Weber. 


„Das Leben iſt doch ſchön!“ 


Joſeph Maſek iſt jetzt froh, 
gerettet wurde. 


Der Eiſenarbeiter Joſeph Maſek 
wurde geſtern Abend unter der Anklage 
verhaftet, ſeine Frau tätlich angegrif— 
fen und ihr mit einer Bierflaſche einen 
Hieb auf den Kopf verſetzt zu haben. 
Heute zu früher Morgenſtunde ver— 
ſuchte er in ſeiner Zelle in der Wache 
an Canalport Ave. mit ſeinem zuſam— 
mengeknüpften, zu einer Schlinge ge— 
drehten Hoſenträger ſich zu erhängen. 
Er baumelte ſchon, als ein Poliziſt 
hinzukam und ihn losſchnitt. Der 
Lebensmüde wurde nach dem County— 
hoſpital geſchafft, aber ſobald er ſich 
erholt hatte, wieder eingekäfigt. 

„Ich fürchtete Beſtrafung und zog 
den Tod der Schande vor,“ ſagte er. 
„Jetzt aber bin ich froh, daß man mich 
rechtzeitig losgefchnitten hat. Das 
Leben ift doch Ichön.“ 

Später wanderte er in das Arbeit3- 
haus, da er die vom Richter über ihn 
verhängte Gelditrafe von $50 nicht 
erlegen konnte. 

— — 


Durch Feuer zerſtoͤrt. 


daß er 


Die Bewohner des Baufes mit heiler 
Baut entfommen. 


euer, das heute Nachmittag, angeb- 
ih im Laden des Schuhhänplers 
Louis Fink, im Haufe Nr. 3239 Weit 
12. Straße ausbradh, ariff unheimlich 
Ichnell um fich. Als die erften Spriben 
eintrafen, jchlugen fchon die Flammen 
zum Dacde hinaus. Die Bewohner 
des dreiftöcdigen Badfteingebäudes ma: 
ren Hals über Kopf auf die Straße 
aeflüchtet und mit heiler Haut ent: 
fommen. 

Um einem Umfichgreifen der Flam- 
men auf das öftlih gelegene Circle 
Theater und das mejtlich ich anfchlie- 
Rende Mohngebäude vorzubeugen, 
murbe fofort ein 2—11 WMlarm erlaf- 
fen. Mit Hilfe der Verftärfung ae- 
lang e3 denn aud), das Feuer auf das 
eine Gebäude zu beichränten. Dieje3 
aber murde faft gänzlich zerftört. 
Während des Brandes geriet der 
Straßenbahnverfehr auf den in Mit- 
leidenfchaft gezogenen GStreden ins 
Stoden. 


— — — — ..- 


Durd eigene Sand? 


In angeblich ſelbſtmörderiſcher Ab— 
fiht nahm geftern der 62jährige An- 
ftreicher Henry Reinhardt, Nr. 1213 
Belmont Ube., Barifer Grün. Zmei 
fofort aeholte Werzte bemühten fich ver- 
geblich, ihn zu retten. Nach fünfftün- 
digen Qualen verjchied der Mann. 
Er fol in legter Zeit Spuren von 
Geiftesftörung an den Tag gelegt ha= 
ben. 


— —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: SHeiter und Fälter 
heute Abend und morgen; niedrigſte Luftwärme 
—— Abend etwa 14 Grad; mäßiger bis frifcher 

Nordmweitwind 

Illinois: Im Allgemeinen heiter und lälter 
vente Abend und morgen. 

Indiana: Im Allgemeinen beiter heute Aben» 
und morgen, mit Ausnahme von Schneefall im 
Norden heute Abend: beure Abend biel fälter 
und falte Welle im Norden. 

Niedermidigan: Unfiher und Schnee heute 
Abend, in der ap der Seen aud morgeıt; 
heute Abend und an Often moraen viel fälter. 

yon een men j der Thermometeritann 

ern Abend 5 ute Betr Dei ine ©; 


— 2 a; ke min 


2'765 


Kleine Anzeigen. 


Wien von nichts. 


— 


Die Hauptlente Gibbons und Halpin 
nnd die Glüdsjpieler. 


Das Dirnenunmweien. 


Unalücdlibe Mädchen mußten angeblidy 
an Spelunfenbefitzer noch Platzgeld bes 
zahlen. — £ange £ifte mutmaßlicher 
Spielhöllen den Beamten vorgelefen. 


Hauptmann PB. X. Gibbons von der 
Zentraldetailiwache” var heute vor der 
ftädtifchen Zivildienſtbehörde der erſie 
Zeuge in der Unterſuchung der Zu⸗ 
ſtände im Hauptgeſchäftsviertel. Gib— 
bons gehört ſeit 32 Jahren der Poli— 
zei an und hat ſeit 1897 in jener 
Wache Dienſt getan. Die an ihn ge— 
ſtellten Fragen lauteten ganz anders, 
als die an ſeinen ehemaligen Vorge— 
ſetzten, den damaligen Inſpektor und 
derzeitigen Hauptmann Hunt geſtellten. 
Dem Zeugen wurde eine lange Liſte 
von Hotels, Wirtſchaften und ande— 
ren Plätzen vorgeleſen, wo Glücksſpiele 
betrieben werden, von Wirtſchaften, 
wo Dirnen den Gimpelfang betreiben, 
und von folcdhen, melde die Po— 
lizeiftunde nicht einhalten. Er ber» 
Jicherte, dah er nur wenig Klagen bver= 
nommen babe, zumeift fchüßte er aber 
Untenntniß vor und fchob die Verant- 
mortlichfeit auf die unter ihm ftehen- 
den Leutnants. Die Unterbrüdung 
bon Glücsfpielen fei Sache von Hunt 
und Lapin gewefen, er habe erft vor ein 
paar Tagen zwei PBoliziften beauftragt, 
nad Glüdsfpielern zu forfchen. Hunt 
habe fchriftlich Befehl zur linterdrüd- 
ung von Spielhöllen gegeben. Er habe 
nie in Gilvers Wirthſchaft Dirnen 
abgefangen, auch nicht in Tudhorns, 
obmohl er dort zwei Mal täglich gemes 
fen jet. Ueber das Princeton Cafe 
habe er einige Klagen erhalten; daß - 
einer der Beliter ein hochitehenber 
Polititer fei, und daß die Mädchen 
und Frauen, imelche dort dem Män- 
nerfange obliegen, je $25 infüb: 
rungsgeld bezahlen müfjen, fei ihm 
neu. Daß im Chicago Hotel gefpielt 
werde, habe er nie gehört. 

„Serade jegt ijt dort ein Spiel im 
Gange“, teilte ihm der Anmalt mit. 
Gleiche Unkenntniß verriet der Zeuge 
hinſichtlich der Glücksſpiele, welche, 
laut Angabe des Anwalts, in einer 
Reihe von Gebäuden betrieben wer— 
den, die Anwalt Wheelock aufführte. 
Die Befolgung der Polizeiftwidevorfchrifte - 

Der Zeuge hat nie den Widerruf 
eıner Wirtfchaftslizens megen Ber 
legung der Polizetitunde empfohlen; 
folche Verlegungen feien nichts Unge- 
mwöhnliches. 

Hauptmann Kohr Halpin, Leiter der 
Geheimpolizei, . der nädhfte Zeuge, 
mußte auf diejelben Fragen Antwort 
aeben, wie geſtern Inſpektor Huni. 
Der Zeuge erklärte, daß für den Be— 
trieb von Glücksſpielen in dem Amts⸗ 
bezirk Hunt, Gibbons und ihn die 
Verantwortung treffen würde. Wegen 
der vielen anderen Unterſuchungen 
habe er ſich nicht um die Glücksſpiele 
bekümmern können, und er halte ſich 
auch nur in dem Falle für verant- 
wortlich, daß er von feinen Vorgefeß- 
ten ausdrüdliche Weifungen erhalte, 
Der Zeuge bejtritt ebenfalls, Kenntnig 
bon Glüdsfpielen in den in der Lifte 
oenannten Häufern zu haben. 

Der Haftbefehl wegen angeblich ver= 
fuchter Beitehung von Leuten bom 
Hilfachef Schuettlerd Spielermann- 
Schaft, welcher heute ausgeftellt murbe, 
bezichtigt „Archie” Douaherty und 
„spe“, verfucht zu haben, Geheimpoli= 
zift Lauahlin vor einem Monat Gelb 
für die Duldung gewiffer Hanbbud)- 
betriebe angeboten zu haben, Die Be- 
Ihuldigten find noch nicht feftgenom« 
men worden, und Hilfächef Schuettler 
war fehr ergrimmt, ala er erfuhr, ba 
die Namen verraten imorben imarei, 
Er wird die Sache unterfuchen. 
Unterfuchung der Bridewell undStraffchule, 


Vor dem Stadtratsausfhuß, melder 
die angeblich in der Bridemell und in 
der benachbarten Straffhule „Yohn 
Worthy“ vorgefallenen Ungebührlich 
keiten gegen Inſaſſen unterſucht, machte 
heute über ein Dutzend Knaben aus 
jener Schule Ausſagen. Ein Knabe 
hatte zur Strafe mehrere Tage hinter 
einander von Morgens bis Abends in 
der Kreisbahn, dem Bull Ring, herum⸗ 
laufen müſſen und nur einmal an 
jedem Tage, Eſſen bekommen, wie er 
ae und ein, anderer Anabe will 
diefelbe Strafe erduldet und Blafen 
an den Füßen dabongetragen haben, 

Pro * 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Finland von Antwerpen, 
in Siasconfet, Maff., vorbei: Naiferin_ Augufe 
Viftorie. von Hamburg nad) New LVork, (Donnerss 
tag Abend oder Freitag früb am Dod.) 
Boſton: Canopie von Mittelmeerhäfen, 
Azoren: Cedrie von New Vortk. 


Glasgow: Carthaginian von Philadelphia, über 
Kanada. 


Havre: La Savoie von New York (Donucriiage 
abend Or ) — 


Die „Abendpoſte⸗ 
oeröffentlicht heute 
279 
Kleine Anjeigen ia 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, men. 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfau 
zu vertaufchen oder zu a 


erreicht feinen Ziwed du 
Hingegen" der benpof, 





Freitag Chicagos größter 
Berfauf von Knabenkleidern 


Vierter Floor. 


Nicht nur unſer eigenes Lager, ſondern auch das *ñ eines 
der hervorragendſten Fabrikanten wird in dieſem Verkaufe offerirt. 


1,500 Knabenanzüge und Ueberzie⸗ 


her, wert wert 86.50 bis 50 bis 


$8.7 


75, au 


— — — 


54.80 


Die Anzüge 


find zu haben in eleganten doppelbrüftigen 
9 dacons, hübichen Norfolfs, Scoth Che- 
biot Anzüge mit ertra Paar Hofen, forie 
Anzüge in Auffian und Sailor Facons. 


Die Veberzicher 


in modernen ruſſiſchen Facons, 


lange 


Ueberzieher mit wendbarem Kragen, foiwie 
warme boppelbrüftige Reeferä, 


56.50, $7.50 und $8.75 Werte 
Freitag, zu 


$5 und $6 Ruffian und Sailor-Anzüge für Anaben, 83.60 
$7.50 Ueberzieher für Knaben, angebrochene Größen, $3.75 
$1.50, $2 und $2.50 wafchbare Senaben - Anzüge für 81.20 
Tbc und $1 Knaben-Kniehofen, angebrochene Größen, zu 456 


190 Dus. berühmte 8. & ©. 
Binfen, wert bis $2.00, zu 


730 


De Preis ift weniger als 
der mirfliche Koitenprei3 der Herftel- 

lung, und es ift dies eine folch günftige 
Gelegenheit, dak jede Mutter fich veranlakt 
feben jollte, wenigftens ein halbes Dutend 
dabon zu faufen. Ertra feines Madras in 
befen und dunklen Mujtern, Percales und 
Soifettes mit hohemftragen oder Halsband, 
alle mit frangöfifchen Euffs verfehen, Grö- 


730 


hen 6 bis 17. Bis zu 2 R.& ©. 
Blouſes wurden für dieſen Frei— 
tags-Verkauf markirt zu nur 


Blad Cat“ Strümpfe, J 100 Dut. 
echtfarbig, dopp. Knie, 
Ferſen und Zehen, Grö— 
Ben 6 biß 9, requf. 20c 
Owatf., vier Paar an ei⸗ 


nen Kunden, Ic 


Fteitag, 


reg. bis 


Pelz-Innen— 
band⸗-Kappen f. Knaben 
und Nünglinge, fofteten 
zu 
morgen marfirt, um ei 
ne Räumung 

zu erzielen, für 


75c, für 


25c 


— — — — ——— — —— 


Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieſe. 


148. Fortſetzung.) 

Wie er ſprach, kam Dorning dazu, 
ſchüttelte dem Arzt die Hand und ſagte 
ſeiner Frau einige liebenswürdige 
Worte. 

Harro hatte ſich ſehr erholt. 
mußte er ſich noch beim Arbeiten 
Schonung auferlegen, aber er ging 
wieber ins Geichäft, und man fonnte 
feine Folgen jeines Sclaganfalls 
wahrnehmen. Nur er felbit mußte, 
baß e# in ihm eine gemwilje Schwäche 
gab, bie er vielleicht niemal& berminben 
mürbe. Niemand aber merfte fie ihm 
ın, und er war froh darüber. 


Mit dem Arzt hatte er au ichen 
wieder den Garten verlaffen, nachdem 
er feiner Heinen Iochter einen Kuß 
gegeben hatte. Sie murbe mirklich 
nieblich und hatte ihn lieb; er merfte 
e3 ganz beutlih. Das rührte ihn; 
augenblidlih mußte er niemand, ber 
ihm lieb hatte. Hoffentlich mürbe dies 
noch einmal anders. Mit diefen Ge- 
banten verließ er das Haus, um einen 
Gefhäftsgang zu machen, tährend 
Lulu mit ihren Pflegern zurüdhlieb. 
Die Sonne fhien warm und bod 
milde zugleid. Am Himmel zogen 
buftige Schäfhen, und mandmal flat- 


entlaubten Bäume, um dann mieber 

ufliegen. Wahrjcheinlich flog er 
doeihin, md ed noch Blätter an den 
Sträudern gab, hinaus, imo bie 
Bäume noch grün maren und mo noch | 
inen und Altern in bunten Far— 

ben blühten. Die Aerzte hatten vor- 
‘ —— daß Lullu noch einige Zeit 
ach Blantkeneſe oder Othmarſchen 
zöge abet ſie wollte nicht. Sie flehte, 
E Haus in ihren eigenen Räumen 


mürbe e3 tun; 

geliebt. 
Während ſie 

Augen 


ſo mit geſchloſſenen 
vor ſich hinträumte, machte 


Harro ſeinen Geſchäftsgang. Er ging 


| 
| 


zu bürfen, und ba fie ſich auch 
bier erholte, fo ließ man fie gewähren. | 


Mein, nah Dthmarfchen mollte 
Lullu niemals wieder. Nicht untr 
me grünen Bäume, nicht in bie Nahe 
8 Haufes, in dem ihre Mutter ge- 

n mar. Warum fie am .ehten 


E age ihres Lebens nicht bet ihr geblic: | 


ben, anftatt megzugehen und Frit, | 
Leverkühn entgegenzueilen? Wenn fie | 


verhütet 


zu ſeinem guten Bekannten Klaus 
Hanſen, um ſich juriſtiſchen Rat von 
ihm zu holen. Wie war es denn mit 
den Eheſcheidungsgeſetzen? Konnte er 


Zwar | fi von feiner Frau trennen, ohne bafı 


ein eflatanter Scheibunasarınd vor- 
laq, und mie mußte man es beainnen? 
Natürlich, heute und moraen mollte er 
noch feine beionderen Schritte tun; 
Dazu var Luflu ptel zu angegriffen. 
Menn te aber wieder arfund würde, 
mozu bearündete Ausjicht vorhanden 
mar — meähalb follten die zmer Wen- 
Ihen zufammengefchmievet bleiben, 
wenn beide auf andere Weile ihr Glüd 
finden fonnten? Dorning hatte fo 
biel iiber diefe Angelegenheit nachae- 
dacht, daß er fih einmal ausfpreghen 
mußte.  Grmentrude hatte er nicht 
twiebergefehen. Er mußte, daß fie 
toieder zurüdgefehrtt mar und ihre 
Pflichten im Kinderheim von Neuem 
aufgenommen hatte. Aber er wollte 
fie jegt nicht befuchen, und den Plan, 
die Kinder aus dem Laurentiagang zu 
ihr zu geben, hatte er gleichfall3 auf: 
gegeben. Die Kinder hatte er darum 
nicht vergeffen und dur Fite ein 
gutes Koſthaus für fie auftreiben 


— eine € ieime Ha- 
ein rußiger, Heiner Spaß auf bie | affen, eine Guttat, die im Laurentia 


gang viel beiprodhen wurde, und bie 
ben alten Peter Beier jo aufregte, daß 
er fie jedem Befucher erzählte. Die 
meiften Menſchen freuten fih, nur 
Frau Schlichting äraerte fih einmal 
ipieder und faate etivas WBöfes über 
Frau Doktor Dornina, waß den alten 
Beier To ärgerlich machte, daß ftch die 
zwei fait auf Lebenszeit erzürnt hät- 
ten. Dann aber taten fie eö doch nicht, 


Tonſiline Diphtheritis iſt die gefürch⸗ 
tetſte Krankheit bei Kindern, 
denn ſie verläuft jo oft tübt- 

: :n lid. Unabänberlich geht ihr 
Diphtheritis ein weher Hals voraus — das 
Gefahr⸗Signal der Natur. 


Beim Anzeichen eines wehen dalſes ſollte 


man zuerſt an deſſen ſofortige Heilung denken · 


Nehmen Sie es nicht leicht — denken Sie nicht, 


es mag morgen verſchwunden ſein. Eine Stun—⸗ 


de Verzögerung mag ſchlimme Reſultate nad 
ſich ziehen. 


Dies nicht getan hätte — ſie füge nicht | — guter Dottor empfiehlt jetzt in feiner 


bier. War das eine Strafe des Him- | 
mel? Darauf mußte Lullu feine 
Antwort; fie jah nur Frites Geficht 
bor fih und fhämte fi, daß fie fich 
mengeimorfen hatte. Denn das hatte 
fie getan; fie wußte ed. Ein mwiitender 
Schmerz fam bei diefem Gebanter: 


| 
| 


tagid Bergögerung oder denft gering über 
irgend einen wehen Hals, beionders bei Kin- 
bern? 

Moberne Mebilation veriucht klugerweiſe die 
einfacheren Formen der Krankheit zu Zontrolli« 
zen und zu Zuriren — ed ilt io »iel leichter 
unb fo viel ficherer, al® auf die fchweren Krank» 
heiten, bie folgen, au warten. 

€8 ift gerabe hier und in diefer Weiſe, wo 


 Zonfiline feinen größten Werth hat. 


über fie und dann ein Zorn auf fi 


und auf andere, daß fie die Zähn. zu- 
fammenbeißen mußte, um nicht aufzu- 
ſchreien. 
Dann aber kamen auch freundlichere 
Hiper. Sie fah fich wieder geſund, 
und $ 
em Leben gejhwunden. Sie 
f kei und fie ging zu Fritz Leder⸗ 
‚ bamit ex fie zu fi) nähme Er 


' Diphtheritis — verhüten. 


Inben On 
tro mar auf irgendeine Weile @ 
halten ie Se a toien fol er 


Zonfiline wird vortie den wehen Hals furi- 
ren unb badurch die fchredlihe Krankheit — 


Zonfiline ift das einzige Heilmittel, bas in 
gen Mafle in den ganzen Vereinigten &taa» 
a! für bie Heilung bon we sen 
* lſen vertauft wird. Sein Feld iſt begre 
ber e8 verrichtet jeine ganze zu jebenge E 
Bir pranen keinen Kal, in _bem während 
— en ——— * in en 
Simen fe — —* ae . 


Tonfiline it bas 
35 und 50 Gent3. 
Sn allen Upothefen. 


2 Bespitsigeöhe sıdn 


er hatte fie ja immer | 


—— — — 


und Frau Schlichting zog es vor, | me 
nichts mehr zu Ken Sie hatte — 


wieder begonnen, zu arbeiten, und 
durch die Vermittlung eines Stadt— 
miſſionars Stellen zum Reinmachen 
erhalten. Da war ſie faſt den ganzen 
Tag aus dem Hauſe, und obgleich ſie 
noch immer mit Vielem unzufrieden 
war, ſo beſſerte ſich ihre Stimmung, 
und als ſie im Büro des Rechtsan— 


nete, da ſah ſie ihm mit ihren hellen 
Augen ſo ſcharf ins Geſicht, als wollte 
ſie von ihm angeredet ſein. Er er— 
fannte fie natürlich nicht. Vielleicht 
hatte er fie niemals bei den Schiwie- 
— geſehen, und daß ſie im 
Laurentiagang bei dem alten Beier ge= | 
weſen war, wußte er nicht mehr. Des— 
halb nickte er nur zerſtreut, als ſie 
ſagte, daß ſie hier ein wenig A 
Büro achten follte, weil der Diener 
berreijt wäre. Er fragte, ob ber Herr | 
Doktor zu jprechen fei, und fie blin- | 
zelte ihn an. 

„Herr Kommerzienrat MWilhelmfen | 
tft da!” flüfterte fie, als märe 4 
etwas Belonderes, aber Harro ließ fi 
ing Martezimmer führen. Die Frau ı 
foflte feine Karte hineinbringen, damit | 
er aleich nach Herrn Wilhelmien -an 
die Reihe käme. 


Wartezimmer, ala Herr Wilhelmfen | 
aus dem Privatzimmer des Rechtsan- 
malt fam. Er mar tief in Gedanten, 
arüßte nur fehr oberflächlich, urd war 
To fchnell gegangen, daß Dorning fich 
wunderte. C.gentlih hatte er den 
Kommerzienrat nah) dem linter- 
nehmen fragen wollen, zu dem bdiefer | 
fein Meines YVerrain gebrauchte. Aber 
er hatte jet doch feine Zeit, darüber 
nacdhzudenften, und das Geld gebrauchte 
er nicht. Nur von Herren Frit Leber: 
fühn mürde er gern Näheres erfahren 
haben. Während er noch fo mit oiefen 
Gedanfen beichäftiat war, fam Doktor | 
Hanfen fon und begrüßte ihn; dann 
führte er ihn in fein Privatzimmer. 

„sch habe mir gedadht, dak Du 
fommen mürbeft!" faate er eilia. 
„Wilhelmfen jagt, daß er die Sadıe 
ganz aeheim betreibt, aber Du wirft 
doch Beicheid willen. Ein fonderbares 
Zufammentreffen, nich* wahr? ch | 
babe von Dir natürlich nichts gefaat, | 
das ift doch Deine und Fräulein Nies | 
haus’ Sache. Uber es ift wohl am 
beiten, dem SKommerzienrat reinen 
Mein einzufchenten. Er ift ja ein 
verftändiaer Mann und wird fich hof: | 
fentlich nicht an der Vergangenheit des 
Mädchens ftoßen. Es ift jegt wohl | 
auch zwölf Nahre her, und ich finde es 
eine Graufamteit, dem armen Mäd- | 
chen einen Fehltritt nachtragen zu 
wollen, an dem fie doch nicht allein die | 
Schuld trägt.“ | 

Hanfen Sprach fo eifrig, daß er das | 
faffungslofe Staunen feines Befuches | 
nicht bemerkte, Er ftand jegt an feinem | 
Bigarrenfchranf und fuchte in den ver— | 
Ichiedenen Kijten. 

„Du darfft doch wieder rauchen?“ | 
fagte er nebenbei, mährend er nod 
immer in den Fächern hin und her 
ariff. „Gut, daß Du aleich zu mir 
aetommen bift — ich hätte Dich fonft 
aufgeſucht.“ 

„Ich wollte mich eigentlich ſcheiden 
laſſen,“ ſagte Dorning, noch immer 
überrafcht und ganz im lUintlaren dar: | 
iiber, mas Hanfen mollte. Diefer hatte | 
ihn qar nicht aehört; er z0q ben Kopf ! 
aus dem .Schranf und fuhr bie | 
Schlitinga an, die ploßlih auf der 
Schelle bes Zimmers ſtand. 

„Ste haben zu flopfen, ehe Sie ein- 
treten, haben Sie mich verſtanden?“ 

Sie murmelte eine Entichulbi- 
auna, iiberreichte einen Brief und ainq 
aleich wieder hinaus, | 

Hanfen fchalt hinter ihr her. „Da | 
ift mein Diener plößlich zu einer |< 
Hebung einberufen, und ih muh mid | 
mit einem alten Geheuermeib ab- | 
plagen, das mir eine mohltätige Tante | 
empfohlen hat. Die Perfon tit nicht | 
unbrauchbar, aber fte hat eine unheim- | 
liche Art, immer dann zu erfcheinen, | 
inenn man fie abfplut nicht benötigt.“ | 

Gr fette fih neben Dorning, reichte | 
ihm Zigarre und Feuer und prac) 
eilig meiter. 

„Du wirft natürlich auch nichts da- 
gegen einzumenben haben, wenn Deine 
fleine Iilli von Anno dazumal rau | 
Kommerzienrot Wilhelmfen wird, und 
ih mödte Dir raten, Dich in der ! 
Sahe aanz paffiv zu verhalten. Man 
muß dem Mädchen, das Schweres ae 
tragen hat, von Herzen wünjchen, da, 
es eine angenehme Eriltenz befommt, 
und daß e& fi brap durchgeichlagen | 
hat, davon bin ich überzeugt. E& han- 
delt fih nur darum, ob wir den fom-= 
merzienrat ahnunaslos lafen. Nach 
Ablauf des Trauerjahres will er jie 
jofort heiraten. Sagt, daß er bon 
feiner legten Frau nichts aehabt als ı 
Krankheit und Sorgen, und daß er | 
jegt erft merft, mieniel er in all ben | 
Jahren entbehrt hat. Gie felbit mei; | 
noh nichts von den Abfichten ihres 
Brotherrn, er wird es ihr aber mohl 
bald jagen. Neulich habe ich einmal | 
bei ihm gefrühftüdt, da faß fie mit am | 
Tifhe und jorate fehr nett für uns. 
Von mir weiß fie natürlich nichts. ALS 
ich damals in Deinem Auftrag bei dem 
alten Heidebauern war, haben wir ein- 
ander faum ins Geficht gefehen. Der 
alte Herr mollte ja fein Geld und war 
höliih grob. Sagte, er wollte allein 
für fie forgen. Er ift übrigens, mie 
ich zufällig erfahren habe, bald dunad) 
vom Wagen gefallen und von feinen 
eigenen Pferden überfahren tmorben. 
Alfo wird fie wohl allein mit bem 
Leben fertig geworben fein. Wie ge 
fagt, fie macht einen fehr angenehmen, 
gänzlich damenhaften Eindrud; ver 
KRommerzienrat fann mit feiner Wahl 
wohl zufrieben fein. &s ift ja nur bie 
Frage, ob mir ihn ahnungslos laffen 
dürfen. Das halte ich nicht für an- 
ftändig. Und dann weiß Fräulein 
Niehaus wohl auch nicht, daß der Dot- 
tor Dorning, bon bem gerade jet viel 
* Rede iſt, derſelbe iſt, der ſich da⸗ 


| mollte. 


' einige KRodizille im Kopf. 


ı eigentlich aus dem Haufe. 
| aber fo niebergeichlagen über diefen 


) . - I helmfen 
Dorning Jap no nicht lange im | x 


| Unbeter anzunehmen. 


ı ohne Fabel por fich gehen wird. 


: fung der neuen Medizin, die Dr. 


age 
mit J— ſie el ie he: machte.“ 
Doktor .. hatte fi von feinem 
Site erhoben und ging im Zimmer 
hin und ber. Er mar fo mit feinen 
eigenen Gebanten bejchäftigt, daß er 
wicht bemezfte, wie Harro requngslos 
bafaß, die brennende Zigarre in der 
Hand hielt und noch keinen Zug getan 


chtsc | hatte. 
malts Doktor Dorntna die Tür üff- | 


Der andere fprach fchon meiter: 
„Wildelmfen tam zu mir, weil er über 
| fein Zeftament mit mir fprechen 
Die Kinder der zweiten Frau 
natürlih richt benachteiligt 

und außerdem hat er noch 
Er fürchtet 
aud, dah feine Yungen3 etwas von 
feinen Heiratägedanten gemerkt haben, 
und daher foll das Fräulein jet 
Er mar 


ſollen 
werden, 


Plan, daß ich ihm geraten habe, even— 
34 mit den Kindern und mit ihr auf 
Reiſen zu gehen, bis er heiraten kann, 
oder auch ruhig hierzubleiben. Mit 
Allem iſt er einverſtanden. Er hat 
einige Leute, die ihm im Geſchäft hel— 


fen, uͤnter anderen auch Leverkühn, der 
mit ihm eine große Landſpekulation in 


der Lauſitz vorhat. Alſo könnte Wil— 
wohl einmal ausſpannen. 
Ihm muß aber doch zuerſt reiner Wein 
eingeſchenkt werden.“ 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Die luſtige Wittwe in zweiter 
Ehe“ am heutigen Abend. 


Jubiläum und Benefiz. 


Ein engliſches Blatt im Oſten ſagt 


über „Die luſtige Wittwe in zweiter 


Ehe“, die Operette von Max Haniſch 
und Karl von Wegern, welche heute 


| Abend im Deutfchen Theater :hre erjte 
| Aufführung in Chicago erleben fol 
; — zum Benefi3z und Sapellmeifter- 
' Jubiläum des Herrn v. Wegern: 


„Wenn der Beifall und die Heiter- 
teit des großen Publitums von geftern 
Abend al3 Beweis für öffegtliche Zu: 
ftimmung genommen werben dürfen, 


' fo haben Tertverfaffer und Komponift 
; Urfache, fi zu beglückwünſchen. 


Faſt 
alle Perſonen, die man aus der „Lu— 
ſtigen Wittwe“ kennt, treten in dieſer 
unterhaltenden Fortſetzung auf. Die 


„Luſtige“, obwohl jetzt mit dem Prin— 


zen Danilo verheiratet, iſt ſo flatter— 
und launenhaft wie ehedem und ebenſo 
bereit, die Huldigungen ihrer vielen 
Keineswegs ein 
Nachahmer Lehars, hat Karl v. We— 
gern doch viel von dem verführeriſchen 
Reiz der erſten „Wittwe“ feſtzuhalten 
vermocht, und Max Haniſch hat einen 
amüſanten Dialog geſchrieben.“ 


Die Aufführung ging ſchon geſtern 


in einer Generalprobe über die Bretter 


des Deutſchen Theaters, wobei noch die 


letzten Unebenheiten weggefeilt wurden 


und die beiden Leiter ſich vergewiſſer— 

ten, daß die heutige erſte Vorſtellung 

Die 

Rollenbeſetzung lautet: 

Timitromitich, naelo Qippich 

— — Schönfeld 
lomitic, Diplomat. 


..Seintich Qoemenfeln 
Ungele Grone 


Danilo 
Anhanna, feine 
Baron Marfo 


Sutspefiger 


Raleı tine, feine EEE, 
Samrilomitih, Butsbeiißer. onen. Willn Schaff 
Sylvia, ſeine Frau Lina Tietze 
Kromowitich, Sberſt in — 
Dienſten a i Joſe Donner 

Olga, ſeine grau... — Elie Duering 
Anaftajia Terlomwe Mitme.... ‚Marten Wegera 
Veter Brankowitſch, Danilo's ‚Freund Vaul Faſoli 
Braffilon, franzof Tffrzier........Memp Marfano 
De Ina Cascade, do ‚Robert linger 
Se Rr och, nA MWolter- Drem3 
De Aolın dn . .‚Miln de Grade 
Koian Wirautid, dei Danilo ——— 
Ludwig Koppee 

Maud Blante 

Lucie don Mor purgo 
Annie Bender 


Frau. 


i Then. 
Verwaiter 
Margot, "Same aus —J 
Unaele, do EEE RE 
zT ide, —— 
Lucienne, do .....Zoni Ludwig 

Diener, Tarifer, Montenegrimſche Geiellihaft. 
Ort der Handlung: 
Ant Dem Gute Dantio® in Montenearn 
Negie Diretktor Moer ganiie 
Üegern 


Dirt igent.... es \ Rapelimeifter Carl von 
Der überaus jtarte Vorvertauf von 
Fintrittäfarten zur heutigen Rorftel- 


lung hat ein ausperfauftes Haus am 
Fhrenabend des füchtigen und belieb- 


DD. 


ı ten Zheaterfapellmetiters aefichert und 
; die Beitimmung notmendia gemacht, 


daß alle beitellten Eintrittsfarten bis 
um 6 Uhr abgeholt werden müflen, 


| andernfalla werden fie verfauft. 


Frei! 
Kin wunderbares Meittel 
gegen ſchwache Nerven. 


Ein freies Packet der folgenden Medizin be— 
weiſt die ———— Rirfung, melde diefelbe in 
Nerben- und Männerfhmwäce erzielt. 


< ei N 
Noch nie in Ihrem Zeben vieleicht ift Shnen 
eine folde Gelegenheit geboten worden, um fi) 
loſtenlos ſelbſt von der ausgezeichneten Wirs 
Guftad 9. Bo: 
berg, der hervorragende deutihe Spezialarzi bon 
Detroit, Mich., frei an alle nerbenfhiwahen und 
aeihlehtsitwaden Männer für Lurze Zeit ber» 

abtola 

Ganz einerlei, wie biele wertlofe „Kuren“ Cie 
idhon für folde Zuftände probiert haben, Dr. Bv- 
berg wird &ie abfolut über eugen. daß bie Ne» 
fultate feiner neuen Seilmetbode in folden Fäl- 
len ganz einzig in ihrer Urt Tind und da& fie 
feibft Kronifhe Leiden fKnell und ficher Luriert, 
Es ift erwiefen, daß diefe neue Entdedung be- 
fonders erfolgrei in folgenden Symptomen ift: 
Ügemeine Nerbenfhwäde, Nildenichmerzen, 
Gedähtnibihmähe, Mangel an Selbftvertrauen, 
Trübfinn, Nieren- und —— trüber oder 
mwolfi .- hein, (hledte Träume, Mbfonderungen, 
vorzeitige Erflaffung der Crgane, Bolzen tu» 
gen licher De ngeigalte untwid& 
nei und ganz befonders "Ber uft der Mannes 
lies was @ie zu tun a Dein um no ‚un u 
F— 
uftönden, ren —— Kurs 
Ehreite, einaufenden und 1 n um füc 


Sn 2 —5 Be se Wr. 
in tegu ea — 


——— ari ton und er 150. bei 182 


ee NS 
REN BE — — 


— EEE EEE FE EA TRITT U N > 


Boy 250 5200 2. mE Er 


4 Tage norüber Rod 11 = ze 
Anler Iölägiger Möbelnerkanf jebt im in * 


15 Waggonladungen Muſter-Möbel müſſen in 15 Tagen verkauft werden 


Bedenkt, was dieſer 


Verkauffür Euch bedeutet! — 


Wir haben dieſe Muſter, beſtehend aus den 


beſten und neneften Frühjahrs-Entwürjen und fämmtlic erfter Klaife Waanren, zu Breifen getauft, die bedeutend nie- 
driger find, als die Seritellungsfoiten betr« nen. — Anftatt ihre Mufter zuräidzuncehmen, ziehen es die Rabrifanten vor, 
diefelben zu verpaden und an uns zu unierem eigenen Breiie zu verfaufen und zahlen zudem die Koſten der Berfendung. — 
Dies iftder Grumd, weshalb-Ahr gegerwärtig Cure Möbel hier billiger faufen könnt, ala im Wholefale. 


Eine zus. per Tag mrß verkauft werden! 


Wartet nicht! 
Schaukelſtühle 


Schaukelſtühle, 
Schaukelſtühle, 
Schaukelſtühle, 


Schaukelſtühle 


* 2 
84. 95 
— * lirungen — 


g 30 Hinder-Ech aukel⸗ 
jtühfe jetzt 


Couches und Davenports 
42 Couches, wert 915.00. u 95 
* 
89.75 
811.85 


wert ſo hoch 


81633 


20 Couches, wert 321.50, 
= 


7 Couches, wert 


4 5.00, jest 


35 Bett Dapvenport3 
wie $35.00 — 
jeßt nur 


Bier Wangonladungen 
Drefiers 
con3 


von 
— alle® neue Fa— 
und neuer Finiſh — wer—⸗ 
den jetzt zu weniger als den 
Herſtellungskoſten verkauft. 
64 Eichenholz-Dreſſer 
wert $18.00; 


— — 
er r 


Er AH 


077 * "31-33 MILWAUKEE NE. NEAR wooD ST. 


— 


chicagoer Große Oper. 


Kauft jeht! 


Baier Suits 


Barlor Suit8 — 145 Barlor Suits—ale Arten lleberzüge und Po- 
——— Werte jetzt offerirt. 
840. 00 Vario Suite 


—52.50 Barlor Suil;, 582 .00 


825. 45* 


Sideboards 
320.00 Werte — 
jeßt offertrt für 
329.75 Werte — 
jeßt offerirt für 
$35.00 Werte — 
jebt offerirt für 


Seht unfern Bamiliengröße Range für 


16.85 


Seht unfern jpeziellen Union Range für 


36.50 


SHeizdfen jest zu weniger nl Whole» 
jaletojten. 


Neuvermählte! 


Heute Abend lebte Borftellung: | 


„Triſtan und Iſolde“. 

Im Auditoriumtheater führt die 
Chicagoer Operngeſellſchaft heute 
Nachmittag nochmals Wolf-Ferraris 
„Schmuck der Madonna“ auf. la 
letzie Vorſtellung wird heute Abend 
Richard Wagners Muſikdramo „Tri— 
ſſan und Iſolde“ in nachſtehender Be— 
ſetzung gegeben: 

— 
Lonig M tarfe. Ba da a a re Henri Ecott 
Jſolde ............ . Minnie Saltzmann⸗Stevens 
utwenai Whitehi1 
— 

Rrangäne 

Bin DER o.0uusnnenese 
Der Steuermann. .. ass 
Stimme des Seemann... ..Emilio Benturint 

Beide Aufführungen werden von 
Generalmufifdireftor Campanint diri- 
airt. Nach der Abendoorjtellung be- 


atbt die Gefellichaft, welche in den le- 


Glarence 


‚Eieonora de Cisneros⸗ 
..‚Ebinond Warnerh 
Friedrich Schort 


Armand Crabbe 


ten Tagen ſechs Vorſtellungen in St. 


Paul gegeben hat, ſich auf eine Reiſe 
nach St. Louis, Cincinnati, Cleveland, 
Pittsburg und Philabdelphia. 

Jan Kubelit wird am — 
Samstag Nachmittag unter der Di— 
rektion der Oper im Auditorium 
zertiren. Er wird das Konzert von 
Tſchaikowsky und Stücke von Bach, 
Wieniawski, Saraſate und Hubay 
ſpielen. 

nie 


Bom Grumdeigentumsmarkt. 


Das „Pojt‘Gebäude an Majhinaton Str. 
für $105,000 verfauft. 
Alerander W. Hannah 
„Bolt“, früher 
Rt. 167—71W. Wafhington Straße, 


hat 


auf der Sübdfeite der Straße, ziwifchen | 


La Salle Str. und Fifth, Uoe., und 


das | Yaylor hat an, 


„Journal“-Gebäubde, | 


Nordoſtecke 
Addiſon Str., 
von 


Wir machen ſpezielle Preiſe und 
leichte Bedingungen an vollſtän— 
dige Heimausſtattungen. 
S100 voltändige 


Ausitattungen jett 


Süpfeite- 
Laden 
offen Montag, 
? 8 Donnerstag und 
| I : Samödtag Abend, 


“u; 
— Nordweſt— 


ſeiteLaden 


Joffen Dienstag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 


Von der 
Regierung 
inipizirt. 


Dalmore: , B 


Barler 15 


zu ®Breifen vifertrt, 


$49 


[> a 


3telfing- 
Bettftellen 


248 Mefling-Bettitel« 
fen — alle Größen und 
Ladirungen - uners 
hörte Werte werden 
jeßt offerirt. Bettitels 
len, weiche früher für 
$25.00, 825.00 und 
$18.00 verfauft mur« 
den, werden jebt zu 
toentger al3 den halben 
friiheren PBreijen offes 
rirt. 

44 ganz Meiling-Bett- 
ſtellen ſtehen jetzt zum 
Terfauf für 

nur 


Pedeſtal Aussieh 


164 Pedeſtal Tiſche, 6 

$18. 00 Wert, jert 

65 Bedeltal Tiime, 6 Zub, — 
$28.00 Wert, jopt 

9 Bedeltal Tilche, 6 Zuk, — 


N 
335.00 Wert, jest Sı6. 2 


Eine ganze Wangonladung Barlortiihe ictt 
die niedriger al3 db 
Heritellungstoften find, 


s4 — Rugs, 
6 bei 


88 Sri ” 9. 75 
0,95 
1 
so Arminfter— 16. 855 

.18.75 
24.75 


9 bei 12. 

64 Melton Ref- 
belts, 9 bei 12. 
45 Roval Wil ton 
Nuas, Zim.-Gr.. 


4705-09 50. ASHLAND AVENUE. NEARA7 "ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


— 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Beiler als 
Butter 


Koftet etwa 
die Halfte. 


Hein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


Fuß, — drei andere Wrundftüde | 
$500,000 auf 8 Jahre zu 5% Prozent 
aeliehen, 

Das Wpartmentgebäude an der 
bon Afhland Une und 
66 bei 125 Fuß, iit 
Adolf H. Weigle an Berta | 
Duncker übertragen worden. Es ift | 


| mit $20,000 belaftet. 


Der Nachlaß von Samuel G. 
John Heiſt das Fabrik— 


gebäude in —— Str., 120 Fuß 


öftlich von Orleans Str., 75 bei 100 | 


* 


Fuß, Nordfront, für 322,500 verkauft. J 
Corbett & Connery haben an Ru- 


das Pachtrecht auf das 40 bei 180 dolph D. Huszagh Baugrund an 


Fuß meflende Grundftüd für $105,- ı& 


000 an Edward E. Dapples verfauft. 
Herr Dapples übernahm die Belaftung 
von $30,000 und gab 100 Fuß Front 
an Wilfon Une, zwiſchen Kenmore 
Une. und Sheridan Road, im Werte 
von $80,000 und mit $10,000 be- 
laftet, in Zaufd. Das elfitödige 
„Boit“Gebäude joll verbejlert und 
fünftig Dapplesgebäude genannt wer: 
den. Der Bejiger des feit 1895 auf 
99 Yahre für jährlich $15,000 ver- 
pachteten Grundftüds it Adolph Y. 
Lichtſtern. 

Die Univerſität Chicago hatFrancis 
Beidler auf das Eigentum an der 
Nordweſtecke von Waſhington und 
Desplaines Straße, 60 bei 130 Fuß, 
und an ber Sübmeftede von Wafhing- 


Sheridan Road, 75 bei 120 Fuß, | 
MWeftfront, 700 Fuß füdlich von Bryn 
Mator Une. in Edgewater, ubertragen. 
Der Käufer will ein Wohnhaus bauen. | 

2. R. Bigelom hat von Sreberid | 
H. Bartlett das Eigentum Nr. 4863 | 
bis 48371 Late Ane., Weftfront, 110 | 
bei 211 Fuß, für 922, 000 getauft. Er | 
will ein Apartmentgebäube bauen. 

Die Familie Strauß hat ihre Heim- 
ftätte in Michigan Avenue, 374 Fuß | 


fübli) von 18. Str., für $40,000 an | | 


J. Ruſſell Jones derfauft. Jones | 


(3) 


nahm bon der Greenebaum’fchen Sant 
ar zu 5 Prozent auf 5 Jahre 
auf. 

Peter E. Conrad hat an Frau Eos 
inne Tone und Bernard M. Yadfon 
2931 Fuß MWeftfront an Sheridan 
Road, Wilmette, bei 181 Fuß Tiefe, 
für $17,000 verfauft. Die Käuferin 
nahm eine Anleihe von $14,000 auf 3 
Jahre zu 5 Prozent auf. 

—— be —--— 
Grtäftung veruriaht Aoptweh. 
2 rg VBromo Uuinine, das meltbefaunte Erfäls 
u. Grippesheilmittel befeitint Urſache. Vers 


ni polen Namen. Unterihr. ®. Grove. 2e, 
doe 


Germauniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Montag Abend 
wird Herr Tiemen de Vries, Dozent 
der hollẽndifchen Geſchichte an der 
Univerſität „Chicago“, vor der Ger⸗ 
maniſtiſchen Gefellſhaft in der Fuller⸗ 
tonhalle des Kunftinftituts einen Vors 
ı trag ın englifcher Oprache über 
Rembrandt als Muſter eines Nieders 
länders“ Halten. Lichtbilder werden 
den Vortrag begleiten. 

Der deutſchamerikaniſche Dichter 
Konrad Nies wird am Montag Abend, 


| dem 19. Februar, in deutfcher Sprade 


über „Amerilas deutfche Dichter” fpres 


chen. 
— —— — ——— 
an! a — 
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ee er E 
WBeliehert von der "Associated Press” 


Inland. 


@ieht fchr ernit aus! 
Auch militärifhe Befatung von uare;, 
Merifo, empört fich. 
EI Pafo, Ter., 1. Febr. Geftern 
Abend meuterte die Militärbefagung 


von Suarez, drüben auf der merita= | 


nifchen Ceite, jtedte ihren Komman= 
danten und den Polizeichef ein und war 


binnen einer halben Stunde im vollen | 


Bejit der Stadt. Früher Verhaftete 
wurden freigelajien. Es wurde ge— 
plündert und drauf losgeſchoſſen; wer 
ſich den Meuterern 
wurde niedergeknallt. Es ſoll eine 
ganze Anzahl Perſonen erſchoſſen wor— 
den ſein, — ſchon früh Abends zählte 
ein amerikaniſcher Arzt, welcher in 
der mexikaniſchen Armee angeſtellt iſt, 
fünfzehn Tote in der Nähe des Zoll— 
hauſes! Alle Amerikaner in Juarez 
flohen über die Grenze. Eine Anzahl 
Häuſer wurde angezündet, und ſonſti— 
ger materielle Schaden wurde ver— 
urſacht. 

Man hörte hier während der gan— 
zen Nacht deutlich die Rufe: „Hoch 
Zapata!“ und „Nieder mit Madero!“ 

Noch geſtern Abend hörte man, daß 
bereits Regierungstruppen im An— 
marſch auf Juarez ſeien, daß die 
Meuterer aber bis auf den lebten 
Mann kämpfen wollten. 


Die nächſte Veranlaſſung dieſes 


Aufſtandes war die Kunde, daß Ge-⸗ 


neral Pascual Orozco, einer der Füh— 
rer und „Rebellenlieblinae der fürz 
lihen Madero’fchen Revolution, feine 
milttärtfihe Gtellung in Chihuahua 
niedergelegt habe, jowie die Entlaf- 
fung von 100 Mann der Garnijon 
von Juarez. Gritere Nachricht 
in einer Zeitung aus Chihuahua. 
Stadt Merito, 1. Febr. Es 
ITatfahe, dab General Orozco 


bua — und zugleich 


dant der Truppen von Auarez ab: 


dankte und jeine frühere Beichäftiaung | 


als Frahtfuhrmann wieder aufnehmen 


will; doch ließ er jich vom Präfidenten | 
zum 1. 


Mader bewegen, noch bis 
März in feiner Stellung zu bleiben. 
Die ganze telearaphiiche 


dung zmwilden der Stadt Merrito 


und der, nur 75 Meilen entfernten, ur= | 


alten Stadt Cuernavaca — Hauptitadt 
des Staates Ülerito — ift aufgehoben! 


‚sn Euernavaca rebelliten Zapata und | 
reine» Anhänger, und es haben heftiae , 


Kämpfe ftattaefunden, wobei die Za- 
pataliiten 200—250 Iote gehabt ha: 


mM 


Iote, 35 Verwundete 


mibte! 


und 5 Mer: 


—— — 
„Der Vorhang fälit.“ 

Dresden, 1. Febr. In Blaſewitz bei 
Dresden iſt im hohen Alter von 70 
Jahren der einſt gefeierte Schauſpieler 
Felix Schweighofer, der ſich beſonders 
als - unübertreffliher Komiker einen 
Weltruf aefhaffen hat, einer Lunaen- 
entzündung erlegen. j 

(Felix Schweiahofer, zu 
Mähren, am 20. November 1842 ge— 
boren, ſollte zuerſt Kaufmann werden, 
nahm ſpäter eine Stellung an der 
Staatsbahn an und ging 1863 zur 
Bühne, zunächſt als Opernſänger. 
Dann ging er zur Poſſe über, ſpielte 
in Krems, Czernowitz, Bukareſt, 
Salzburg u. ſ. w. bis er 1870 nach 
Graz, 1871 nach Wien kam, 
zuerſt am Strampfer-Theater, 
am Theater an der 
Garl:Theater engaairt mar. 
aab er Gaftrollen, auch in allen Groß 
ſtädten Deutſchlands.) 

—— — 

. 
av 
teilt, daß die Reife des deutichen Kron- 
prinzen nad der fitdlihen Schweiz 


ebenfo fehr feiner Gemahlin, mie feiner | 
Herzten verordnet | 


felbit wegen von de 
wurde. 


entgegenitellte, | 


n 
Ei ftern durch die Geburt eines Töchter: 
iſt 
als | 
milttarifcher Befehlshaber in Chihua:= | 
DOberfomman: | 


Verbin: | 


Brünn, 


imo er | 
dann | 
Mien und am | 
Später | 


on fundiger Seite wird mitge= | 


Inland. 


— Rad) den legten Nachrichten ſind 
bei dem aemeldeten FFörderforbiturz in 
der „Electric“ KKohlenzehe bei Dan- 
ville, XU., zwar feine Leute unmittel- 
bar getötet, aber 8 verlegt worden, da= 
runter 4 jehr jchwer. 

— Wenn nichts Unvorhergejehents 
Dazmwifchentritt, jollen die Trümmer 
| des alten Schladhtichiffes „Maine* um 
den 1. März herum aus dem Nas 
| vana’er Hafen weaaebracht und in ber 
Hochfee verienft werden. So kündigt 
General Birbn an. 

— Das jährlide Cinfommen der 

Stadt New Mort beträgt nahezu 500 
Millionen Dollars, laut Bericht des 
Stadtfämmerers für das verfloffene 
Sahr, und fol im heurigen Jahre nod 
darüber fommen. Die Stadt hat aber 
mehr Echulden, ala Onfel Sam! 
Gefellihaftspbamen in Xos 
Angeles, San Fran isto und PBaja- 
dena; Sal, planen ein unter-= 
feeifches Felt, weldes auf vem 
Boden des Ogeans, unfern Catalir.ı 
Eiland, zeitig im März abaehalten 
werden foll! Affe Gäfte erhalten Tau: 
cheranzige mit Zuftverbindung. 

3000 bis 4000 Ionnen Rott: 
neniamen werden jährlich im faliforni- 
ſchen Obſtdiſtrikte weggeworfen, — 
nach einem neuerlichen Bericht des Dr. 
Frank Rabot, vom Pflanzeninduſtrie— 
büro des Ackerbaudepartements, könn— 
ten dieſe Samenmaſſen ſehr gewinn— 
bringend zur Herſtellung von Sirup, 
Oel, Gerbſäure und Schrotmehl ver— 
wendet werden. 

Die jüngſte Großmutter ig 
Michigan iſt jetzt Mrs. Hattie E. 
Ames zu Portland, Mich. Sie iſt ge— 


chens von Adalbert Ames Großmutter 
geworden; im Alter von 15 Jahren 
hatte ſie geheiratet, und ſie iſt jetzt 36 
Jahre alt. Ihre Mutter, Mrs. Nelſon 
Atwell, jetzt Urgroßmutter geworden, 
iſt 55 Jahre alt. 


— — — 


Ausland. 


endgiltig beſchloſſen, 
Jahres ein Geſchwader nach den Ber. 


"Das Weiter im Januar. 


Es hat gegen Braud und Berfommen 


verftoßen. 
Den Angaben ‚des Majors C. B. 


Herjen gemäß, des zeitweilinen Vor- | 


fteherö der hiefigen Wetteriwarte, hat 

die Witterung im Januar gegen 

Brauh und Herfommen veritoßen. 
Der Regel nad; follte hier im lan- 


besüblihen Januar die durdhfchnitt- | 


lihe Tagestemperatur. 23.7 Grad be 


tragen; in Wirklichkeit hatten wir 11.4 


Grad, alfo 12.3 Grad unter der Nor 
maltemperatur, zu verzeichnen. Die 
Unterbilanz für den ganzen Monat be 
läuft fi demaemäk auf 369 Grad. 
Der wärmſte Tag dieſes merkwürdi— 
gen Monats war der 23., mit 38 
Grad über, der kälteſte der T. mit 16 
Grad unter Null. 


| Dem Normalniederfchlag von 1.95 
| Zoll jtehen .83 Zoll aeaenüber. Der 
| Gefammtfchneefall beläuft ach auf 7.1 


Sol, und davon entfallen allein auf 
24 Stunden 2.5 Zoll. 

Der nächitfältefte Januar war der 
des Jahres 1893. 

Im vorigen Monat hatten wir hier 
an nachſtehenden Tagen Temperoturen 
unter dem Nullpunft, wie folat: 

4. Jan., 6; 5. IJan., 10; 

7: 7. YJan., 16; 8. Son., 3; 9.3 
10. Jan., 6; 11. Yan. ?° 13.5 
14. San., 1; 15. Jan., 2; 16. an, 2; 
19. Yan., 0. 
‘ebt, da Die Witterung milder ge: 


worden ilt, nehmen auch die Bauhand- | 
die notagedrun- ! 
gen feiern mußten, die Urbeit mieder | 


mwerfer und Mrbeiter, 


auf. Am Allgemeinen hat die Zahl 


der Arbeitsloſen ſich erfreulicherweiſe 


verringert. 
Der vorige Monat hat, 


Rekord des Juli 1910, der bisher mit 


1548 Bränden an der Spitze ſtand, ge⸗ 
ſchlagen. 
Feuerwehr 31 mal, am nächſten Tage 
170 mal alarmirt. Hiermit wurde jeder 
geſchlagen. 
Am 6. Januar wurden die Dienſte der 
Feuerwehr 165 mal, 


Am 4. Januar wurde die 


Rekord für 24 Stunden 


— 


am 7. Januar 


160 mal und am 10. Januar 98 mal 
in Anſpruch genommen. 


— — 


Grundloſe Befürchtung. 


Joſeph Compadore heute in der Jenner— 
— Wie aus Berlin gemeldet, iſt es 


im Laufe bes 


Staaten zu fenden, und zwar ala Ge: | 


genbejuch für die Vilite des amerifani- 


Sunt. Prinz Wdalbert, der dritte 
Sohn des Kaifers, nimmt als Offizier 


; an der Reife teil. 
ben jollen, Die Reaierunastruppen 22 


— Eine franzöfifd;e Kolonne unter 


| Führung von Oberft Simon hatte ein 
| jchweres Gefeht mit maroffanifchen 
| Eingeborenen zu bejtehen, deren Ge— 
| pflogenheit es ift, die Poften auf der 


LYanditraße zwiichen Rabat und Me: 
quinez anzugreifen. 
Gingeborenen murden Viele getü.et 
oder veriwundet; die Franzofen ver: 


| laufen. 
der Wohnung von Frau GScetina an | 


' Solange ich nicht miindia bin, wird | 


Auf Seiten der | 


fcyule gefunden. 
Der, wie an anderer Stelle berichtet. 


was die | 
Zahl der Brände anbetrifft, jelbit den 


jeit geitern Nachmittag vermißte uno | 


für entführt gehaltene elfjähriae So: | 
o ns ven \ | jeph Compabore, 
Ichen Gejchwaders zu Kiel im vorigen | 


Nr. 


nerihule aefunden worden. „Mein 
Vater,” jaagte er, „hat mich zu Häufig 
aeprügelt. Deshalb bin ich ihm ent: 
Die porige Nacht habe ich in 


Dat und Larraber Str. zuaebradt. 


1153 Milton | 
Upe., iit heute Vormittag in der en: | 


mein Fuß die Schwelle des elterlichen | 


Haufes nicht üiberfchreiten.“ 
Der Schulvorfteher ©. X. Lane be 
abfichtigt, den Schlingel der Yupenile 


; Brotective Zeaque zu überantiworten. 


loren 4 Mann an Zoten und 15 an 


Verwundeten. 


Wieder eine ſtürmiſche Kund— 
gebung vor der Wohnung des diplo— 
matiſchen Agenten der Republik Ko— 
lumbia in Panama, weil der Agent in 
einem Flugblättchen einen, für Kolum— 
bia beleidigenden Zeitungsartikel eines 
jungen Panamaners zuriüdaer .efen 
hatte. Der Gouverneur Paredes Vieh 
die Demonftranten ausetnandertrei 
ber, che es zu wirflichen Gemalttaten 
tam. 

ne 
tr ruherer Chicagoer Mater + 


München, Baiern, 1. 


Febr. Hier 


| ftarb Charles Gifford Dyer, herporra- 
ı gender Maler, der früher in Chicas | 
dort ; 
| au eine Sammlung jeiner Gemälde 


ao wirkte und vor 11 Jahren 


ausftellte, im UWebrigen in den legten 
zwei Nahrzehnten abwechſelnd in 
ranfreih, Deutichland und Delter: 
reich gelebt hat. 


Dr. med. F. D. Arthur 


Nr.6 W. Randolph Str. 5. Floor, N.-W.-Ecke State Str, 


Sprechſtunden: 


Rittw. u. Samſt. bis 8 Abds. 


: Sountans von 11—2. 


Gibt freien Behandlungs: Nurjus 


allen jdnundien und Franken Männern, bejonder3 folchen, Die bei anderen erfoln- 


Io3 gedottert haben. 


abe ch habe eine wunderbare Methode der Heilung und cın 
wunderbares Enitem von heilenden Arzneien. 


Die Wirfeng meiner Ichens- 


fvendenden Medizinen macjt fi iofort fühlbar und die normalen Funktionen 


werden fchnell und pojitin erneuert. 


Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 


Leidenden die Heiundheit wieder. Die ihwaden, miüden, erichöpften Männer 
melde nadı meiner Tffice tommen, empfangen dieie wunderbare Behandiung 
frei. — Sie gehört mir, und gebe ich fie wen ich will. Ich verlange nicht, dak 
hr glandt, was ich Fuc jane, fondern fommt und überzeugt Cu von dem, 
was Ihr jehen md fühlen werdet, Enre eigenen Augen werden Guch nicht befit- 
gen, täufden. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Fällen von 


Nervenkrankheit Blut⸗ 


In Verbindung mit der mutmaß— 
lichen Entführung des 13jährigen An- 


tonio Maggiore und dem 
folgten Tode ſeines 38 Jahre 
Bruders Michael Maggiore 
ſich im italieniſchen Viertel der Nord— 
ſeite ein Mann und eine Frau unter 
polizeilicher Beobachtung. „Sobald der 
Inqueſt ergibt“, ſagte Detektive Lan— 
gobardi, „daß Michael Maggiore ver 
giftet wurde, werden wir das Paar 
verhaften. Das Haus, in dem es wohnt, 
haben wir die ganze Nacht im Auge 
behalten. Antonio Maggiore 
wir heute noch zu finden.“ 


— — — 


Beweisaufna hinc 


abgeſchloſſen. 


Polizeileutnant John Ptacek als Zeuge 
vernommen. 


feither er: | 
alten | 
befinden | 


hoffen 


‘x der heutigen Verhandlung des | 


aegen den 
‚ wegen angeblichen Vatermordes 
| dem Richter Mefinley anhänaia « 
ı madten GStrafverfahrens gelangten 


17jährigen Joſeph Wacet | 
bor | 


; mit der Vernehmung des Polizeileut- | 


nants Kohn PBtacef als 


wichtiajtem | 


ı Zeugen die Beweisaufnahme zum Ab= | 


ſchluß. 


Ptacek ſagte aus, daß 12 Stunden 
nach dem Leichenfund der Angeklagte 


ihm geitanden hätte, den Vater er- 


| Shoffen zu haben, weil diejer verlanat | 


| hätte, daß er, der Sohn, die Mutter 

ı töte. 

| Die Verteidigung beanjtandete die 

: Zuläffigfeit diefer Ausfagne und des 
Geftändniffes ala 
unter der Begründung, daß ofeph 

das ſogenannte Geſtändniß unter 

Zwang abgelegt habe. Der Richter 
wies den Einwand ab. 

Der Vater des Angeklagten wurde 

| am 3. Auguft 1911 in feiner Woh- 


Bemweiämaterial ! 


| richter Scully vorgeführt. | 
denn dabei,“ meinte er. „Wir werden | in der päpftlichen Legation dahier ein- 


EEE — 


Sparſamkeits-Baſement 


NReſter von Kleiderſtoffen 
Yard bis zu 1.50 wert 


5,000 Nds. moderne fchwar 
je und farbiae Kleiderftoff- 
Reiter, 21, bis 5 Mods. Ian 
und 44 bis 54 Zoll breit. 


45c 


Einfache und fancy Gewebe; 
von leichtem, mittlerem oder 
Ichwerem Gewicht; für Alles 
pafiend, alle Zarben, ſchwarz. 


Neiter von Tafel-Damaft 
— früher 75c die Yard 


Beihmugter und zerfnüllter 


75 Damalt; 2 bis 3 Yard 
Längen und 60 bis 72 Zoll 
breit — garantirt reinleinen, 


Asc 


1.25 Damaft, 88c die Yard. 
15c Badehandtücher zu I1c, 
Gefäumte Hud-Handtücher, 
10c, fehwer u. fehr haltbar, 


Heinfeidene 75c Satin Koulard3 — 24 Zoll breit, Yard, 3Sc 


Prachtvolle Entwürfe und ungewöhnlich jchöne Farbenverbindungen, darunter viele blaue; vorzügliche Qualität, die man für denfelben Preis 
in Amertfa nicht. befommen fann. In voller requlärer Breite. 


Halbrauhe 75e Pongee-Seide, zu 28c 


Moderne halbrauhe Pongee Seide; extra ſchwere; gute Appretur; zuver— 
Qualität für ganze Anzüge; in Schwarz, Naturfarbe und in den 


läſſige 
beſten Farben; 24 Zoll breit. 


Lawns; 156 bis 25c wert, 


Reſter von Weißwaaren 


Einzel-Längen von Nainſooks, Longeloths 


und einfachen 


| 
und fanch | 


zu Be und 10c die Yard. 


Dies find Nefter, die fich während des 


N 


‚sanuar=Berfaufes angefammelt haben. 


} 
Sparſamkeits-Baſement. | 
l 


eben zu Ende aeaangenen 


390 fledeniihere Foulard: Sei: 
Denfleider — 1912er Muiter 


Jedes 
Dieſe 
zwar 


Spyparſamkeits⸗Baſement. 


Yardbreite ſchwarze Seide, ein Viertel ab 


Echte ſchwarze 750 Taffeta Seide, eine Yard breit, fpeziell zu 58c 


Echte Ichwarze Chiffon Zaffet Seide, Hl wert, eine Yard breit, 7öc 
Echte Schwarze Meffaline Satin Seide, $1 wert, eine Yard breit, TOc 


Grtra jpeziell: Schwarze 81 Chiffon Boile-Seide, 40 ZoU breit, die Yard zu 38e. 


Männer Pajamas zu 7Sc 


Einzelne und übrig gebliebene Partien von einfachen und fanch Styles, 


in bortrefflihen Mujtern. 


Nakhthemden Für 4dc 


Aus Meifelin von aquter Qualität; mit weißer oder farbiger Verzierung 


| und mit oder ohne Kragen. 


Spariamfeit3-Bajement. 


Sahrl. Berfauf von 17.50 —22.50 Seidenfleidern, 13.75 


250 jhillernde Ghamälcon Taf: 
jeta-Hleider — 1911er Muiter 


len, ermöglichen diefe bemerfensmwerten Werte, die bei feinem anderen ähnlihen Kaufe übertroffen werden. 
PBräcdtige geitreiite Koulards— 


pradıtvolle Boifa Dot Koulards 


Die neueiten Schattirungen in Hellblau und Marineblau 
und in Schwarz. Jeder Gefhmad fann befriedigt mwer- 


den. Größen für normale und fleine Frauen u. Mädchen. 


375 


Jahr, ungefähr um den 1. Januar herum, kaufen wir von einer der berüihmteften Fabrifen der Welt deren Ueberfhuß zu „einem Preife”. 
Stoffe übergeben wir einem Schneider mit der Anmweifung, die ausaewähltejten der neuen Entwürfe zu dupliziren. Er tut dies auh—und 
zu einer Preisherabjegung. Die Herabjegung in den Heritellungstoften und die Erfparniffe, die wir beim Ankauf der Seidenftoffe erzie- 


Glegante, geränderte Foulards 


— neueſte ſchillernde Taffetas 


Fleckenſichere Foulards und ſchillernde Taffetas find un⸗ 
ter den Seidenſtoffen, die Eigenſchaften beſitzen, welche 


ſich gut kleidende Frauen vorziehen. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Seconds von $1 Damen— 
Glacehandſchuhen zu 50c 


Gutes Aſſortiment von Straßenſchattirungen; ebenfalls ſchwarze. Die 


Fehler ſind ſehr gering. 


75e Handſchuhe für Kinder, 500 


Dies ſind mit Flanell gefütterte Ziegenleder 


Reinwollene 


Golf =» Handfchuhe für Damen, fpeziell für nur 


Gauntlet = Handfchuhe. 


25c. 


Sparjamfeit3-Bajement. 


1.09 Coutil Korſets 
neue Muſter, zu 7IC 


Diefelben find mit doppelten Stäben verfehen und haben lange Hü = 
ten- und Rüden-Form. In allen Größen, 


 50e Braflieres für die Hälfte, 25. 


Diefelben find aus qutem Muffelin, mit "‚Stiderei verziert und mit 


Spitenfante. Größen: 32 bis 44. 


Sparſamkeits-Baſement. 


— 


Näumung von Wafchitoffen zu Sc, Sc und 1272c die Yard 


Fine allgemeine Räumung von Percales, Ginahame, Crepes, Poplins, Outing Flanellen,. feidegefüllten Stoffen, Batift, bedrudtem Mabras 
u. f. w. u. f. w., bie bisher bis zu 20c die Nard foiteten. 


Reiter von 19c 
PBercale, 100 Yard 


363öllige Kleider 


Sie ſind aus beſonders weicher Baumwolle gemacht, frei von 
ſing, und gebleicht; 81290 Zoll groß; 


Percales; weißer Unter— 
grund mit Punkten, Streifen und Figuren, 
in Längen von 2 bis zu 10 Yards. 


Reiter von Ic 


Singham, 


der = Ginaham, im 
neuen 1912er Mudfter. 


Direi- 
zu nur 50C das Stiütd. 
Sparſamkeits-Baſement. 


10e Kiſſenbezüge, 4351438344 3oll, 1260 
20c Zeug für Kiſſenbezüge, gebleicht und weich, in Breiten von 42 und 
45 Zoll und 3 bis 6 Yards lang; zu 1Ic die Yard. 


Der Traum iſt aus. 


Wurde zu ſeiner nicht geringen Ueber— 
raſchung in's Arbeitshaus geſteckt. 


Neuer päpftliher Delegat. 
DWafhington, D. K., 1. Febr. Miar. 
Giovanni Bonzano, derzeit Rektor des 
Kollegs der Propaganda in Rom, tft 


Unter der Anklage, feine geichiedene | zum päpftlichen Ablegaten für die Ver. 
Frau häufig in ihrer Wohnung, Nr. Staaten ernannt worden, ala Nach— 
1927 Calumet Aoe. aufgejucht und von folger von Diomede. Falconio, der be- 
ihr Geld verlangt zu haben, wurde : fanntlich zunächjft zur Kardinalswiürde 
heute Wm. Breitenftein dem Stavt- | erhoben wurde. 


„Was tit 
Das Geld bleibt 


| 


Eine amtlihe Depeiche hierüber ift 


Fabrik-Längen von reaulärem Zephir-Klei— 
den 


10c Dard 


ausgewälteiten der 


Sparfamfeit3-Pafement. 


20e Zifjue 


Ginghams, 12!4e 
In Längen von 3 bis zu 10 Yards—in Ti- 
fafarbigen, rofafarbigen, blauen und jhwarz. 


und weihen Würfeln und Plaibs, 


5Oe Normandy Val. Spiben, Yard 100e 


Ein Spezialanfauf von Nanten 


und Einjäßen im bielen reizenden 
Muitern; bortrefflich zum Bejaß von 


MWafchfleidern und Waiſts. 
Sparſamkeits-Baſement. 


3900 Yards Torchon Spitzen zu 5e Yard 
Kanten und dazu paſſende Einſätze, in Breiten von 2 bis zu 6 Zoll; ſehr 
beliebt zur Verzierung von Unterzeug, Phantaſiearbeiten u. ſ. w. 
ı 


Schweizer und Italiener. 


Wie gegen die Deutfchen und Deiter- 
reicher, To find die Jtaliener zur Zeit 
auch gegen die Schmeizer erboft; all: 


mählich laffen fie aber do Thon die | mer das 


Stimme der Vernunft hören. Die 
Mailänder „Lombardia” hatte einen 
Artitel veröffentliht, in dem unter 
der Ueberfchrift „Die Schweizer und die 


\ 
l 


| 
| 


ı fire Xbee der Cholera“ die Schweiz | 


rüd, die anderen zu beleibigen, wit 
dies gegenüber venSchmweizern gefchieht, 
gegen die die italienifche Prejfe, 
zwar auch die bebeutendite, von Deu 
man Weberlequng erwarten follte, ims 
Hohnmwort „Buglielmo Hotel* 
Ichleudert und fo den Namen bei . 
den der fchmeizerifchen Freiheit in 
lächerliche zieht. Was miürben wir far 
gen, wenn dies andere mit Namen, b 
uns teuer find, in derfelben Meife tüs 


ja wieder heiraten. lei | getroffen. 
alfo in der Familie, und — Streitig= | 
feiten fommen befanntlich in den beiten | 


| wegen der Schugmaßregeln, die fie ge> | ten? Und mas hat man nicht in italien 
| gen die Cholera ergriff, überaus heftig | nifchen Zeitungen anläßlich des 


Beadıtet, een — | 


verniftung, Beichwerden — 
Varicocele — Hnydrocele 


unnatürlichen Ausflüſſen — 


Dieſes, iſt mein Bilo. 
Ich ſebe Euch perſön⸗ 
iih jedesmal, wenn 


5 it aanı | | nung Nr. 2629 ©. Hamlin ve. er- Pros 


mordet. 


Shr su mir Tommt. auf welche Weife Xhr Eure 


Lebenzfraft verloren habt, 
oder wann, oder wie Ahr 
Euch Eure Krankheit zuge- 
zogen habt, und e3 iit ganz 
gleich, wie viele Mittel fehl- 
geichlagen haben. 


SH habe häufig und fo- 
fort die Kräfte von Män- 
nern wiederhergeſtellt. Ich 
habe oft neue Xebensfraft, 
Gejunddeit und Kraft ver- 
alteten, erihöpften Mänz 
nern eingeflößt. Crichöpften 
Männern babe ich oft umd 
—— den Funken der 
jugendlichen Lebenskraft ent— 
zündet. 


Selbſt wenn Ihr miß— 
trauiſch ſeid, glaubt Ihr 
nicht. daß das Gefühl eines 
geſunden Körpers eine klei— 


Wunden — Geidwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Prosſsta— 
tiſchen Krankheiten, Blaſen-, 
Nieren-, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Ahenmatismns. 


Ih mache Dieje 
liberale Offerte 


nur al eine Gejchäftäme- 
thode. Jch weiß, dat ich jede 
heilbare Stranfheit heilen 
fan, und ich wünjdhe, da 
Ahr es erfabret. Ach ders 
Iange fein Geld für Diejen 
Behandlungs-⸗Kurſus, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Probirt ſie frei und dann 
laßt Euer eigenes Befinden 
als Beweis dienen. Es iſt 
nicht, was ich ſage, ſondern 
wie Ihr nach dieſer freien ne Aufwendung werth iſt, 
Behandlung fühlt. die Euch nichts koſtet? 

Ich habe meine Spezialität in Berlin, Deutſchland, unter Profeſſor Vir— 
chow. Eulenburg und Laſſar ſtudirt und in Wien unter Prof. Newman und 
Krafft-Ebbing. Ihr könnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 

Wenn nicht im Stande, vorzwiprehen, ſchreibt nach Suſtem Vlan, daß ich 
Ench freie Diagnoſe ſchicken kann. Dieſe Offerte iſt nur während Februar giltig. 


Bezahlt kein Geld an irgend Jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Euch frei offerire. 


Ich nehme teinen 
unhe ilsaren Fall zur 
Behandlung an. 

Tr. Arthur. 


gleich, wie alt Ahr feid, oder | 
| 
| 


— — — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 31. 


Eröffnung 
Weizen — 
Mai 1.0. 1.02% 1.02% 
Juli —B—— — BR HH 
Sort .93% 93% 


Jan. 


wu 
MU—% 
13% 


ui 93% 


I 74 
HRG 
unte 
HS 


HR 

A 
n1, 

Ar. 


i - 67 
Juli 4 TE 
Sept Ik 7 

Hafer— 
Mai 52—4 
Juli 
Sept 

Gepöt. Schmweinefleiih— 
Mai 16.22-17% 16.22% 
Juli 16.40 16.40 

Ehmal— 
Mai 95 
Juli 9.50 

Ripphen— * 
Mai 8 2 8.75 8.7072 8 
Juli 375 83. 38753 

Die geitrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Martt heute ji auf 57,600, von Mais auf 930,000, 
ron Safer auf 408,500 Bujhels. Verjchidt von hier 
murben 26,700 Bujhels Weizen, 310,100 Zuihels 
Mais und 73,60) Buſhels Hafer. 


Lejet die „Sonutagpofl‘ 


677% 
32 ii Sa 517% 
I NEAR AT 
42 ME 12 4% 


5— 
4 
.418 2 


16.1713 


1.17% 16.25 
10.3542 


16.3712 16.4245 
0.35 
99 


0.3214 
9.47% 


70-7 R.0-77 
8.75 8,80 


| 


Familien vor.“ 

„Ich denke gar nicht daran, ihn mie: 
der zu heiraten,” bemerkte die Frau, 
„und ich bitte dringend, mich durch 
feine ftrenge Beitrafung von ferneren 
Beläftigungen zu fhüten.“ 

Breitenftein wurde zu feiner nicht 
geringen Ueberrafhung um $25 und 
die Koften geftraft und, da er nicht 
zahlen fonnte, dem ftädtifchen Arbeitz- 
haus übermielen. 


— — — 
* Richter Walker lehnte es heute ab, 
Joſeph F. Winkler, den Präſidenten 


der hieſigen Muſikergewerkſchaft, wegen 
Mißachtung des Gerichts (Uebertretung 


eines Einhaltsbefehls von 1906) zu be— 
ſtrafen. Klägerin war die „American 


Muſicians' Union.“ Angeblich waren | 


auf Winflerd Betreiben Mufiter der 
„Union“ aus dem Cort-Theater ent- 
laffen worden. 

* Ginbrecher jprengten in boriger 
Nacht, nadivem fie die eifenbefchlagene 
Hintertür erdrochen hatten, den Geld: 


der Verlegung der Poftgefete im Bun- 
desgerichte überführt worden. 
— 

— Fatal. — Ein Mann hatte die 

Erlaubniß erhalten, in einem Hotel 


! 


‚ feine dreffirten Flöhe porzuführen.— 


| As alle Gäfte verfammelt waren, fam 


er mit einer fleinen Schachtel, ftellte 
diefelbe auf den Tifch und lüftete den 


| Dedel. „Heinz, fpring’ heraus!“ fom= 


ı mandirte er. Und Heinz gehordhte. — 

„Heinz, fpring’ über die Schachtel!” 
ı befahl der Eigentümer weiter. Aber der 
| Floh war ungehorfam. Er fprang auf 
‚den weißen Arm einer jungen Dame 
| und verfchwand im Uermel. Die Dame 
nahm die Sache mit gutem Humor auf, 
30g fich mit ihrer Mutter in ihre Zim= 
mer zurüd und brachte bald den Aus» 
| reißer wieder an.— Der Mann befahl 

nun: „Heinz, zurüd in die Schad- 

tel!“ Aber das Tier rüdte und rührte 

fih nit. Da bob der Mann e3 vom 
| Tifch, drehte es um und ſagte ſchließ⸗ 


* Dr. Geo. W. Good, früher Poſt⸗ 
meiſter in La Vergne, Ill., iſt heute 


angegriffen wurde. Diefelbe Zeitung | zeffes Harden-Eulenburg gelefen? 
! gab aber dann, mie wir der „Zür. | ten damals. nicht die Deutichen d 


Poft“ entnehmen, auch einer Entgeg- 
nung Raum, in der nachgeiiefen wur⸗ 


| 


Recht gehabt, gegen uns Gtellung 3 
nehmen, ebenfo wie wir ung jeßt 


de, dak die Schweiz vollfommen in | die Kritifen vieler beutfcher Wläkten 


ihrem Rechte war und ihre Pflicht tat, 
ala fie die betreffenden Maßregeln er- 
ariff; die Schweizer Prefje habe zudem 
eine Zurüdhaltung, eine Rüdfichtnah- 
me geübt, mie. die italienijche Prefie 
fie feineswegd der Schweiz gegenübe: 
' gezeigt habe. Ferner weiſt der Verfal- 


| 


; Stalien bejtändig gegen die Schweizer 


I 


empören? Wenn mwir refpeftirt merbem 
wollen, müffen wir aud); bie anderem 
tefpeftiren. Diefer Grunbfak folte 
endlich in bie italienifche Preffe eine 
dringen. Bezüglich der Schweiz mögen 


| wir ung daran erinnern, daß fie nice 


ı nur die beite Abnehmerin unferer Pros 


fer die Beihuldigungen zurüd, die in | 


Hotelier, ala hielten fie die Fremden 


vom Beſuch Italiens ab, erhoben wer- 
' den; die Saifon in beiden Ländern Set 
| nicht die gleiche und viele Schweizer 
ı befäßen auch Hotels in Stalien, fie 
| würden fich aljo felbit Ihäbigen, wenn 
ſie vom Beſuch Italiens abraten wür— 
den. Daran knüpft der Verfaſſer noch 
die folgenden allgemeinen Betrach— 
tungen: ' 
Mir Ytaliener find aufs Außerite 
| empfindlih gegen alle ausländifchen 


ſchrank im Zmeiggefhäft der Rofen- | lich: „Gnädiges Fräulein, e8 tut mir ; Kritifen g@norden und wenden uns mit 


heim Martet SHoufe 


i 


Company, Nr. | leid, Sie no einmal bemühen zu 


3922 Sheridan Road. Sie haben etwa | müffen — dies ift nit mein 


$450 bis $500 erbeutet. - 


— — — — — 


Heinz!" - 


* 


lebhafter Energie gegen alle diejenigen, 
| die uns etiwa® feharf beurteilen. Da’ 
gegen aber fdeuen wir nicht dapor zu- 


2 


dufte ift, fondern daß mir auch dort 
die treueften Förderer unferer indus 
ftriellen und finanziellen Entwidl 


‚ haben. Studiren wir diefes Land bei 


‚ Bernunft nicht verhallen 
des Prebigers in 


fer, bevor wir gegen feine Bemohner 
unbegründete Antlagen erheben. Wir 
werden uns dann davon überzeugen 
daß die Schweiz unfere‘ ber 
Eympatbie verdient, wenn ed auch bork 
Leute gibt, welche daran Antereffe be 
ben. das Mibtrauen gegen Ylalten Zi 
jchiiren.. Diefe wenigen bü al 
nicht mit der Allgemeinheit, mit 
acnzen Ichmeizerifchen Nation, verim 
felt werden. 5 

Hoffentlih wird die Stimme 
der Wüſte 
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Eine ernfte Frage. 


n Zaufe der legten Wochen ift viel 

3 und gejcehrieben worden über die 
torbentlich große“ Zahl von Ar- 
beitslofen in Chicago und die Leiben 
und Entbehrungen, ‚die diefe während 
des dauernd kalten Wetters Durchzuma: 
ben Hatten. Man ſchätzte das Heer der 
Mrbeitölofen verjchiedentlih auf 75,- 
000, 100,000, ja 150,000 Köpfe und 
erklärte, dergleichen fei nie zubor und 
au verhältnigmäßig faum je zubor 
Dagewejen. So ehr außergewöhnlich 
waren aber mohl nur die Anforderun- 
gen, die an bie öffentliche MWohltätig- 
feit geitellt wurden, bezm. die Leiden, 
die der aufergemöhnlih großen 
und amnbauernden Kälte zuzu— 
ag find, und die zu Tin 
die Wohltätigfeit angerufen 
wurde, Gemiß, etwas größer als etiwa 
im Durchſchnitt der Jahre wird die 
Zahl der Arbeitslojen in der Zeit ab- 
norm kalten Wetters gemejen fein, weil 
die Zerotemperatur eben Erdarbeiten 
u. dgl. verbot, aber die Hauptjache iſt 
Doch, daß die Arbeitslofigteit, dant 


den harten Wetter und der linporbe- 


teitetheit der armen Bevölterung, die: 
fes Sahr mehr in die Erjcheinung trat, 
als in milden Wintern der Yall zu 
jein pflegt. Viele Urbeitslofe, die jich 
fonft wohl ohne Hilfe hätten durch- 
Fr Ählagen können, murden durch die 
ET Rälte gezwungen, die Mohltätigkeit 
- anzutufen, und es wird gemiß aud) 
nicht an folchen gefehlt haben, die bie 
gute Gelegenheit, daS gemedte Mitge- 
fühl mit den Urmen, ausbeuteten, und 
Hagten und bettelten, ohne daß jie es 
nötig gehabt hätten. 
Das Schlimme ift nit, daß ein 
ausnehmend harter Winter viel Ar= 
beitlsloſigkeit verurſacht, ſondern daß 
ir bier jeden Winter jehr viele Ar: 
beitslofe haben, meil in vielen Er- 


= werbözweigen nur periodifch gearbeitet 


und zumeijt gar nicht ein ernfter Ver: 
fuch gemacht wird, die Arbeit zu ber- 
teilen. Bejonders auch, meil Staat 
und Stadt nicht oder nur Selten daran 
denfen, die Arbeiten, die fie zu verge— 
ben haben, in einer Zeit ausführen zu 
laffen, wann rbeitsträfte zahlreich 


;. find und die Darbietung von Arbeits: 


gelegenheit al3 ein Gegen empfunden 
wird. 

Wie die harte Winterkälte dieſes 
Jahr bie Arbeitälofigteit mehr als fonft 
n bie Erjcheinimg treten ließ und 
mehr Klagen und ‚bevauernde Redens- 
arten, erfreulicher Weife auch mehr 
Mohltätigfeit auslöfte, jo führte fie 
‚auch zu ernfterer Betrachtung und Er— 
wägung der Urbeitslojenfrage, und es 
It nur zu wünfchen, daß die Gedanten 
und Borfchläge, die da laut wurden, 
nicht wieder völlig vergeſſen ſein wer— 
den, ſobald das erſte Frühlingslüftchen 
weht. Die Frage, wie der Arbeits— 
loſigleit, die auch in den Zeiten ſchön— 
ſter Proſperität hierzulande allwinter— 
lich herrſcht, zu ſteuern iſt, iſt eine der— 
jenigen, die dringend Löſung verlangen 
Ind deren Vernachläſſigung dem Lande 
= dauernd zu großem Schaden gereicht, 
An Schwerer Vorwurf ift für ein Volt, 
hr mit an der Spite der Zivilifation 
marſchiren will. 

Profeſſor Henderſon von der Chi— 
ago Univerſität meint, eine Beſſerung 
Arbeitsmarktes könnte herbeige⸗ 
üührt werden durch gehörige Beauf— 
chtigung und Ausbildung der Jugend 
bon 14 Jahren aufwärts, durch Ein— 


richtung eines neuzeitlichen Arbeits- 


vermittlungsamtes; durch ein Leber- 
einlommen öffentlicher und halkı’ 
Fentliher Behörden dahin, daf; »ie 
Durchführung großer Kontrafte, zu 
ber viele Arbeitäfräfte nötiq find, mög= 
Haft über das ganze ‘ahr verteilt 
wird; buch eine beflere Verteilung 
ber Einwanderer; durch die Errichtung 
bon Kolonien, yarınen und Fabrikan- 
lagen, in und auf denen Arbeitzloje 
uötigenfalldE zmangsmweife beichäftiat 
werben ujm, les rebt aut 
Äheinende Mittel, durch deren An 
wendung ji jebenfalls viel  er- 
reihen Tiefe. _ Deshalb ift es im 
$ en Grade minfchenswert, da 
den’ Borjehlag des Profeffors, eine 
Häbdtiihe Kommiffion zu fchaffen, de- 
ren Aufgabe e3 märe, die Frage 
ründlich zu ſtudiren, und Mittel und 
——— 
n, bezw. in Anwendung zu 
baldige Annahme finde. Jetzt 
die Zeit, eine ſolche Kommiſſion zu 
ſGaffen, denn jetzt haben wir die be— 
ei Smerten Tolgen der langen Ver- 
— ung dieſer Frage vor den 
Augen und ſie reden eindringlich ge— 


— 


Der gefränfte Stahltruit. 


Dem Stahltruft ni a. ber füng- 

5 ar nicht befonder3 gut ge- 
= Seinem am 30. $anuar ber= 
milichten Wierteljahrsbericht zus 
ge beliefen jich jeine Reineinnahmen 
DaB legte Viertel des Jahres 1911 
nur $19,978,521 — nur eben 
Dh genug die üblichen Dividenden 
f beaio. 5 Prozent auf die Vor» 

: und Stammaltien zu deden. Die 
fbenben mwurben erklärt, aber bie 
umeifung an den Ueberſchuß⸗ 
haufonds mußte unterbleiben. 
nichts mehr da. Daraufhin 


Stahlmwerte in ſchwerer 


* ® 


weniger ald 926,000 Aktien murben 
gehandelt und Bonds zum Werthe von 
$3,818,000 „mechfelten die Hände“, 
mit dem Ergebniß, daß die Stammal: 
tien um 4 Bunfte zurüdagingen und 
bei Börfenfhluß nur mehr mit 593 
quotirt wurden. 

Das find Zuftände und Erfcheinun- 
gen die den Truftleuten und ihren 
finanziellen Hintermännern «nicht ge= 
fallen fünnen. Denn fie laffen er> 
fennen, daß fich Bereits ein jtarfes 
Miktrauen gegen die Stahlaktien gel- 
tend macht, bezw. befürchten, dab das 
Miktrauen jtetig erftarfen und meiter 
um fich greifen wird, und verfprechen 
ihnen fchmeren Schaden zuzufügen. 
Allem Anfcheine nad) kommen die 
Altienangebote aus dem großen Publi- 
fum, da3 beginnt, ftarfen Ymeifel zu 
begen jomwohl an dem Fortbejtand des 
Truſts als auch, und daß ift mohl bie 
Hauptfahe, an der Möglichkeit _ der 
Aufrehterhaltung der hohen Stahl» 
zölle, die notwendig find zur Aufrecht- 
erhaltung der hohen Preife, ohne die 
der Truft nicht die großen Profite er- 
zielen fann, die er benötigt, 5 Proz. 
Dividenden zahlen zu fünnen auf die 
508 Millionen Stammaltien; welche 
Dividenzahlung wiederum unerläßlic 
notwendig ijt, den Börjenmwert diefer 
Aktien, die urfprünglich „reine Waf: 
fer“ waren, menigftens auf ihrer jeßi- 
gen Höhe zu erhalten. 

Wenn noch etwas nötig war, zu zei- 
gen, daß der GStahltruft Grund hat, 
mit der derzeitigen Qage der Dinge un- 
zufrieden zu fein, bezw. fich einiger- 
maßen gefränft zu fühlen, jo wird ber 
Beweis durch eine Depejche aus Tren— 
ton, New Serjey, erbracht, die den 
inhalt der Antworten der Stahlfor-: 
poration, ihrer Untergejellichaften 
und Direktoren auf die von der Re- 
gierung gegen den Iruft angejtrengte 
Auflöfungstlage befannt gibt. Das 
nad) ift der Stahltruſt das unſchuld— 
volle Lämmchen, das kein Wäſſerchen 
trübt und in ganz ſchandbar ungerech— 
ter Weife von dem böfen Wolf ange: 
Ihmwärzt und verfolgt wird. Danad) 
ift der Gtahltruft nicht Ausbeuter, 
jondern jelöitlofer Wohlthäter der 
amerifanifchen Verbraucher und des 
ganzen Landes geweien; ein Mohl- 
täter, bejen jegensreiches Wirken ber 
Bundesregierung befannt war und von 
ihr gebilligt wurde, und den jeht zu 
ze der Gipfel aller Niedertracht 
iſt. 


Die Stahltorporation erklärt, die 
Folge ihrer Gründung ſei geweſen 
eine Verbilligung der Produktion, die 
Erzielung großer Erſparniſſe und die 
Mehrung der Ausfuhr um zwiſchen 
8 Millionen und 60 Millionen jähr 
lich — zehn ganze Jahre hindurch! Die 
Regierung Habe ihr Beſtehen ſo lange 
ſtillſchweigend gebilligt, daß e3 nun- 
mehr nicht mehr als recht und billig 
gelten fönne, geltend zu machen, daß 
ihre Gründung ungeſetzlich war. Die 
Herren Gary und Frick hätten dem 
Präſidenten Rooſevelt nichts verheim— 
licht, als ſie am 4. November 1907 bei 
ihm waren, ſeine Zuſtimmung zu der 
Erwerbung ber Tenneſſee Coal & 
Iton Co. durch die Stahlkorporation 
einzuholen und die ſogenannten „Gary 
Bankette“ oder Liebesmähler hätten 
nicht zu Preisfeſtſetzungen geführt. 

Im Lichte dieſer Antwort erſcheint 
die Stahlkorporation, wie geſagt, un— 
ſchuldsvoll und rein wie Marys leines 
Lamm, und die Verfolgung des Truſts 
ſeitens der Bundesregierung ganz und 
gar verwerflich. Und was ſie ſagt, 
iſt zum großen Teil buchſtäblich wahr 
und zum andern, kleineren, wahrjchein- 
lich richtig; und bezüglich des ſchäbigen 
Rechts wird man dem Stahltruſte 
als dem Beſchuldigten wohl die Wohl— 
tat des Zweifels zuerkennen müſſen, 
denn vorläufig fehlt noch der Beweis, 
das die Liebesmähler des Herrn Gary 
Preisherabſetzungen zur Folge hatten. 
Daß die Organiſation des Stahitruſts 
die Produktion verbilligte (für den 
Stahltruſt) wird kaum jemand be— 
ſtreiten wollen, denn es iſt ja bekannt, 
daß der Truſt alle Wege von den Erz— 
und Kohlenlagern bis zum Walzwerk, 
der Maſchinenfabrik und dem Lager— 
haus beherrſcht und jede Profitzah— 
lung an „outſiders“ vermeidet; die 
Erſparniſſe der Truſts haben wir aus 
ſeiner Arbeiterausſaugung und ande— 
rem kennen und ſchätzen gelernt und 
für die gewaltige Mehrung der Stahl- 
und Eijenausfuhr unter feiner Herr— 
Thaft hat die Regierung jelbit zahlen- 
mäßige Belege, deren Richtigkeit un- 
möglich bezweifelt werden kann. Alles 
it wahr — die Sache ift nur die, daß 
Land und Bolt von alledem feinen 
Nutzen, jondern nur Schaden hatten. 


Daß troß der Erfparniffe und der Ver: 


billigung der PBroduftion die Preife für 
die amerifanifchen Verbraucher unver- 
ſchämt hoch — Weltmarktpreiſe z u— 
ſchlägig der Zollſätze — gehalten 
wurden und die große Ausfuhr buch— 
ſtäblich aufgebaut wurde auf Koſten 
des amerikaniſchen Geſchäfts, in der 
Weiſe, daß dem Ausland amerikaniſche 
Stahlwaare unter den Weltmarft- 
preifen verfauft wurde und wird, und 
dad nland gezwungen wird, dur 
Zahlung der Raubzollpreife ven Profit- 
ausfall zu deden. 

Das Alles ift jo befannt, daß die 
famoje Antwort des ruft, troß 
ihrer offenfichtlichen Wahrheit, nicht 
viel Eindrud machen dürfte; und zu 
ber Lehre, dab ein grobes Unrecht 
duch zehnjährigen Beitand zur Fort- 
dauer berechtigt ift, wird das Volk fich 
do mohl nicht auffchmingen wollen. 
So fcheint die Lage bes Truft3 durch 
feine Antwort auf die Regierungstlage 
nicht viel gebeffert. Die Ausfichten 
find jchlecht de ben Truſt — es ſei 
denn, Herr Rooſevelt würde wieder 
Präſident. Denn Herr Rooſevelt hat 
in 19007 das Vorgehen des Truſts 
ausdrücklich gebilligt und ſich ſelbſt 
ganz entſchieden dagegen verwahrt, 
daß er getäuſcht wurde. Er müßte in 
der damaligen Stellungnahme behar⸗ 

n. Der —— —* 
märe jedenfall Segen — den: 


Mie die Bundesregierung dazu 
fommt, ihre gejhäßte Nafe in ben 
MeNamara'ſchen Verleidigungsfonds 
zu fteden? So hat fid) vermutlich 
fchon mancher gefragt, oder die Trage 
wird ihm aufftoßen, wenn er hört, mie 
nun der Sekretär der „American yede- 
ration of Labor“, Frant Morrifon 
aus Wafhington, vor die Bundesgroß- 
geſchworenen in Indianapolis geladen 
morden ijt, um Auskunft zu geben 
über die Verwendung ‚de bejagten 
Fonds; und mit ihm, zu gleichem 
Zmede, der Kaffirer der Wafhingtoner 
„Riggs Nationalbank“, in melcher ber 
Verleidigungsfonds nebit anderen 
Geldern des Arbeiterbundes hinterlegt 
morden war. Herr Morrifon inäbe- 
ſondere ift dngemiejen, alle in der Zeit 
bom 23. April 1911 bis 26. Januar 
1912 .auögeftellten und eingelöjten 
Ched3 der Federation beizubringen, 
fomwie alle Quittungen und fonftigen 
Belege über Einnahmen und Audga- 
ben der eberation während des be= 
Tagten Zeitraumes. 

Der Maffenmord in 203 Angeles ift 
ein Verbrechen gegen den Staat Kali- 
fornien und geht als jolches die Bun- 
besregierung nicht3 an. Ebenfo tft die 
dort in Verbindung mit der McNama: 
rafhen Sache verübte oder verjuchte 
Gefhmorenenbeftehung ein Verbrechen 
egen den Staat. Desgleichen find die 
— oder mehr anderweitigen, dem 
John J. MeNamara und ſeinen Hin— 
termännern auf's Kerbholz geſetzten 
Dynamitereien Verbrechen gegen die 
Staaten, in denen ſie ausgeführt wor— 
den ſind. Wer daraufhin verfolgt 
werden ſoll, muß in Staatsgerichten 
verfolgt werden. 

Aber die Bundesregierung, die mit 
der Regelung des zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs und Handels betraut iſt, hat 
durch ein Geſetz auch die Verſendung 
und Beförderung von Dynamit und 
anderen gefährlichen Sprengſtoffen ge— 
regelt. Wer es unternimmt, ſolche 
Stoffe aus einem Staate in einen an— 
deren Staat zu nehmen oder zu ſen— 
den, hat das nach Maßgabe der geſetz— 
lichen Vorſchriften zu tun, die den 
Schutz der öffentlichen Sicherheit zum 
Zweck haben. Wer die Beförderung 
oder Verſendung auf andere Weiſe 
unternimmt, unterliegt den Strafen 
des Geſetzes. 

Indem nun die Anſtifter und Aus— 
führer jener hundert und mehr Dyna— 
mitereien dieſes Geſetz beſtändig über— 
traten, indem ſie (wie ſie das ſelbſt— 
verſtändlich tun mußten, um ſich nicht 
zu verraten) das benötigte Dynamit 
oder die daraus gefertigten Bomben 
heimlich beförderten, begingen ſie ein 
Verbrechen gegen den Bund. Und das 
wird jetzt in Indianapolis unterſucht. 
Werden bei dieſer Unterſuchung die 
bisher verborgenen Mitſchuldigen der 
MceNamaras entdeckt (vielleicht als 
Leute, die Geld hergegeben zur Be— 
ſchaffung des Dynamits, zur Beſol— 
dung der Dynamiter, oder als Em— 
pfänger des Geldes), ſo können ſie an— 
geklagt und können geſtraft werden im 
Bundesgerichte als Verletzer eines 
Bundesgeſetzes. Und wenn man ſie 
dann einmal kennt und Beweiſe ihrer 
Schuld hat, ſo mögen ſie weiter ver— 
folgt und geſtraft werden in den 
Staatsgerichten auf Grund der Ver— 
brechen, die ſie gegen die Staatsgeſetze 
verübt haben. 

Ueberdies kommt bei der Indiana— 
poliſer Unterſuchung noch ein anderes 
Bundesgeſetz in Betracht. Dieſes Ge— 
ſetz ſtempelt zum Verbrecher den Ver— 
heimlicher eines Verbrechens. „Wer 
— ſo lautet es — Kenntniß hat von 
der Verübung des Verbrechens des 
Mordes oder eines ſonſtigen, in den 
Bundesgerichten ſtrafbaren Verbre— 
chens, ſolches Verbrechen verheimlicht 
und es nicht ſo bald wie möglich ent— 
hüllt und einem Richter oder ſonſtigen 
Vertretern bürgerlicher oder militäri— 
ſcher Autorität der Ver. Staaten da— 
von Anzeige macht, ſoll mit nicht mehr 
als $500 Geldbuße geſtraft werden, 
oder mit Haftſtrafe von nicht mehr als 
drei Jahren, oder mit beiden dieſer 
Strafen.“ 

Die Kreiſe der Unterſuchung kön— 
nen demnach ſehr weit gezogen werden. 
Es können Anklagen erhoben werden 
nicht blos gegen die Mitteilhaber, ſon— 
dern auch gegen die bloßen Mitwiſſer 
der in Frage ſtehenden Verbrechen. 
Stellt ſich heraus, daß andere Arbei— 
terführer Kenntniß hatten von dem 
verbrecheriſchen Treiben der MeNa— 
maras, auch wenn ſie ſelbſt nicht die 
Hand mit im Spiele hatten, fo fönnen 
fie angeklagt und verurteilt werden — 
bi3 zu breijähriger Haft! 

Unendlich. 


Eine große Gefahr ift glüdlich ab- 
gewendet. Schon hatte man befürch- 
tet, daß die Zorimerunterfuhung noch 
bei Lebzeiten des jebigen Gefchlechtes 
beendet werben könnte. War doc} jo- 
gar angekündigt, daß Herr Lorimer 
felber der leßte Zeuge fein werde, und 
mit Schreden jah man, mie dieje an- 
geblich legte Zeugenvernehmung fchon 
nad nur lumpigen acht Tagen dem 
Abfchluffe ich näherte. Aber man hat 
fih umfonft geängftigt. War Herr 
Lorimer der legte Zeuge, jo mar er 
beömwegen noch lange nicht der aller- 
legte. Auf feine Vernehmung folgten 
andere und wieder andere. Die Hoff- 
nungen jtiegen, daß auch unfere Kin- 
ber und Kindesfinder noch ihr Zeil 
des unvergleichlih erhebenden Schau= 
fpieles abbefommen würden. Nach ven 
geftrigen Erfahrungen ift die fchöne 
Hoffnung fat zur Gemißheit gemor- 
den. 

E3 wurde da ein Nachipiel eröffnet, 
das nad Belieben bis ins lnendliche 
fortgefegt werden fann. Als Sinn des 
Nachſpiels, wenn e3 überhaupt einen 
Sinn hat, erfcheint der, daß, nachdem 
die Zeugen, die vielleicht bon der zu 
unterf Sache etwas wiſſen 
konnien, ihre Ausſagen gemacht haben, 
man andere Zeugen vorladet, damit 


—— 
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* ſo ladet man eine dritte, 
dann zu ſagen haben, was ſie von den 
Zeugen der zweiten Reihe halten. Und 
ſo weiter ohne aufzuhören! 
Vielverſprechend war bereits der 
Anfang des Nachſpiels. Jemand hatte 
geſagt, daß Jemand geſagt hatte, die 
Erwählung Lorimers habe $100,000 
gekoſtet und daß er (der zweite Je— 
mand) das wiſſen müſſe, weil er ſelber 


$10,000 mit beigejteuert habe. Diefe | 


Yeußerung wollte der erjte Jemand in 
Kanada im Raucdhkabinet eines Eifen- 
bahniwagens gehört haben. Ein anderer 
der zeitmeiligen Inſaſſen beſagten 
Rauchtabinets bezeugte, daß die befagte 
Yeußerung nicht gefallen jei. Das 
Zeugniß diejes dritten Jemand, des 
Kanadier MceGomwan, wurde verdäd- 
tigt und der Unterfuhungsausfhuß 
beauftragte eine befannte Deteltiv- 
agentur, dem Zeugen nachzufpüren. 
Diefe Nachfpürung blieb ohne Erfolg, 
oder hatte nur infofern Erfolg, al fie 
der Deteftivagentur $2600 als Ber- 
gütung ihrer vergeblichen Bemühungen 
einbradte. Dem Ausſchuſſe war e3 
leid um das jchöne Geld und die De- 
teftivagentur erhielt die Weifung, Tich 
nicht meiter zu bemühen. Dann fam 
eine große Zeitung und nahm die De- 
teftivagentur in ihre Dienfte, ich zur 
Dedung aller Untoften verpflichtend. 
Und nun — gab e8 Erfolge. Der 
„berühmte Detektive“ ging nad) Ku- 
nada, befchuldigte zunächft den jungen 


McGomwan des Meineid3 und fuchte ihn | 


dann zu überzeugen, dab e3 zu jeinem 
(MeSomwans) Vorteil jein werde, zus 
rüdzutommen nah Wafhington und 
fich hier des Meineids jchuldig zu be— 
fennen. Alſo fich der Gefahr aus- 


zufegen, hier auf etwelche Jahre ins j 
Blieb | 


Zuchthaus gefeht zu erben. 
dagegen McOowan in Kanada, fo war 
er ficher vor'm Schuß, dent Meineid 
gehört nicht zu den Verbrechen, deret= 
megen Ausiteferung erfolgt. Hatte 
McGowan hier wirklich Meineid be- 


gangen, ſo verſtand ſich von ſelbſt, daß 


er der Aufforderung des Detektives 
nicht Folge leiſten werde. Hatte er aber 
nicht Meineid begangen und hatte er 
auch keine Luſt, ſich ſelber fälſchlich zu 
bezichtigen, ſo konnte ihn hier der De— 
tektiv nicht brauchen. 

Item: das ganze Ergebnis der ge— 
heimpolizeilichen Nachſtellung ſind die 
paar Briefe, welche ein Angeſtellter der 
Detektivagentur, der ſich MeGowan 
angefreundet, ihm abgelockt haben 
ſoll. Zwei dieſer Briefe ſind für die 
Lorimerangelegenheit ganz ohne Be— 
lang, während der dritte — auch nichts 
beweiſt! In dieſem dritten Briefe ſagt 
der Schreiber, daß die „Hines-Leute“ 
zu ihm gekommen ſeien, vermutlich 
weil ſie weitere Bekräftigung ſeines 
Zeugniſſes von ihm wünſchten, u. daß 
er ſie dafür „gehörig blechen habe ma— 
chen, obgleich ſie ihm gar nicht ſo viel 
gegeben, wie er verlangt.“ 

Iſt der Brief echt und enthält er die 
Wahrheit, ſo folgt alſo daraus nichts 
weiter, als daß „die Hines-Leute“ von 
den Bemühungen gehört hatten, welche 
die Gegenpartei machte, MeGowan 
zur Aenderung ſeiner Ausſagen zu be— 


wegen; daß ſie ſich darauf bemühten, 


ihn davon abzuhalten, und daß Me— 
Gowan die Gelegenheit benützie, ihnen 
etwas Geld abzuknöpfen. 

Für die Zwecke der Unterſuchung iſt 
das natürlich ganz unerheblich. Weder 
beweiſt es oder hilft zu beweiſen, daß 
Lorimer ehrlich erwählt worden iſt, 
noch kann es irgendwie dazu beitra- 
gen, das Gegenteil zu beweiſen. Aber 
man hat geſtern den ganzen geſchlage— 
nen Tag einzig und allein mit der 
Vernehmung des „berühmten Detek— 
tives“ verbracht, ohne fertig mit ihm 
zu werden. Dann werden andere 
Zeugen folgen in derſelben Sache, und 
dann wieder andere, und am Ende 
wird der Ausſchuß und wird das liebe 
Publikum genau ſo klug ſein wie zu— 
vor. 


Aus dem preußiſchen Etat. 


In dem Meer von Zahlen, das den 
Inhalt des kürzlich vor einigen Tagen 
durch den Finanzminiſter 
dem Landtage vorgelegten preußiſchen 
Etat bildet, gibt es allerhand intereſ— 
ſante Einzelheiten, die ſich nur dem 
Blicke erfahrener Sachkundiger offen— 
baren. 

Aus dem Etat erfährt man z. B., 
daß die Lotterieverwaltung durch den 
Verkauf unbeanſpruchter oder abge— 
lehnter Freiloſe jähelich rund 177,000 
Mark verdient, und daß Gewinne in 
der Geſamthöhe von 20,000 Mark 
nicht abgehoben zu werden pflegen. 
Aus dem für Rechnung der Lotterie— 
taſſe ſtattfindenden Spiel der Frei— 
oder Erſatzloſe erwartet der Staat 
diesmal eine Einnahme von 208,000 
Marf, d. h. 292,000 Mark meniger 
als im Vorjahre. Zur Begründung 
diefer Kürzung heißt es: „E3 ift wie: 
erholt porgefommen, daß die Haupt- 
gewinne der Vorklaffen auf noch nicht 
ausgegebene Freilofe gefallen und da- 
mit der Staatskaſſe zugeflofjen find. 
Dies hat bei den Spielern Unruhe und 
Mipftimmung hervorgerufen. 1m 
einer meiteren Beeinträchtigung des 
Losabjates vorzubeugen, empfiehlt e3 
Tich, auf das Mitfpielen der Freilofe 
für Rechnung der Staatsfaffe von der 
227. Lotterie ab, deren Ziehung im 
Suli 1912 beginnt, zu verzichten.“ Die 
Ausfichten der Lotteriefpieler find alfo 
günftiger geworden. Dak die Lotte- 
tievermaltung ihre Leute nicht fchlecht 
bezahlt, geht daraus hervor, daß bie 
Lotierie-Kolletteure als Propifion 
1,734,000 Mark erhalten. 


Der Etat der Gtaatsfchuldenver- 
mwaltung verrät, daß Preußen noch alte 
Schulden des ehemaligen Königreiches 
Hannover zu bezahlen hat; fie betragen 
zehn Millionen Mark. Das Herren- 
haus foftet ben Staat, trogdem e3 id) 
nur fo felten zu Beratungen verfam- 
melt, jährlich 300,000 Mark. An 
Reifeloften und Tagegeldern erhalten 
die Mitglieber des Ab netenhaufes 
t das Abgeorb- 


— 
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beſchafft worden, was der ſelige 

Abgeordnete Saabor jagen würde, tief 

bliden läßt und bie Ausficht auf 
nädtliche Sihungen eröffnet. 

‘m Etat des Gtaatäminifteriums 
findet fich ein ala Reife- und Umgugs- 
foften bezeichneter Pojten in Höhe von 
900 Mart. Die Summe madht dem 
alten Rufe preußifcher Sparjamteit 
alle Ehre. Yn diefem Etat gibt e8 aud) 
einen Dispofitionsfond für allgemeine 
politifche Zmede von 93,000 Marf, 
mas ebenfalls recht bejcheiden genannt 
werden muß. Die Generalorben3- 
fommiffion nimmt für zurüdgegebene 
Dekorationen 17,200 Mart ein und 
| gibt für die Anfhaffung neuer 
| 300,000 Mart aus, i 

Für das Geheime Zivilfabinet leiftet 
| das Neih einen Nahresbeitrag bon 

10,000 Mart. Der Neid und 

Staat3anzeiger bringt einen jährlichen 

Ueberfhuß von rund 135,000 Marf. 

Dann gibt ed au) einen Etat des 

preußifchen Minifteriums ber außmär- 

tigen Angelegenheiten. Er betrifft die 
| meum diplomatifchen Vertreter Preu- 
fen3 an den anderen deutfchen Höfen, 
in Münden, Stuttgart, Dresden, 

Darmitadt, Karlöruhe, Dldenburg, 

Weimar, Hamburg, und beim Vatikan 
| in Rom, fowie den preußifchen Mili- 

tärattachee in München, und beläuft 

fich auf 120,000 Mark. Für die Un: 
| terhaltung der Gefandtichaftsgebäude 
und alles, wa3 mit diefer Notwendig- 
feit zufammenhängt, fordert der Etat 
7600 Marf. 

Das Finanzminijterium erzielt aus 
Geld- und Orbnungzftrafen jährlich 
330,800, aus herrenlofen Erbichaften 
71,000 Marf. Das Yuftizminifterium 
verfügt aus der Bejchäftigung der Ge- 
fangenen über eine Einnahme von 
6,724,000 Marf. 
| Das preußifche Hauptgeftüt Grabit 
| erniet, jo lehrt uns der Gejtütäetat, 
ı jährlich Renngewinne in Höhe von 
ı 400,000 Marf. Dieje ahtbare Sum- 
| me ftellt der ftaatlichen Pferdezucht ein 
außerordentlidh anerfennendes Zeug: 
| niß aus. 
| Auffallend klein ift der Etat des 

preußifchen Kriegsminifteriums. Er 

beträgt insgefamt nur 179,908 Mari 
und bezieht fich faft ausfchließlich auf 
das allmählich zu einem Armeemufeum 
gewordene Zeughaus in Berlin. 

I 


Der Pudel als Friedensrichter, 


Aus Petersburg wird gefchrieben: 
Eine eigenartige Klage wurde vor dem 
Gericht in Komno verhandelt. Unge- 

klagt war der Friedensrichter bon 
ı Brzasloi wegen Mißachtung der Ge: 
fege. Er Hatte die Verhandlungen 
por dem FFriedensgericht allerdings in 
jeltfamer Yorm geleitet. Durch die 
Bemeisaufnahme wurde feſtgeſtellt, 
daß auf dem Seſſel des Friedensrich— 
ters nicht der Richter ſelbſt, ſondern 
ſein ſchwarzer Pudel ſaß, dem er die 
Funktionen ſeiner Gewalt übertragen 
hatte. Zum Zeichen, daß der Pudel 
als Richter anzuſehen ſei, hatte ex ihm 
die goldene Kette umgehängt, die das 
Symbol der richterlichen Gewalt dar— 
ſtellt. Der Pudel war vorzüglich 
dreſſirt und ſaß während der ganzen 
richterlichen Handlung ſtill und wür— 
dig da. Sein Herr und Friedensrich— 
ter ſaß hinter ihm auf einem Stuhle. 
Dieſer amüſante Richter fällte die 
Entſcheidungen nach ſonderbaren 
Grundſätzen. Die Parteien mußten 
ihre Sache vortragen. Nach der Be— 
meisaufnahme befragte der Richter fei- 
nen Pudel, mas er dazu fage.: Nun 
gab der Hund irgend einen Yaut von 
jich, den allerdings nur fein Herr ge= 
nau berftand. Die Töne des Pudel 
entfchieden jedenfall3 über den Aus- 
gang des Prozejfes. Ob fich der 
Richter dabei von hohen oder tiefen 
Tönen leiten lieh, oder ob andere Ton: 
eigenfchaften dabei ausfchlaggeben) 
waren, ift nicht befannt. Vielleicht 
mußte es der . Richter jelbft nicht. 
Sicher tft nur das, daß der Pudel vol: 
lig al3 Frriedensrichter wirkte, Diefe 
Herrlichkeit nahm ein Ende, ala ein 
intelligenter Bauer vor dem Friedens» 
richter erfchien, um eine Klage durd)- 
zuführen. Auch in diefem Falle fah 
der Pudel wieder auf dem Richterftuhl 
und hatte zum Weberfluß nocd) eine 
Brille auf. Der Bauer verbat fich 
diefe Schere in einer für ihn fehr 
wichtigen Angelegenheit, murbe aber, 
mie das in Rußland fo vor fich geht, 
nur hinausgeworfen. Er fuchte fich 
aber unerfchroden fein Recht und ver- 
Hagte den FFriedensrichter vor dem 
zuftändigen Gericht. Der Urteilsfpruc 
gab dem Bauer völlig Recht. Der 
„riedensrichter wurde für die ganze 
Zeit feines Lebens feines Amtes ent: 
jet und e3 wurde ihm die Befähigung 
abgefprochen, jemal3 mieder irgendein 
öffentliches Amt zu befleiven. Das 
war da3 Ende des Pubels als Frie- 
densrichter. 


Ein Polizeihund der keinen Spaß 
verſteht. 


Kürzlich machte in Brüſſel ein 
Nachtwächter, der im Begriff ſtand, 
ſich nach einem Vororte hinauszubege— 
ben, wo ſich die ſeiner Obhut anver— 
trauten Remiſen befanden, in einem 
Café der Rue des Bouchers Station. 
Es war nicht die erſte Station, die er 
machte, und man brauchte nicht gerade 
„Sachverſtändiger“ zu ſein, um zu 
ſehen, daß der Nachtwächter für die 
milde Winternacht etwas ſtark einge— 
heizt hatte. In ſeiner Begleitung be— 
fand ſich eine prachtvolle Gronendael— 
dogge, deren wunderbare Qualitäten 
er mit beredten Worten rühmte. „Er 
gehorcht auf den Wink, es gibt keinen 
zweiten, ber fo auf Diebe geht. Zer⸗ 
reißt einen Mann in fünf Stüde, 
braves Tier. Mit dem erften Preis 
gekrönt. Echter Polizeifund!” Mit 
diefen Worten Iteß der Wächter die 
Dogge einige mohlgelungene Ererzi- 
tien vollführen. Gemiffermaßen als 
Apotheofe wollte er zum Schluß den 


anmejenden Gäften das Schaufpiel 


vorführen, wie ein Polizeihund einem | 
Dieb zu eibe' geh, Mber day 
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Zum erften Male: Ropität: 
„Die Inftige Witwe in zweiter Ehe“, 


Fortfegung von „Die Iuftige Witwe”), große 
perette in 3 Alten don Direktor Mag Sanild) 
und Karl von Wegern. freitag, 
Sonntag Abends: „Die Iuftige 
ter Ehe”. Sonntag, Matinee: 


willig als ein Dieb zur Verfügung 
ftellte. Man begreift, ur ſich wenig 
Begeifterte fanden, die diefe gefährliche 
Role zu übernehmen mwünfchten. Ber- 
gebens verficherte der Wächter, daf 
fein Hund nur auf Kommando beiße, 
e3 fand fich fein Liebhaber. Da fi 
alfo fein Freiwilliger ftellte, fo fuchte 
fi) der Burfche al3 Demonftrations- 
objeft den Kellner aus, der in biefem 
Augenblid mit einem mit Gläfern ge- 


füllten Tablett den Raum durchfchritt. 


Auf ein Zeichen feines Herrn ftürzt 
fi der Hund auf den Kellner. Diefer 
wird Durch den unborbergejehenen 
Anfall fo erfchredt, daß er fein Yablett 
fammt den Gläfern auf den Hund 
fallen läßt. Nun mag ein guter Po: 
lizeihund nur auf Kommando beißen, 
feine Hundefeele fann er indeß nicht 
verleugnen, ganz abgejehen dabon, 
daß e3 in der Tat unangenehm ift, 
wider Erwarten ein Tablett mit einem 
Dutzend Gläfer auf den Schädel zu 
befommen. Da3 Tier wartete alfo 
nicht erjt die Befehle feines Herrn ab, 
fondern flug aus Leibesträften 
jeine Zähne in die Waben des Kell- 
ner3. Gogleich ergriffen die anime- 
fenden Gäfte Stühle und Gläfer und 
Ichlugen auf den Hund los, der [chließ- 
lih von feinem Opfer ablaffen mußte 
und entfeßt auf die Straße floh. Aber 
dabei blieb die Gefchichte nicht ftehen. 
Da man einmal beim Prügeln war 
und der Hund das Weite gefucht Hatte, 
fo ließ man feinen Unmillen an dem 
Wächter aus, der eine tüchtige Tracht 
Prügel befam. Sein Hund blieb ver- 
fchollen; aber das mar nicht fein eingi- 
ger Verluft; denn der gebiffene Kellner 
macht Schadenerfaganfprüche geltend. 


ERBEN TEE EEE I 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Kachricht, da& unfer geliebter Sohn und 
Bruder 

Hermann 2008 
am Mittwoch, den 31. Nanbar 1912, im 
Alter von 28 Jahren plötlih entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag,den 4. Februar, Vormittags 10 
Ubr, vom Zrauerhaufe, 1500 Echool 
Etr., nad dem Eden-isriedhof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: — 
Linda und Echardt Haſenpflug, 
Eltern 
Magnus Loos, Hanna Steidel, 
Hugo und Linda Loos, Ge— 


ſchwiſter. 
Maueline Loos, Schwägerin. of 
t 


EEE ERNEUTEN HE TELEELLLETE NET, 
Todedanzeige. 

Freunden ımb Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter, Tod 
ter und Echiwelter 

Lena Berndt 
am 30. Jan. 1912, Abends 8:30, im Ul- 
ter don 49 Jahren felia im Herrn ent- 
fhlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt 
am #reitag, den 2. Februar, Nadm. 2 
Uhr, vom Zrauerhaufe, 1820 N. Halited 
Eir., nah_dem Montrofe Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Katharina Berndt, Fran Lillian 
Neih u. Ebwarb Lang, Stinder. 
Kohn und Mary Manten, Eltern. 
Jacob, Anton und Edward Man- 
r N. — Fran 
Xofep Mith und ertrude 
Manten, Gefchtwifter, nebit Vers 
wandten. mibo 


— — [000 — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Marh Weber geb. Stamm 
aeitorben ilt. Die Beerdigung z. 
j r 


ſtatt am 
—— den 2. Februar, 9:30 


orm., bom 
rauerbaufe, 1405 41. Abe,, nad der &t.Marh’3 
Perpetual Help stirde, St. Louis Abe. und 13. 
Etr., wo Hochmeffe aelebrirt wird, bon da mıt 
Kutfhen nah dem St. Bonifazius- Friedhof, Um 
ftilfe Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Kohn Weber, Gatte. y 
Ana Fry und Elvins Graham, Töcte: 


Ruhe fanit, du aute Mutter, 

Die du uns balt fo geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Standhaft bait du fie aetranen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
»ig der Tod dein Auge bridt, 
Do vergeifen wir dich nidt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Marie Weiland aeb. Geppner 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
»reitag, den 2. Februar, um 1 Uber Nadm., 
463 Blue Island Ave,, nach 
dem Concordia:riedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelm Weiland, Gatte, 
Emma und Willy, Kinder. 
Morts und Eophie Heupner, 
Hermann, Emma 


Eltern. 
m, € un 
tha Heppner, Geſchwiſter. 


* 


ar⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Georg Freiberg 
im Alter von 17 Jahren felig im Herrn enis 
diclafen ift. Beerdigung findet ftatt am Eamz- 
tag, den 3. Februar, um neun Ubr Morgens, 
bom ZTrauerbaufe, 2220 Soma Etrake, zur Zt. 
Alohfiusfiche, von da nah dem St. "Bonila- 
ziutdsisriedhof. Um file Teilnahme Bitten die 
Hinterbliebenen: 
Anna Yreiberg, Mutter, 

Frei Fran Emma Dean, 
innie, Mened und Gbaries Arei- 
bera, Gefätifter. ost 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daB unfer geliebter e, Vater und Sohn 
Beter J. Nibbe 
am 1. Februar 1912 in feiner Bobuung. 1861 
N. Halited Str., entfhlafen ift. Beerdigung‘ 
anzeige fpäter. Die trauernden Sinterdliebenen: 

Fran Annie Nibbe geb. Frauenholz, 


Gattin. 
Frau Eiigabeih Thilo, Mutter. 
au . G. Warren, Argu 9. A. Da- 
eiter Gau ze. Weber, Gharlcs, 
ranl, lizadeth und Marie Nibhe, 
inder. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Batte und Bater 
Helnrih Reinhart 
(Bater des beritordenen Charlie Reinhart) 
ben ift, im Alter von 62 \Nabren 
den 4. Februar, Nachmit: 
Leauerbau e, 1213 Belmon: 
e., nad bein ———— —— 
der Court Tale View Nr. 107, U. O. Foreſters 
Um ftilles Beileid bittet: 
vofrfa Maria Reinhart, Gattin, 


Die Naturheilmethobe bei Magen- und 
Darmkran 


a en. 
(Berbauungöftdeungen) von Dr. Carl Reih. 
BE Naturheilmethoden anderer Krankheiten 


in großer Auswahl. 
Koelling & Klappenbach. 
i 7 ri PR ge — rtite 


Ww.Rai 
—* * 


EG RE RR A 
 Zobesangeige 
—*ẽ Belannten die traurige Nach⸗ 
PR ng unfer geliebter Yater 
Otto Zacharias 
1 Alter von 53 Iabren felig entihlafen ift. Bas 
erdigung findet ftatt am Gamsätaq, den 3, es 
bruar, um 10 Uber VBormittdgs, don der Woh— 
nung feines Sohnes, 9155 Honore Str., nach der 
tiedensfiche, don da nad dem 49. Str. und 
fbland Ave. Depot und mit der Grand Trunt 
Bahn nah dem Gvergreen-sriedbof. Im ftille 
Teilnahme bitten die tramernden SHinterblic« 


benen: 
Peter, William, 
Gharles, Frau 3. Boß 
bert, Senrh und Ida, 
nebit Verwandten. 


Frau M, Stade, 
man, Rus 
Kinder, 

öfe 


Todesanzeige. 


ve und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab unfer lieber auter Sohn 
Brig Arempel 
im Alter bon 19 Jahren und 11 Monaten am 
28, Jantar nad furzgem Leiden geitorben tft. 
Die Beerdigung fand ftatt am 29. Nanuar na} 
dem St. Qufas- Friedhof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Max und Martha Arempel, Eltern 
eichen und Dora, Schweſtern. 
Wi, Schwager, nebit Berwandten, 
nn — 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be⸗ 
lannten, den Mitgliedern des Heſſenvereins, dz8 
38. Klubs und des Feuerbeſtattungsvereins für 
die beralihe Teilnahme beim Tode meines 3% 
liebten Gatten und umieres Baters 

Heinrih Morweiier 
auf biefem Wege unferen berzlichiten Tanf aus, 
Margareih Morweiier, Gattin, nebik 
. Kindern, 


> 


Dankſagung. 


Hiermit danken wir allen Berwandten, Freun— 
den, Logen und Herrn Paſtor Glade ſehr herz⸗ 
lich für die zahlreiche Beteiligung und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres ge— 
liebten Vaters. 


— und Harry Hahne, 
zöbne. 


< e 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionglofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitanbohdahn fir 5: 
u erreihen. Billine Begräbnispläge find if 
iefem fhönen Friedhof auf Abfchlagsgablungeit 
su haben. General⸗Offices: Sorefl Bart. So. 
— City Phone: Nuftin 798, i Foreft 
Bart 757. 

Sred 3. Zuttermeiiter, Bräl. red Maas, Selr. 

Jatob Schwab, Zuperintendent. 


. Zoll Rine 


— — * 


Große Oper Aynearen 


Die lenten beiden Ertra-Aufführungen, 
Heute um 2:30: 
Der Shmud der Madonna 


Woite, Dufau, NRiegelman, Wittlowsfa, Gall, 
Baffi, Cammarco (40 Hauptdariteller). Cams 
danini, Dirigent. 


Heute um 7:45: 

Triftan und Afolde 
Calgınan » Stevens, De Cisneros, Dalmores. 
Bpitebil. Kampanini, Dir, Site 50c bis $5.0% 

Daion & Hamlin Piano gebrandıt. 
Samitag Matinee um 2:15: 


RUBELIK 


uläre Preiſe. Tickets jcht verkauft. 
—— is 5 


Lo Andere Sitze 32.00 b 


Chicago Turngemeinde 
Hroßer Schalljar: 
Preismaskendall 


—- am — 
Samstag, 3. Februar 1912 
in fämmtliden Räumen ber 
Nordieite- Turnhalle. 
8125 in Preifen für Gruppen 
und einzelne Masken. 
831.00 die Perſon. 

jan18,25,feb1 


0% 


Eintritt 


14. großer reis-Mashendal 


beraniftaltet von der 


RT Hilde 
Gambrinus Ie. 11 


Samdatag, 3. Februar 1912 Anfang’ Ubr; 
Schlig’s Halle, Albland pe. und Dibt: 
fion &tt., Tidfet3 im Borverlauf 250, an bes 
Kaffe B5e @ KBerfon. 


23. großer Preismastenball 


"Plattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 


wertvolle PBreife fommen zur Bertbeilung. 
ang 3 Uhr Abends. 
ce, an der Tür 50c. 


Arte 
Eintritt im VBorberlauf 
in20,27fbi 


— — — — 


Großer Preismaskenball 


veranſtaltet vom 


Badischen Anterflüß.:Derein 


Camdtan, 3. Februar 1912, im der Elidfeite 
Zurnhalle, 3143—47 State tr. Tidet3 im Vor» 
verlauf 50e, An der staffe $1.00. 875 kommen 
x bie beiten ®ruppen, Paare und Einzel-Mas- 
en zur Verteilung. Musten und Koftünte find 
bei Frau Roland, 6701 ©. »alfted Str., und am 

Ballabend in der Halle au haben. 
jan25,28,feb1 


Großer Preismastenball 
beranitaltet bom 
Turnverein Lincoln 
Samftag, den 3. Februar 1912, 


* derLincoln · Turnhalle, Diverſey Parlwah und 
heffield Abe. Eintnriit 50ce die Perſon. Mit⸗ 
glieder 50c fie Herr und Dame. Anfang 8 Uhr 


8. großer Preismastenball 


veranftaltet bom 
Nord⸗Chicago Deutſchen Gegenfeitigen 


Unterſtützungsverein 


in Counts Halle, 1502 Sedgmwid Str., Ede Bladı 
gan &tr., am Eamötag, den 3. Februar 1912, 

tdets 25c die Berfon. Großartige Damen» und 
Herrenpreife werbeit berteilt. jan21,fedt 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincaln Bart. 


John Weis, Eigentümer. | 


KONZERT ki 9 
Otto Seiferts Orchester, 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Tamilienrefort, 


Reftaurant und Romzerthalle, 
715 North Ave. 
(feier —— AR, 
dert Son 3 Matinee. e 
Nuche offen bis Mitternacht. 


W=o man gut und gemütlih ipetien Tau. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Beine Beblenung sam u Küde 


läre Bretje. 
Bopu v in25didofain, 


Ilinois 


Hebammenſchule 


Das 10. eſter beginnt am 15. Februar. 
t d. liſch. ⸗ 
ara In Senia m. Gaglia. Baıte Dim 
3155 South Halfted 


jan20,f iB5—1eb10 


I. SCHINTZ 
BI 0 Meopenı Aiktan 





Nic IT 7 erkhlafe, 7 ktanfe 
Cente heule wie uor einem Jahre 


Aerzte find entzükt darüber, was 
das neuc Tonikum Toua 
Vita bewirkt hat. 


Erſchöpfte, erijlaffte, balbfrante 
Leute find nicht fo zahlreich mie vor 
einem Jahr oder zivei. „Zona Vita“, 
da3 große, moderne Ionitum, hat jich 
in den Vereinigten Staaten fo erfolg- 
reich erwiefen als in Europa und biele 
Iaujende Ameritaner find aefräftigt 
worden und haben ihre 
wiedererlangt durch dieſe Arznei. 

Die Aerzte, die Tona Vita in dieſem 
Lande einführten, find beaetjtert von 
vem großartigen Erfolg der Medizin, 
und Leute, die ihre Gefundheit mieder 
erlangt haben, jind aerne bereit, zu er= 
zählen, weldhe Erfahrung fie gemacht 
haben. Frau Gmith von Rocheiter, 
N. Y., eine geprüfte Wärterin, jeit 
fehszehn Jahren Krantenmärterin 
und eine Graduantin des Bellenue- 
Spipitals in der Stadt New Vor, 
ſagt: 

„Meine Pflichten als Wärterin und 
andere Obliegenheiten hielten mich ſo 
beſchäftigt, daß ich keine Gelegenheit 
hatte, mich genügend auszuruhen, und 
während des letzten Jahres geriet 
meine Geſundheit ins Wanken. Meine 
Nerven fingen an mich zu plagen. Ich 
habe nicht gut geſchlafen und mein Ap— 
petit und meine Verdauung waren 


Ein —— Genie. 

Goppee, der zu den burd)- 
aus fpmpathifchen Dichtern Frant- 
teichs zählt, wurde am 12. Januar | 
1842 als Sohn eines Subalternbeam- 
ten zu Paris geboren und ftarb dort | 
am 23. Mai 1908. Schon das Jahr 
1869 brachte ihm den eriten theatrali- 
Ihen Erfolg dur) das Aufführen fet= 
ner auch in Deutfchland mohlbeiann= 
ten Didtung „Der Gtreif Der 
Schmiede“ und im gleichen Jahre den 
zweiten mit dem Einafter „Der Bor: 
übergehende”, der danf der glänzenden 
Leiſtung Sarah Bernhards ungemein 
gefiel. Sein fein poetifch empfundener 
Smeialter „Der Geigenmacher von 
Gremona” erntete jpäter aleichfalls 
großen Beifall. 1884 murde ihm Die 
Ehre, in die Académie Frangçaiſe auf— 
genommen zu werden. in der Wahl 
feiner Motive hat er jtets ein jicheres 
Anfaffen und fünftlerifcheg Empfinden 
bewieſen. In feinen früheren Werten 
Naturalift, befundete er jih im den 
fpäteren al3 Romantiter. Jim Gegen 
fat zu Mlerander Dumas dem Gohne, 
der, um fich vor den ihn taqaug, tagein 
plagenden Autoaraphenfammlern zu 
retten, befannt machte, die den Bettel- 
briefen beigefügten Freimarfen werde 
er nicht zur Franfatur einer Antwört, 
fondern für feine Privatzmecde ver- 
wenden, war Fr. Coppee fo autmütta, 
jeder derartigen ihın zugehenden Bitte 
zu millfahren, und jtellte zu diefem 
Bmede eigens einen Cefretär an, dem 
eö oblaa, täalich einige Dubende bon 
Bittgefuchen zu erledigen. Wlerander 
Dumas der Aeltere war von „Der 
Voribergehende“ derart entzüdt, daß 
er nach defien erjter Aufführung Cop— 
pee vor aller Welt umarmte, fühte und 
ibn bat: „Iatenpolier Mann, nenne 
mich du!“ Doch Coppee, heimlich pon 
Furcht erfüllt, durch MWillfahren der 
Bitte unmilltürlich in die Kreife gezo- 
gen zu merden, in denen der Dichter 
der „Drei Musfetiere”, ein Qebemann 
ersten Ranges, verkehrte, fühte und 
umarmte ihn nur wieder und ermiderte 
beicheiden, ohne die Hohadtung zu 
verlegen: „Gentialer Mann, nie werde 
ih da3 agent!“ Und Dumas war au 
Damit zufrieden, von einem mirklichen 


Frei 
an 


Frauen 


Wenn Ihr an weiblicher Schwäche oder 
Hämorrhoiden leidet, laßt uns Euch 
ein 50c Packet unſeres Mittels 
frei ſenden. 


Francçois 


venn Ihr Schmerzen habt im Kopf, Rüdgrat, 
Bruft, Kreuz Seien, Süften, Scenlel oder 
Unterförper: fowie Juden, Brennen, Stlopfen, 
wehes, ſchweres, herun terziebendes Gefühl, durch 
unnatürliche Zehrungen ain Syſtem; Verſchiebun— 
get, deriodiibe Schmerzen und linregelmäßi,- 
Leiten; Nerbüfi tät, Matti gleit, Uebelleit, Ohu— 
macht, heiße Wallungen, Mangel an Lebensktraſt 
und Ehrgeiz, Schlailojiafeit, linfäbigfeit oder 
Scheu den natürliben Wilihten nadzulommen, 
oder irgendwelche Zeichen von Krauenleiden und 
Hämorrboiden. Wir iiden Euch jrei ein bolles 
50c Pafet desfelben einfahen Hansmittelö, mel: 
es mir taujendcn bon leidenden Frauen ge: 
fandt baben. Schidt uns untenitebenden Frei— 
Eoudon und br erhaltet frei ver Roit eine 50c- 
Gent Schadtel dieles einfahen Hausmtittels. 


— — — 
Zreier 50c Scyadjtel Koupon 


Diefer Coupon ift aut für ein volle Größe 
reauläres 50-Eent PRalet unferer Hausbes 
bandlung und iliuftrirtes Büchlein, wenn er 
mit Eurem Namen und Adrefie, deytlih auf 
ein Stüd Rapier nefchrieben, an un? gefandt 
wird. Mdreffirt: The Miller Compann, 1085 
Miller Bldg., Kofomo, And., ınd Ahr erhal: 
tet bas Mittel in einfahem Padet mit wen- 
dender t. : 


Gejundheit | 


nicht jo mie fie fein follten. ch ermü- 
dete leicht und hatte nicht genug Le— 
ı bengfraft, eine harte Xagesarbeit ivie 
friiher zu vollbringen. Diejes Tonic 
„zona Vita“ war jo jehr empfohlen, 
daß ich mid) entjchloß, es zu probiren. 
Sch habe durch diefe Medizin Gefund- 
heit und Kraft gewonnen. Ich glaube, 
dat diefes Tonic fehr wertvoll ijt, nach 
meinem eigenen Erfahren zu urteilen.” 

Mangelt eg Euch an Kraft und Le- 
bensiaft? Erfältet Ihr Euch leicht und 

| ihlaft jhleht? Seid Ahr nervös und 
niedergejchlagen? Wenn dies der Fall, 

jo leidet Jhr an nerböfer Schmäche 
und folltet jofort eine Flafche Tona 

| Vita holen und Euch überzeugen, mie 
chnell es Euch ftärfen wird. 

Lee’3 Ahubarb Larative ift eine an- 
dere feine Zubereitung. E3 wird ala 
Hilfsmittel mit Tona Bita gebraucht 
in Fallen von chronifcher Verftopfung, 
und e3 ijt ein borzügliches Heilmittel. 
Rhabarber ift das beite und reinjte Ab- 
führmittel der Natur und mirft ala 
Stärfungsmittel auf die gefammten 
Eingemweide. Andere Drogen jtrengen 
die Gedärme an und lafjen fie fraft- 
los und ſchwach. Lee's Rhubarb Laxa— 
tive wird beſonders für Kinder em— 
pfohlen. Es iſt ſehr angenehm von Ge— 
ſchmack. Die Public Drug Co. hat 
die Agentur für dieſe beiden Arzneien 
in Chicago. Das Geld wird zurück— 
erſtattet, wenn ſie nicht völlig Ihren 
Erwartungen entſprechen. The Ap— 
proved Formula Co., Dayton, Ohio. 


| Genialen bor den beiten Geiftern von 
| ; Paris q leihfallg genial genannt mor= 
den zu fein. Goppees Beſcheidenheit 
ſpricht ferner daraus, daß, als ein 
Rue Oudinet zu Paris beſuchte und 
ſich verwunderte, auf dem Schreibtiſch 
des Dichters ein ſtark abgenutzes 
Exemplar des Reimlexikons von Lan— 
dair, zu dem wohl nur Koupletdichter 
ihre Zuflucht nähmen, liegen zu ſehen, 
Fr. Coppée ihm lächelnd geſtand: 
„Auch ich bin ja blos ein Koupletver— 
fertiger, ein hc Verſeſchmied, 
dem zuweilen die Verſe ausgehen. 
Dann ſchlage ich das köſtliche Reim— 
lexikon auf und ſtoße auf die Rebellen, 
die ſich gegen meine Phantaſie auf— 
lehnten.“ Und herzhaft lachend ſchloß 
dann der Dichter: „Aber, bitte, ver— 
raten Sie um Gotteswillen meinen Le— 
ſern meinen „Trick“ nicht —ſonſt wäh— 
nen die guten Leutchen am Ende gar, 
ein Reimchen genüge, um ein Dichter 
zu werden.“ 


Wildſchweinbauten auf Sumaira. 


In ſeinem intereſſanten Buch 
„Pflanzer- und Jägerleben auf Su 
matra” berichtet Eduard Otto von 
überdeckten Neſtern, die von den dort 
zahlreich vorkommenden Wildſchwei— 
nen zum Schutze der Friſchlinge gegen 
Witterung, Tiger und mens ange⸗ 
legt werden. Dtto erzählt: „Was für 
wunderbare Gebilde find denn dieſe 
Hottentottenhütten in Miniatur, die ich 
da vor mir habe?“ ©®o fragte ich mich 
eint, ald ich auf eine der im Urwald 
außerjt felten vorfommenden Lichtun: 
gen trat, die anjtatt mit Bufchwert mit 
Lalanggras bewachſen war. Ich zählte 
deren acht bis zehn Stück, und da ich 
mir ihre Bedeutung abſolut nicht er— 
klären konnte, machte ich mich ſchuß— 
fertig, ſuchte vergebens nach dem Ein— 
gang, nahm zur Vorſicht noch mein 
langes Hiebmeſſer zur Hand und war 
mit einem tüchtigen Satz auf der mir 
nächſtſtehenden Hütte, in die ich bis zu 
den Knien verſank, etwa gerade ſo, als 
wenn man auf einen Heuboden ſpringt, 
mit dem jene Behauſungen frappante 
Aehnlichkeit haben. Dieſe war alſo von 
den unbekannten Bewohnern verlaſ— 
ſen, und ich hätte doch zu gerne ihre 
Bekanntſchaft gemacht. Donnerwetter, 
was iſt denn das?! Das mannshohe 
Gras um mich herum wird lebendig, 
überall ſpringt und ſchlupft es umher, 
und ich kann auch nicht das geringſte 
ſehen.“ Der Jäger kommt nicht zu 
Schuß, aber er bemerkt, daß ſich das 
„Schlupfende und Springende“ in 
ſeitlicher Richtung entfernt, allerdings 
weiß er immer noch nicht, was er vor 
ſich hat. Er ſpringt nun aus dieſem 
„Heuhaufen“ heraus und nach kurzem 

| Lauf auf eine andere derartige Hütte. 
„Diesmal ftoße ich aber auf einen har= 

| fen Körper unter der MWölbung und 
| fchlage lang hin. Schweinerei! Wahr⸗ 
haftig, ich hatte recht, denn neben mir 
aus einem verdeckten Loch „ſauſte“ eine 

Sau und hinterher ein Gewimmel von 
Friſchlingen. Das war alſo des Rät— 
ſels Löſung: Wochenbetten des Strei— 
fenſchweins. Ehe ſich Otto nun erho— 
ben hatte, waren die Bewohner dieſes 
Saudorfes natürlich verſchwunden, 
und er mußte ſich mit einer eingehen— 
den Beſichtigung der Schweinewoh⸗— 

nungen begnügen: „Ich unterſuchte 
nun eines dieſer „Neſter“, das halb— 
kugelig in Meterhöhe, aus langem La⸗ 
langgras dicht und kunſtvoll feſt ver— 
ſchlungen, von fußdicker Decke aufge— 
richtet war und gegen Regen vollftän- 

dig geſchützt ſchien. Um dieſen Keſſel 

zu öffnen, mußte ich gut eine halbe 
Stunde mit Händen und Meſſer ar— 
beiten, eine brühende Wärme ſchlug 
mir aus dem ſehr ſauber und geglät— 
tet gehaltenen Innern entgegen.““ Der 
Verfaſſer erwähnt noch die verſteckte 
Lage der ſehr engen Ein- und Aus— 
gangsöffnungen und gibt als Beob— 
achtungsmonat den November an. 

— — —— 

—— Kindermund. — Mutter: Rudi, 
du weißt alſo, was ſcheintot iſt? — 
Rudi: Ja, Mama, wenn einer auf 
Probe ſtirbt! 

—— Weibliche Kolonialbegeiſterung. 
—Herr: Sind Sie auch Anhängetin 
der Kolonialpolitik? —Dame: Natür—⸗ 
lich, wo ſich ſchon zwei Schweſtern von 

„mir olüdlih nach den Kolonien u 
‘ rathet on. 


Freund ihn in feiner Wohnung in der 


| 


Defegaten zum —EX 


Wurden geſtern in Wards der Stadt 
undLandbezirken des County erwählt. 


Nooſevelt vielfach indofſirt. 


Gouverneur Deneen ſucht Vorgehen der 
Parteiführer hinſicht lich der Auswahl 
von Kandidaten zu rechtfertigen. — 
Aflefior Miller lobt Präftdent Taft. 


Die republitanifchen Wardorganija- 
tionen in allen fünfunddreigig Ward3 
der Stadt und in den jechs Landbezir— 
fen des County außerhalb der Stadt 


 erwählten gejtern die 1155 Delegaten 


zum Countytonvent am Samötag, der 
die Kandidaten für die Vorwahl in- 
dbofliren fol, melche die Parteiführer 
und die Mitglieder des Hunderteraus= 
Ichuffes, der die Partei von irfhen her- 
aus zu reformiren fuht, ausgewählt 
haben. Die wichtigfte Erfcheinung in 
Verbindung mit der Delegatenwahl 
war, daß neun Ward3 der Stadt und 
fünf Landbezirfe fich für die Nomina= 
tion Theodor Roofevelts erklärten und 
dahingehende Beichlüffe annahmen. 
Das bedeutet, daß 578 bon den 1155 
Delegaten zum Countyfonvent für eine 
Erflärung zuguniten des früheren 
Präfidenten ftimmen würden, falls ein 
dahingehender Antrag im Countyfon= 
pent gejtellt werden jollte. Gouverneur 
Deneen, der frühere Bürgermeijter 
Fred U. Bulffe und Stadtgerichts- 
jchreiber Homer K. Galpin verhinder- 
ten in den von ihnen fontrolirten 
Mardorganijationen Erflärungen zus 
aunften von Präfidentjchaftsfandida= 
ten. Eine der Wards der Norbdjeite 
allerdings, die gewöhnlich zum Macht: 
bereich des früheren Bürgermeifters ge= 
rechnet wird, nahm eine Erklärung zu= 
gunfien einer nochmaligen Nominirung 
des Raubreiters an. Es ift die 24. 
Ward, in der Edward %. Brundage, 
früherer jtädtifcher Korporationsan= 
malt, die republifanifche Organifation 
fontrolirtt. Die übrigen Wards, Die 


ſich „für — erklärten, ſind die 
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1. ER, * 27. und 33. 
Ward. Auch der 1., 2., 3., 4. und 5. 
Landbezirt im County nahmen vahin= 
gehende Beichlüffe an. 

Aſſeſſor Miller preift Taft. 

Die von Senator Loörimer fontro- 
litten Wardorganifationen, hinfichtlich 
deren Haltung Zweifel beitanden, hiel- 
ten Berfammlungen ab und ernannten 
Delegaten zum Konvent. Eine Aus 
nahme bildete nur die 11. Ward, in der 
ein Dreierausfhuß mit der Wahl von 
Delegaten betraut wurde. In der 12. 
Ward, die zum Gebiet des blonden 
Boſſes“ gehört, hielt Aſſeſfor A. W. 
Miller eine Anſprache, in der er Prä— 
ſident Tafts Verwaltung lobte und er— 
klärte, die Stimmung in der Ward ſei 
überwiegend zugunſten ſeiner nochma— 


Miteſſer 
verſchwiuden 


Wunderbare Kirfung der Galcium Sul: 
phidebehandiung bei jeder Art von 
Hautausſchlag. 


Schreibt wegen freiem Probepacket es zu 
beweiſen. 


Ihr könnt Eure Finnen und Euren 
Hautausſchlag poſitiv loswerden, 
wenn Ihr Stuarts Calcium Wafers 
nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben ſchlimme Geſchwüre in drei Ta— 
gen kurirt und manche Fälle von Haut— 
krankheiten in einer Woche. 


Dieſe Finnen laſſen ſich in einer Woche beiei- 
tigen. Xeiet, wie es gemadıt wird. 


Sie enthalten al3 Hauptbeftandtheil 
das aründlichite, jchnellite und mirf- 
famfte Blutreinigungsmittel das e3 
gibt, Galcium Gulphibe. 

Stuart’3 Calcium Wafers enthalten 
nicht das geringfte Gift. Sie find völ- 
liq frei von QDuedfilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Dpiaten. Dies 
wird abjolut garantirt. Sie fünnen 
feinen Schaden tun, fondern tun jtet3 
Gutes, — Gutes das Yhr im Spiegel 
mit Euren eigenen Augen nah ein 
paar Tagen jehen könnt. 

Stuart3 Calcium Waferd machen 
Euch alüdlih, weil Euer Gefiht ein 
angenehmes Ausfehen gewinnt, nicht 
nur für Eucd jelbit, wenn hr in den 
Spiegel jeht, jondern für eden, der 
Euch fennt und mit Euch fpricht. 

Wir wollen Euch bemeifen, daß diefe 
Stuart’3 Calcium Wafers ohne Zivei- 
fel das beite und jchnellite Blut und 
Hautreinigungämittel in der Welt 
find — deshalb ſchicken wir Euch eine 
freie Probe ſobald wir Euren Namen 
und Adreſſe erhalten. Schreibt heute 
und dann, wenn Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr nicht zufrieden 
ſein bis Ihr eine 50c Schachtel von 
Eurem Apotheker gekauft habt. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
heute und wir ſenden Euch ſofort ein 
Vrobepacket frei per Poſt. Adreſſirt 
id u. Stuart Eo., 175 Stuart Bldg,, 


m nn m [zn 


Tea — — — De ung 


Ein Siegel -Stamp für jede ı (De die Ihr veransgabl: Einlsr in Baar oder Wnaren. Abtieferung, 


Balentine —— 
— — 


Schreibers Evat3, Suits und Kleider für Damen zu außer: | 
ordentlich niedrigen Preifen für folche elegante Waare 


Meanitde Saientines, Toesieh, Sti ET “ir 
Wafchllammern-Novitäten, fpeziell au. ssarce..1OE und 10cC 
Als die Worräthe diejes Nem Norfer Ausitatters in feinem berühmten Etabliffement gegenüber dem Waldorf-Witoria, nahe der 
Ede von 5. Ave. und 34. Str., zu ®erfauf gelangten, war die Siegel Kette von Läden der größte Häufer zu meniger wie 


50 Cents am Dollar 


Bolle Fänge Conts für 2.75 | Schwere 13.50 Damen-Goats 
Damen, wert 7.50, zn === | iı effeltvollen Modellen, zu 


a Dieje eleganten Eoat3 find von reiniwoll. Miſch⸗ Ein ungewöhnlich geohen ECortiment in 
ungen, Diagonal3 und Ihmarzen Melton ren reinwollengenröde ulw., 13.50 Werte, 
Kerſeys, einfach oder mit Braid beſetzt, e ſeys, einfache und fanch Miſchungen. Re— 

Eine große Varietät von Coats, in ſchwarzem Broadeloth, 


7.50 Coats, für en Modellen, ſchwarze Ker— 
Caraculs, kurzen Nap Pluſhes, Auto Coats 


Dameunkleider und geſtchneiderte 


5 Damenkleider u. geſchneiderle —6 
Suits, wert 9.75 bis 815, zu $ Suits, wert 17.75 bis 520 
Kleider von Serge, Mejlalines und Taffetas. Frühe Fa- 


Die Nachmittags- und Abendfleider find in Meffalines, 
con3 in großer Reichhaltigfeit, $9.75 bis $15 Werte. Ge= | Erepe eMteor, Serge und TQTaffeta. Die beiten Modelle in 
fchneiderte Effekte in Serge, Clotb und Novelty Miſchun— 1912 Facons. Die geſchneiderten Suits ſind in breiten 
gen. in männlich geſchneiderten Effekten. Atlas- und Peau Wale Serges, Novelty Miſchungen, Homeſpuns und man— 
de Cygne Futterſtoffe, 39.75 bis 515 Werte. niſh Cloth. 


€ 


twendba= 


‚00 


gute 


Kerjens, importirten Mifchungen, 
und wendbare Modelle, 17.50 Werte, 


Reinmwollene Cergefleider für Damen, in den neueften Modellen. Hitbich mit Braid und fanch Knöpfen 2 95 | 
| garnirt. Wunderbare Freitagbargains, zu +30) 
Suit3 für Mädchen und f Coats für c 
Heine Damen. Einzelne | feine Damen. Hübjdye _ Mo- 
RBartien in Tweeds und| delle mit breiten ſpitzen 


Mädchen und ef für Mäd- 
Einzelne Rartien. 


garnirt. — Gute 


Sergefleider 
den. 
Hübſch 
10.75 Werte — 


—— 
Mädchen. — 
Ginghams 
fen gemacht, 1.75 


Kleider für 
Von Perecales 
md Leinenitof= 


Miichungen. 12.75 3 5 
+4) 


wertb, für 


ligen Nomination. X\n der 4. Ward 
fam es zu einem Zuſammenſtoß zwi— 
Ihen den Anhängern des früheren 
Sheriffs E. Y. Magerftadt und jeinen 
Gegnern. Beide Parteien ermählten 
Delegaten zum Konvent, der darüber 
zu entjcheiden hat, wer zu Sib und 
Stimme berechtigt ift. Herman Schult 


wurde als Kandidat für den Stadtrat | 


und William Oftrom als Kandidat 
für die Legislatur indoffirt. 
Deneen verteidigt Parteiführer. 

In der Verfammlung des Ward- 
f{ub3 der 31. Ward war Gouverneur 
Deneen anmwefend,. Er rechtfertigte die 
Auswahl von Kandidaten vor der 


Vorwahl und ihre Andojfirung durch | 


einen Gountyfonvent. Ueber 
eigenen politifchen Pläne ließ das 
Staatsoberhaupt nichts verlauten. |n 
der angrenzenden 7. Ward riet Roy 
D. Welt, Vorfitender der ftaatlichen 
PBarteileitung und Bertrauensmann 
des Gouperneurs, der das Heft in der 
Hand hat, von einer Erklärung zu 
aunjten eines bejtimmten Präjident 
Ihaftstandidaten ab, empfahl aber, in 
Verbindung mit der Vorwahl am 9. 
April eine Urabitimmung über Prä= 
ſidentſchaftskandidaten abzuhalten, 
was nach der Entſcheidung des Coun— 
tyrichters Owens zuläſſig ſei. 

Die 1. Ward indoſſirte die Kandi— 
datur von John V. Clinnin für das 
Amt des Grundbuchführers, die 8. 
Ward die nochmalige Nomination 
Aſſeſſor Walter E. Schmidts. Die 
Organiſation der 15. Ward erklärte 
ſich für die nochmalige Nomination 
Ald. A. W. Beilfuß', der dem Stadt— 
rat ſeit langen Jahren mit Auszeich— 
nung angehört hat und zu deſſen beſten 
Elementen gehört. Die 18. Ward in 
doſſirte die Kandidatur Ald. W. J 
Healys. Die 20. Ward erklärte ſich 
für die Nomination Ald. Carl Mur- 
rays für den Kongreß im 6. Kongreß— 
bezirk. Die Organiſation der 26. 
Ward befürwortete die nochmalige 


ſeine 


I 


Kragen. — $13.75 mw 
‚wert, für 6.95 


Neues Rälfel. 


Schon wieder ein Anabe unter ver: 
dächtigen Umſtänden verſchwunden. 


Mutmaßlich entführt. 


Die Mutter dem Jrrfinn nahe. — Hoffen 
Antonio Maggiore den angeblichen Ent: 
führern vielleicht heute noch abjagen zu 
Föunen, -Erfolgreihe Hatz.— Saft erftict. 


Noc) hat Die Polizei den mutmaß= 
lich zwecks Erpreſſung eines Löjegeldes 
entführten 13jährigen Antonio Mag; | 
aiore nicht aefunden, und fehon ist | 
unter ähnlich verdächtigen Umftänden 
fein Schul- und Gpielfamerad, der 
I1jährige KHofepd Compadoro, Nr. 
1155 Milton Upe., verfchwunden. 

Sein Water Antonio meldete ihn 
heute der Wache an Chicago Ave. als 
vermißt.. Der Mann meinte mie ein | 
Kind, „Gerade wie Antonio Mag— 
giore iſt mein Sohn verſchwunden,“ 
ſagte er. „Man muß Joſeph entführt 
haben. Ich bin ein armer Straßen— 
arbeiter, habe mir aber in zehn Jahren 
unter Entbehrungen aller Art etwa 
$1000 erjpart. Ach alaube, daß die 
Entführer nach diefem Gelde lüſtern 
find. Ih würde ja aud gern Alles 
opfern, wenn fie nur den Jungen mir 
zurücdbrächten. ofeph tjt ein autes 
Kind. Er hat fich niemals herumge- 
trieben, und es würde ihm gar nicht 
einfallen, den Eltern zu entlaufen. 
Seht ift er fort und ich weiß nicht, mo 
ich ihn Juchen joll. Seine Mutter hat 
bor Kummer und Sorge fajt den Ver: | 
ſtand verloren.” 

Als er gefragt wurde, ob er jemals 


' Streit und Hader mit feinen Lands- 


Nomination des Kongrebabgeordneten | 


George &. oh, des Staatsfenators 
W. M. Brown und des Abgeordneten 
R. PB. Hagan und inboffirte die Kan- 
didatur, von George Prebel für den 
Stadtrat und von %. U. Filhleigh für | 
die ſtaatliche Ausgleichungsbehörde. 


| 


leuten gehabt hätte, blieb er die Ant- 
wort jchuldig. Er erklärte aber, nie= 
mals einen Drohbrief erhalten zu ha— 
ben. 

Die Deteftiveg Longobardi und 
ı Gentile wurden auch mit der Aufar: 
beitung diefes Falles betraut. Sie wer- 


Die Organifation der alten 33. und | den zuerft feftzuftellen fuchen, ob .%o- 


gegenwärtigen 9. Ward indboffirte die 
Kandidatur von Guftap Bloom für 
den Stadtrat. Die Landbezirte er: 


tlärten fich für die nochmalige Nomi- 


nation der Gountyfommiffäre William 
Buſſe und Kofeph Carolan. 
Erfuhen um Kampagnebeiträge. 

Einen Aufruf um Kampagnebei- 
träge von einem bis fünf Dollars er- 
ließ gejtern der nationale Roofevelt- 
ausfhuß, der fich bemüht, die nod- 
malige Nomination des Rauhreiters 
herbeizuführen. Der Ausfhuß erklärt, 
daß Zweifel nicht mehr am Pla feien, 
und daß e3 an der Zeit jet, den Kampf 
um die Ermählung von Delegaten zum 
Nationaltonvent, die für den früheren 
Präfidenten ftimmen mürden, zu be- 
ginnen. 

Alexander H. Revell, der Vorſitzende 
des ee er: fehrte von 
einer Reife nach dem Dften zurüd, gab 
zu, dat er mit dem früheren Präfiden- 
ten geiprochen habe, Tehnte aber alle 
Ungaben, ob der „Körnel“ ala Kandi- 
dat anzufehen fei oder nicht, ab. Er 
mar aber fehr befriedigt mit dem Ver— 
lauf feines Befuches. 

Die Konferenz der republifanifchen 
Gouverneure, die fich für Roofenelts 
nohmalige Nomination erflärt haben, 
wird, wie Sefretär Sim3 vom Roofe- 
veltausfchuß erklärte, am 10. Februar 
ftattfinden, dem großen Publitum aber 
nicht geöffnet fein. ZIeilnehmen wer- 
ben die Gouperneure Däborn von Mi- 
higan, Glafcod von Weit Virainien, 
Hadley von Miffouri und Veffen von 
South Dakota, der frühere Gouper- 
neur ort von New Jerſey und Arthur 
2. Garford von Ohio, der die Führung 
der Anhänger Roofepelts im Heimat: 


ftaat Präf dent Tafts ——— 
Bat, 


| bat. 


| 


feph aeftern die Schule befucht hat und 
mann man ihn dort zuleßt gefehen | 


Der Vermißte ift elf Jahre alt, etwa ' 
4 Fuß 10 Zoll groß, brünett, hat bun- 
felbraunes Haar, aroße Jchmarze Au- 
gen und mar mit fhmarzen Ainiehofen, 
einer Schwarzen ade, jehwarzgeitreif- 
ter Wefte, blauem „Smweater”, fchmar= 
zen Strümpfen, fcehmarzen Schnür= 
Ichuhen und brauner Müte bekleidet. 

Auf der Spur? 

Was nun Antonio Maggiore anbe- 
trifft, jo behauptet Detektive Longo= 
bardi quten Grund zu der Annahme 
zu haben, daß ber Sinabe wahrfchein- 
ih heute noch den Entführern abae= 
jagt werben dürfte. „Ach habe,” fagte 
er, „unter der Hand in Erfahrung ge= 
bracht, daß der Junge jeit Sonntag in 
einem mir bezeichneten Haufe gefangen 
gehalten werde. Mern meine Ge- 
mährsmänner ich nicht getäufcht ha= 
ben, jo dürften mir vielleicht heute noch 
imftande fein, ihn den Eltern zuzu= 
führen.“ 


Kein Entrinnen. 


Um der Verhaftung zu entgehen, 
flüchteten gejtern Nachmittag die an— 
geblichen Buchmacher „Bill“ Halde— 
mann und „Bathhouſe“ George Lynch 
in einen feuerſicheren Wandſchrank 
eines im 6. Stock des Gebäudes der 
Adams Epreß Company gelegenen 
Zimmers und warfen die Tür hinter 
ſich ins Schloß. Es vergingen drei 
Stunden, ehe ein Mann gefunden wer— 
den konnte, der imſtande war, den 
Schrank zu öffnen. Inzwiſchen wa— 
ren die beiden Juſtizflüchtlinge beinahe 
erſtickt. Sobald die Tür ſich ihnen 


öffnete, wurden die armen Teufel, die 


verhaftet, 


7.50 


morgen Werte, für 


einem ihrer harrenden Detektive ding— 
feſt gemacht und nebſt dem gleichfalls 
im Zimmer angetroffenen und ver— 
hafteten Wim. Martin im Zminger der 
näcdhftgelegenen Wache eingefäfiat. 
Morgenftund hat Gold im Mund. 


Zu früher Morgenftunde fprachen 
zwei Schnapphähne in Yojeph Hinkles 
Speijewirtichaft, Nr. 73 Oft 16. 
Straße, vor. An diefer befand fich 
zur Zeit nur der Gefchäftsführer. Dem 
jeßte einer der Banditen einen Revol- 
ber auf die Bruft und zwang ihn, die 
Urme bochzuftreden. Sein Spiehae- 
felle beeilte jich, den Kaffenapparat um 
den Baarbeitand zu plündern. Is 
die Polizei eintraf, waren die Täter 
über alle Berge. Sie werden von den 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Detektives für die Halunten 
gehalten, die in leßter Zeit ein Du: 
Bend ähnlicher Raubüberfälle verübt 
haben, 

Einer der Burfchen ift etma 
Sabre alt, 5 Fuß 6 Zoll arof 


24 
und 


| 140 Pfund ſchwer, der andere etwa 


22 Nahre alt, 5 Fuß 8 Zoll aroß und 
160 Pfund fchwer. Beide waren leid- 
lich anſtändig gekleidet. 

In Haft. 

Der frühere Gefangenmärter Chas. 
Morfter, Nr. 1144 N. Roben Straße, 
wurde geftern verhaftet, nachdem er 
angeblich verjucht hatte, in Charles 
Holohana Wirtfhaft Nr. 1562 N. 
NRobey Straße, einen mwertlofen Ched 
über $10 umzufegen. AInzmifchen joll 
er bon einem Dubend Opfer, 
angeblich mit mwertlofen Ched3 hinein- 
gelegt hat, identifizirt worden fein. 
Der Häftling ift der Sohn einer rei 
hen Wittme und 27 Jahre alt. 

Nach furzer Ha murde geitern 
Abend Harry Schmweigmann, Nr. 2636 
Cornelia Straße, unter der Anklage 
furz zubor an W. North 
Une. und dem Fluffe einer Frau die 
34 enthaltende Börfe entriffen zu ha— 
ben. Das angebliche Opfer hatte 
fih während der Yaad verfrümelt. 


Der Häftling jteht auch im Verdacht, | 


im W. North Ave.-Polizeibezirt eine 
Anzahl mwertlofer Cheds umgefeht zu 
haben. 

Höfliher Räuber. 

Den Revolver jchußbereit in der | 
Hand, betrat geitern Abend gegen jechs 
Uhr ein nach neuefter Mode gefletveter 
Bandit den „Kamera Shop“, 439 ©. 
Wabafh Aoe., erfuchte die Gejchafts- 
führerin, Frau W. E. Roberts, ebenfo 
höflich, wie beitimmt, den Geldichrant 
zu öffnen, eignete jich, als Jie dem Er- 
fuchen wohl oder übel nachgefommen 
mar, den aus $45 bejtehenden Baar: 
inhalt an, ftreifte ihr dann den ITrau- 
ring vom Finger und nahm fchließlich 
ihrer Gefchäftsgenoffin rl. Letta 
Wadsworth, Nr. 
Uve., ein Handtäfhchen und $8 ab. 
Sodann ftedte er den Repolver ‘in die 
Tafche, machte eine tiefe Verbeuguna, 
trat ohne Ueberftürzung auf dieStraße 
und verfhwand im Gemwühl der Menae. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 

sreudiger Schred. 

Nachdem er acht Monate lang im 
Eountygefängniß feiner Prozeffirung 
geharrt hatte, wurde geftern Nachmit- 
tag ein gemiffer Michael Gludmann 
unter der auf Erlangen von Geld un- 
ter falfchen Vorfpiegelungen lauten- 
den Anklage dem Richter Udelor X. 
Petit vorgeführt. Als der Kabi er- 
fuhr, daß der Angeklagte die ganzen 
Monate hindurch faft vergeffen worden 
fei, fanzelte er den Verteidiger ab, 
weil diefer nicht auf eine frühere Pro: 
zeffirung feines Klienten gedrunger 
hatte, und eröffnete dann dem Glud- 
mann, daß er ihn nach zmweiftündiger 
Haft in Freiheit fegen werde. Glud- 
mann fiel vor freudigem Schreden in 
Ohnmacht. 

Entlaftet. 


- Die Koronersjurg, die geftern den 
—* in — Tod des Dr 
eph toie, Nr. 2634 Sampben | 


die er | 


430 ©. Alhland- 


85e 


Peterſon von jeglicher Verantwortlich⸗ 
feit entlaftet. Dr. Erowe war am 20. 
‘anuar von einem von Peterfon bes 
dienten Lajtkfraftmagen überfahren 
worden und fchon nach wenigen Stun 


| den den Verlegungen erlegen. 


War nicht zu retten. 


Der Zimmermann Fred Goodman, 
der Dienftag Abend mährend feiner 
Arbeit im Neubau Nr. 105 ©. Neffer- 
fon Str. den Fahrftuhlfhacht Hinuns 
terfiel, ift den bei jener Gelegenheit er= 
(ittenen PBerlegungen geitern im 
Gracehofpital erlegen. 

Keiche geboraen. 


Die Leiche des feit dem 9. Dezember 
bermißten, 62jährigen Ihomas Done, 
Nr. 3067 Gentral Park ne,, tourbe 
geitern Abend am Fuße der Reed Str. 
aus dem Abwafferfanal gezogen. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden, 
— — —— 

Spinat mit Eier⸗ 
Hotel Bismarcdc. 
re 


Aus Bereinstreifen, 


Morgen: 
haber. 


——; 7 
Die Ortsgruppe Chicago des 
I®@ifelvpereing wird am nädhlien 
Sonntag Nahmittaa 3 Uhr bei John 
ı Kaspar Eremer, 514 Eugenie Str. 
die regelmähige Monatsverfammlung 
abhalten, wozu alle Mitgliever und 
Eifelfreunde einaeladen find. Da per» 
Ihiebene tichtiae Fragen zur Bes 
ratung vorliegen, ift zahlreiche BVeteilis 
aung erbeten. 

Der rührigee Gefangperein 
Harmonie von Foreft Bart 
veranftaltet am fommenden Samstag 
Abend in Gadens Halle einen Bauern 
| oder Iennentanz. Der Saal mwird in 

eine Tenne verwandelt werden, und alle 
Teilnehmer müſſen in Bauernkracht 
erſcheinen. Für 51 Eintrittsgeld für 
Bauer und Bäuerin (Bäuerinnen gllein 

50 Cents) gibt es Getränke und ein 
hübſches Audenten; ferner merben 
Hühner, Enten und ein Schwein ver— 
looſt. Auch ein Schaltjahr-Heiratsamt 
wird am Plate fein mit einem Preife 
ı für Die meiltverheiratete Jungfrau. 

Nachtwächter und Ortsrichter werben 
auf Ordnung halten. Das Felt wird 
| bon den Herren John Detjen, €. 9. 
| Berhold, Julius Schmudel, Martin 
| Miehle, Frant Radoy und Wrm.Schulz 
borbereitet. 
nn 
Bom Tode abberufen, 


Ym Alter von 72 Jahren tft geitern 
Benjamin B. Bonner in feiner Woh- 
nung, Nr. 352 Oft 26. Straße, einer 
Herzlähmung erlegen. Er hat hier 40 
Jahre lang eine Fleifchwaarenhand- 
lung betrieben. 

Der feit 30 Jahren auf der MWejtfeite 
tätige Schneider Daniel Schmitt, Nr. 
2629 W. Late Str., it Dienftag 
Abend plöglich geftorben. Geboren im 
Yahre 1838 in Deutichland, wanderte 


er 1858 nad den 2er. Staaten us 


und ließ fich zwei 
Ehicago nieder. 
überleben ihn 
Töchter. 


Sahre jpäter in 
Außer der Wittme 
drei Söhne und fünf 


— 


—— en ſich ein. 


Zum erjten Mat fei feit Wochen fielen 
geftern Eier im Breife. Großhändler 
waren froh, fie um einen Cent daß 
Dupend billiger, al3 zubor, losſchla⸗ 
gen zu fünnen. Die Zufuhr belief fi 
in den legten drei Tagen nur auf 
5,897 Kiften, gegen 14,786 Kiften im 
felben Zeitraum des Vorjahres. Troß- 
dem mar, da die Hausfrauen fi ein- 


Ihräntten, die Nachfrage geringer al . * 


das Angebot. 


——0———— 


Verſonalnachrichten. 


— ———— —— 

xl. Ephra Vogelſang, 
gan —* —3 111g 
„ und rm X 


F —— Ama Morris Ton 
f Er im 8 Kenifonichen 





IVERSoN&Co. | 


„1336-50 Milwaukee Ave. 


der lebte Tag vor der Inventur, werden wir 
alle fleinen Partien von befjhmusten und zer: 
Pnitterten Waaren jeder rt zu den aller: 
niedrigjten Preifen verfaufen um eine voll: 


Räumung zu erzielen. 


ſtändige 


Wir können hier keine Preiſe für irgend— 


welche von den Items anführen, da die 
Dartien klein ſind und nur während eines 


Teiles des Tages vorhalten mögen. 


Es wird zu Eurem Dorteile fein, eine 
‚Stunde oder länger in unferem Saden (in 
irgend einer Ilbtheilung) zu verbringen. Jhr 


findet Fleine Partien, 


ausgelegt, zum halben Preife, und in man: 
hen Sällen jogar zu weniger als der Hälfte 
der regulären Derfaufspreife. 


Schwere Arbeit. Sawere Arbeil. Smerwertean 
Ber | 


Feuerwehr vier Stunden lang durd) 
Rauch aufgehalten. 


Kakingers FZabrif brannte. 


Seds' Seuerwehrleute verlett, fünf bei 
einem Sufammenjtog. — Yleubau zer | 
ftört und Brandftiftung vermutet. — 
Geflügel gefährdet. 


Häßliche Arbeit harrte heute früh 
der Feuerwehr, denn vier volle Stun: 
den vergingen, ehe die nur zu oft toll- 
fühnen Leute, nachdem mehrere von 
ihnen vom Rauch überwältigt worden 
waren, in den Seller der Rahmeis- 
maſchinenfabrik der Edward Rahzinger 
Eo., 120 und 122 N. PBeoria Straße, 
wo um-ein lIhr euer ausgebrochen 
ipar, eindringen fonnten. Erfticlender 
"Rauch, der auch tet mieder friiche 
Kahrung fand, trieb fie immer von 
Neuem yurüd. Als es ſchließlich ohne 
größte Lebensgefahr um fünf Uhr 
möglich war, an den Herd des Feuers 
zu gelangen, da war die Arbeit ver— 
hältnißmäßig leicht, und um 7 Uhr 
waren die Flammen erſtickt. Sie hatten 
den Keller und das erſte Stockwerk 
teilweiſe ausgebrannt. Die Edward 
Katzinger Co. ſchätzt den Schaden auf 
810,000. 

Die Fabrik befindet ſich in einem 
fünfſtöckigen Backſteingebäude. In der 
Nähe, 850 ze Boulevard, ift | 
das Miffionshaus St. Marien, wel: 
es zur benachbarten Peter: Pauls- 
Kathedrale gehört. Die Anfaffen des | 
Miffionshaufes verfolgten mit änait- 
licher Spannung die Arbeit der Löjch- 
mannfchaften; auch der Dechant der 
Kathedrale, Pfarrer Sumner, 
unter den Zufchauern; 
Sabrik gegenüber. 

Der Schlauhführer Frant Murphn 
von der Sprigenmannichaft Nr. 17 
mwurbe, al3 ihm der Schlauch entfuhr, 
von diefem zu Boden aefchlagen und 
bös verlett, jo daf er nad) der Brand- 
mache zurüdfehren mußte. 

Auf der Fahrt zum Feuer ftieß an 
der Weit Randolph und N. Halited 
Straße der ee — der Spri- | 
benmannfchaft “ Nr. 40 mit einem 
Straßenbahnmanen der Daden Ave. ' 
Linie zufammen und fchlua um. Die 
fünftöpfige Bedienunasmannicdaft 
flog auf das Pflafter und wurde ver: | 
legt, George 3. Smeenen, 247 Beetho: 
ven Place, jo fchwer, daß er ins ro 
auotshofpital gebrahht werden mußte. 
Seine Kameraden, Leutnant Walter 
D’Brien, 2707 N. Sacramento Xne., 
Frank $. D’Eonnor, 73 Oft 56. ©tr., 
m. D. Shay, 1125 Fullerton Xoe., 
und James %. Combey, 3005 N. Ro- 
beh Str., find daheim in ärztlicher Be- 
handlung. 


Heubau eingeäfcert. 


Ein Unbelannter benadrichtigte 
heute früh mittels Fernſprechers die 
Brandivadhe Nr. 65, daf ein zmeiitödi- 
ger Holzbau, 3220 Weit 39. Straße, 
in Slammen ftehe. Dis Gebäude war 
ganz neu und gerade unter Dach, aber 
noch nicht bewohnt. Als die Löfch- 
mannſchaften eintrafen, war nichts 
mehr zu retten. Man vermutet, daß 
das Teuer angelegt worden ift. Der 
Sahbiheden wird auf $1200 veran- 
Slagt. 

Die ſchadhaften elektriſchen Drähte. 


Durch ſchlecht iſolirte elektriſche 
Leitungsdrähte wurde heute früh im 
britten Stodiwerte des Kommiffions- 
gejchäftes von Grutchfield, Woolf & 
Eiore, 11 Süd Water Straße, Feuer 
 werurfacht, aber gelöjcht, ehe die Hun- 
 berie von Hühnern und anderem Ge- 
Flügel, welche in Kiften dort. unterge- 
bracht tvaren, Schaden aennmmen hot- 
en. Die Firma jhäpt ihren Berluft 
auf 2 


r ‚ 
— 


mar | 
er wohnt der | 


| Str., 
| treuung von $600 FFirmengeld, welches 
| er bon Kunden erhalten 


| fahren. 


ı Ritner, 


; lampe. 


Holhland: 
ı Dänemar?: 
| Nupßland: 


Freitag 


auf Bargaintiſchen 


Zwiefach erfolgreich. 


Geſtohlenes Geſpann und Waaren gefun- 
den, angeblicher Räuber verhaftet. 
Um fünf Uhr heute früh erkannte 

Poliziſt Denniſon an der Nord Hal— 

ſted Straße und Garfield Avenue ein 

Pferd und Buggy als das Geſpann, 

welches geſtern ſpät Abends von der 

Nord Clark und Weſt Indiana Straße 


4 


| 
| 
| 
| 


ejtohlen worden war, und auf das die | 


Polizei fahndete. Die beiden Ynfafjen 


des Gefährtes jprangen beim Nahen | 


des Beamten hinaus und fuchten ihr 
Heil in der Flucht. Der Polizift hiel: 
das Pferd an, jeßte den Flüchtlingen 
nah und fing, nad) mehrfahem Ku: 
geliwechjel, auch bald einen der Beiden. 


| Der Gefangene will John Green hei- 


pen und 21 Jahre alt fein. Jm Buggy 
fand der Beamte zu feiner Ueber: 
tafhung Zigarren, lachen mit 
Schnaps und anderen Getränfen im 
Gejamtmwerte von $600, welche kurz 
vorher nebit 5.50 nad Erbrechen 


einer Scheibe im borderen Fenjter aus | 


der Wirtihaft von Thomas MeNa- 
mara, 848 Nord Franklin Straße, | 
entwendet worden waren. Green joll 
auf der Wache ein Geftändnif abgeleat | 
haben, und jein Genojje dürfte au 
bald hinter Echloß und Riegel fein. 

Walter Marr, Bizepräfident und | 
Schatmeifter der Zero Marr Sign 
Go. 215—217 Weit Superior Gtr., 
hat einen am legten Freitag entlajfe- 
nen Vertäufer der Firma, den 32jäh: 
rigen Kohn. D. Spiller, 1806 Wells 
unter der Anklage der Verun— 
haben Toll, 
verhaften lafjen. 

— ⸗ 


Gemütsroh. 


ohne ſich um das Opfer zu 
kümmern. 
Clair und 


Fuhr davon, 


An St. W. Indiana 


Straße wurde gejtern Abend der 60: | 


jährige Guitap Pearfon, 
Townsend Str., 


Nr. 1002 
von einem angeblich 


der Firma U. E. MeClurg & Com: | 
| pany gehörenden Laftkraftmagen über: 
Der fahrläffige Wuagenführer | 
| fuhr, der Zurufe der Zeugen des Un- 


fals nicht achtend, davon, ohne fich 
um das Opfer zu kümmern. 
Verunglüdte fand Aufnahme im PBaf- 
javanthofpital. Dort murde feitae- 
jtellt, daß er einen Bruch des Ilinten 
Beines, jomwie PVerlegungen an Stopf 
und Rüden erlitten hat. 
Xampenerplofion. 

‘m Zimmer des Frl. Emma ©. 
Nr. 3928 Lafe Upe., erplo- 
dirte geitern Nachmittag eine Alkohol 
Bet diefer Gelegenheit erlitten 
rl. Piiner tötliche, ihre Hausgenofjin 
Frl. Inez Small, die verfucht hatte, 
tie Flammen zu erftiden, 
Brandwunden. Die Berunglüdten 


Zofio, 3, Dez. 

Immer häufiger erſcheinen in den 
Spalten der Tolioer Preſſe Berichte, 
die von der Unterſtützung erzählen, 
die Deutſchland den kaiſerlichen Trup— 
pen in China angedeihen laſſe. So 
meldet eine japaniſche Depeſche aus 
Peking, daß in der Nacht vom 15. zum 
16. November ein deutſches Kriegs— 
ſchiff einen kleinen Dampfer zum 
Staden der deutſchen Niederlaſſung 
in Hankau geſchleppt habe, um die 
Ausiadung einer großen Anzahl für 
die Kaiferlihen bejtimmten Flinten 
und Kanonen, darunter mehr als zehn 
Mafchinengewehre neueiten Modells, 
zu überwachen. Eine andere Depejche 
aus Peking berichtet, vaß-jich in ber | 
faiferlihen Armee in Hanfau viele | 
deutfche Offiziere befänden, die di: 
Soldaten anführten, und daß deutjche 
Dffiziere im deutjcher liniform im | 
Hanfauer Hauptquartier am Kriegs: 
rat teilnähmen; ein Japaner habe mit | 
| eigenen Augen gejehen, wie eines Ta- 
| ges ein deutjcher Offizier den Irans- 
port mehrerer Feldgeſchütze ausländi 
ſchen Fabrikats durch chineſiſche Kulis 
beaufſichtigt habe; dieſe Geſchütze ſeien 
vermutlich aus Deutſchland eingeführt | 
worden; die deutſchen Offiziere ſuchten 
ſich der Beobachtung durch Fremde, 
beſonders Japaner, zu entziehen. Einer 
dritten Depeſche aus Peking zufolge 
ſollen ſich die Mächte bewogen ſehen, 
fortan mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
die Tätigkeit Deutjchlands in Sachen 
der Kaijerlichen zu überwachen. Die 
Eibun Ifufchin, eine hiefige, von Ya- 
panern geleitete Zeitungsagentur, die 
jich zur Verbreitung diefer Meldungen 
heraegeben hat, veröffentlichte tags 
darauf folgenden Widerruf: „Wir 
fühlen: es tjt unfere Pflicht, den Irr— 
tum zu berichtigen, den wir in unferer 
geitrigen zweiten Ausgabe durch die 
poreilige Veröffentlichung einiger Be 
| finger Depefchen über Deutjchlands 
Haltung in China begangen haben, 
und bitten unfere Zefer dafür gebüh- 
rend um Entjchuldigung. Wir em: 
pfingen die fraglichen Depejchen von 
einer gemwilfen Agentur in Tokio, und 
fie enthielten einige Meldungen, die 
Deutichlands Haltung gegenüber der 
gegenwärtigen Lage in China jtrena 
verurteilten. Tatſächlich jind feit dem 
Ausbruch der gegenwärtigen Unruhen 
in China von japanifchen Korreipon- 
denten in Peking viele boshafte Berichte 
über Deutichlands Haltung und das 
Verhalten deutfcher Untertanen in 
China verſchickt worden, und in eini- 
gen diefer Depefchen finden wir in der 
ZIat Befhuldigungen, die in nichts we: 
niger beitehen, al3 daß deutiche Offi- 
ziere in ihrer eigenen Uniform an dem 
Kriegsrat im Hauptquartier der fai- 
jerlih hinefiihen Truppen in Hanfau 
teilnahmen, oder das Deutichland in 
China eine große Anzahl Waffen, die 
für den Gebrauch der Kaiferlichen be- 
ftimmt waren, gelandet hat. Wir be: 
dauern lebhaft, daß wir bei der Veröf- 
fentlihung einiger diefer Depefchen, 
die don jemandem fabrizirt worden 
find, um unfere Beziehungen zu 
Deutfchland zu fchädigen, zu boreilia 
gewefen find. Was die Haltung der 
Mächte gegenüber den gegenwärtigen 
Unruhen in China betrifft, fo wir) 
uns von bielen japanischen Autoritäten 
berfichert, daß die Mächte ftrena in 
llebereinjtimmung handeln, dap fein 
einzige® Land verfucht, im geaeniwär 
tigen Augenbli feine nterelfen auf 


| Hoften anderer Länder zu fördern, und 


daß die Haltung Deutfchlands ebenfo 
aufrichtig ift wie die irgend einer an- 
deren Großmadht, obwohl Deutfchlann 
die größten ntereffen in Schantung 
hat. Wir jelbft können ebenfoweni.a 
wie viele Vertreter der deutſchen 
Preſſe verſtehen, warum ſolch bös— 
willige Berichte gegen Deutſchland von 
japaniſchen Korreſpondenten in Pe— 
king verſandt werden, obwohl doch die 
beiden Länder die freundſchaftlichſten 
Beziehungen zu einander unterhalten.“ 

Die Eibun Tſuſchin legt, wie man 
ſieht, die ganze Verantwortung für die 


nichtswürdige Hetze, die auch mit der 


Der ı 


größere 


rade die Koſt zu ſein, die ihnen behagt 


leichte 


fanden Aufnahme im Rhodes Avenue- 
Hoſpital, wo Frl. Pitner, die 55 Jahre 


alt war, heute Morgen ſtarb. 
George Enos und Gattin, wohnhaft 
Nr. 3926 Lake Ave., waren durch die 


ſchen Geſchütze. 


Hilferufe der beiden Frauen herbeige- 


lockt worden und hatten das Feuer ge— 
löſcht. 
ee — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ jtellten fich heute dıe 
europäifchen Wechielraten mie folat: 


Deutihland: 10 Marf...... 823.80 
Oefterreidh: 100 Krone....... 20.25 
Schweiz: 100 Franfs 

100 Gulden 

100 Kroner . 26. 
DD a1.‘ 


Berlangt ein Serjenspflaiter. 


Anna Clemage, bie 
Tochter einer Wittme, Nr. 1017 ©. 
Hermitage Ave, hat den Wpotheter 
Arthur F. Kohn, DO: 47.. Straße und 
Indiana Ape., im Superiorgericht auf 
25,000 Schadenerfaß, für ein angeb> 
fih gegebenes und nicht gehaltenes 
Eheverſprechen verklag⸗ 


23jährige 


Repolution in China wieder von einem 
großen Teil der japanischen Prefie ae- 
gen Deutjchland betrieben wird, gewiſ— 
ſen japaniſchen Korreſpondenten in 
Peking zur Laſt. Unſeres Erachtens 
trifft die Redaktionen der Tokioer 
Blätter, die ſolch böswillige Verleum— 
dungen aufnehmen, und ſie durch den 
Phraſenſchwulſt pomphafter Leitar 
tikel in Relief zu ſetzen ſuchen eine noch 
Verantwortung. Für eine 
ganze Reihe Tokioer Blätter fcheint die 
Berichterſtattung, die die Eibun Tſu— 
ſchin als verwerflich kennzeichnet, ge 


und nach der ſie verlangen. Das ail: 
insbeſondere von der Hotſchi, der Jo 
rodzu und der Tokio Mainitſchi. Die— 
ſes Blatt ſchreibt am 1. Dezember: 
„Der eine Grund der Rückeroberung 
Hanjangs mar die Uneinigfeit unter 
den Reformern; der wahre und aus: 
Ihlaggebende Grund waren die deut: 
Daß Deutfhland den 
Kaiferlihen Armee- und Marinefräft: 
leiht und fo die Reformpartei verge- 
mwaltigt, tft eines anftändigen Staates 
nicht würdig. 3 geht uns ja nichts 
an, aber mir fürchten doch für Deutfc- 


| land, daß die Reformpartei fich durch 


| 


— Ausſperrung deutſcher Waaren 
rächen wird.“ Die Jorodzu vom ſel-⸗ 
ben Datum drückt die zuverfichtliche 
Hoffnung aus, daß England dem 
deutſchen, gelegentlich der Maroffo- 
Angelegenheit zutage getretenen Irei- 
ben die Spike abbrechen werde, ba 
fonft dur Deutfchlandg Raubpoli tif 
der Friede Europas — nein, der Welt 
heilt Blut: 


so vergiftung 


Unier 606 Epezialiit. ift joeben von Ehrlih3 La: 
suratorium in Hranfjurt am De, Deutichlanz. 
au.üdget dgetchrt 

Ale Symptome in : Ange n wagen be» 
jeitigt. Benn Ihr an Blutvergiftung 
eıdet, ift Prof. zen 606 Eure eins» 
ziae rung: Konfultirt den 606 
. ezialiften Jenie: er wirb die Ge 
. — ee ML 
reibt um merthbolle n 
606 dical atorie 


Bonniege son m 


| Windgottes. 


| Chamberlain, 


| fafjen zu wollen. 
; aber feine Borladung an das Bureau 


mer erklärt die $otodzu in Weberein- 
ftimmung mit der Tokio Mainitfchi, 
der Gieg der Kaiferlichen bei Hanjang 
fei hauptfählich durch die Macht von 
Kanonen entjchieden worden, die aus 
Deutfchland jtammten. Die Regie: 
rung Juanſchikais jcheine von Deutjch- 
fand unzertrennlich zu fein. Es jet 
den Hanleuten nur dringend zu raten, 
reht jcharf auf Diele Beziehungen 
Deutichlands zu Peking zu achten. Für 
das Wohl Chinas im allgemeinen jet 
es Außerjt gefährlich, daß die Reform: 
partei mit ausmwärtiger Hilfe bebricdt 
werde. Die Hotichi, das Leiborgan 
des Grafen Dfuma, jet allem die 
Krone auf. Gie bringt eine Jlluftra: 
tion, die einen deutjchen Soldaten 
mit den Zügen des Deutfchen Kaijers 
und der Auffchrift: Deutich daritelit, 
wie er Wind und Wolfen anfadht; da- 
neben fteht aejchrieben: Die Hilfe des 


bliefen ftarfe Nordivinde. Der neben: 
itehende Kerl (jap. „jats“) leiſtet 
Hilfe.“ Der Jotohamaer Mitarbeiter 
desjelben Blattes will von einem dor- 
tigen einflußreichen chinefiichen Revo- 
lutionär erfahren haben, daß unter 
den Aufftändifchen eine Bewegung im 
Gange fei, eine Sperre über deutfche 
Kaufleute und ihre Waren im Yernen 
Diten zu verhängen, um jo Vergeltung 
dafür zu üben, daß Deutichland den 
Kaiferlichen die hilfreiche Hand reiche. 
Sollte es mirklih zu einer jolchen 
Sperre fommen, fo fönnen ji dis 
Deutichen dafür bei den Japanern be: 
danfen, die nichts unverjucht lajfen, 
um bei den Auffitändifhen Mißtrauen 
aegen Deutfchland zu ermeden, und 
den Haß, der in China bisher auf den 
‘apanern gelaftet hat, nun auf die 
Deutfchen abzumälzen. 

Das Japan Ehronicle, eine in KRobe 
erjcheinende enalifche Zeitung, jchreibt: 

Bor einigen Tagen berichtete eine 
japanifche Zeitung: E38 ijt eine unbe- 
itreitbare Iatfache, daß deutiche Sol: 
daten den faiferlihen Iiruppen in 
China Beihilfe gegen die Revolutio- 
näre geleiftet haben. Wir, das Japan 
Ehronicle, bemerften dazu, daß es 
gleichfalls als eine unbeltreitbare Tat- 
jache gilt, daß Japan die Revolutio- 
näre in ihrem Widerjtande gegen die 
hinefiiche Regierung unterjtüßt. 

Das Yapan Ehronicle jagt zum 
Schluß: 

Ueber die Haltung der Mächte zu 
den gegenwärtigen Unruhen in China 
erhalten wir von den verſchiedenen ja— 


eg Mm —— "Run 


In den leßten Tageıt | 


panifchen Autoritäten die Zujicherung, | 
fammtlihe Mächte handelten im Em: | 


flana, und 
welche beiondere Vorteile 
erlangen, Deutjchlands 


fein Staat fuche irgend» | 
für ſich zu 
Haltung ſei 


ebenſo ne wie die der anderen | 


Mächte, obgleich 
terejjen in Schantung habe. 
Japan Chronicle) fomwie 

deutfchen Zeitungen 
veritehen, warum jolche verleumbdert 


e3 die größten \n- 
Wir (das 
die meijten 


fönnen es nicht ! 


ichen Berichte gegen Deutjchland von ı 


japanifchen Korrejpondenten aus Be 
fina in die Welt geichidt werden, zu 
mal die Beziehungen beider Länder 
die denkbar freundlichiten find. 


Der unnahdare Zenior. 


Tote 
ſich auch Schon über ihre 
den aeärgert haben werben 
Rechte der Hunft mit mehr oder went- 
ger Pathos angerufen 


Zenſurbehör— 


feſtländiſche Schauſpieldichter | 
und bie | 


haben mögen, | 


jo befanden fie ji doch gewiß niemals | 


in der unangenehmen Lage des Lo; 
doner Zheaterdichters Lorenz Eowen, 


von deffen Streit mit dem genfor wir | 


ſchon por einigen Wochen berichteten. 
Der Streit drehte ſich hauptſächlich 


darum, daf der Zenfor, der durch die 


Hofwürde des Lord Chamberlain re- 


präfentirt iwird, ihın Die Manujkripte | 
zweier Schaufpiele nicht wiedergeben | 


wollte, die Herr Gomwen 


eingereicht | 


hatte, und denen die Genehmigung zur | 


Aufführung verfagt war. 
hatte daraufhin kurz entfchlofjen den 
Lord Chamberlain vor das Polizeige 
richt von Bomftreet zitirt und jeine 
Schaufpiele zurüdverlangt. 
midlung, Die 
nommen hat, 


diefer Handel jeßt ge: 
ift fonderbar und be: 
mitten im modernen Leben nod io 
mancher feudale Reſt 
Kurz vor Weihnachten erließ alſo der 
Richter eine Vorladung an den Lord 
indem er im Einver 
ſtändniß mit dem klägeriſchen Dichter 
einen Termin für die Sache auf den 
12. Januar anſetzte. 
ſchien damit einverſtanden, 
früheres Anerbieten, die Stücke 
willig zurückzuſenden, 


richterliche 
Als der Richter nun 


des Lord Chamberlain jchidte, erhielt 
er den trodenen Beicheid, daß Ddiejer 
Vorladung feine Folge geleijtet werden 


Mitalied der Haushaltung des Königs 
dem Polizeigericht nicht unteriworfen 
fei. Der Richter wußte darauf nichts 
anderes zu machen als die VBorladung 
zurüdauziehen und e3 dem Autor zu 
überlaffen, wie er wieder an feine Ma: 
‚nuftripte fomme. Mit anderen Wor- 
ten: 
tifhen Dichter, der fih an ihm reiben 
mil, unnahbar, feine Streiche treffen 
ihn nidt.e Diefe beneidensmerte 
Stellung, „zu des Königs Haudhal- 
tung zu gehören“, würde jich mancher 
feftländifche Ariftarh mwünfchen; 
es zum Beiten der dramatifchen Kunit 
wäre, ijt eine andere Frage. E3 fcheint 
übrigens, wie wenigften® aus früheren | 
Berichten hervorgeht, daß es ein altes 
Gemohndeitsrecht der englifchen Zen- 
jurbehörde von jeher war, die ihnen 
eingereichten Manuffripte nicht im 
Driginal, jondern nur in der Kopie 
zurüdzufenden; die Originale wurden 
im Archiv aufgeitapelt, da& daher für 
die Literaturgefchichte * intereſſante 
Stücke enthält. 


Leſet bie „Sonntagpon“ 


— | 


06 | der Sache des Reiche. 


Der Autor | 


Die Ent: | 


| zeichnend für das freie England, wu 


| Berichterstatter unter dem 11. 
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Damen, Männer und Hinder. 


Kir haben alle angebrodenen Partien und nicht weitergeführten Nummern von umieren heiieren Sorten 
von den Abteilungen des eriten und dritten Floors genommen (welche ichen früher herabgejett worden wa- 
ren), und marfirten diejelben zu Breiten, die eine ichnelle Räumung der ganzen Partie erzielen werden. 


Union Suit3, in Wolle, 


Damen 


rippt, Suit3, Natural 


Männer 


Inton Suits, 


Kinder für Sinaben und 


jo hoch mie 31. Eine aute 
in allen Größen, für 


Ar 


7 


Merino und Baum 
wolle, weiß und natırrfarbig, leichtes 
tes, mittelmäßiges und fchiveres Gewicht, 

Merino, 
Unton perfeft paljend und alle Grö- 
Ben, jehr niedrig für die Namtar-Näumung marfirt, 
Merino ımd Baumwolle, paiiend 
Mädchen. 


Auswahl, jedoch nicht IX 


Jährlicher Februar-Verkauf 


eidene und farbige Unterröcke. 


Damen 


mittleres 


= 
95e 
Jerſey ge— 


oc Männer 


Kinder 


und metitens 
Dungsjtiick für nur 


Requläre Breife 


Zeibiben und Beintleider u. 
und Merino, mweih, Natural, 
und fchlweres Gewicht, 
IInterhbemden und 
fach und geribpt, 
farbig ımd alle Größen. Niedrig marfirt, Garment 
Yerbeben und Pants 
Baumwolle, gerippt nud einfach. Naturfarbig, 
in allen Größen — 


in Wolle 
65€ 
:Sojen, in Merino, ein: 


meiſtens natur⸗ 65€ 


Merino 


Trifots, 
leichtes, 


und Dramer3 — 


das Klei— 


250 


Ein Bargain—3,000 ſeidene Unterröcke zu 81.95. 


Dieſe Ankündigung bedeutet genau dies—daß Ihr zu einem doppelten 


Preiſe oder mehr keine beſſere Qualität 
Auswahl von Farben finden könnt. 
Farben und alle tonangebenden Schattirungen 
haltiger Auswahl (eine Facon hier abgebildet). 


zum Preife von 


Seide oder 
Helle und dunfle 

in reich 
Marfirt 


1000 Sateen Unterröde, Böc 
Diefe große Februarofferte ijt nur für diefen Verkauf geplant. 


Facon iſt jehr elegant, die Qualität ift vorzügliches 


Sateen 


ben in Schwarz, Grün und Napy, Eure Auswahl zu 
Waihbare Unterröde, 3öc bis 50c 


Iaufende von wajchbaren Unterröden, jchön aeitreift, 
chen Facons und die außerordentlichen Werte werden Euch gefallen. 


Muiterichuhe, 2000 Jar für Damen, Jänner u. Ninder 


Minfterpartien von fünf hervorragenden Fabrifanten jind hier repraientirt — 


eine 
folide und fchillernde 


reihhaltigere 


und tjt zu 


die prafti- 


Schuhe, welche für den Ner: 


fanf in Diefer Saijon verwendet wurden —jedes Baar ijt non eriter Qualität, Facon und eleganter Arbeit. 


Eritflaffine Schuhe für ° 
nur in Größe „B“ 
bruar-Berfauf marfirt — 
Das Paar für 


Damen 


2.35 


Sch uhe für 


— für den Fe— 


Mädchen und Kinder 
und Größe 7 fir Kinder, 11, 12, 13, 13%, 2% 


Erjtflaifige Orfords für Damen | 
GSrögen 312 md 4 „8“ — fpegtell 
für den sebruarverfauf mar- 82 
kirt, das Paar für —2 

für den Febrnar— 


XRumrs und Orfords 


Speziell herabgeſetzte Preiſe an unſerem vollſtändigen Lager von 
nats Februar, einſchließlich der Facons für das Frühjahr, wie wir dieſelben empfangen. 


Straßen-Handſchuhe für 
Damen — Februarvertaufs⸗ 


preis, 82.65 81 .90 


und 


ner 


und 


Elegante Schuhe f. Män— 


preis, 82.35 


Schuhe für Kinder 
bruarverkaufs 
$1.90, 
und 


Februarverkaufs— 


51.90 


den Februar-Verkauf 
—1 
das Paar nur 


Verkauf. Größe 4 für Babies 
und 3, zu 50e, 75ec, NRMe, 51.25 und zu 


Preis, 


$1.65 Ss1.35 


Eritflaffige Schuhe für Männer — 
Sröpgen 61% 7 „BB“, martirt für 


1.50 


Scdnhen während de3 Mo: 


Schuhe für Knaben 
der Januarverkaufs⸗Preis — 
das 


aar $1. > 25 


* 
— Fe— 
rur 


und 


Untermuslins für Kinder und Mädchen. 


Diefer Fehrnarverfauf reprüfentirt cine aroiic Gelegenheit für Preis-Eriparniife 
und die ausgedchnteite Auswahl von Kacons irgend eines ähnlichen Greigniiies. 


Nachtkleider 
dc und 50e. 
Zu 38c 
lität und Kacon — 
rei:&injaß befeßt —- Größen bis 11 
Zu, 50e — gibt es mehrere ipea. 
fe,, einige mit hohem Hals, 
oder zarter Stideret bejekt, 
drigem Hals und furzen Aermeln, 
don Spiken oder Stidereibefak. 


Kinder : Sfirts an Waiits, 


25c, 38c und 50c 


3u 2de—eine aroke Auswahl von Favons 
zu Diefem Breite — einige mit Ztieferei ımd 


andere mit Epiken-Cdge bejcht. 
3u 3Sce und 506 - 


große Auswahl zu diejen Preifen. 


Der Berluft der Mongolei. 


Die 
Ditens“ erhält von ihrem Pelinger 
Dez. 
28. 


die folgenden Mitteilungen: Am 


' November hat Santo, der Kinefiich: 
' Refident in der mongolifhen Haupt 


Auch der Zenfor | 
da er ein | 
frei: | 
wieder zurüd= | 
' gezogen und erflärt hatte, es auf eine 

Entfcheidung antommen | 


' Mongolen. 


ſtadt Urga, dem Miniſter des Auswär 
tigen telegraphiert, die Wühlerei gegen 
die chineſiſche Herrſchaft ſei beunruhi— 
gend. Die mongoliſchen Ortsbehörden 
riefen ihre Untertanen zu den Waffen, 
ſie würden bei der beabſichtigten Er— 


klärung ihrer Unabhängigkeit von den 


Chineſen durch die Ruſſen unterſtützt. 
Das einzige Hilfsmittel ſei ſein 


mt 


für Kinder, 


—offeriren mir eine elegante Cua 
Hubbard Mofe, mit Stidfe 
Jahren 
Entwür 
mit Cluſter 
andere mit nie 


it 


Elegante Facons 


* 
fürchtet Unruhen. 


„Korreſpondenz des Fernen 


lin, 


Tucks 
bis 


bis 
tor 6 bi 


ur » bt 
« —— 


und? DISS — 


Schon machen zahl— | 
reiche Rauberbanden das ‚Land un: 
fiher. Des Telegraphenbüros haben 
ich die Mongolen noch nicht bemäd)- 
tigt. Die Beamten fünnen ihren Bojften | 
aber auch nicht verlafjfen. Die Pferde: | 
preife haben eine geradeztu jchtwindei- 
hafte Höhe erreicht.“ Am felben Taaq: | 
erhielt das Auswärtige Amt in Beting | 
eine etwas andere Depefche, wonach ! 
Santo im ruffifchen Konfulat Zuflucht 
aefunden habe. Eine Abordnung mon: 


‚ golifcher Kaufleute habe ihm dort frei: 


men, wenn er ben „lebenden Buddha“ 


; anerfennen und eine den mongolifchen 


(Santos) Erfaß durch einen geborenen 


Nach einer weiteren De— 


peſche vom 29. verſchlimmerte ſich die 
würde, da der Lord Chamberlain als bei 


Lage zufehends. Die Pelinger Regie- 


| rung müffe unverzüglid) handeln. Er 
ı fei mit dem ruffifchen Konful in Unter- 
‚ kandlung getreten, um menigjten3 bor- 


ber Zenfor ift für einen drama- | 


| gefommen, 


| 


(äufig die Einberufung der Mongolen: 
unter die Waffen und die Erklärung 
der Unabhängigkeit zu hinter!reiben. 
Yber am 30. meldete Santo, feine 
Unterhandlung mit den Ruffen habe 
nichts genugt: die Ruſſen ſeien mit 
den Mongolen eins. Auch Sendlinge 
der chinefifchen Aufrührer jeien an: 
und alle fei verloren. 
Seine meitere Anmefenheit jchade nur 
Man folle ihr 
fchleunigft dur den mongolifchen: 
| Fürften Bontfchuf erfegen. Am 3. 
Dezember erhielt der Verfehrsminifter | 
vom Telegraphenamt Urga die fol- 
gende Mitteilung: „Der ‚lebende 
Buddha‘ — der Priefterfürit in Urga 
ailt ala menfchgewordener Buddha — 
das religiöfe Haupt der Mongolen, hat 
tie Unabhängiafeit der Mongolei er- 
flärt. Die chinefifchen Refidenten haben 
das Land verlaffen. Mehr ald 20,000 
Mongolen haben fich iiber das Gebiet 
der Golpberamerfe eraoffen. Die Sicher: 
heit des Verlehrs iſt bedroht. Man be— 


nachgeſchickt. 


| 
; geitellt, feine Stelle wieder einzuneh- | 
| 
| 
| 


Intereſſen dienende Politif treiber 
molle. Die Ordnung fei nicht bejon- 
ders geftört worden, obgleich die chine- | 
fiihen Soldaten nur einige hundert | 
Mann ftarf wären, und obaleich die | 
Handmerfer, die - alljährlih in die 
Goldbergmwerfe zur Arbeit fümen, trob 
der meit borgerücdten Yahreszeit, erft 
zum fleinften Teile die Gegend ver- 
laffen hätten. Daraus folge, daß die 
freigemordenen Mongolen ängftlich bes | 
ftrebt wären, die Sicherheit des Han- 
belöperfehrs zu gemährleiften. 

Die Pelinger Regierung hat den | 
mongelifhen Fürften Bontfchut aus | 
Friedensunterhändler nah Urga ae- 
jandt und ihm den Sieger von Han- 
jang ol3 militärifchen Befehlshaber 
Diefe Friedensmapregel | 
hat angeblih Gei den mongolifchen | 


Fürſten in Peking und bei der von 


| 


ihnen gegründeten Geſellſchaft zur 
Hebung der Mongolei einen dusgezeich 
neten Eindruck gemacht. 
pri 
Ein Dentmal für den Gntdeder 
des Sauerſtofs. 

In einer Zeit, die in der Errichtung 
von Denkmälern eher zuviel als zu we— 
nig- tut, muß es wundernehmen, daß 
einer der größten Naturforſcher des 
acht zehnten Jahrhunderts an ſeinem 
—— a. nit mit einer reg 


su 4 
12 Jahren 


Juvenile 
Jahre, 


Kinderbeinfleider, 10c, 15c, 


18c, 22c und 25c 


Zu 10c -—- Beinfleider aus autem Muss 
horziigliche Mrbeit und perfeftes Baffen 
Diefe Nletdungsitüude find nett appretirt, 
mit Gluiter 


Inds ımd Hohljaum — Größen 
Nahren zu 10c und Größen von 


au 


au 15c, vorzüglidge Quali: 
-tät Gambric 


Beſetzt mit Cluſter 
Torchon 
ßen bis 


Beinkleider 


Tucks und entweder 
Spitzen oder Stickerei Edge — Grö— 
zu 4 Jahren zu 156 markirt und 
12 Jahr Größen markirt zu ... 180 
Beinkleider — Größen 14 bis 18 
ſpeziell markirt zu 25c und. .....386 


— — — —ñ— — — — — — | 


Ehrung bedacht worden jit, nämlich 
Sojepd Priejtley, der Entdeder des 
Sauerjtoffs und Dadurd) einer der her- 
porragenditen Begründer der Chemie 
als eigentlicher Wiflenfchaft. Prieftley 
hat einen merfwürdigen Lebenslauf ge- 
nommen. Er begann mit dem Stu: 
dium der Theologie, dem er bi3 an fein 
Lebensende teil3 als Pajtor, teils nach 
jeiner Auswanderung nad; Amerita 
dur Gründung von neuen Gemein: 
den treu blieb. Allerdings nahm er 
in biefer Betätigung eine große Selb- 
Händigfeit der Meinung für fi in 
Anfprudh und befämpfte namentlich die 
Geanerfhaft der Kirche gegen ben 
Yortichritt der Naturmiffenjchaften. 
Diefer Streit veranlaßte ihn denn auf 
noch im Alter von mehr ala jechzig 
Jahren (1794) feinem Vaterlande den 
Rüden zu fehren. Schon. lange zuvor 
(1774) hatte er die Großtat feines Le= ° 
beng, die Entdedung des Sauerjtoffs 
vollbracht. Daran ſchloß fich die Ents 
dedfung einer Reihe der wichtiaften Vers 
bindungen diefes Elements, nämlich 
der fchmwefligen Säure, de3 Kohlen 
orybs, der falpetrigen Säure ufm,, 
auch die der Salzfäure und des Ams 
moniat3. Daburh murde Prieftley 
zum bedeutenditen Vorläufer von La: 
boifier. Außerdem befchäftigte er fich 
auch eingehend mit phyſikaliſchen Fra— 
gen, insbeſondere mit demPproblem des 
Lichtes und der Farben und mit dem 
der Elektrizität. Nachdem die Groß⸗ 
ſtadt Birmingham, wo Prieſtley eine 
Reihe von Jahren als Pfarrer wirkte, 
ihm bei der Jahrhundertfeier ſeiner 


großen Entdeckung ein Marmordenk— 
mal geſetzt hatte, will jetzt endlich auch 


ſein Geburtsort, das kleine Städichen 
Birſtall in der Nähe von Leeds, auf 


dem Marktplatz ein Standbild errich— 
ten. 


— Kollege. — Arzt: „Was mar bas 
für ein Diener, der Die eben befucht 
hat?" — — Doktor Müller!“ 
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BEE — — — —— 5 
Korporationsanmwalt Serton hat in 


! einem Gutachten heute dem Bürgermei- II nlziin ai eun S 


fter mitgeteilt, daß der Stadtrats— 
befähluß zur Verhinderung der Auf- Beginnend am nächften Montag, 5. Februar, 
Unier jährlier Februar : Berfauf von 


führung des Iheaterjtüdes „Playboy — 


of the Weſtern World“ keine bindende 
Kraft habe, und daß die Aufführung 
nur dann verboten werden könne, 
wenn das Stück unſittlich ſei oder 
Rugs und Teppichen, Spitzengardinen 
und Draperien, Porzellan und Glas— 
waaren, Oefen und Haushalt-Bedarf 
Die Reichhaltigkeit dieſer großen Verkäufe und unſer —*2 in der Vermin⸗ 


35c 50 Strüm- . 
p Damen, Odds 
u. Ends, angebrochyene : 
Bartien und angebro- 
dene Größen, um da- 
mt zu räumen, Baar, 


19 TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
od) ein großer „air“ Schuh:Verfanf 
3000 Baar von $3, 53.50 und $4.00 
hadyjeinen Schuhen für Damen, zu nur 


Größen für ,7 Eine große An» 
4 &ä — * zahl Extra⸗ 

leichte Aus — 

wahl ar rd FR je i Berfänfer: 


r ; angeftellt 
— 


Glacehandſ 

Damen eine extra feine 
Auswahl in kleinen 
Größen Handſchuhe die 
für $1 bi3 $1.75 ver⸗ 
fauft wurden, Baar, 


69€ 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


aegen die öffentliche Wohlfahrt ver- 
derung des Stoitenpreifes bet der Auzitattung oder Neuausitattung eines Heims 


ftoße. Der Bürgermeifter erklärte, 

nachdem er e3 zur Hälfte gelefen hatte, 
wird von denjenigen anerfannt werden, die fich diefe ungewöhnlich igen 
Preife zu Nuge machen. 


er halte e3 für ungemwöhnlid dumm, 
Sefet Sonntag: Beitungen wegen voller Einzelheiten. 


nicht aber für anftößieg. 
Die Straßennamen auf der Hordfeite. 

Exicheint nett und fauber mit einer diefer 

Schünzen zu nur 16c 


Superintendent Riley vom ftäbti- 
{hen Kartenamte erklärte in einer 

Diefe hübſchen Percaleſchürzen, genau mie in der Abbildung, 
für 166 — in der Tribhfacon gemacht, hübfche ır. 16 c 


nie 


Antwort, daß der Plan völlig über» 
flüffig und jchädlich jei, und daß das 
Poftamt, dem allein damit geholfen 
merden folle, andere Mittel und Wege 
finden fönne, um Vermwechälungen mit 
aleihnamigen Straßennamen in ein= 
gemeindeten fleinen DOrtichaften vor: 


Sonberverfammlung der Chicago Hi- 
aubeugen. audem praftiihe Schürzen für Hauszwecke, von fei- 


ftorical Society gejtern Abend ben 
ner Qualität Percale gemadt, für 


Plan zur Numertrung der Straßen 
pe — 
Die „Schmetterlinge‘‘. 
Hübſche Slipober Gewänder zu 81 — bon 
„Moſefit“ Unterröcke, mit 


Die nächſte Verſammlung der „But—⸗— 
terfly Aſſociation“ findet am kom⸗ 
menden Sonntag von 3:30 Uhr Nach— 
mittags an im Frauenturnſaal des 


auf der Nordſeite und erhielt zur 

feiner Qualität Longeloth gemacht und 
hübſch mit Spitzen oder Stickerei gar—⸗ 
nirt. Verkaufpreis, zu 


VPrinceß Slips, von hübſchem 


Wir kauften den ganzen Flur-Vorrat von „Fabrik markirten“ Schuhen von einem 
deſſen Schuhe regulär für 83. 00, 53.50 und 84.00 vertauft werden. Die kleinen Fehler beeinträch— 
tigen die Dauerhaftigkeit der Schuhe nicht im geringſten. Eine außerordentliche Gelegenheit wird bei 
dieſem Verkauf offerirt, da die Muſter meiſtens in den kommenden Frühjahrsfacons ſind. Unſere 


Fabrikanten, 


Kunden wiſſen, welch große Werte wir in dieſen Schuhverkäufen bieten und dieſerVerkauf bildet keine 


Ausnahme — 


Lokalbericht. 
Burns auf dem Zeugenlland. 


Detektive hat angeblihe Beweije 
gegen den Kanadier McGowan. 


Ein verräterifher Brief. 


Sn ihm erklärt MceGowan, dag er die 
Agenten Edward Bines gezwungen 
babe, abzuladen, und dag er ihnen 
mit Enthüllungen gedroht habe. 


Beweismaterial, aus dem angeblich 


hervorgeht, daß Charles MeGowan, 
einer ber szeu— 
gen im Lorimerfall, ſich des Meineids 
ſchuldig gemacht hat, legte, Nachrich 
len aus Waſhington zufolge, der be 
kannte Geheimpoliziſt William J. 


- Not} m ? I * 
Burns, Haupt der „Rational Detective | ne mungen, abzuladen“, 


: ' Goiwan in dem Brief, „allerdings nicht 
por dem Senatsausfhuß, der den Fall | 


MeGowan, ein jun⸗ fehr fchmer gehalten, ſelbſt ſo viel von 


ihnen zu erlangen. Ich war gezwun— 


Agency“, in der geſtrigen Verhandlung 
unterſucht, vor. i 
ger Kanadier, ven die Agenten Edward 
Hines' aus den Steppen Albertas ge— 
holt hatten, hatte an der Fahrt von 
Duluth nach dem 


Wiehe, Hines' Schwager, erklärt haben 


x n& | * 
Toll, er habe F10,000 zu Dem Fonds | Nierz zu erwerben, enthalten aber feine 


| Angaben, die für den Lorimerfall von | 
| Bedeutung 


bon $100,000 beigefteuert, der aufge: 
bradt worden jei, um Xortmers Cr: 
wählung zu fichern. Einer der Teil 
nehmer an der Fahrt, William Burgeh 
von Duluth, hatte die Weukerung 
Miehes an die Deffentlichkeit 
hbracht. MecGowan ſtellte 
hauptungen in Abrede. 
damit eines Meineids ſchuldig gemacht 
hat, ſucht Burns zu beweiſen. Er legte 
unter Anderem ein Schreiben MeGo— 
wand por, in dem diefer erklärt, er 
habe Hines und feinen Magenten mitt 
Enthüllungen gedroht, wenn fie ihn 
nicht bezahlten. 
Eine ftürmifche Situna. 

Die Sitzung war äußerſt ſtürmiſch. 
Der Geheimpoliziſt und der Anwalt 
Senator Lorimers, Elbridge Hanech, 
gerieten beſtändig an einander. Die 
LTage war ſo geſpannt, daß es einmal 
ſchien, als werde ſich Burns auf den 
Anwalt ſtürzen. Es blieb aber bei 

em Wortgefecht, in dem der Geheim— 
poliziſt ſich dem Gegner gewachſen er— 
wies. Beide bewieſen, daß fie Haare 
auf den Zähnen haben. Senator Dil— 


Münner, Franen und Kinder 


bie wirklich nach 
Geſundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ftreben, ſollten fi 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Rollar-Budy frei 


beihaffen, das 
ge alt, Berbeugung und Hansbehandlung von 
rantheiten, in grünbliher Weile erläutert. 
ehwähe bei Männer und Frauen, Nerven⸗ 
hwähe, Abionderungen, ihlehte Gewohnheiten 
und Mikbrauhb. Angen-, Ohren, Raie- und 
fMeiben. Biut-, te Nieren-, Blaſen⸗ 
eber: und Herztranfheiten u, i. iv. Auch die Be- 

Yy 2. a Doben bereun Aranfheiten. 

t odert ice3_ find bollftändi 3, 
2 Fitter mit X-Strablen, Qaboratorien, Meband- 

nasdsimmern u. T. iv. 

30 Iabre Erfahrung als ärztlider Rebrer und 
Bertaffer sichern Eud genen Exrberimente, mie 
fe in Alinilen, Hofpitälern, Mufeen ber Ana» 

ie, mebisinifden Anitituten uſw. betrieben 
werben. 

Epreiftunben: 9 Ubr Vorm. bis 7:30 Abends; 
Eonntag3 unb iyeiertags nur bis 2:00 Nadm, 
Koniultation frei. 
Unteriußuns, Natb, Behanblung 

und PMedisinen $2.00. 
8000 Eremplare diefe3 aroken Budhs frei 


tet beute bor ıumd bolt Euch eines fo large 
der Zorratb reicht. 


‚Baltimore Bldg., 22 Quiney Str. 


Obſchon 3000 Paar Schuhe in diefem Verkauf offerirt werden, raten wir Euch, 
frübgeitia zu fommen, mweil einige der beften Partien nur wenige Stunden vorhal- 
ten werden. Beachtet die Werte, $3.00, $3.50 und $4.00 Schuhe, dad Paar nur 


| 


Zmeiter 


| Bri jel babe 
wichtigiten Entlaftungszeus | gg 


Werte jind fogar noch beſſer. 


Floor, 


Mitte Sohlen . 


Iingham, der den Vorfit führt, verlor 
miederholt die Geduld, und Hanechs 
Verhalten führte zu einem jharfen Zu | 
fammenftoß zwifchen den demofrati> | 
fhen Senatoren Lea und Tletcher, | 
deren erfterer den Geheimpoliziften vor 
den beleidigenden Bemerlungen des 
Anwalts fchüßen wollte. | 

McGomwan, der jugendliche Hana: 
dier, mar anmwejend, mährend Burns 
bernommen mwurde. Er war fichtlic 
unrubia, als feine Briefe verleſen wur— 
den. Nah der Verhandlung unter 
fuchte er fie forafältig. 


Ein verräterifher Brief. 


Burns jchilderte, wie einer jeiner 
Angeftellten, U. E. Bailey, der fich als 
Reifender auggab, die Betanntichaft 
MeGomwanz in Kanada gemacht und | 
fih mit ihm anaefreundet habe. Ein 
fich entmwidelt, in 
deifen Verlauf Bailey im November 
poriaen Kahres von Me&owan einen | 


zugeitand, er habe von 
Hines’ Geld erhalten. 


den Agenten 
„Ich habe fie 
ertlärt Me: 


fo viel, wie ich erwartet hatte. E38 hat 


| gen, ihnen mit allerlet Enthüllungen zu 


: 2: | drohen“. 
weſtlichen Minne⸗ 


ſota teilgenommen, während der C. F. daß der Erſtere 


Andere Briefe MeGowans 
laſſen ebenfalls erkennen, 
es verſtanden hatte, 
ſich das Vertrauen des jungen Kang— 


an Bailey 


| 
| 
Burns 


ſind. ſchilderle 


weiterhin, daß er ſelbſt mit dem Vater 


Stenographen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| worden. Der Detektive lieh durchbliden, 


des jungen Mannes und mit biejen: | 


*4 ſelbſt in Gegenwart von Zeugen ge 


feine Bes | 
Dah er ji | 


fproden und Zuaeftändniffe von ihm 
erlanat habe. Die lInterredung, die in | 
Ioronto ftattfand, fei von einem | 
im Nebenzimmer mit | 
Hilfe eines Diftaaraphs aufgenommeit | 
daß diefe Anaaben, die von Bai- 
ley, dem Gtenraraphen und einem 
Gefhäftsmann Namens Kerr pon De 
teoit beftätiat merden mürben, Me- 
Goman noch mehr belafteten ala der | 
porgeleate Brief. 


. — — — 


Verluſt eines Beines. 


Grund der Klage eines Prieſters gegen 
zwei Aerzte. 


Im Superiorgericht hat der katho— 
liſche Prieſter Owen J. Small den 
berühmten Chirurgen Dr. %. 8. Mur: | 
phy und Dr. Kohn %. Golden, einen | 
Arzt im Merchhofpital, auf $50,000 
Schabenerfat verklagt. Nach den An- 
gaben des Klägers wurde er im Jahre 
1909 von Dr. Murphy megen eines 
Geihmwürs am rechten Schtenbein ope- 
rirt. Nach der Operation reifte Dr. 
Murphy auf mehrere Monate nadh | 
Europa, nachdem er die meitere Be- 
handlung des Kranten Dr. Golden 
übertragen hatte. Während Dr. Mur: 
pby3 Ubmefenheit entitand angeblich 
Blutzerfegung, melche bie Abnahme 
bes Beines nötig made. 


— — —— 


B. Chapins Vortrag. 


Am Nachmittag und am Abend von 
Lincolns Geburtstag wird Benjamin 
Chapin ſein hiſtoriſches Schauſpiel 
Lincoln“ in der Orcheſterhalle vor—⸗ 
tragen. Die „Daughters of the Ame- 
rican Revolution“ haben die Veran- 
ftaltungen getroffen, und hohe Staat3- 
und GStabtbeamte, wie Goup. Deneen, 
Mayor Harrifon und Andere, fomwie 
die Spiten der „feinen“ Gefellichaft 
haben ihr Erfcheinen zugefagt. Das 
Stüd ift in New York fünfhundertmal 


aufgeführt worden, für Chicago aber u 


noch neu. 


Sie find Iohfarbig, von Dull Leder, Ladieder und aus Stof- 
fen etc. gemadt, in Knöpf:, Schnür- und Blucher -Facons, 
mit regulären Goodnear welted oder 
Alle Gröfen in breiten oder ihmalen Sorten. 


ı geleggebung unterfucht wird. 


| übertrieben hoch find. 


Floor, 
Mitte 


leichten gedrehten 


Die Verſicherungsraten 


Legislaturausſchuß unterſucht die 
Machenſchaften der Börſe. 


— — ⸗ 


Hauptmann Kandzia abgeſetzt. 


Illinois Zentralbahn weiſt unbeſtrittenes 
Uferrecht nach. — Ambulanzen im 
Straßen bahndienſt. — „Playboy“ nicht 
anſtößig, aber dumm, ſagt der Mayor. 


Daß die Feuerverſicherungskoſten für 
die Verſicherten in Ortſchaften und 
Dörfern in Illinois ohne hinlänglichen 
Feuerſchutz weit geringer ſind, als in 
der Stadt Chicago, wo der Feuerſchutz 
ein vortrefflicher iſt, iſt eine Behaup— 


| Brief erhalten habe, in dem der Letziere dung, welche zur Zeit vom Ausſchuß 


der Staats— 
Dieſer 


für Verſicherungsweſen 


Ausſchuß wurde 
nächſten Sitzungsperiode 


zu ‚unterbreiten. 


ı George H. Holt, Gefchäftsführer der 


Liga der Polizeninhaber, teilte dem 


| Ausihuß mit, daß die Koften für bie 


Verfiherer in den großen Städten von 
SUinois und namentlih in Chicago 
Die Verfiche- 


rungägefege wurden vom Antalt des | 
Staatöpverfiherungsamtes, Ostar B. | 


Rnon, als veraltet, in manchen Punt- 
ten einander widerfprechend oder über— 
flüfftg und unnötig geſchildert. Meh— 
rere Chicagver Hausbefiter teilten dem 
Ausfhuß mit, daß fie Hon "den 
Verficherungsgefellfchaften auf bie 
„Ihmwarze Lifte“ aefegt und ihnen die 
Berficherung ihres Eigentums vermei- 
gert worden ſei, weil fie verfucht hat- 
ten, bie von der hiefigen Gefellfchaft 


ı nder Börfe der Teuerberficherungs- 


interejfen feitgefekten Raten zu be- 


| fämpfen. Mitglieder der Börfe, welche 
| die Raten nicht einhalten, würden aus- 


aefchloffen. 
Häuptling Kandzia „abge fägt””. 

Polizeihfauptmann ofeph Kandzia 
und PBolizift Albert Kappes find von 
ber jtädtifchen Zivildienſibehörde der 
Unfähigfeit und Pflichtvernadhläffi- 
gung aeitern Abend fchuldig erklärt, 
und es ift ihre Dienftentlaffung 
angeordnet: morden. Anlaß bot 
Das MVerhalten der Beamten ae- 
genüber einem RXafchendieb, der 
Dr. Frank %. Kranz an der Mil- 
maufee Are. um $175 beftohlen hatte, 


Hört auf! 
Swißco beſeitigt es 


Große Probeflaſche frei. 


4 72 
EN 
ä * \ 
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Schinnen find zum Berrüdtimerben. 


Smißco Bejeitigt Schinnen fo Tchnell, erzeugt 
neue3 Haar und gibt —— und verblichenem 
Haar ſeine natürliche Farbe wieder. 

Swißco verhiudert Kahllopfigteit. lahle Stel⸗ 
len, brüchiges Haar oder irgend ein Haar⸗ oder 


Kopfhaut⸗ Leiden. 
m zu bewelſen fere Behauptungen 
oD2s 
Res 


wei find, fie rend eine große 

re fü en wir ine gro 

flafhe frei, wenn Ihr an de Sivißen 2 
medh Co 4647 P. O. Square, Cincinnati, O. 
10€ in Gilber oder Marlen einfendet, um bie 
Sehen für Porto und PVerpadung mit bezahle 
au en. 


beauftragt, in ber ! 
der Geſetz⸗ 
ı gebung einen Plan zur Regelung der 
| Berficherungstfoften 


ift:zum Verlauf in allen Another 
en Mbteilungen gu  D0e und $1 die N 


—. 


Zweiter 


51.59 


von dem Arzte aber feitgehalten und 

Kappes übergeben worden war. Der 
Beamte war auch auf dem Wege zur 
Wache mit dem Diebe und dem Beitoh 
lenen verjchiedentlih in Wirtfchaften 
eingefehrt und hatte unterwegs dem 
Urzt begreiflich machen wollen, dieſer 
babe jich vielleicht geirrt. Der in 
Straffachen unerfahrene Arzt erhob 
feine Einwände, als der Gauner ive- 
gen unorbentlichen Betragens gebucht 
wurde, im Gerichtsfaale erjt wurde 
ihm das unfaubere Spiel klar, und er 
beranlaßte, daß die Anklage verändert 
wurde. Der Dieb wird fi im rimi- 
nalgerichte verantworten müffen. Der 
Arzt erftattete Anzeige, und die Unter- 
fucher der Behörde fanden in dem Be- 

| zirk des Hauptmantı3 Kandzia andere 
„polizeimibrige“ Zuftände, fo daß die 
Behörde fich genötigt jah, ven Kappes 
und feinen Häuptling für einfah uns 
braudbar zu erflären. 

| Die Uferrechte der Jllinois Sentralbahn. 


Sn der auf morgen anberaumten 
Sitzung des Stadtratsausſchuſſes für 
Häfen, Molen und Brücken wird ein 
von der „Chicago Title & Truft Co.“ 

beglaubigter Beſitztitel der Illinois 
Zentralbahn auf 22,105 laufende Fuß 
Land am Seeufer, zwiſchen der Oſt 
12. und Oſt 51. Str. und auf Ufer— 
gerechtſame unterbreitet und ſomit der 
Hauptgrund der Gegner des Abkom— 
| men zwifchen ver Bahnaefellichaft und 
der Sübparfbehörde erledigt werben, 
dat nämlich die Bahngefelfchaft gar— 
I nicht rechtmäßige Eigentümerin des 
| Uferlandes fei, melche3 fie zum Taufch 
anbietet; einen Streifen von 805 Fu 
ı Länge hat fie obigem Lande durch Ent- 





} eignungsverfahren hinzugefügt, e3 ae- 


hören ihr fomit neun Zehntel des Ufer- 
Iandes zmifchen der Oft 12. und Dit 
51. Straße. 

Strafenbahnmwagen als AUmbulanzen. 

Bor etwa fünfzehn Jahren lief, der 
St. LRouifer Gejundheitstommiffär 
Dr. Mar Starkloff Straßenbahnwa= 
gen bauen, welche al3 Ambulanzen und 
Nothofpitäler eingerichtet, und auf be- 
nen folche Verlebte oder Krante, deren 
Zuftand e3 zuließ, nach dem Stadtho- 
fpital oder den an der Gtadtarenze 
gelegenen anderen Anftalten, rren: 
haus, Armenhau3 und Frauenhoipi- 
tal, gefhafft wurden. Der Morteil 
mar ein doppelter, die Arranfen wur: 
ben viel fchneller nad} der Heilanftalt 
geihafft, und fie Hatten unterwegs 
nicht jo jchmer zu leiden, mie bei dem 
Rütteln der von Pferden gezogenen 
Ambulangen auf dem bolprigen Pfla- 
fter oder den ungepflafterten Wegen. 
Don diefer Einrichtung, Die fich be- 
mährt hat, hat Dr. Hunt, Leiter de3 
ſtädtiſchen Ambulanzdienſtes, augen— 
ſcheinlich gehört, und er hat dem 
Stadtratisausſchuß für örtliches Ver—⸗ 
tehrömefen geſtern empfohlen, ſie hier 
einzuführen. Die Verunglückten und 
Kranken würden in den Nothoſpitä— 
lern, welche jetzt in den verſchiedenen 
Polizeiwachen unterhalten werden, mit 
den Ambulanzſtraßenbahnwagen nach 
dem County⸗ oder nach anderen Ho⸗ 
ſpitälern geſchafft werden, falls nicht 
die Entfernung zwiſchen der Unfall- 
fätte und dem nädjiten Hofpital eine 
Br ift und fomit die unmittelbare 

eförderung in der gewöhnlichen Am: 
bulanz fih als praftifcher erweifen 
würde. 

Eine Bürgerabordnung aus South 
Chicago bat vor dem erwähnten Aus— 
ſchuß bittere Beſchwerde erhoben, weil 
die Calumet & South Chicago Rail- 
may Eo. der Verpflichtung, ihre Linie 
nah Hegewifch und Riverbale auszu- 
bauen, nicht nadhgefommen  ift. In⸗ 
folge der Beſchwerde wurde ein Unler⸗ 
ausſchuß eingeſetzt, der in der nächſten 
Woche öffentli —— in 
der Sache abhalien wird 


K 
— 


Der Ausfhuß.wird dem Gtabirah k' 


Meftparf Nr. 2, Ede 14. Place ıınd 
Union Str., ftatt. Richter Hugo Bam 
wird einen Vortrag über „Der Ein- 
wanderer und die Stadt“ halten, und 
die Damen Nellie Wulfe und Liberton 
werden mufitalifche Vorträge zum Be: 
ften geben. 


Dr. . B. Bartz 4, 


Berlängert jeine große Offerte an 
die Kranfen und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der Tatjache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Lefer diefer Zei- 
tung wirklich mit den Vorzügen bon 
Dr. Bark’s neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut find (melches er während fei- 
nes Aufenthalt3 in Deutfchland im 
Jahre 1910 verbollitändigt hat), und 
da der Doktor mwiünfcht, feinen Auf 
auch unter den übrigen fünfundadtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
befchloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut koftenfrei zu offe: 
tiren, biß geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm borfpreden. 

Dr. Bart münfcht, daß der mahre 
Wert feiner erfolgreihen Behandlung 
allen befannt wird, und er fennt feinen 
bejferen Weg, fie einzuführen, ala daß 
er feinen Dienft allen denen, melche 
mährend des Monat Februar vor— 
fprechen, abfolut foftenlo3 offe- 
rirt, bi3 geheilt. Diele von euch, welche 
Medizinen und fogenannte Behandlun= 
gen Monate lang gebraucht haben, mer- 
den tirflih in einigen Tagen geheilt. 
Sehr hronifche Falle benötigen etwas 
längere Zeit, aber e3 bleibt fich aleich, 
Sie merben frei behandelt, bi3 Gie 
fagen fönnen: „Ach bin geheilt!" Dr. 
Bart mwünfht aanz befonders bie fo- 
genannten unheilbaren Yale — bie 
boffnungslofen Fälle — zu überneh- 
men, um zu bemeifen, mas feine erfolg- 
reihe Behandlung vollbringen kann. 
97 Prozent feiner Heilungen wurden 
bemerfitelligt in Fällen, melde von 
anderen Doktoren aufgegeben waren, 
alle, in welchen Behandlungen und 
Urzneien aller Art ohne irgendmwelchen 
Erfolg angewendet worden maren. 
Diefe Verzweifelten famen zu Dr. 
Bar und fanden Gefundheit und 
Slüd. Warum Iaffen Sie ji nicht 
bon ihm heilen? 


Pejet diefen Beweis. 


Srau Anna Mehyer, 1415 Weit 
49. Place, Chicago, wohnhaft, jagt: „Ehe 
ich legten Sunt zu Dr. Bark ging, war 
id; ganz elend, ich hujtete fehr hiel und 
mandmal [pie ich jogar Blut. Sch glaubte 
Ichließlich, dak mein leßtes Stündlein ge- 
fchlagen. Ach dotterte jehr viel, jedoch me- 
der Doftor noch Medizin fonnten mir im 
Geringiten helfen. Meine Schweiter [a3 
über den Erfolg von Dr. Bark3 Behand- 
lung von ätoniksenftranfheiten und üiber- 
redete mid), al3 leßtes Mittel menigitens 
dem Doktor einen Bejuch zu machen, mel- 
chen Rat ich aud) befolgte. Dr. Bark un- 
termarf mid einer forgfältigen Unter- 
fuhung und empfahl ein Syitem von 
Uebungen zur Entwidelung der Bruft in 
— mit ſeiner ſpeziellen Behand⸗ 
ung. 

„Dies war ſicherlich der Wendepunkt, 
denn ſchon nach kurzer Zeit begann ich 
beſſer zu werden, und jetzt habe ich keinen 
Huſten mehr, nehme bedeutend an Gewicht 

u und fühle ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
— gut mie jest. IH wünſche nur, daß ich 
alle an chroniſchen Krankheiten Leidende 
—5** könnte, wenigſten einen Beſuch 
bei Dr. Bartz zu machen, denn ich weiß. 
meld wunderbares Syſtem der Behand⸗ 
lung er beſitzt.“ 


Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren- oder 
Blafenleiden, Schlaflofigkeit, Fallfucht, 
Dyspepfie, Elzema, Bettnäffen, Band- 
murm, Kropf, BVerftopfung, unreines 
Blut, Bronditis, Afthma, Lungen: 
leiden, Katarrh oder irgend einer ben 
Männern und Frauen eigentümlichen 
Krankheit, fannn nichts befferes tun, ala 
zu biefem großen Spezialisten zu gehen. 
Er if feinen Patienten gegenüber 
immer ebrlih und macht ihnen feine 


falfhen Hoffnungen. 
Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäube. 
39 W. Adams Strasse 
PR — We Fairꝰ. 
Nahe * ana 56 m mar am Ein 


rofa oder blauem LZaton, elegant 
—* Spitzen u ap ng + 
B garnirt, Skirt 
hat Flounce, für 1.00 
‚ Gute Muslin * Schü⸗ 
er, mit Spitzen oder 
Stickerei hun 250 
Extra große Beinkleider für 
Damen, von guter Qualität 
Muslin gemacht und mit brei⸗ 
tem Ruffle oder Stickerei, — 
morgiger Verkaufs⸗ 
preis 


geſtricktem Obertheil und ha⸗ 
ben breiten tucked Flounce 
bon Sateen, mor= 
Bier ‚1.00 | 
Beinfleiber 
Muszlin, mit beitid- 
tem Nuffle, für 25 
Extra große Gewänder für Damen, bon .fei- 
nem Longeloth, haben tudeb Mole und Stide-F 
rei = Bejak am Hals und ben Wermeln, — 
ein ſehr ſpegieller 
zu nur 


bon gutem & 


ert für Freitag, 1.00 


Dieies Vernis Martin Bett für 9.95 


ine bedeutende Herabfekung vom früheren Preife 
Vernis Martin Bett, wie im Bild, mit vollen 2zölli» 


gen continuous Pfoiten von nahtlojem Stahl 
fünf 13Öllige Fillers, Mefling Ball Bearing 
Finifh garantirt nicht matt zu werden oder den Glanz, 


EBzimmer, von maffivem Eichen, in 
beiter Golden Finifh, „Platte 42 Zoll 
im Durchmeifer, bis zu 6 Fub auszu-s 


— große Vedeſtalunter⸗ 9,95 


age, maffide Klauenfüße, 


Glas als Bilderfhuß. 


Am Mufeum von Gent find ſeit kur⸗ 
zem alle Gemälde unter Glas gebracht 
worden, und in dem Bulletin für alte 
und moderne Kunſt berichtet jetzt der 
Konfervator des Mufeums L. Maeter- 
(ind über die Gründe, die ihn zu die- 
fer Maßnahme veranlaßt haben. Die 
Ausführungen des belgifhen Mu- 
feumsdireftor3 bilden einen interefjan- 
ten Beitrag zu der bielumjtrittenen 
Frage, ob die Mufeumsverwaltungen 
die in ihrer Obhut ftehenden Schäbe 
alter Malerei durch Verglafung vor 
dem Verfall fjchüben follen. „Man 
weiß“, jo führt 2. Maeterlind aus, 
„daß das Sonnenfpeftrum, das mir 
fehen, nicht va3 aanze Speltrum tit. 
‘enfeits der blauen Nüance, ber lebten, 
die wir wahrnehmen, folgt eine bio- 
fette und ultrapiolette Zone, die-unfere 
Augen nicht mehr aufzunehmen permd=- 
gen. Sie ift nun leider vollfommen er: 
riefen durch ihre Wirkung, die fich in 
hemifcher Attivität offenbart; die zeigt 
fih nicht nur in der Einwirkung auf 
photoaraphifche Platten, fondern auch 
in einer fchädlihen Wirkung auf die 
Augen. Man bat umfaffende und fy- 
ftematifche Verfuhe über die Bebeu- 
tung diefes violetten Teiles des Spet- 
trum3 angeftellt und auc Vergleiche 
zwifchen der Wirkung des Sonnenlid)- 
te3 und ftarfen eleftrifchen Beleuchtun- 
gen vorgenommen. Ueberall ift Das Be- 
ftreben darauf gerichtet, diefe unficht- 
bare, aber ftarf mirffame hemifche Be- 
einfluffung zu verhindern. Dabei hat 
fih herauägeftellt, daß ebenfo wie da3 
Blei X-Strahlen nicht durchläßt, gelbe 
Släfer und auch ungefärbte Gläfer ae- 

en violette und ultraniolette Strahlen 
fafı völlig undurdhläffig find. Man 
meiß, daß diefe Strahlen nicht nur das 
Auge angreifen, fondern aud) alle Far: 
benpigmente auf Bildern und Kunft- 
merke. Die Farbenveränderungen auf 
Bildern und das „Verfchießen der Syar- 
ben“ an Stoffen find da3 Werk der 
bioletten und ultrapioletten Strahlen, 
die fozufagen die Gewebe „verzehren“. 
Infolgedeffen ift für alle Bilder, Aaqua- 
relle und alten Tapifferien eine Glas: 
bülfe ein wichtiger Schub gegen die 
gefährlichen Strahlen, die beim Ein: 
dringen durch die Fyenfter nur undoll- 
fommen filtriert worden find und in- 
folgedeſſen die Kunſtwerke ſchädigen, fo 
lange ſie nicht unter Glas gebracht 
werden. 


„Berſchwunden.“⸗ 

Ein Fall geheimnisvollen Verſchwin⸗ 
dens fand in Bremerhavben eine verblüf⸗ 
fende Aufklärung. Bor einigen Jah: 
ren verfhiwand in Nienftadt (Schaum- 
burg=2ippe) ein verheirateter Schloj- 


fer, der Nah: fhicht an einem Schmelz- 


ofen gehabt hatte. Die auf einem Ge 
rüft vor dem Dfen ftehenden Holapan- 
toffeln de8 Mannes fhienen zu bezeu- 


Kr Un at und 


hielt an der Un« 


ER ee. N 


Tubing, 
Eaiters, 


zu berlieren. In allen 


Größen, fpegiell, 9.95 


Iemel Filgmatrake, von feis 
nem non-abforbent braumtvols 
lenem Fila gemadt, volle 
Schwere, gerollte Kante, fanch 


Tiding, Brei, mor= 7 50 
+ 


gen, nur 

Feine biertelgefägte eichene Ekzims- 
merjtühle, voller Bor Sts, mit e 
Leder über Meerrobe gepolitert. — 
Spezieller Wert, morgen, 1 
für nur + 


olidaftätte eine ergreifende Gebädht« 


nisrede, und die ihres Ernährers bes... 
raubte Familie trat in den Genuß einen.n5t * 
Vor furzem tauchte im >" 


Unfalltente. 
benadhbarten Oldenburg ein. Arbeiter 
namens Bergen auf, der nur ungenüs 
gende Legitintationspapiere befaß. Ber- 
gen, ber unterbeffen nad; Bremethaben 
berzog, follte feiner Militärpflicht ger 


nügen, und beshalb nahm fich bie Kris 


minalpolizei feiner Berfon an. Nah 
einigen Wochen erzählte ein im Bre: 
merhaven Zugezogener einem Krimi- 
nalbeamten, daß er in einem Lolal 
einen Schulfreund namens Karl Michel 
getroffen und angefptochen habe, der 
aber lebhaft beftritt, fo zu heißen. Er 
fenne M., mit dem er das Sihloffer- 


handwerk erlernt, aber ganz beftimmt 


wieder, und glaube, daß dieſer etwas 
beſonderes dabei habe, ſeinen Namen 
abzuleugnen. Die Bemühungen des 
Beamten, den M. ausfindig zu machen, 
blieben zunächſt erfolglos. Eines Ta⸗ 
ges aber kam von auswäris eine Alle 
über den angeblichen Bergen, der er— 
mittelt werden ſollte, und der Krimi⸗ 
nalbeamte glaubte annehmen zu dür⸗ 
fen, daß Bergen mit dem Michel iden⸗ 
tiſch ſei. Er fragte ſeinen Gewährs— 


mann, und Tiehe da, die Angaben Der 


Atte wurden durch ihn beftätigt. Ber« 


gen leugnete, von der Kriminalpolizel 


vernommen, hartnädig, Michel zu 
fein. Seinem Schulfreunde fonnte er 
nicht aegeniübergeftellt merden, ba bie: 
fer unterdeffen umbefannt verzogen 
mar. Endlich bequemte er fich doch zu 
einem Geftändnis, ald man ihm Des 


tatl8 feiner Familienverhältniffe por 
hielt. Michel, alias Bergen, wird ſich 
Urfundenfäl- 


meaen intelfeftueller 
[hung zu verantworten haben unb 
dann feiner Familie wieder zugeführt 
werden. 
chels vorgetäuſchtes Verſchwinden find 
darin zu ſuchen, daß er, ein ſehr fau⸗ 
berer und adretter Menfch, feine ra 
Io& merden mollte, die im bezu 


diefe Figenfchaften das Gegenteil von 


ihm fein fol. 


— Im Dieböquartier. N 
„War Dein Dann in feiner mi 
hübfh?" — „Ein Practferl war er; 
1 * Dir Stechbbrief und Siegel 

rauf!“ 


sten 


Magen: Kranke 


beider 


—— a 


Die Beweggründe für Mic 


rin: 


RE Ki 
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Ran en 25.72, DS RRSGRRENT SE. 2397 90 Tann Bene. 00 = PRL2= 500 2 920 


F ; diefer 9 Er —— » 


erlangt: —** fort. Wagenlad a * ii an — BI 
— — Mann. furiht Eng |- Sertiugt: — Mäpden für Sausarbeit, | örfentlichen 2a "n te * * seäumen (Daemide Fabrikat) Einrichtu ng Bar re nk 
ine ® ö lan Kran bil 
* ei der Storbfeiie. 1425 N. Dalfied Cr | van Milde. 135 R. Mepme ne. Davis, Sheifiei® Abe, em reitag, ben 2 ebeuar, "10 | Puting-@ßaagen etc. Diefer — — 3 u u —— — Kur Yan’ auf 


foun auf 
tr. .—. — — Use Borm. Werfäumt micht anmenjend zu jein.— | eier der beftyaßlenden Läden auf der Nordfeite & beim Monet von der Miete, die das Haus 
Geluht: Grfer Riafie Brot:Bermenn fuät, Heine a ie, Dede ——— — — Ben roten, Mann. et a Br A 

Stelie, arbeitet auh allein. Adr.: * Gelegenheit! Verſchleudere ſofort gute Möbel, 5 | Per Stadt und anderem ir. mirflihe | — —* — 

N IT Abenppoft. j Verlangt: Mädchen für allgemeine Arheit in ames | Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor:Set, Leder: | Käufer mit Baatgeld wollen “etfonegen Dies ift berfaufen: Bili f 

m — — — — rifaniicher Familie. 34 M A Ra WI? fein Schwindel. Ugenten nit gewinfcht. Dicht bei + erfaufen: Billig, smweiftöcdines Haus, bies 
für Säuglinge u — Kinder. Gefußt: Destiber Moun, 35 Jabee alt, bat =) — — ie ae ern, Silben — — der Ravenzwood Sochbahn ſiation. Gebe auch gırten —— — a 
— bei aa Pe Sertenner und Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit und pottbilig, einzeln oder suwiammen. wegen TDeutjehs j Yenten Zeil auf, Zeit. : RN er 


* Ave. dofrſa 
‚auf zwei Kinder au aii tb Av jand . A dv > 1818 Mönteoje Uve., nahe Rapensivood Part Ane. Da 
| Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- Avenue. Be ER —— Senteon Sur, unten NONE | pen Wontrofe Une. Far yur Front des Ya 


J 27 * e Hu berfaufen: Spezielle Bargain, 3,45 
‚terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit Geiuht: „Zuverläffiger,. verheirateter Mann fucht | — a a bei Er Arbeit „m verlaufen: Billig, Mobel von 2 Zimmern, dens. Kommt heute bis 7 Mbr, oder Freitag von neite 3 Zimmer Cottage, 4 Simmer oben und 


täflige — 2, wegen Nerlaifens der Stadt. Müller, 1700 Bus | 10 dis 4 Uhr. immer unten, e 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht ae I Gisveland un. Re — ee — ung Str. hinten, unfen. 8 % —— Mir 2 Aamilien. Ya 


Gas, nahe Lincoln Abe. Northiweitern „2, Stg, 
PVerlangt! 9 8 t, —J emp Fin 34 
‚angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch Fr er ke er ad Te ub uahıie Stun NS „SEEN. SENENEEN: Wichtig für Saloonfeepers. $200 Saar, Reit an leichte monatlihe Zahlungen, 


Sofort zu verlaufen: Treifer, NRähmalchine, Berfaufe meinen gutgchenden Saloon | Soon Heim 3148 NR. Afhland Ave, 
⸗ ride en Nord Glart & zn ih. 136 © 5 7 —— 
‚darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und hartenden umd Yund focen, münds Stellung. -— | ord Slarf Sir, pt. 1 | Stäbe, ‚Rütenti 4. 1336 Barıy Ape., Hrontbans, | gie fehr niedrigen Preis, fleine Anzah- ge, vr — - 
* — — Luz — | fung; mit Lizend und Grundeigenthum; Zwei 2:itödige "Gebäude mit Yafement und Attie, 
Zu verfanfen: Guter Rocofen umd Heizoſen. verkaufte Iestes Jahr 1500 Fak Bier, 50 | au Seninarhe Aden nahe Diverfey Bartıwan, viel 
foottbiliig. 1655 Larrabee Str. doja Fakt Whisken; ihöne Gelegenheit für au- moderne 1 und 5 immer Blats, immer vermietet, 


- - . Alles in beitem ‚juitande: Miete ehrt 6, 
Zu verfaufen: 10 Kohöfen, mit und ohre Wai- | ten Salvoumann. jedoch leicht Fe * N 


EEE 


#Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden —— — IE) > Werlangt: Mängen für allgemeine Kausarbeit, 3 


or — —* in der Familie. IR Bincennes Ave. Phoöne: 

i i une Gejuht: Junger Mann, der mehrere Eprahen 5 

‚die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- Teac ——— 
ment, jmäft oder ähnliches. Adr.: 3. WI Abenppoft. | 


2 ET RE — 


k — Mädden tür algemeine Haus ar beit, 8 

a * ae. } 

Trägt die Unterschrift von Geſucht: Junger Partender juht Stellung, verridis | vie Wode., 382 Wintbrop Mve., Edgemeter. _balc 
tet Lorterarbeit, hat Empfehlungen. M. Yang, 1557 
R. Hoyne Ave. 


erhöht werden: Preis nur 80. 


ſerfront, ebenfalls 5 faſt neue Heizöfen, in allen ilt 6 ih . Arthur Aofetti, 637 North 9 
Größen. 425 Wisconjin Etr., nabe Sedawid. Auskunft ertheilt Gigenthümer: ietbur Jofetti, 659 Roeih Ave, 


Naiw P. O. Box 185, North Chicago, Ill, 
didoſen 


Verlangt; Ein Madchen fur Hausarbeit. 18380 Lar⸗ 
rabee Straße, ede Wisconfin. 


du verfaufen: Zweittödiges Prid- —— 


Geſucht: Junger ſtarler, intelligenter Mann 
fucht Stellung. Müller, U Nortb State Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für offgemeine Hands 
orbeit in feiner Familie. Id Kalumer Avenue, 
' Bat ;. 


—— — — — gr an Weblier Avenue, nobe salited, Store und ze 
2 au = Ya verlaufen: Bargain, Süpfeite Some . Yäder ei, de Ar u —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. wegen Tanderen Stores mache qute Geſchafte Breis A a Lit etc.; Bu 
(Anzeigen umter Diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) | $S50. Modr.: 3. 815, Abenppoft. dora Arthur Nofetti, 657 North Ave, 


Geſucht: Briten KRiaiie Feuermann und Maijerten: 


der, 3 Jahre Grfabrung mit allen vorfommenden , ayurr . — — ET 
; Ver! £ usar n 
Brennmaterialien, farm fyeuer . tenden his IM | „ange: Mäpben für Gausarbeit, zwei 1 


| Vierdefräften und viel Kohlen iparen, eim guter, | yanike: * tüchtig_jein umd zubauje a Te B. 
In Ei Seit Mehr Als 30 Jahren. nuchter ner Mann juht Stellung. Michael Kayar, 664 | &9 Grace Eir. (3. Hlat), nahe Halken ir. 


S. Sate Str., Chicago. gr = RT — 
THE CENTAUM COMPANY, 77T HURRAYSTALET. NEW YORK CITY: ee Str., Chicag Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


—— — ER —— 8 re Zr. 
EEE RE BESTER ||| ET ET EEE Gefuht: Gin Biolinfpieler juht Peihäftigung, Hermann, 530 Galumet Ave. 


fann auch Flöte fpielen. Ydr.: 3. 810, Abendpoit. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Gelegenheit! Verſchleudere ſofort prachtvolles Ma— Zu verfaufen: Meatmrarfet, mit Werd umd Ra 
bagoni Ilpriabt Piano, noch nie dageweien, megen | gen, oder auch zi wermieten. 2344 Milmaufee Ave 
Deutjlandreije. 2023 Tanton Etr., unten. liblwe 


Zu vertanfen: Großer Vargain! Eigentümer ab⸗ 
weſend. Zweiſtöciges J und 8 Zimmer Framehaus, 
Baſement und wttie, Wles in autem Zuftande, 


1fb110& a EEE EEE ET Tr w &o * 
u — Zu verlaufen: Delifateilen:, Grocern- und Zigurs r v Tobel, 430 Soutbport ve. mdo 


0 faufen SM Mprigbt Piano; % monatlich. | rens@tore, billig. 1721 Nord Honne Ave. 
1956 2arrabee Str. MalıwX — — ⸗ — — — —— 


Zu verkaufen: Eroffnung einer neuen Straße; 


neue 2-Flat Bricgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Fi 
Berlangt; Madehen für leichte Hans nt ER Beer re Tree Fe Zu verfaufen: Wädere, eim jeher gutes Geihäft holz: Fukböben, Tabagonifinih, A 


i 
| 
I 
in der Familie, feine Wäjche. Rolowstn, 1243 N. | 5 faufen ein jchönes Mprigbt Piano und $25 ein | und aute Gelegenheit für tüchtigen Päder mit wenig | Pad, Gas, heißes und kaltes Wafler in : 
j 2 . R a : 2 jedem Flat; 
* Elarement Ave. ute3 Sanare Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 | Geld ein gutes Geſchäft zu übernehmen: auch gute 3 Fuß vots: #laf = 
& t: t “ der M tt 1: | = 5 : a i ! Yots: gepflafterte Straße: SM und aufs 
| ungeheuren Geſchwindigleit von 200 eſucht: Ein allein eben er orn mittleren 
| 
| 
| 
ı 
! 
l 


| städte ee 


an Une nen er ET GEBR Tr doir | 
Ber sh ü gung BB: We ame tier. — — — — delle Stir nahe Rorth Ave 13janim& | Gelegenheit ein feines Lunchgeihäit zu betreiben; wärts: KW 9 
w, 2 tz. E — = * .r Ko! x . Ü C J u o ) 
ters, Deutihuanger, juht Stellung. Adr.: 3.. 807. Serlanat - re ne —— — feine WMWogentundichaft. Gabe guten PRerfaufsarumn. natlic. r 3% hr: rt Sour; 8 er ME 


; . ; eutſche rau, auf Wöcnerinnen guten i 
Beutihes: Theater. „guhine Wittwe | Kilometern in der Sefunde eine Tem: | Adendpoft. ne. A— bei Reichel, 817.9 Sagerhautgebühr find zw zabien auf $5M | Briefe erbeten unter Adr.: %. 277 Abenppott. 


Rorzufpreen Maria 
i €.‘ f a . z i : Io % 9 Mahagoni Upright Piauo. Bezahlt ſie und das Pano — — — — — — — 
een U nk Sper: „Riten uns | Peratur von faft 5 Millionen Grad | Weinht: Tüctiger Brotbäder juht fetige Arseir. ; 1719 Dudlon Abe. vinten. i# Guer. 1607 IB: Wanılon Cm. © > A 


per: lan , 3 e Be 2 per en ee in ti 
notwendig wäre. Da eine foldhe kaum | ZR Wallace Straße. 


wi ö Be f > Belmont Avenue. 
ZubdivifionsQffiee: Ede Addiſon u. Leavitt Str. 


Madiion Str. Offen bis 9 Abp3, Zu verkaufen: Champion Schuh Revaratur dide 


"erlangt: Mädchen, ungefähr 16, im Haus au 
- „Ihe Deep Rürpie.“ 


ns Biekıwari : - | porausgefet werben fann, jo muß an: | _Ceiut: Grfter Miafie Zuihmeider jucht Arbeit, arheiten, 3041 Lincoln Abe. dois 
Ö er En ꝛ —— Ghpin Lore.” z e ” axsgelernter Schneider. großer Yobn nicht verlangt. 
ae ein man m Kore-“ | genommen werden, baß dort eleftrifche | Mor.: 6. 164 Abenppoft. 


: HR n the Zari.“ ; Vorgänge mitwirfen. Dann wäre bie | Seiuht: -Ein-iunger, anftändiger Mann geist 
„Zborty Me6 " , ; , h Ir ia un ir Stellung al 
Son Tape mutmaßliche Einwirkung ber Sonnen: | Ser “in einem Sehmuranı, 2R. Emule, 1715 Sub | „uerlangt: Mängen für algemeine Sausarbeit 


ie — Burleet-Armönie F - ‘ | nr ⸗ er ‚ 1439 N, Harding Ape., nahe North Ave., 2. Fl. 
be Boufe - Rongert teren Nbenn uns | Heden auf den magnetifchen Yuftand | tinion Errahe. as — BEN dtt | 


onntag. Nahmittag der Erbe noch leichter erflärlich, und e8 | Wa. an — een 

tenzt — Konzert jeden Abend und Eonntag u ) ch [ ), und e —— a De a no VerlJanat: Mädchen, das gut fochen uud wi 
Radmitiag, . EA mirb jet jogar die Annahme geradez.ı | 3{: Strake, binten, oben era , Then fan. 4537 Moodlaimn pe. dofz 
15 mar arten. — Wintergarten-Ronzert. anpf = er Are Tr ee RETTET — — — — — 
— ————— daß der Sonne elet: | Gefuht: Gin Deutih-ungariicher Parbier, | Xahre | „Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— — — titriſche Wellen ähnlich denen ausgehen, | alt, fpricht etwas enaliich, fucht Stellung. M. Kuhn, ; ein alcen. 617 Fullertou be. 


Eajanovas Flut. die der Menfch heute zur drahtlofen | 175 2. Mrion St. Verlangt: Malcıfrau für Montag. 617 Zuller. 


753*% | werfitätte, mit Motor, billia. 2710 R. Halfleo Ju verkaufen: Freumdlihe 6 Zimmer Cottage Sat 
Str. —— Bridbaſement. Vad, Gas, heißes und ialies 
DEE TEE. Lrjier, FON; 8200 Paar, E2 monatlih einihlichs 
W f gu verfaufen: Hotel Rigi Varbierftube, 3 Stühle, | fh Zinfen. un 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 2 Badezimmer, eim qutgehbendes Geſchaft. Hotel 3 elostn 1905 Pelmont Une — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Rigt, Adams und Glinton Str. defria ' rn —— 


‚ Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
in der Küche zu helfen. 2416 Lincoln Ade,, R- 
aurant. 


it Ju verfaufen: Großer Bargain, neues modernes 


Yu verfaujen oder vermietben: 20 Stüd Pierde, Vertaufe Fiſchſtore mit Telitatejien, gange Win 2- lat Wridgehäude, > md 6 Jimmter, furnace, 
von 00 kis 1600 Wfund, jchwere Zug: umd Yarımz | richtung aus Marmor, + neue Waagen, mene Wi: durchweg Gichenholz. Robey Str.; Preis SEM: 
Stuten und allgemeine Ablieferungspferde — allerlei | bor und Firtures beite Lage, feine Romkirreny; | mehme Rauftelle in Tonic. s 
offene und Top Wagen für Erpreß, Grocery umd | große KFinnahme, Pferd, Wagen; jofort genommen Frank Bet. lt 
Laundry. 20 offene und Top Puggies und Surreys, | KOM, mert K500. Fragt Mras. 9, 1572 Ginbonrn — — 
ſechs Kohlenwaägen, Truds, zebn Full Sized Cat— ER — — — Zu verkaufen: 2⸗Flat Gebäude. 8. 
riages und —— Tump: Wagen, 75 Ein— Terfaufe Zigarren-, Fandyſtore: aute Lage: große | Mohbawf Str., zwiicen Genter und —— 
und Zweiſpanner Geſchirre. — vant oder monatliche Wohnung. 1) Miete; jofort genommen SI. Schts | jedes 5 Fimmer, Prefied Brid 
Abzahlungen. an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. feines Yicht, in vorzüglihem Zuitand. "Werichleudere 

P. f f & S ons, 2028 Wabaih Une, J *— PETE TRETEN GE er für jofortigen Verfauf an nur HN. Piotfe & 
Mhone: Calumet 3116-5117. Zu verfaufen: Alt etablirter Kleaning u. Schnei Srosbn, 20, Tipifion 
s 1ljadofonnilm deritore. Nadhrufragen: zit W. »D, Str. md» Brardorn RER, 


ee re a a a dido 
Irving Park Elphb. 


8 * -KHARIIAARR 


front, freiftehend, 


Str., Ede Wells. "Phone: 
dimidoie 


x — ⸗ Telegraphie benutzt Es ſei noch er— Geſucht: Deutſcher Mann fucht Stelle als Stan. | Ft pe. 
Ym 31. Oftober 1756 entfloh Ca u." An en 2 I ET: | manır oder ut u, Dat Empfehl Er eg —— — 
fanova nad) ir hindern Ge; | Pahnt, baf die höchfte Temperatur, die | Summel, 24>1 N Marfhfield Mine. | Berlangt: Mädchen für ämeile Arbeit. 4813 


x ; = Calumet >de., Mitlter. 
S 3h — ae er — ** —— — 
fangenſchaft aus den Bleikammern von auf der Erde bisher beobachtet worden Gefucht: Zunchmanı, fann aut Lunch fochen, = ee 5 


it, Die Des leftri & tm | fucht Stelle: -beiorat etwas Xorterarbeit. Nor): Serlangt: mädchen für 2. Arbeit. Mub enaltich 
Benedia. Er hat die Flucht befannt: elettrifchen Bogens, in | orat etw — 


—* - Li ‘ d fm ufen ichmell s , 

Muk verfanfen: 75 Pferde umd Stuten, 9 trächtige ot sahlen bödhfte Preiie — ——— Um jehnelfe Verfaufe zu erziefen für Euer unbes 
Stuten. von SM--170) Mund ichwer, von $2O aufm. | 1 oceries, Telitateifen-, ag etc. Garro! —* tes und verbeſſertes Grundeigenium, groß oben 
* re 2 : Mi ? a . $ 31 S Str, midoft 
Ties if eime Gelegenheit fiir Pargains, | Cutler Co. Al So. Deardorn 1 len, labt ir bei mir eintragen. 


mwarfee Uve., nabe Auguita Str. fb1--0X — nr Sn ee Frank Bed, W014 Irving Park Blop. 
{ R zu verfaufen: Alter Ef:Zaloon, mit oder ohne 
teite, Mader, 1259 Penn Str, ſprechen und zwei ſchon achende ynder hcauf: | . F ee: OU ( DV ! az Hfan® 


lich ſelbſt glänzend geſchildert; ob dieſe deſſen Strater gemeffen, mit 3809 | - ——— I fichtigen beifen. eine Ungarifche. $4. 6006 Neıt- | Hu werfoufen: 855 für 130 Mfn. Ichmeres iern; | Ziten:, wegen ‚amilienverhältmiffen. Apr.: C. | 


— 


SH) 9% na e 
Grad iſt. WGeſucht: Junge deutſche Frau mit Paby, ſucht more Ave. et, —— $15 für Erprehmagenr. 2316 Grand Ave. ns 803 UDEnBpoR. — Nardweſtſeite. 

Eilderung aber wahrheitsgetreu it, Hi A re a erlangt: Gutes itarfes Mädchen für alla | ee nit AT Run... eben —— — abondale Pargain, 32950 Tau 
iſt eine andere Frage. Im „Mercure Z KIA EEE meine Hausarbeit im einer fleinen Familie vor | Muß verkaufen: 24 Pferde umd Ehuten, ein (es Geſchäftsteilhaber. Badboben — Sie Cars 
r je ſt Stilblüte. — Der Gefangene Geſucht: Junge Frau, die alles im Hauſe thun Erwachfenen, 835 Wellington Stri 2. Flat. pann Mauleſel, 0 1500 Pfd. Geſchirr und Wa— Anzei ter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 8200 Anzahlung, Reft monan W 
de France ſucht jetzt Dr. Guede te] "a tmar id 9% fan, jucht Arbeit: will zudaufe mieten. Wi | 77 — — Er gen, 2 Buggies. 452 Grand pe. Zianwa —D— — — ER nn & Pro, 2811 Mil ee rn 9.2.9. Giefede 

2 : , ; m ält var ichon fo berhumgert, daß ihm Al: seiber vorsufptechen, 268 Elton Ave ar —— Rerlanat: Mädchen für allgemeine : ME ee end Ban weg Fr -_- ee ae ET PR ulwanfee Ave. 
zuſtellen, wie jich diefe Cache verhält. les Wurſt war — ——— in fleiner Familie. 1401 Vari Str. gegenübe: | "Ju verfaufen: Werde und Etuten, Magen und | game 0 mid gern, am gutem zu * — 
a — — - — - — — — 3 Dam < ” t * J ili 8 y J Abdyo S 
Die Frage iſt umſo intereſſanter, als Gefuht: wriich Eingemanderter geht als Vorier Wiger vart Siibar. | Geihiere, 829 uud aufwärts, 1000 bis 1606 Bund ee en en ——— a a ea 
. N a * > E mn m in Ye h 3 m Ape. . Bin. E ; ; a Enge nn ’ RR e 
Caſanovas Memoiren von Tag zu d 2 3 800 Abenarh. EL vr. ud ‚ „ Verlangt: Srtabeenes —— * —— en EN 5iolm Rn ? — 8250. zu, erfragen: 452 W. A. Stri, hinten. i 
S RE ; ä ; ; Sansarbeit. Hein Wafhen. Muß foden fonner ’ — zum — .. 
| SU Anzei Eee 2 2 — Paz 
Zag nen größeren biftorifäjen We — eine n e gen. Geſucht; Tüctiger deuticher Tiichler fucht Arbeit. | Dentih-ungarifhes vorgezogen. Lobn $7-5°. Su verfaufen: 59 Bug: umd aflgemeime Mrbeitt« | 187, ‚UbendyoR. Farmländereien. 
erlangen. So oft man ſie durch ir: EEE Een Carl Mitichke, 5165 Dipiiion Str. Po--- mo Rn Br —— * BR ee —58 > RR Due —— gr. mn mn mn nn nn nn m ne en 6x kurſio namsb. Februa r 1919 
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— hen. 444 Mrairie pe. mido Sſuo Teutfhes Mädden fucht SteNe fi füz 19 Ada Str, nabe Madiion Str. 'Rhone: San: ——— 
eutſche Filzſchuhe 
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J Clybourn Ave., nahe darrabee Str. 19alm 
In dem ſogenannten Doppler'ſchen ber Agenen, 35 N. Elart Str., Zimmer 83. Phone - Scetucht: Mäfhe ins Haus. Frau Hummecı Drigften Zinsfur. Telephon: Main 50. Imai*t Ulle eingewanderten Damen u. Sherren, imeice : 9 


a hRTT — — * a. 9 — | miünjchen om den jegt beginnenden Zirfeln im E na: a 
Prinz ip, das auf der Verſchiebung der ee: > — Mg ed is * * u emeine SE Re u Geld zu verleihen ohne Kommifiion von Brivats | ij chem teilzunehmen, jollten fig fofort anmel- — —————— 3 
‚ # R t M Seriangt: Hernchwieler, um Baits zu-erbeilen.— aus . Yobn. 518 Andiana en Gelucht: Runge Fran furht Wafh: umb Fügel: mann anf —— auf ber u an den: Speuken, Schreiben, Lejen, Schneflitens, Bes Ieben und Pläne ohne Fommifiton. Wir bauen ertre 
g ien im Spe rum einer ich quelle | nahzufragen 1939 Weit 3. Str. mide ° | pläge. Spricht Enaliih. 1938 Danton Str., Hin Niedr. Zinien. 9. Fid, 3423 Hayes Str. a Eirllungen rei vucg @ 8-8. ‚Gngineer-Ligens -. warme Gebäure: 17:jäbrige Erfahrung. Alifon Cons 
- ? _ Si [207 2 dze 
beruht. iſt eine höchſt erwünſchte Ge: Nerfanat: Erfter Klaſſe Hoſenmacher, welcher auch ee — — — — — —— Ave., nahe Halſted Str.; ſtets geöffnet, auch Sonnt. traching Ge., 25 R. Dearborn Gtr. Tat 


Aut eriteht. Aektändi * — — Fa feihen Geld auf Grumdeigentum und zum 
: legenheit gegeben, Bermequngen auch auf | Zuibeling veritent. Wettändige Arbeit. KHoien_ 82.50 Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Waſch- und er nn uhmeleien Allen. CH Montag — dido Beglaubigungen, Volmadten, Xeftamente. Webers 


m ıfwärts. 8. Mueller & Son, 545 ©. Salfted g IR j 2247 Siah Str fegungen, Briefſchreiben und ſonftige ſchriftliche and 
fernen Himmelsförpern feitzuitellen Ei. en Sr * er N ee ae Ft. —— — RER, Samftan Abend bis 9 hr. —— Savings Bant. Teutih-Amerifanerin erteilt beften Privatunter: | notarielle ey; prompt und 2 ſie heise 
iucht: f s ht ten, | 1941 Milwanfee Ave. nabe Vaulina Str. 10ja*2 | „iht im Englifchen Anfängern u. Vorgeihritt Eartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntag 
und Jogar zu mejfen. Auf diefe Meile — mide | _Geiucht: in deutfhes Mädden fucht Stell: ti — enen. . 
Verlangt: Aunge als Rlarinettenmader-Lehrling: a für allgemeine Hausarbeit. 1011 Larrabee Etr., Lillig. Leichte Methode. Adr.: E. 171 Abendpoft. 1038 Mobamt Etr., nabe Center Str. 
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Um ehung 8 nn 3 bei Oscar Bauer, c. o. dranft SKolton & 6o., | Ape., Auftin. midoft ſafon Geſucht: Gut erzogenes ſtarkes deutſches Mäd⸗(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Schmidt AH Aule; Klaffenunterriht freitag Batentanwälte, 
Gladys und Wajbtenaw Ave. mido chen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeı Übend. 137 ar! Eirope. Tel.: — 6. . ; 
mitteln, und die gewonnenen Ergeb- en fucht, < a 9 L q ter diefer Rubrit 2 Cents das 
⸗ t t ür | 2 t bo rechen. 0 
ben bi Annahmen Verlangt: Starter Yunge, die Bäderei zu erler: 2 X 38 eg ee 4? 59 —— Re TE Ne Bagner & Bedman, En Se Feet — —— een. 
ö niſſe ha n Die früheren nen. $& und Board im An ang. Conrad's Bäderei, — — —— ——— — —— — 4 = deutſche Advokaten. — —— —— — Wir erteilen freie Ausfunft über Ba» 
beftätigt, dabei aber zu anderen auf- | Tenmenc, X. )h mido | Verlongt: Ein Mädden, muß Pohen Finnen. 452 | Gefucht: Deutfh-ungariihe Köchin, mit gutsı | Sraftizieren in allen Gerichten. Alfe Geld anf Möbel n. f. w. tente; verfaufen gute Erfindungen. — 


fälligen Entdedungen geführt. Dor Berlanget: 2 Derläufer, um imbortitte, nr — —— een — — ie Mess ae, ——* a ge (Anzeigen unıer diejer Rubrik 2 Gent? das Wort.) Gründliche Unterinchungen, ob patentir- 
der Aftronomifhen Gefelichaft im | une Te Sure Ralender zu verkaufen. — jebr | Berlangt: Gutes Mädchen oder Wittftrau ohn— ' Rat. 105 Monroe Str., Ede Glart, Zim- | - = — | par. Patente für alle Länder. Kleines 
aute Gmpfehlimgen Ktellen. —— von & biß | Anhang. Gutes Keim bei guter Mamilie. Guter | ” Sefucht: Eriter Riafie Röhin, au gut an Short | mer 1307. Telephon: Randolph 278. \ —— uderleiben Yud) frei. 
Nemcaftle hat jegt Dr. Morris Airey 2:30 Borm. Zehn D. Beiden, 800 ©. — Eohm: Boruuibeshen bei @ D- Mebele, 901 Som: | Crvers, Bufinchlund, fuht Stelle. 221 Barry Ave. | Norbfeitenffice: 34U9 N. Pauline Str., a Me IH ont Heine g mSentiae Robert Klok & Co, 
eine von ihm heraeitellte Photographie | * —— —— Be —— Fin frifh eingemwandertes Mähchen use | NAHE Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. | oder monatlige Abzahblungen, je nad Belieben, mas | Ratentanwälte und medhan. a 


DeB Spektrums eines Sonnenfledens ; Zerlongt: Mann zwiihen 60 Ichren für Teichte "Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus= | Etelfe für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vor= Sdes*2 | den. Wir bejablen Gure aa yy 911 Scilfergebäude, 64 — 
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daß in dieſem Flecken eine Maſſe von eisen ts und a Mäpden juht Stelle ur all: rb Dearb &t y Io Sans zw artford ® 35 "Barton St. 3 St 
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war, die ſich mit einer Geſchwindigkeit arbeit. Rein Waf Bügeln. Gutes 


: - | Rotente, — uf.m. Deuiſch geſprocheü. 
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von 200 Kilometern in der Sekunde in ne RR —E me | Bier hun. on IR Dina Me ag au mE 
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——— ⸗—  —— e t * 
ber Geſichtslinie bewegte. Dieſe Tat⸗ ne iyrerpe Befchlagen ze, jugt Stelle. Bann Verfangt: Uelteres, beutiches Marder, gefand umd Abends 7 bis 9. Pr nn & = . Ba 0. Es y > —— die Hhfandider 
Tache ift dazu geeignet, die Natur der | 1331 N. Halfte Str., Brandt. traffig, fir — und Rüde. Rein Genfer: Stellungen juhen: Eheleute. tuwal —— Go, — —— — —— 
So enfleden zu erflären. Die —————— Ka zu und . Guter 2op ‚tagrufragen, 308 : e. Sreb Blotkfe, dentiher Rechtsanwalt. | 8 ®. dh * Ede Randoish Eir., a u Et * 
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—— — — * — * nie iR “ Iortefbons Berlaugt: u. — in ameiter. Arbeit, | Geiuht: Deutihes_ Ghepaar mitsleren MWiters, ge * —— er ar 127 * (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Geuts das Wort. 
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* lichen Temperatur der Sonne, 2 ea e "Bone; Gune Bart TA Serie Pole Baum So ee | 700 Dittesfwert SL, nahe Glarenben Anc, * 


t b 
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Dieſer prachtvolle 


Morris 
Scaukeifiuhl 


genau mie Abbhil- 
bung 


mert 8.50 


nur einer für je- 
den Kunden ab- 
ſolut 


Frei! 


Dieſer prachtvolle 
Morris 
Schaukelſtuhl 


genau wie Abbil⸗ 
dung 


wert 8.50 


nur einer für je- 
den Runden ab» 
fulnt 


teil 


Unfere Baaren find alle mit einfaden Ziffern martirt, und die 


des 
das 


Preiſe werden wegen 
Demjenigen, der uns 


Geſchenkes nient geandert. 
Gegenteil beweiſen fann, 


Wir zablen 


$500.00 Belohnung! ! 


Ein jeder Kunde, der bei uns für $20,00 oder dariiber Möbel oder 
einen Ofen fauft, ift bei Vorzeigung dieser Anzeige, zu einem 
bon diefen feinen Morrisfhaufelftühlen berechtigt, und um fiher zu geben, 


marten Sie mit der Vorzeigung diefer Anzeige, 


fertig abgeſchloſſen iſt. 


bis der Verkauf fir und 


Diele ausnahmsweile liberale Offerte 


machen ipir, 
digſte Möbel⸗ 


weil wir durch die letzten Vergrößerungen jetzt das vollſtän⸗— 
Oefen- und Teppichgeſchäft der Nordfſeite haben und des— 
halb gezwungen ſind, mehr neue Kunden zu erwerben. 


Zweitens, weil 


wir während der flauen Saiſon unſer Perſonal nicht ablegen wollen und 
damit vollſtändig zufrieden ſind, auch wenn wir keine Profite machen. 
Drittens, weil wir keine „Trading Stamps“ geben und deshalb viel Geld 
ſparen, beſchloſſen wir, unſeren Kunden ein Geſchenk von Zeit zu Zeit 


direkt zu übergeben. 


Spezielle Bargains 


=" für 


twerth $18.00 — für 
9x12 nahtlofe Brufjels Rugs — 
Bett -» Davenports — 


DONNERSTAG, FREITAG und SAMSTAG. 
Eichenholz Prinzeß Dreſſers 


— mit großzem geſchliffenem 


Spiegel — 2.30 


wert $16.50 — 
wert $22.00 — für 


Prize Beaver Kochöfen—garantirt gute Badofen— wert 16.50 — für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen — feine Zah: 
Sungen verlangt, wenn Sie franf find oder nidit arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 


ee 


* Dr. SCHWARZ EINE 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäubde. 


Die älteiten deutichen _Spezialärzte; im 
Chicago ieit 1891. — Die Verzste diefer 
Unftalt find erfahrene deutihe Speziali- 
ften und betradten e3& al& eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo Ichnell wie mög- 
li von ihren Leiden au heilen. Sie hei— 
len eründli$ und unter Garantie alle 
eheimen SKranfheiten der 
rauen; Unterleihäleiden 
den bei Mädchen, 
nen, Kropf, 


Männer und 
und Beſchwer⸗ 
Menſtruationsſtörun— 
Blutvergiftungen, Abſonde— 
rungen, berlorene Manneäfraft, Herz, 
gungen, Leber, Nieren:, PVlafen:, Mas 
en: und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfudt, Lähmung, NRüdgratverfrüppes 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Korper und unentwwickelte Büſte der 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
heumatiemus, Beinwunden und Ge— 
fhmüre (neue Methode), Saarfranfheis 
ten, judende Leiden u, T. mw rauen 
werden boit Srauenarst (Dame) beban- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei D oIlars 


per Monat. Schneibet diee aus. Sprech⸗ 
ftunben 9 Uhr Mora. bis 5 ler Nadhım., 
Mittwochs u. Camitags bi3 7 lihr Abde. 
Eonntaa3 von 10 Bid 12 Uhr Morgen?. 
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1 * .. - 
Bihtig für Männer. 
Menn Merste oder Aranetien Euch nicht Helfen. 
derfuhht unfere ficheren, erprodten Heilmittel, die 
niemal3 feblihlagen, bet folgenden geheimen 
Krankheiten: Jormulere Nr. 1 u. 2 furiven jeden 
roh fo bartnädigen al von aebeimen Fran" 
deiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flafdhe. 
— Doktor — Bine Specific furist Blutver 
iftung in alen Stadien Preis 82.00 per 
Biniae E — DeBois Vaſtilles Vigorateur 
eilen Wännerihmäde, fhlafloie Nädte, Ner« 
vofität,. Sag im Urin, Melandolte und nicht au« 
—— — Ebeleben. Preis $1.00 dia 
Echadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 

find nur Bei uns au haben 


Behlfes Deutihe Apotheke. 


775 Eid State Straße, Chicago, IE, 
fpifrfondi® 


FRHEUMATISMUS use 


Abioiut geheilt durch 
ehrages Rheumatic Eure. 
Viele Sabre im Marite. 
lungen. Reine Yeblichläge 
verfauft. 


An der ganzen Welt 
Die fhlimmften Fälle geheilt, von ir- 


| proaramm waren 


' gen dinefifhen Großfaufleute, 


Zofalberidt. 
Slaiferhof Zafelrunde. 


Ihr geftriges erftes Jahresbanfett war 
ein großer Erfolg. 

Mit einem fehr erfolgreich verlaufe- 
nen Bankett feierte geftern Abend di: 
„Kaiſerhof Tafelrunde“, ſelbſtver— 
ſtändlich in ihrer Stammburg, den 
zweiten Jahrestag ihrer Gründung. 
Die Tafelrunde ſetzt ſich aus Stamm— 
gäſten des „Kaiſerhof“, aus Geſchäfts— 
und perſönlichen Freunden der Be— 
ſitzer, der Herren Kurt Teich und Karl 
Roeßler, zuſammen. Es iſt eine recht 
tosmopolitiſche Körperſchaft, denn 


wenn auch das deutſche Element über— 


wiegt, ſo bekennen ſich doch zahlreiche 
Irländer und Angloamerikaner zu 


ihren Mitgliedern, ebenſo Herr Chin 


F. Foin, einer der angeſehenſten hieſi— 
Auf 
ausgeſtatteten Bankett— 
nur zwei Redner 


dem prächtig 


verzeichnet, die Richter George Kerſten 


und John E. Owens, leider waren 
aber beide am Kommen verhindert. 
Richter Kerſten leidet an Rheumatis— 
mus, der ihn ans Haus feſſelt, und 
Richter Owens hat mit einer ſchweren 
Erkältung zu kämpfen. Herr A. G. 
Dicus, der des Spruchmeiſteramtes 
walten ſollte, kündigte an, daß man 
unter den obwaltenden Umſtänden von 


Anſprachen überhaupt Abſtand nehmen 


werde, und ſo trat denn, nachdem der 
ebenſo reichhaltigen wie gewählten 


Speiſenfolge alle Ehre angetan war, 


Frank Froehling, 


Tauſende von Hei- 


gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000,000 GURE 


Glort Str. und MWebiter Ane., Chicago. 
of22h0fadi® 


HSeilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreffs 
lien Spezialbeuchband, 
welches vohne Schmetzen 
ton Kindern, Frauen und 
Mönrern Tag und Naht 
# getragen erden fann. 
ir fabrigieren außerdem - 100 verichiedene Eorten 
bon. $1.00 aufmärtt. — Elaftiihe Etrümrfe, von 
81.00 aufwärt?, Neibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ihmwahen Leib, on 82.0 
aufwärts. Geradehalter; Tünits 
fie Beine, Urme- uf, gu 
Yabritpreifen. Krummer Mden, 
Beine, Fübe und ale amderen 
Germaghie ngen werden mit unie: 
ren Apparaten geheilt. Wir 
haben Das alteſte, großte Bruch⸗ 
band⸗ und otidoda dſse Ban⸗ 
dagengeſchaft ſowie unfere eigene 
ee in Amerifa. Unterfuden und Unpafien frei 
dem gröhten ‚beutihen Epeziali —— nhaber 

t 

tiige Chirurgie. 


Ser Auszeihnungen und Diplome or tho⸗ 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N. Fifth Ade., nahe Randolph Er. 
c offen bis 6 Ubr Übende, Sonntags von 


bi 132 Uhr. — SFrauenbandagift:Pedienung für 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12. 
tan2,bidofrfon® 


Borsch 


& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpais 
fen bon Giäfern für ale Mängel der Sehtraft. 
Konfultitt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
iöfeb,dibofa gegenüber der Boit-Difice. 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


gleich die Fidelitas in ihre Rechte. Der 
aus den Herren John W. Weccard, 
Carl C. Roeßler, 
Herman Erby, A. G. Dicus, Benjamin 
Budingham, U. R. Niemz, Fred. 9. 
Coffin, Stanley H. Connor, Yohn 
Haegele und U. Erbn beftehende Vor: 
fehrungsausfhuß hatte für mufilali- 
Ihe Unterhaltung, die zumeift von 
einem borzüglicen Männerquartett ge= 
liefert tourde, ja felbft für eine Zau- 
berporftellung gejorgt, die ein ge- 
mandter Zafchentünftler aab. Da: 
zwijchen murden gemeinjfame Lieber 
gefungen, jo daß der Abend allen 
Teilnehmern, etwa 100 an Zahl, auf 


das Ungenehmfte und Unterhaltenpfte 
verlief. 
m 


Todesfälle. 


Nadftehend beröffentligien ir die Namen ber 


Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Tedmenn ‚ Übolf, 4 Y.; 53185 Wentworth Ave. 

Blod, Sophia, 77 3; 6702 Neoria Etr. 

ze Albert, 6 Bi — Fifth Une, 
arde, Eopbie, 35 3.5 SH D. Str. 

Ginsberg. Iſaac, 5 J. Barber Er. 

Klein, —— N 3%: 4810 Prairie Apr. 

Kort, Tanie =; 352] S. Seeley Ave. 

Kneif, Charles, * = Forreſtville Ave. 

Waurer, Albert, 1G JI.; 60 ©. State Str. 

VNaver,. Rachel, 76 38 * Abe. 

Nik, Carl, 8 2%; DER M. 8. Str. 

EC haffrath, Joh, 3 3: gr mon Str. 

Meber, Mary, 6 3.; 1405 &. 41. Abe, 

pe ee 


Sceibungsklagen. 


wurden eingereidt bon: 


Stella gegen zu FJ. Maboney, Verlaifen; 
PMoadeline gegen ran R . Serber, Zruntjuht: Mars 
garet gegen Sohn W. Poung, graufame Behand: 
lung; eorge gegen Umands }bieli, MWerlaifen; 
Emma gegen Fred E. Bries, graufame Behandlung; 
Aneı gegen Charles MW. Merten, graufame Behand: 
lung; Wobert gegen She Walih, Ehebruch; Eliza⸗ 
beth gegen Wiſſiam G. Prange, Verlaffen Lilien 
genen Eimer U. Boretere, graufame Behandlung; 
Eallie gegen Geot See Botter, —— Ruth 
gegen Darid ©. eterfon, graufame Behandlung: 
Aeiiie gegen €. Nie, Verlajfen; Winfield gegen 
illian Goward, ee: David €. gegen Gertrude 
Veroftrom, Berlaffen; Margaret gegen Michael Mats 
twig, graujame Behandlung; Yulie gegen itios 
Mathılat, ataujame Behandlung: Sentp B. gegen 
Anna Badus, graufame Behandlung; Unna gegen 
Glarence €. Harper, Berlaften; Aulda gegen Mae 
Sidnep,_ graujame ——— ihael 9. gegen 
Maud Kattemer, PVerlafien: Dinah gegen Barnard 
Salabei, -graufame Behandlung. 


— Er fennt fie. — Sie: „Nun, bift 
Du denn mit meinem Singen zuftie- 
den?” — Er: „Shen beffer, habe 
heute zum erften Male die Watte aus 
den Ohren genommen“ 


"Brunnenfrelje, dag — * —— 


"Fer u Sara, x —* 
A 1 ae ben, —* 
— dman, Freda Fiſhiin, 6. 7. 

Karl Kneer, Margaret Pot halt, = 

Erneft U. Tont, Dora Eioftenberg, 

Antonio Stelensti, Patolina Pel RR 

Charles U. AIenfen, zereig €. Mebonnel, 

Undrei R cz3uga, „Sotija Soha, 3, 4. 

Iohn Sıpajer, Stefania Zielinstg, 23, 

Yafub Getera, Sofia Stoiat, 8, 9. 

Jacob Modelski, Anna Gil, 21, 31. 
Kohn Meeban, Gha 9. Anzid, N. 

Fond SZegien, Magdalena Sehen. 2, 

guihe x 
wald Schulg, Nojephine Wolf, 3, 

Thomas Miyugb, Mary U. 

Son Greenmen, Della Quebrien, 

Slider For, Anna Reller, 25, 21. 

Ermard 3. McEue, Ygnes Nolan, 2%, 

Michael Smei, Anne Sodaja, 3, 3 

Konſtanty Szopinski, 

Edward Doweito, Stanis lawa Magomäta, 

Aubrey O. Nichoifon, Helen Hummer, 41, 

Yan Sczaite, Helene Kopala, 21, 18. 

Morris M. Tomnien, 


‘Ss, 
2, 


3. 


19. 
VBolad, Aennie Kahn, a, m, 


DD. 
Relagiia Arymide, 21, 


24 
un 


Ephra Bogellang, 3 


Sohn Stevenfon, Agnes Bapetien esse, 8, 


Aozef Nomwara, Amelie Bot, 238, 21. 
Louis M. Garbow, May Ürnett, 
Jozef Auned, Agata Czechowsta, B, 
Korman X. Eimpion, Hilde Ehriftenien, 
fanton W. Graham, Etbei E. Eheelen, 
Jan Jakubiage. Valeria, 
Thomas Bertins, Glapps Smith, 
Mortin Luczal, Marianne aluyna, 
Jozef Sandek, Katarzyna „Kurdiel, 
Names Ulip, oa eb, 26, 24. 
Leter Khomiaf, Irene Dleinit, 97, 8. 
Williem Y. Maftyn, Martha E. Maloned, 
Bruce U. Doung, Gladys A. Dillon, 35, 
Velig Drabel, Balvira Gezeciat, 3 21. 
Yuguft Guentber, 
Janas Bisnewstas, Lenora le 
Z⸗e VPodach Unna Volansti, 3 2 
Jobn Trimbats, Katarzyna — 
atoni Lwiattowsti, 
tote Quraf, 
barles F. 


8, Gi. 
36, 19. 


3 


®, 
Valeria Jugewic, 
Rozalia Kanon, 8, 22. 
Brown, Bell Graiforb, 3, 
Boron M. Berineß Lilien Ullen, % 
George 3. Mad, Yeifite Pierce, 3 21. 
Stefin Dleinit, Meorionna Malone, 77, 
Giacomo PBerzin, Regina Bramaszo, 8, 
Nomen PBelman, Frances Weinowäti, 2 
James D. Morris, Iennie Bd. Zhompjon, 
„tames KHoracel, Nelite B. Green, 25, 24 
bori ie Lewit, Mattiie Smitb, 2, 23. 
us Kauncaiter, Unna \ftapnaide, 
ee Radiſick, Lyndica 
Frant 9. Spatb, Annette S. 
Keter Sabaropsty, Grejilda 
ofepb V. Diron, Edna D. 
owsti, Mar 


Milansti, 


i Garne vanna Sicze 
4. 
Cherl lei ®, Sarraden 
Baul Wabibrud, 
Harvey Schuyler, 


Von guen ited, 


— €. Trimbie, 
Artdbur S. Salve, Eloie D. Moore, 
Piotr Kudzer Rozalia Wojeit, 26, 
Grancisget y a. Apolonija 
San Efomwron, Regina Dobusz, 
Henry Wikmaunn, Minnie Schnietendorff, 
Rordan Scheurer, Ethel Walter, ®5, 18. 
Karl Norpman, Frieda Anderjon, 3, 
Jehn F. Sandell, Iſabella W. 
Nincent Nirtautes, Tatbarina Nierelaite 
Yonas Malonid, Ina 2 
A voi Marie Klaer ſch. 
eorge E. Mcäheffern, Gladys m. Steht 
Jen Adwmit, Joſefa VBryeflaia, 3, 4 
Serbert G. Saas, Tilien Scheldem, 21, 
Abe Aoom, Roie Lenin, 7, %. 
Names A Sosta, Rrancis 
ojeieh Coyom, 
Stanislaw Wojciehomsti, 
Bert 9. Chapman, 
rancesjet Arms, 
Rojcieh Opawäti, 
Vaul' Ferfecki, Widtorya Sliwa, 
Paul P. Woodeod, Lillien E. Kubimann, 
Charleh Lafin, Louiſe Hardtke, N. 36 
Michagel Wezowiez, Marhanna Kopee, 
Martin Rawrodi, Suite Nelta, 21, 
Nogef M. Zakiemwicy, 
Harty B. Mateling, 
ug U. Nochekter, Yillian 6. 
Sohn Niels, Manes Kufiat, DO, 18. 
Otto € Ghriite njen, Alfreda Hariey, 2, 
ojef einer Serafina Poſpech, 3 
Theodore Leito, Anna PBandrat, 7, © 
Stan Rawiida Wiktoriſa Przuchansla, 
San Chaiboj, Eva Palah, ©, 18. 
Bpzialam Poremäfi, Bro 
Richard Bahrenburg, Alice M. Nornbeim, 
John C. MeDavid, Fay L. Brooks, 
Jozef Wahala, Marpanna Ogorgaia, 28, 
Frant Mojersfi,. Amanda Wagner, 19, 
Alerander PBeculiunas, Eva Anounas, 
Paul W. Faffel, Lucie &. Unger, 26, 


— 98 — 


Marftberidht. 


Rubn €. 
Sppbie Zipton, 24, 
Elfie Lorid, 29, 24 
Inger D. Kafobine 8. 


Mae Martuior, 24 


18. 


Gertrude A. Beanen, 
Sofia Tray, 33, 32 


2». 19. 


IR, 
Unna Diuderos ta, 
Mary Jendrek, 8, 


Chicago, ben I 
(Die Preije gelten nur für 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Wr. 2, rot, I. 
Nr. 3, rot, 99-—$1,01: Nr. 2, hart, 
$1.05; Nr. 3, hart, $1.00-$1.04. 
Frühiahrsweizen, Nr. 1, 
Nr. 2, 81.00 00-18 ; Nr. 3, 81.00-81.07. 
Mai, Mr, —e Vr. 2, weib, 
2, gelb, de Nr. 9, 654%; 
meiß, 6—IMl⸗A; Nr. 
4, URL 
Safer, Nr. 2, 5a ic: Nr. 
Mr. 3, 50lgc: Wr, 3, meik, 
mweik, lage; Standard, 
Roagen Mr 2, Macs Nr. 3, 
2. 
Gerfte „Malting” 
81.05; „Screeningd”, — 
Mehl. „Winter Patents“, 
Roggenmebl, 84.40-84.80; 
Epring, „Straight Erport Bags“, 8. 
beiondere Morten, $6.00. 


Webruar 


2, weik, 
SI S2hse: 


9lc;. 


$1.19- $L; 33; 


Markwell, 


Koziol, 3 
4». 


6, 


2» 


’ KRonpinsta, 21, 
Wictorpia Carab, 3, 3 
Ana Wojnoräke, 8, 21 


31. 


2, 2 


Töc; 


$. ie 35 bs 
Minneiota 


St. 


FR, 32. 


Komwaltomäte, —— 


4 3. 


3, 
2. 


Agnes Sartenjel, 0, 21. 


2 


<a. 


2 


2, 


3. 


21. 

36. 

1, D. 
19, 16 


Neid, 32, : 
Underion, 3, 3 


Boyfin, 31, > 


plomsta, 


4, 2. 


Hanſen, 


or 
3. 23. 


24 2. 


> 


dm 


von She lt, 27,3 


oo” Y 
ii, a 


4. 
fe, 2,19 
20, 


iR. 


3. 


0, 


Katarzyna Wynywalsko, 43, 


%, 2 


Baring, | 


2. 


nisfawa Domansta, 24, 18 


3, 4. 
19. 
N. 


27, 19 
26. 


1913. 


den Großhandel.) 


$1.01%; 
$1.0— 


$1.11-—$1.13; 


Nr. 
Ar. 8 


3, gelb, Gla—Hir; Nr. 


Sagt; 


Nr. 4, 


EU 2%. 


Nr. 4, 


„Miring“, Oäc-— 


ab; 


Heu. (Verfauf auf den Geleijen.)—Beites Timothy. 


220-2250; Nr. 1, 220.50-$21.50; 
Vrairie, $18. 50-819.00; dr 
Nr. 2, $15.00-$16. N; 
Timstbys Samen, 
$15.00. 
Kleejumen. 


VBadheu, 
——— Lots. 


„Countrey Lots“, 


Del. 

Standard. weiß, 150........ 
— EB: ansehe nee 
EEE 
LEERE TEEN 
EN nn ser ner 
Leinſamen⸗ Sei, tob, v5 

do., gereinigt, der 
Zerpentin 
Schlechtvieh. 
Gute bis 
109 Pfund; 


86.15-87.59; 


Rindoieh. 
87.50-88.75 per 
Sorte, 


aus geſuchte 


beſtes 


1, $16.50--$17.50; 
89.50 810. 500. 


$12.0— 


$13.0-42.3 


0.0914 
0.1032 
0.1142 


Stiere, 


mittlere bi3 gute 
gute bi3 ausgejudhte Kube. 


4408. 59: qaute bis ausgefuchte Kälber, — 


—800; Bulen, 

Schweinmne. Gute 

28.25-86.35 per 10 Bfund; gute bis 
fuhte (zum PBerfandt), $6. 206, 40; 

bi8 ansgejuchte SsFleiihermaare, $6 
gute bit ausgejuhte fyerfel, 
% N 8 50, 

Schafe. „Native Wethers“, per > Bund, 
4.0: „Native Fwes“, en. 25; 
Mearling 4. 20 52 > „Native 
Er k 

Moltereiprodutte. 

Butter— 

„GreaMerh*, estra, daß Pfund... $ 

Nr. 1, das Wund..cccccee. ..... 

„Dairies“, das Pfund... 

Nr. 1, daB Pund........ 

Ladles“, das Pfund.. 

Vadwaare, das Pfund.. 


Gier— 

Gemiſchte Waare, ohne Abjug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 

do. (Riften eingeig! ofien).. 
Fitſts“, das Dus end 
Ertras“, das 


Räie-— 
NRahmkäfe, „Atvins“, das Pfund.. 0.16 
"„Doung I das ——— 
Daiſies“, s Pfund.. 
Brid, das Bund. 
Ehweizer, neu, das Wiund.. 
Limburger, new, das Pfund k 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Sübner, das TER ar 
„Springe“, daS Pfund. ...cucce. 
Sruthühner, das Bfund 
ähne, das PBfund.. 
‚ Das Pfund 
Gänfe, das Pfund... 
Geflügel hzugeridten — 
Hühner, das Pfund. 
„Soprinos“, Das Pund.. u 
Trutbühner, das Piund....... 
Enten, 908 Plund....oossoosencee 
Sänfe, das ——— 
Sähne, das Pfund.. 


—A ide er u yipte achtet ⸗ 
—* 8 P 
80· 20 Vi 

Gemüje und friſches Obſt 

de ... 3.00 


........ 


d. Gewicht, 


Uepfel, 
Ba 
rangen, 


Grapefruit, 


die Kiſte.. 
die Kifte.. 2 
die Kilte.. — — 
⏑——— — ——— — 
Rrronsbeeren, DaB Maß....... 
Epargeln, Dukend —— 
Gurten, das — 

Kraut, das 

Biumentohl, die BE inu cs sten hi 
Sellerie, die — 
Roptialat, das Fab.. 

Blaitſalat, die Kiſte. 


ẽ 


oo... 


Meerrettig, das — een 
Rote Rüben, der Sad.. — 
Mohrrüben, der Sad.. * 
Rettige, das zuge. insbes se — 
Spinat, der Hübel.....2000000s00re.. 
Tomaten, »ie Kifte.. Weibohdes ur 
Beide, der ER 


me on o iEESESERBEEER, 
— 8 BSSHÄISBSTTTH 


wiebeln, der Sa ee nee 
Ken, Dee Gol.-oonocsuncnusscenee 


Bnhnen— 
rüne — ——— bie Kiſte. 300 
ULrodene Bohnen, — — 
Mpte Rierenbohnen - ———— 


Rurıwrfeln, Sarlabing, Bu Wired 
Süßteriotfein, des 8 * 


— ⸗—⸗—2222e 


fFleifherimcare, $4. 835—85.7 
his ausgeluchte — 


aus ge⸗ 
mittlere 


986.40; 
84.00-85.50; Eber, 


$1.0— 
„Native 
Lambs“, 


so>2>2>292>2 
DEERSER 


er>>>2> 
ee 
“109 000 


das Pfund 0.06160.08 


p Gewicht, das Pfund 0.06 1.0644 
d. Gewicht, das Pfunn 0.0815—0.10 


BEE ARRSSSERE 


Binch eLLILbbeh TIELLILELLLL 


Geheilt für 


DIV 


Spezielle Offerte 


2 . * 
Sr. Flint, bis zum 15. Febr. 
Spezialiſt. 

Dieſes iſt meine ſpezielle Offerte: Bis zum 
18 Februar gebe ich meine Eine-Behandlung⸗ 
Heilung, für $15, große, kleine und aller Art 
gewöhnlihe Wrüce. Bitte wartet nicht bis auf 
die legten paar Tage der Dfferte und überfülit 
meine Office. fondern fpredt fofort dor, au Eur 
ter eigenen Requemlichteit forwohI wie zu meiner 
Dr. Flint. 

Yest iit die fegte umb einzige Gelegenheit, 
Dr. Flints Fine Sehgnblung Methode für nur 
$15 au erbalten. Die $15 Offerte endet beitimm? 
am 15. Februar. 

Wir heiten auch zu niedrigen Preiſen: 
MWanen- und Eingeweideleiden, Sämorrhoiden 
Schwellungen, Haut- und Bluttrankheiten, wunde 
Stetten, fajen- md Nierenfeiden, nerböfen 
Zuſammenbruch, Katarrh u. ſ. w. 

Sprechſtunden täglid bon 8 
A5d3.; Montag und Donnerstag, S 
Addb3.; Sonntag, & Borm. bis 
Chicago. 


DR.FLINT 


322 S. State Str, 


Diefeide Lage zwilhen Gadfon Bloa,. wm. 
Huren Str. Gegenüber Rorbihild & Co. >. 


Boru. bis 3 
Ss Xorm. bis 9 
12 Mittags, 


Van 


Fl. 


Banferotterflärungen. 
Um GEntlaltung von ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Sigmund Doiſen, Verkäufer; Verbindlichteiten SR; 
Veltände I. 
Alfred E. Woebius, 4602 Racine 
lichkeiten 61; Beltände 8320.W. . 
8. Charles Fogb, 2RI Armitage Üve.; VBerbindliäs 
feiten 8101.10; feine Beftände. 
August Bertboid, dreittöd. PBadfteim Blatt, 349 
Sentinary Ane., SW. z 
Glemens Raszistt, mweiftöd.: Srame Flat, HS S 
Rodwell Str 20. 
E. Solomon, ee shädige Frame Eottage, 5614 
Grace Etr., $IWO 
€. Klug, yweiftörd Mo N 
Str., W. 
And Engelbredt, eintöf. Yrame Rejidenz, 214113 
Eummerdale Üpve., BHM. 
e. €, Elarton, Baditein Ylats, 815 ©. Part Ave., 


350. 

8. 9. Schroner, zweiltöd. Baditein Neltden,, 15 ©. 
Gentral Part Ape., 87000 b 
G. Olſon, einttöd. Framedebaude, Ro⸗ 
Weit 


hey Stt., 81200. , 
Badftein hatt, 927 
2189 


Ypve.; Berbind: 


Baditeinumbau, Clart 


5897 59 S. 
Thomas Sjzala, dreiſtodc. 
31. Straße, HAM. 
John Engelbrecht, zweiſtoä. Frame Reſidenz, 
Summerdale Ave. 82200. 
TO N. Glart Str., z3wva. Badktein vaden⸗ 
und Flatgebaude. Leon U. Bently, $40,000. 5 
572 Ridge oe., 2ſtod. Badſtein Flatgebäude, GC. 
O. Carlſon, 300. 
ES11 Armitage Ave., l⸗ſtock 
James Weiß, $140. 
108 N. 43. WUve., 14⸗ſtock. Stuklo⸗Reſidenz, 
KW. 
2eitöd. 


Frame⸗Wohnhaus, 


S. Lippincott Co., 

1088 N. Franklin Une., 
Grid Stahlberg, $4000. 
4249 Urmitage Ye., 2:ftöt. Frame: Stores, 


Polinsty, MN, 
Backtein 


1101 5 W. 8. S$tr., 
bäude, Ackley Bros., 

3001 013 R. Ad 2⸗ſriock. Frame⸗Wohn⸗ 
hans, B. S. Lippincott & Co. 0. 

2150 W. Chicago Avben, 3ſtod. Bachſſtein Ladens und 
Flatgebaude, M. Lesner, 81000. 

5518 Sontbport Ane., >:ftöd. Baditein Ylatgebäude, 
F. W. Frental, **00 

720-3 Evans Ave, 71 Oift 72. Str., 2-ftöd. 
Patftein AUpartmentgebäude, I. Benion, $17,000. 

94244 Douglas Bipd., de. Baditein Flatge— 
baäude, J. Baß, $25,000. 


Baditein:Rejidenz, , 
W. A. 


Ladenge⸗ 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigem humsübertragungen im 
der Söbe von $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

40. ©tr., 130 8. öftl. p. Vincennes Abe., 
front, 25 bei 150: WMlfard Favel u. 
iban "eldon, $4,500 

Greenwood Ahe., 198 8. füdl. p. 85. 
ront, 50 bei 125; 
J Ryan, 85,800. 

Minerva Upe., 83 3. 
25 bei 125; Cha, 
Bahm, 1400. 


Nord» 
AU, an Na: 


Str., Welt» 
Anna Schuberid an Mary 


nördl. d. 67. Etr.. Weflfr., 
E, Irogel an Edward G. 


66. ®I., 440 5. weft, d. Bafbington MApe., Kord: 
“front, 20 dei 126; Ama B, Erilt an Bridarı 
U. MeShbane, $18, 000. 

71. Str., 350 #. öftl. d, St. Ratsrence Abe., Güd- 
[zont, ‘50 bei 125, u. a..Brop.; Allen Romwers 
on an Helen Rover, $2,050. 

State Etr.. 100 8. füdl. db. 47.,. Weitfr,, 25 bei 
160; Elizabeth PBerrhb an Hermann Srils, 


4000 

Urtelian Upe., Etr., Reftfroni 
25 bei 124; Falter an John Cur— 
ran, $2,173. 

Emerald Ape., 168 ®. nördl. d. 47. Etr., Welt» 
front, 23 bei 124; Matilda Anderfon an Danıd 
Cafen, $1200, 

51. Str., 218 8. Öftl. vd. Salited, Südfr., 50 bei 
125; Ktances Dufel an "Anton oma, $3000, 

Honare | Str., 179 8. füdl. db. 56., Weitfr., 90 dei 
124: Sohn u an Sube wIeitberg, 82000. 

Saflın &tr., 25 5. nördl. p. 60., Ditfe., 25 bat 

Leng ° Sladitone an Gmilie Gtonitfd, 


‚201 8. nörbdl. 45. Str., Sftfront. 
25; Georae €. dbama u. U. an Caro» 
ine Adams, $1,790. b 
Dasfelbe Grunditüd; Caroline Adamd an Ric. 
Adams, — 
30 bar 
Samfu, 


am. 40. und 41. 
Milton €, 


Moraan Str., 60 &. nörbl. v, 71., Oftfr., 
194: Koomas MeQuarrie an Feliz 3. 


$5000. 
Wentwortb Abe., 99 %. füdl. dv. 69. Etr,, Ditfr,, 
39 bei 133; Martha 9. Yanes bon Solben 


Maii., an Senth 3. und Autder A, Merriman, 


84,500. 

4. RL, am. Lafe Str. und Wentiworth Ube. 
— .. ST bei 133; Aohn H. Vander Myde 
an John I. Delod, $1500. 
Wincheſter Abe 250 5. füdl. b__99, Etr., Dft« 
front, 50 bei 179, Stant €. &lober an Mil 

Itam &. Coren, $1,125. 
Divijion Etr., 75 8. dftl. von Robey Str., Süpfr., 
5 bei I, Eharles U. Sampion ar Mary Rroien, 


TI. 
— Sir. 10 F weſtl. von Center Abe., Weſtſr., 
Woicieh Sotnowätt an Agnach Kolos z⸗e 


> —— 

fa, & 

Milard Ave.’ 218%. fünf. von 18. Str., Weltfr., 
Pr hei 17, Acief Wiala an Rofie Mandl, 20%. 

Shio Str., 141 %. mweftl. von Trumbull Une, Nord: 
front. 40 bei 100, Senn Ghrit on Henrietta 
Reinga, KH. 

Eoaulning Une. 175 #. fübl. bon 18. Str., Weit: 
front, 25 bei 124, Wiorris Galles an Diener Rus 
t t, $150. 

gr Yiacı, * 5 F. weht; von Francisco Abe. Nord⸗ 
front, 25 hei 19, John Eurlen an John Ben— 


fomsti, I. 
: ® 84 F. Bil. von Aſhland Mpe., 


aihburne Are 
——— A bei 124 mer⸗ Shapper an Abe und 
Oftfr. 


ſidore Harris 35200. 
len u Üpe., Süpmeitsisde Weit End Une., 
25 bei 141, Iabela Head an Melk Öfterling, 
— Une, IM F. ſüdl. von Mabonifia Une, 
Ofttr,, 4 bei 121, Miliam Berfmon an geomard 
Gorsti, ES. 
geh $ 141 %. füpl. von Divilion Str., 5 
39 dei *. Joſebh Winterbotbam an Paul. E. Pas 
Nord: 


cele, $5150 

Chicago Ane., 48 5. weitl. von rn Avbe., 
front, 24 Sei 128, Chat. MWaldt an Adeli 
Roncoli, 81400 2 

Eornelia Str., ME. Öhl, von Kedzie Are, Sübfr., 
=0 bei 120, Mamie Oihausfi an Yrarıf Grzegord, 
11m. 

Cornella er 5 8. öftl. von Noble Er, Süd: 
front, 2 bei 127, Kate Ehmig an Piotr Nycel, 

a), 

Ane., 4 #F- u von Kedzie Ave. 
Norboftir., 50 bei 152, Chas. nu Wolf ar Regal 
Muftcal Anftrument €n., 820 

Midwey Bert, 15 %. weht. von Wealfer Upe., Süds 
front, 374% bei 150, Genen W. Yuftin am Collie 


M. Gihjon, SM. 
Ontario Etr., 10 #. mweltl. von Waller Une, Süd: 
Chas. Muther an %. Lee 


ftont, 40 bei 118, 

Allen, SA. o 

Umond Er, 37 %. nörbl, von Wihlend Ube,, 
SAtfr.,. 35 bei 112, Umelia 8. Goodwiun an Afane 
Gohen u. U., ). n 
Ernemont UÜne., 180 %. weil. bon Toomis : Straße, 
Nordir,, 30 * 1029, David Kaplan -au Mag 


Srohman, 83100 
Miller Str., 68 %. fühl. ven Gurley Str., Weltfr., 
Senneberrn an Yettina Belve⸗ 


24 bei 104, Thos. 
dere. Wo. 

Karilon Str., Nordineftede S. 47. Une., Südfront, 
157 bei 195 und anderes Grundeigentum, Note 
tbern Truft Co. an Wn.. D. Sager, 835700. 

Eacramento Ape., 126 %. nördl._ von Colorado Üpe., 
Ditfr., 19 bei 78, Geo. %. -Langomsty an Malz 
dred R. Brinderhoff, 92200. - 

Dan Buren Str., 19 #.- öftl. von Sonne Ane.; 
Nordfr., 25 bei 9, of. W. Crane an Te Bee⸗ 

Str, Oftfe, 4 bei 


hide Caundep Co., KIM. 
me Bir; ee 2; ER 
ulta einberg on Naco ein, 
Redzie Üne., 1 %. nördl. von 16. Str., On 


bei EB En Gries an Meyer Cohn und Israel - 


MWiltems 
Mapdifon Str., 125.5. weltl. ton ©. um: N —* 
— 5* u“ 

,‚ Morris Fire = ine 


an ee a 
nue 30 
%. Straße, Too} öftl. von Pauline Sm; Süpfr., 
A] — doffman an: John Rarib: 
%. Straße. 454 W. Hl. von Alben “be., pr. ; 
24 bei 1%, Henry Martinec an. Stan #. |: 


in, Knete 0, Lot. 
*8* —* ¶ Senrh Luhmen an⸗ l 


39 
44 


® Zeabtion 3. Be, Nr. 16, 


i Ts — — —— 


—— NR. 0. Court, Südfront 
—— » Glover an George & 
front, 


Mu 9. öfll, nen Bette Une, Rords 
Be 24 bei 124; Names R. Roti an 


Andres 
BR. 
Fist Str, RO 9. nördl. von 18. Str, ® von, 
24 bei 199; Jen Zak an Vaelav tie, $ 
. Str. 332 #. wördl. von 18., Weitfrout, 4 * 
Anna Buric an Aalub Roufe, *1800. 
w en 188 5%. weitl. von Pauline Str, Süd 
front, age 124; Katie Bah an Berend Diten: 


boff, 
Saitings Str., 100 — oftl. von Sonne Uve., Welt: 
Ellen Cohen an Roie Rohr, 


front, & bei 1% 
SIW. 

Independence Blnd., 30 %. füdl. von 12. Str. 
Citfromt, 10 bei 18; Erden von John Munn an 
Matilda B. Miller, $1000. 

1) #$. nördl, von George Sir., Weit: 
23 hei 15; rel S. Larjon an Jacob v. 


KRedyie Ade., 
— BIN. 
129 %. nördl. von 18, Oftfront, 4 


=. Üpe., 
bei 135; 
Dreuisiue 
Erie Str., 


front, 

Leomis Sit 
bei 100; Wpoipb Gernp au Yan Taelit, 

Sheidon Str, 105 #. füpl. von Randolph, Wefts 
front, 20 bei 90, unvert. % Unteil; Mary GE. Bit: 
tenbender und Gatte U. W., em Karpey B. Luß, 


EIN, 
Eholto Str, 23 %. fübl. von Poll, Welfront, 


5 bei 100; Pietro Di Pierro an Domenico Mon: 
von Seomis, Cftfront, 


tana, Hm, 

13. Str., 144 #. meltl. 4 
bei 124: Mm. Hoftmann an Yoe Wiegtv, KH550. 

Kedzie Ane., Nordoitede Park, Weitfront, 100 hei 
A 6. Howard an Louis W. Baganza, 

00 

Lezington Str., 5) %. öftl. non Springfield Ave. 
— 25 bei * John L. Quean an Ed⸗ 
mund Ward, $1200 

— ‚Str, 5 g; oil. von Springfield Ane., 
Südfront, 5 bei 19; Aohn Duan an Edmund 
G. Ward, $1200. 

Soomis Str, 20 W._ fühl. vom Volt, Oftfront, 3 
bei 125: Bridget Duane an P. Gotaldo Babes 
tello, a0. 

Loomis Str, 00 &. fübl. von Bolt, Oftfrent, B 
bei 125: Bridget „Luane on Bito Spedale, HH 

!oomis Etr., 155 . füßl. ven NHarsiion, Weftiront, 
25 bei 108: Tkomad D. Bulger an William J. 
Guliton, 82550. 

Madifon Str, 125 #. Welt. von ©. 41. Ave, 
Rordfront, 25 bei 121; Gertrude Weihwange an 
Leopold Simon, SE. 

Marion Str, 9 %. dftl. von Sacramento Une., 
Zirdfront, 5 bei 125; George Bautrin an Yonis 
Peaudais, 815,000. 

Miktard Ave., 150 $. nörbl. non 33. Str, Wells 
front, 125 bei 124; Jacob Godenbah an Yifred 
Edye, stun, 

19. Str., 100 &. Öff. von Toflen Une, Norbfront, 
25 bei 125; Bhilip DB. Hafer an Emil U. Bales 
wer, 1600. 

Norsb Une, 297 %. weht. von Milwaufce pe, 


BU 
W 
Zoofront, 5 bei 10 am Weitende nd 64 %. am 
Titende; Am. Nos. Bayerle an Henry Kgeding 

und Harey Mo! texd ing, $110,000 
Chtfrent, 


» 


Taflen Upe., 215 8. nördl. von Volt Str., 

Fr 135; Beari Neiwberger an Philip Rabiner, 
s10m. 

Olive Str., 8%. udl. von Tanlor, Weitieont, M 
bei 112; Nacob Sivemen an Morris Suadew und 
vibdy Suadom, $12,0W. 

Talmen Ave., 35 %. jüpl. von Le Mopne gu 
Oftfront, 3 bei 125; Samuel Berger an nna 
Roppel. sl: ‚500. 

Troy Str, 216 8. füdl._ don 2. Ste., Cftfront, 
25 bei 135; rben non Jos. Hegner an Laurence 
. Boded, E20. 

Turner Moe, 40 F. füdf. von 1A. Str, Weltfrent, 
25 bei 1; Samuel ©. Kooper an Anna Ries 
mann, $1300. 

Str., 195 #. öftl, von Daflen Une, Süpdfrent, 
> bei 125: Dito R. Buerfkt an Frank Silber: 
na gel, KL, 

2. Str, Südofiede 5. 42. Urne, Nordfront, 8 
Siam 115; Frant Kirchmann au Edwatd Yunger, 

=, Str., Südsitede S. 42. Une, Nordfront, 38 bei 
115; Yonife YJanfomsti an Frank Kirhdman, 1800 

Weſtern Ave., 195 ®. Tübl. von Boll Sitr., Weite 
front, 33 bei 125; Mojes KHolzmgan an Abraham 
Newman, 810,50. 

Wood Str., Rordweſtede Selden, Oſtfront, 10 bei 
169 Front er an WMojes Montefiore Hebrem 
„ste School, $17,000. 

Wajdington Beigbis, Sot 3, Blod 72; ae“ 
Gunningham an Jeſſie M. Underjon, $1000, 
Auftin Part, Lot 4 (ausgen. nördl. 6,25 5 und 
nördl. 12.50 %.) Lot 5, Vol 15; Clara Briid 

an Niaat Sadds, 6000, 

Arınitage Ape., 8 %. öftl. von N. 43. Ape., Nord: 
front, 25 bei 125; Paul Zahelmeyer an Mary 4. 
Bolensfy, IR. 

R. M. Uve., 76 %. nördl, von Aumboldt, Weit: 
kunt 50 bei 100; Riel Bud an Roy R. Brown, 
N. 

W. Uvams Str, Süroftede Fifth Abe., Nordfeont, 
104 bei 165 oder bis Quincy Str. ; —* MceCor⸗ 
mick an Geo. M. Reynolds, 8o 

ET. Adams Etr.. 14 #. öftl. von Fiftb Upe., 
Rordfeont, 50 bei_ 165 oder bi8 Duincy Str.; Er: 
—— von Calvin D. Wolf an Geo. M. Keynoids 

W. Ebene Str., D %. meitl. von LaSolle, Rord» 
«front, 100 bei 165, oder bi? Duinch Str.; Erben 
von Marihal Field an Go, M. Repnolps, 
00, 000 

W. Adams Str, Sühbmeltede LaSalle, Nordfront, 
6 bei 165, oder bi Duincy Str.; The LWomis 
Ynftitute of Conm., Durch Arno. M. Taylor, Bräj., 
an Bernard U, Gayart, FOR 

Halfted Str., 142 #. südl. von MWeftiront, 4 
sehe 133; X 2. Gordon an Eu T. Dennen, 

STR 
200 %. nördl. von 65. GStr., Welt: 


— Ave., 
front, 25 bei 14; Theodare ‚Nein an Margt. 
Chrifty, 81500. 

Midigan Üne., amtihen 6. unb" 70. Sir, Weit 
front, 8 bei 159; Mary E. Alloway an Wilber: 


force Leah, KIT 

Er. Lawrence Üben 10 8. fübl. don 49. Ett., Hft: 

front, 49.9 bei 185; Louife Mol an Senty 8. 

Varrott, 81500. 

Gentre Upe., 10 F. nördl, von 54. Str., Weltftont, 

De 20; Johanna Murray an Margt. R. Gar: 

0 2 

GligabetH Str, 00 %. füdl. von 70., Oftfront, 

25 bei 124; Fran? Mallonen an Gatberine ©. 

Miller, $2500. 

um ein. of: h er en Blace, Welt: 

ronf, % ei o)e ero n enn ts 

— f an Iennie Pe 

Konore Str, SP. zu don 62., Weitfront, 

PR Elizobetb S. Kolton an "Rary &olmes, 

Lafahette Üpe., Jet jünl. von 8. Str., Welt: 
front, 50 bei 29 Am. U - Holmes an Matauszjas 
Butoszius, KIO0O, 

Morgen Str., 122 $. nördl. von 79,, SMeont, 36 
A Edward D. Megan an Role & . Zoomen, 

71. Blace, J weitl. don Centre Ave., Nord⸗ 
front, 5 Fu 124;. Sufen M. Matthews en Karl 

Rasmuiien, $17. 

8. 'Str., 107 F. Öftl. von Beoria, Nordfront, 2 
bei 135; Robt. U. Shoenfeld an Chriftioen U 
Sondelius, 4500. 

64. Str., 10 #. welt. son 8 ulding Une, Nord: 
— 50 bei 124; Vandelie B, Thomas an Henry 
Lyn 


5. 
249 F. weſtl. von Spaulding Une, Süd: 
front, 4) bei bo Ino. F. Sn 


Mitchell ‚ 2000 
Windefter Üpe., 22 nörbl. non 88. Etr., Nord» 
; Sermann Shlender an Eſſa 


—*8* ©. 33. Une., Rords 
fr 195; Waoihingten Blnd,, Südoftede 
5 8 — ———— 36 gi 15; George 
adion und ttin — J 
„arten — v oje an "Role 
entre Üpe., ] nördl. von 1 te., . 
50 bei 125; | von Kofefa Beine an a En 


Et Fran * ftede 
43. Une, Nordoftede W. Ban Bure te., 
Northern Truft Co. an Bm. * a 


Ars; 
wien "re, 218 füdl, von 18. Str., tont, 
35 bei 127; ale Preis en Rofie Ma —— 
— 194 ef: Bat. u Bloomingdale, 
eftfron ei iel8 €. Ra 
J— 6. a nn. —— On 
enftal Ste, 35 W. 5 bon Mafhtenaw Vpe., 
Norpfront, 5 bei 96: Samuel Rojenbloom u. Q. 


oftfront, 7% sei * 


Gertſch, 2100 
en 2iop., 
front, 287 bei 1 


ingten Blnd., 
an Mifonio 


ap 


— un u Sy. 
ibilion Str üdmeftede Roben, N 
bei 121; Mofes Rubin an Souis eh oo 
Fulerton Une, Nordoftede Catalpa Court, Ed: 
front, 85 bei 104 $. am Dftende: Bertha Riedel an 
Henen U. Frantel, "Mofes Sahud und Dermen 9. 
a OM. 
Elart Anr., 141 F. fübl. von Ma 
Dftfeont, 3 bei 15; Unn Ro 
Pachi, 8600 
Aubert Une. (Renefam Zerr.), 150 bon 
Clarendon Abe,, Cüdfr., 50 Bei 1 18. arch 
NAubens an Niola Matt ews, 8500 
m. ey; B- de „Ebonften, Nordfe.. 
n * 
z0 Anderfon, $6,2 — — 6 
oiter Ube,, 380 5 . weltl. b Evanfton, Norbir,, 
25 Bei 130; Epmmard L s 
IE GR mn mm qm 
o 00 2., 44 öft Clark Str., Sin 
front, 25. bei 114; Senri i 
——————— 32, 9— Klee an Saul ö. 
unteofe lv öftl. vd. Cheridan 3 
Süpfe., 50 Bei 4: alt, Magil an 82* 
Neii Sofler, 88, * — eſtl. 
on Str w Verry, Nordfront, 
25 Bei 125: Simon ine 
—“ * * dan an Amel⸗ 
alle e tdl. v. Fletcher Str., Weſt ⸗ 
front, 25 bei 125; George t 
Pruffing, $5000 0. Bell an Meter 


. ——— Abe., a8, rn. 2 bei 176: Marhy 


olland an eo Tunis 38000 
43..Übe., 97 %. fübl. b Wonkeofe Blb2., Welifr., 
32 Ds bei 155; Alonzo 9. Hil an Carl Bond, 


abe. Nordoitede. Bhron Str., it b 
bei a8; EP . Mopeifer an —— 


Eri 1 
Homer * 150 fü L. d. 49, Abe, No 
25 bei 125: 2 en ©. Eiuba an —E 


Ezernedi, $2,400 
Monticello A 178 nördl. d 


I I E 

Seile. BD Bei 12; a Bene an 
Montrofe Abe. 88 dftl. d. Bernard, No ⸗ 
8 bei ze ws, an Beter € — 


Belehne DL. Br N 23, 25,27, — 
b. Rufb &r.; @ um 
land, Ore., an Linco 
fr. 


er öftl, v, £ gas Etr 
arr 
—— &a u.%, an 


te) ®tr., bel ER. 
sur 124; Ani San an Silber 1,35 


m 


un St 
, (i 


— — 


der Stehle, 
offenen Beinen, 

en, Rheumatimus, 
lusſchlaͤgen, Ausflüſ — 
* einst e befannte, ie (hlimmfte, 
sn rubelofen Nächten, f 

ee — furirt.  Biele 


—— 


Br und ur Sale — Page & in als Ä 
3, — Severleiden, —— 
Strifturen, Hämorrhoiden etc eine Net! 


älle von Nerven- und 


echten me. rn m { 
e Eommen zu 


mir, um ſich —— um 


Leut a 
uchen zu Iaffe en und no meiner borgürlichen Pehanhlung zu unt jie 
an I Ki fen, Anftituten und bon gebungenen Subitituten be u 
Wendet Eu I 


bar ich dadurch * 
Vgtienten bis 

Sie m an a Re furire Sie. 
Se —S = 


Barum n 


an mid.. 
alten mich bemühe, daß ich felbft die ) 
olgreihen Ende —— Ein 
Getwißheit der Heilung 
u Beit und Geld vergeuden und Leiden dich weniger 


est jein, wenn Sie durch mäßigen Preife von einem # 
lichen — urirt werden fünnen? S ’ 


Ich Habe einen wohl 


Einige Aerzte Bei 
ki ed, mas Si 


H Babe Taniende anderer 


Hr auch Ste? Konfultiren Sie mich, das foftet nichts, 


ee 96 Dienftand, Donner ſta — und — 9—8 uhr 


tags 9—12. Dfficee: Zimmer 2i1 


IUIN. Clark Straße, 


Anzeigenannahmellelen. 


Un den nadftehende Stellen werben Stleine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntan- 
poft” au denſelben Breifen entgegengemammzn 


wie in der Haupt-Difice ded Blattes, Wenn die: 
felben Bi 


11 Ubr Bormittegd auf ageden, mers 
den, erfdeinen fie noh am ndämliden zape. 
mwäbrend für die „Sonntaadoit“ bi um 10 Uhr 
Samstag Abend Unzeigen enigegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Raeine’s Büermen, 0635 N. Ufbland Une. Ef 


Erie Str. 
. „genn, 1048 N. Albland Ave, Ede Emilb 
eir 
J. —J Shiunick, o84 Center Str, Ede Billeli 
A. € Rartens. 953 Eenter Sir., Ede Sheffield 
H. derwers. 1000 N, Clark Str. Ede Dal 
9 Y. Emmi, 2460 NR. Elarf Etr., Ede Arling« 
Yon Place 
Chriſtmauu & Menzied, 5113 N. Tlart Str. 
Ecke Halſted ir. 
H. GC. Nommell, 3776 N. Clart Sr, Ecke 
Grare Str. . 
S. — 8250 N. Clark Str, Ecke Berwyn 
2. *— 6153 N. Clark Str, nahe Grau/⸗ 
Dt e 
Ban Danden, 401 N, Clark Etr., Ede 
"Se —— n Abe. 
eher, 1566 Elinbourn Wbe., nahe Halit:d 
aut Tharmacy, 2401 Einbourn Abe, Eee 
Ede Fullerton Abe. 
=, 8; et. 1659 Einbouern Place, Ede 
da 
2. aetivig, 1733 N. Halites Etr., Ede Wil 
0 E 
I * —— 2000 R. Halſted Ste. Ede Gen 
I ni „ins, 1343 Larzadee Str., Ede Eihbourn 
M. Brenner, 1654 Larrabee Str, Ede Eugen’« 
2. ut, 2000 Zarrabee Str, Ede Eenter 
Yen * Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
— Str. 
Herm. 2. Rauidert, 2303 Lincoln Ye, Ede 
Ordard Sir. 
N. re 3m 401 WB. North Ube, Ede Gedg- 
wid 
John %. Heindofer, 458 W. North Abe, Cd: 
Elebeland Abe. 
Umenhoefer & Aumann, 601 W. North Abe, 
Ede Larrabee Str. 
sw. — 757 W. North Ave., Ecke Hal—⸗ 
e r 
Pioneer Drug Co., 1320 Sedgwick Str. Ece 
Sullivan Str. 
un — 1330 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
> 8 Finde, 1801 Sedgwid Str, Ede Menomi- 
nee Ste, 
gie, 2059 Seminarh Abe, Ede Ga 
teld Abe 
Dr M. Scdupmann, 1765 Sheffield Abe. E+te 
Elnbourn Ave. 
Bm GC, Rennen, 1103 Webfter Ane., Ede Ex 
minarh Abe. 
Aron aan, 1353 MWebfter Abe., Ede Eouth- 
por 
North Italian Pharmach, 501 Wels Str, nabe 
Illinois Str. 
DR. Berta, 521 Wells Sir, Cde Andiana 
—* Meißner, 600 Well3 Str., Ede Obio Str, 
u Sehler, 868 Wells Str., 
—— Voiß, 


u» 


\ —J m. Ir 38 Doabden Abe.; 
nahe Locu‘t | 


1200 Wels Str, Ede Dipifion | 


Geo, * Diarf, 1365 Wella Str, Ede Schiller | 


3. ®. "besten; 2349 R. Wefterrt AUbe., Ede Sur 
lerton Ude. 

®. 3, Anid, 2747 RN, Weitern Vbe., 
verfeh Abe. 

2ate Biemw. 

Fraut Eitenkortter, 1900 Addilon Str., 
Lincoln Etr, 

Meyer Drug & Truß GCo., 
Ade., nahe Belmont Ude. 

Albert % _ 3555 RN. Alhlandb Abe, Ede 
übstfon Str. 

M. — 2200 Belmont Abe., Ecke Leu— 

zu 3. Ehlers, 2059 Belmont Abe,. Ede Baur: 
ina Sir. 

2. E. Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Linco'n 
Abe. 


C. 4. Anderfon, 1201 Belmons Abe., 
cine Abe 
a. 2 


Brant u Srhiborn, 1144 Bryn Matsr Abe, Ede 
Ebanfton Pipe. 


nahe Dis | 


Ed: | 
3207 MR. Afhland ! 


Ede Ra | 


Sangnseotan, 1084 Welmont Abe, Ede | sm ein, 1658 3. A. Etr.. Ode Pauline 
Etr. 


Niverviewm Bharmach, 3173 Elybourn Ube., Ede | 


— Ave. 
uber, 1000 Diberſey Blod., Ecke Shaf- 
ie d Abe. 


Bortwan Pharmach, 1403 BDiderfey Plpb., Ede 


re Ude 


&. ®. Green, 3180 Eparniton Ave., Ede Belmont 
Ave 


8. 2. rueger, 5130 Evanflon Ade., nahe Wis | 


Berner 8 Eelps, 5201 Evanflon Une, 
ofte 


Erde 


Simon oa 1901 George Str, Ede Lincoln 
€ 


tr. 
=. 8. 
berieh Blbd. 


fannerh, 2300 N. Halfted Str., Ede Di- 


Umanhoefer & Aumann, 2405 R. Salfied Etr., | 


Sullerton ne. 
=. s. "ana, 3508 . Halfted Str., Ede Abdi- 
Su} Dos, "3608 Arbing Park Blbd., nahe Elftor 


Ude 
A. G. Üdermann, 4228 Srbing Barl BInd., nabt 
8 Court. 


A. = Reimer, 2783 Lincoln Mpe., Ede Diber- 
eh 


Iohn * "Bertes, 2973 Lincoln Ube., Ede South : er 
'S. m. Drienfetn, 4701 Cottage Grobe ine, 


se 


Ad 
8. ge * Aa 2913 Lincoln Ube., nahe Belmont 
4. * e8, 3178 Lincoln Abe., Ede —**78 
6 G 


Eunfer Pharmach, 4008 Ancoln Übe., 
Sausper Wi — 4868 Lincoln We., Ecke 
Srant Kremer, 4801 Lincoln Ude, Ede Sam 
4. 8. Be, 5045 2Zincoln Abe, Ede Winn« 
Sicher ar Kremer, 5158 Linerln Ube., Ede Fo⸗ 
Robinavis &, Kon, 3401 N. Paulina Str., Ede 
%. © Sumibi, 2001 Roscoe Albb., Ede Robey 
R. L Zinte, 2925 Sheffield Ave, Ede DOalbale 
Gas. ©. ut, 2458 Southport Ube:, nabe Bu“ 
J. Gelee, 3401 &outhport Abe., Ede Roscoe 
Hof. net 088 MWrightmond Are, Ede 
Yohe & Sierte, 9684 Meightinon Une, de 
Monticelo be. 


Wettfeite, 
Karafid Bros., 2920 Urmitage Abe, Ede Hum- 
6. &. Gahen 3201 Urmitoge Abe, Ede Ned- 
uud al ist art übe 3579 Urmitage Abe., 
@de Centro u- Pland ne. mais 18. 
nahe 19. 


Som 1 Noval, Te 
Emil Sinbner, 1913 €. Aland %be., 

——— Siaht houſe, 2007 Belmont Abe., nabe 
o. rancisco 


Subolph, 3000 Belmont Abe., Ede Al- 


(2. Floor), 


(Ghicage Opera Haufe), 
Ede Walhington Strafe. 


Lijar 
in 


ros. 


E. yellow, 5035 Golorabo Abe,, Ede, Spipple ! 
€. 3. Wofene, 413 W. Dipifion Er, nahe 
Sedgwict s x, 
Don 1756 W. Dibifion &tr., Ede Wooh 
©. gern, 2000 B. Dibifion Str, Ede Rode 
Sicher Kowarit, 2202 W. Dibifion Ste, de 
aut Str. 
€. Hei, 2600 W. Bidifien Gt, Ede 
—3 Ude. 
G. 8 Herälide, 2835 W, Dibifion Er, Ge 
Mozart © 
Berttanı, 3471 Eifton Mbe, die Mi 
©. m 1 38 8, 18. = € 
r > 
Mm. F Gehen 2752 6 —— nahe ir 
Ir. 
®. 3, Barth, 1237 Grand Yoe., Ede Eligaheif 
Lincoln Pharmach, 1853 Grand Abe, Ede Bine 
coln Ye. 
». $ — 2332 Grand Abe. nahe 
Veſtern Ade. 
— — 3741 Grand be, Sa 
amlin % 
U. Romano, "or N. Halfte Str, nahe Dale 
mautee pe. 
3. 8. — 121 R. Halite» Etr., nahe Mar 
olp 
€. —— 2028 &. Halfte Str, Ede Ganak 
Bor 
€. L, Grunäte, 601 N. Kehzie Ave, Ede Ohio 
Belace M. Ken, 1402 W. Late Str., Ede Ebeh 
ı Sir. . 
— ‚Sange, 1753 W. Late Sie., Ede Mask 
®. De: 2724 ®. Late Er, nabe Sal 
unneifen, 4159 W. Dale Str., Ede 7 *8 
13 — age 2159 J Madiſon Str. 
itt 
ae en gr? D.. 598 SMpnen ' 
".®. Serie, 300 Milwaufee Ape., Ede Eile 
cago 
85* 1053 Milmaulee Abe, Eds 
ob 
8. 3, Bicenberger, 1164 Miliwaufse Une., ide 
bifton Sir 
ver 2, Duales, 1440 Milmaufse Bibe,, abe 
Evergreen Ave. 
2 $de tion ei. 1860 Meilmauleg he, 
e Unten 
u‘ re 1950 Milmgulee Yhe, de 
eftern 2 
Bm. Stroesel, 33535 Milwaufee Abe, Ede Yule 
ferton Abe. 
e * „gönien, 2312 Milwaules Abe, Ede 
bh Ape 
0. 3; Guerten, on Milwauftee Abe, Eds 
"rbing Bart 9 
North Ave. Gira, 1535 W. North be, 
nabe Didfon Str, 
Iohn Cie Boos ie. Gn., 1758 3. Norih Une, 
2u 5 * „Sacher, 2403 W. North Une, nabe 
eftern 
F * —* 3200 W. North Une, Ede 
dai 
% Mi Shaper. 3560 W. North Une. Ede Een 
Mal Bart Ave; 
E. inhalt, 3927 W. North Ade., nahe R, Hars 
ding Ave. 
J. G. Rappus, 41598 W. North Ube., nabe 41. 
Court. 
2. Zutimenn. 2064 Dgden Une. Ede Boll 
ale — 3239 Dgben Upe., Eds 
nahe Lawndale 
% Boni, 1000 S. Paulina Ste... Ede Zahloı 
» &te. 
6, Rated, 1912 N. Roben 1Sr., Ede Cort⸗ 
land Etr. 
— 2148 N. Robeh, Str., ‚ge Hm 
b © 
6. & Berneis, 1955 B. Xayler a. Bde Rn, 
Unit —* 2704 R. Troh Str. nahe Diverſen 
C. * "Bram, 802 WB. 12. Str. nahe Halfte 
Str 
S. * Rah: 1046 W. 12. Str, Ede Blue 33 
d Abe. 
m. I. Wieyer, 1206 M. 12. Eir., nabe Genten - 
Ave. 
Cowond 3. Wolts, 1501 ®. 12. te, Se Safs 
in Str. 
Aron —— 1738 W. 12. Str... -naße Dogs 
Bean —R 2007 ®. 12, Str., nahe Chores 
at Bros, 3357 ®. 12. Str.. € — * 
er „€ Zrowäridge, 4005 ©. 5 nahe 


MWoltersdorf, 2111 W. 21. Eir., nahe 

i & Sr, 2158 ®. N. Ste., Ede Beahitt 
“ "ousaiel, 2000 W. 22. Gtr. Ede A 
3 Gömaten, 9753 DB, 22. Str. Ede Calı 
Feen m. 2 29, Str, Ede Home 
& „Neubert 4300 B. Bar Buren Sir, Ede 
Storfan, 959 N. eltern. übe, de 
Suaufte © * 3 @. Belleın Mine. made Bien 


Deiden, 2301 Mihoguiee be, 


Hu 8* Ei 8 
ebner an 
Ede California Abe, 
Südſeite * 


' ®. „maseß, 2876 Urher ve, Ede Benfleii 


j Adern: 


G. Gran, 3511 rg u 


mn Burger, 5100 & Inn ie au 


tr. 
ec Gutnd, 5656 ©. Mblanb Abe, mehe 
©. * Girien, 2614 Cottage Grobe be, nahe 


e.35, &t 


a 1067 Kr Be 


U ar Ban 
** — 


A. ——— 301 W. 47. Str. Ede Yeinew 
“u R raat 363 @. 47. Str... nahe Gran 
— Baufe, 239 €. 51. Eier, mais 
2. 8. Bramtent, 301 ©. 58. Sir., nahe Prairie 


' Hohn 1 Keisehots, 1901 ®. 59. &tr., Ede Sim 


coln 
Sen, 8. Hanıts, 


Bant ve 
— Vie wach, 1979 Blue Island Abe. 


Ede 14. Str 


Wortüingten Bharmach, 825 &, California Ave., | 


de Harbarb 


Neriime ft Drug se 2226 N. California Ave, . 


Ede Nobniton Ab 


2. Steinbrecer, 3139 N. California Ude, nab: : 


3us, Sietaneh, 1846 Eanalport Abe., Ede Yel- 

er, 1356 &, Eenter Uve., Ede 14. 
2 1801 SCenter Abe, Ese 18. 
F. rede, 1378 W. Ehicagd Ave, Ece Nobl⸗ 


** 1557 W. Chicago Abe. nahe und. 


Beh 3. Engel, 1800 ®. Chicago Abe, de 
1858 W. Chicago Mbe, Ede 

2100 @. Chicago Ape., Ede 

3800 W. Chicaao Abe. Ede 

DB. Chicago lbe., Ede Hem- 


I 


3659 ©. Halfieb ir, mebs 
gas. & ® "&iscenen, 5453 &. Hallted Str, nahe 
W. Ah.a 5501 &. Halfteb &ir., Ede 55. 
€. 3. eHfum, 6053 €. Halited Str... . nahe 
eine zum 8500 ©. Halfte Sir, 
— * — Gndiene Aber main 
€. Sletufanier, 7943 Normal Ube.; nahe 79, 
a. 6. ittams, 1601 ®. 63. &ir., Ede Us 
F— ee d446 Ctate Etr., un 42, Eir. 
2 3. Hermann, ot. en 
1. Bienfant Bhormach, 1801. W. 38, Etr., [7 
Che, U. Stadt, 1958 W. 35. Str, Ede Baulins 
Yauf Finninger, 501%. 26. Etr., Ede Buller 2 
EB. 2245 Wentworth Übe., nahe 


59, Str. 
3 gende. 5601 Windeiter Abe.,“ Ede 36, &tr. 
Borftädte. 
. 2, Bottle, 274 Vermont Eir., Blue deland 


. 8. Mundt, 1718 Weit End Abe, Cpleage 
Guam 3— — Co., 828 Cuſter Ave. Eva 
je RM. Beoione, Fifth Abe;, 


.®. 


m Misigen Ane,, 9 
Zahn Hostswet, 32 €. im. Ste. 





MITTEITTN 


E 


"Milwaukee Avenue und Paulina Be: 


Freitag, den 2. Februar 1912. 


Jedermann ſollte unſeren Laden bei unſerem Februar Räumungsverkauf be— 
A fuchen; wir verfuchen alle unjere Kunden mit den niedrigsten 
— Preiſen für die beſten Waaren zufriedenzuſtellen. 


Drug Dept. — Hauvifloor. 
aſche Caitoria 
Die Grobe Headadıe 7 ; 
256 Sar Bhruds Anitant Nelief 
25€ Graves  Zahrıpulver 
25e Electrie Bilaiter 
Biniment, fiir 
Herren-Ausitettungs-D 
Arbeitsbofen für 
und 51.98 Werte 
für nur 
Blaue Chambray Arbeitshen 
den für Männer, 50 
Geripptes aefliehtes 
Männer, alle Srösen, 
Jar 50c, für 
Cchuhe- Dept 
Barmaefütterte Haus \ 
Damen, mit ertra itarfe: 
Eohlen, das ® 
Kinderjäjube mit 
jorlirte Karben 
Merie, für — 
Ganz ſolide Vici Schuhe für Ki 
213 his S, zum Stnöpfen oder 
zen — 98c wert 
ipeziel das Baar.......... 
Hanptfloor-Baraains. 
Neue Muiter Ginahams, ichr bi 
für Kinde ertleider 
die 1246 Sorte, 
Calicoes, 
And weiß, ſpoeziel 
Yard für 
Nette Koulard: in blau und 


"amd jchwarz und mein: 

‚ Muitern, 19c Qual., een | DL 

Kuriegeitreifter Gingham 

"die Hard r PET 
7 % 
7340 


B63öll. Percale in weiß 
ſchwarzen Streifen, 
Grocern- Dept. tr. loo 
Mt. Sniders Gatiıp 
Radet enifernte Moiinen... 
10 Etüf Santa Clauöfeife..... 
5 Rfumd aranulirter Zurder 
New Centicn Mehl ! 
14,$%1.55: 
B Badet Mrmoıır: 
10c Zwetſchen, das t ——— 
Pfd. Büchſe Wilburs Kalao.. 
B8 Büchſen Ammo Rulder........: 
(Und ein Motto fret 


fin 
ſchwarz 


in blau und 


Mince Mea 


Gtabtirt in 187 


‚ Die Merdhants Yoan and Truit 
Companh iſt heute die älteite Bant 
in Chicago, da fic die einzige über» 
lebende der damals beitehenden ziwan« 
sig oder mehr Banf-Auititute in Chi» 
cago iit. 


Diefe Bank bat ein ftetincd 
Bacdhstum zu verzeichnen nachaht, ins 
wohl an Stärke und Leiitungsfähig- 
feit wie an Jahren. ihre lange nnd 
erfsigreihhe Tätigkeit in allen Zwels 
gen des Bantacihäft3 — beſonders 
in ber jiggeren Aniage ihrer Beitänbe 
—fidert den Spar-Einienern jede 
mögliche Sicherheit iomohl wie icq- 
lihen Banfdicuit, 


Cpareinlagen, weldie am oder 
vor bem 6. Februar gemacht werden, 
ziehen 3% Zinien vom 1. Februar. 


112 W. Adams Str.,, 


Nordweſtecke Clark Str. 


Erben geſucht. 


Kölgende Perfonen find erfucht, fih bei uns 
au melden: 


zanz Ludwig, aus © einsheim 
inder Sob, und Sriedr., aus Nutesheim. 
Ei Koh. Heinr. Oswald, aus Dörrivalde. 
en, Sans, aus Treia. 
Serihher, Georg, aus Gojer&dorf 
Es ———— aus Friedri 
Sobann Sriedr., aus I 
Ve hobert, aus Flacht. 
gel, Salob, aus Detishbeim. 
mman Johann u. Wi I., aus Danneborth 
pert, Sobann Martin, aus Tailfingen. 
2 , Henriette Zoruife Aina, aus Bad Plan» 
‚Tenburg. 


GIRTEN & REUPKE 
966— 968 Peoples Gas Building, 


122 Midigan Boulevard, Chicago, Tlinois. 
jan27,30,feb1l 


Schiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
ai Rotterdam, Bremen, Hambırra, Antwerpen, 
erlin, DOperburg, Wien, Budareit, Temesbar 
und allen Plätzen in Europa. 
Bon New Work nad Notterdaın $45.00 in 1. 
337.50 in 2. Kajüte, $25. 00 in 3. Alaffe. 


bafen. 
rfielmingen. 


Ubjahrt von Chicago am 4., 13. u. 27. Yebruar, 
und am 12. und 26. März. 
Ueberzahlung. 

Keinerfei Unannehmlichfeiten mit Gepäd 

—— — Unnütze Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
VON. Dearborn Str., Ede RendolphStr. 

Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12. 


Schnellzug nad Ne Dorf ohne Imiteigen. 
Beripätung im Hafen 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
olödidofa* 


Unter ſucht 


Zähne und Ipart 
ohne > 
Platten 


inf, Etanda S. White Zähne........ 88.00 
Yes Be hole EEE EEE 5.00 
e obne Blatien (unf. u 
ere Sold- u. alle and. Arco 
Goldfüllung u. Re-Enameling 
ltation frei. Echmerzlof. Auzzichen. 
Diien Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


ESNEY BROTHERS, Inc. 


m. ‚Randolpb und Ciarf Str, Chicago. 


210e3.dofondi® 


l 5 I Cal ifo! rn 1a 


ibſch 
aran | 


weißen | 


| Dinter viertel 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
| Ktleine ma 


| Brima Chud 


rt 


Dept. — 4. Floor. 
10 St. arau email 


F W — eimer; 


140t. grau email 
lir te Gerd irrichüf- 


* „töe 


* reg. ic x 
i ‚ ivesie U, 


Likör 


Dept. — 4. 
Sort 
ce atawbawen 


zn 


g Be 
—— P 


rea. — 


..I2C 


O der 
h Ga llone 
entucky Bour 
2,7, nur 
er Hollan D Gin, 
1 I. BGal— lı 
hisien, 


uft; 12 Gallone 


möbel 
Maſſi 


Side ei board 


eich enes 
mit 
hliffe nem 


u — 
J el 
— 


1 


JAuftrage 
J Gräberfelder 


nik: 
2 | gewaltiges, 


Unter diefer Ueberfhrift berichteten 
! wir im November 1910 über die Er— 
gebnifje der Musgrabungen im Arn3- 
bergaer Walde. Im Wuftrage des 
| Sauerländifchen Gebirgsvereins hatte 
‚ein Ausfhuß von Sadperjtändigen, 
beftehend aus den Herren Proferjor 
Dragendorff, Direktor des Ar- 
chäologiſchen Jnjtituts, dem Univerfi- 
tatsprofejfjor Dr. Koepp aus Münfter 
und dem Geheimen Baurat Biermann 
aus Paderborn Hügel unterfucht, die 
nad) der Volfsüberlieferung „Solda- 
tengräber“ find und zuerit bon dem 
berjtorbenen Profefjor Hülfenbed und 
neuerdings von Benefe für die Gräber 
gehalten werden, die die Nefte der Va— 
rianifchen Legionen bergen. Die ein- 
ftimmige Unficht der Sachperftändigen 
ivar, daß in der Tat Gräber vorliegen. 
Diefe Grabungen wurden im Jahre 
1911 von dem GSauerländifchen Ge— 
birgsvereine fortgefeßt. In viertägi— 
aer Unterfuchung, die Geheimrat Bier- 
mann leitete — an zwei Tagen mar 
auch Profefjor Dr. Koepp zugegen —, 
wurden am Greverhagen, Eniterfnid 
und am Nordabhange der Wennemer 


Dr 
il 


1 | Höhe Hügel geöffnet, die den im Vor= 
4 | jahre unterfuchten gleichen. Zur Vor: 


| bereitung diefer Grabungen mar im 
des Zentralvorjtandes des 
Sauerländiſchen Gebirgsvereins Die 
genaue Lage der einzelnen Gräber und 
aufgezeichnet worden. 

Dieſe Unterſuchungen hatten ein über— 
raſchendes, überaus wichtiges Ergeb— 
wurde doch am Enſterknick ein 
etwa 11% Kilometer lan 


| ges und 1 Kilometer breites, planmä= 


8* 0.50 


Stück lor 
Suit; Ma 
hagoni, mit ab 
nchmbaren Spring 


Ziben; 


519.00 


Fleiihmarft — 4. Kloor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch. . . 


Far 
in Bir 


Veal Stew... — 
jere frische Kork ®n ins 

friſche Pork Butts 

DE ana 
Rindfleiſch. 

Lammfleiſch. 

Vord rbiertel Lammfleiſch. 

Fri ifchea Lamm Stew 

Magerer ſugar cured 
Speck.. 

Mag. ſugar cured klein 


Magere 


Friſch gehactes 


Frühftück 


eSchinken1 ac 


Epnreinlagen in Chicago Stiegen zwiichen 
dem 30. Dezember 1905 und dem 6. 
gember 1911 um $96,163,259. Die Zu: 
nahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


Des 


während diefer adıt Jahre betrug $32,- 
26,884 oder mehr al3 ein Drittel der 
Gejamtiamme, Diefe Bank Hat da3 
Bertrauen de3 Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wahötun iit eine He- 
zeichnende Anerfennung ihres Grundia- 
se fonjerpativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und hHöflicher Bedienung, 


3% anf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präfident. 
EMILE K. BOIS,T, Bizepräfident. 


Die Aktien der Firſt Truſt and Savings 
Bank ſind Eigentum der Attionäre 
der Firſt National Bank of Chicago. 

di 


Arthur D. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 


Philip W. Seipp. 


1A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKFERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 

New NYork Stock Exchange 

New VNork Cotton Exchange 
New VYork Coffee Exchanuge 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlagejicherheiten. 


Kommt direlt zur Yabrif. 
über 70 Eorten Pänder; ein gut paffen- 
de3 Band für Ieden, bon 75c aufm. für 
einfeitige3, bon 1.25 aufm. für Doppel» 
te& Band. Elaftiiche Striimpfe und Zeib- 
binden, nah aß und aus friidem Ma: 
terial nemadt, paffen beffer, halten län» 
ger und find von 25 bis 40% bili er 
ala anbermwärt 3. Die erfah ıbren ılten Banda- 
aiften für ven und Damen bedienen 
täaltch bis ö Ur: auch Sonntass offen 
bon 9—12, 


Holtingers Truss Factory 
851-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
t Sechſter Stock Nehmt Elevator. 


Wir machen 


+44++ 


Eteblirt 1860. 


tmâ—iĩ ôöſsöwstwiss)ꝰ)jwj 
momibofr* 


Jett 


Saar ser rer rt rt 


ul 


Duplex Linfen Euren Nugen angepabt in aa 
5** goldgefüllter Einfaffung, boliftän. 


bi 

Er, und ———— Gläſer heilen Kopfſchmer— 

vn und Rerboji 

ie BayPinhern befonbere WAufmerffamfeit ger 
chentt 


Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Bersson & Co.., Sitei; 


Spezialiiten. 
Zwei Dfficed: 602 North Nve,, 


@tr, über Banf; oder E ie a 
7 € t 
nabz 03. Str. — 


6235 
Etunden 9 — & rar 
be 
Born ‚bis 12:80 Ra ——— 


EHE 77 br As ET 


| Big angelegtes Gräberfeld feitneftellt, 
| das rund 100 Heftar Zandes bededt! 


Die einzelnen Grabhügel liegen hier in 
geraden, parallelen, die Höhe, den Ge- 
birgskamm ſenkrecht ſchneidenden 
Reihen, die unter ſich Abſtände von 40 
bis 100 Meter aufweiſen. Die Mehr— 
zahl der Gräberreihen hat Zwiſchen⸗ 
räume von 60 bis 85 Meter. Die ein— 
zelnen Grabhügel, die Durchmeſſer bis 
zu 8 Meter in Länge und Breite be— 
ſitzen, beſtehen aus zuſammengeleſenen 
Steinen und enthalten außer Holzkohle 
und manchmal, z. B. auf der Wenne— 
mer Höhe, einem mehr oder weniger 
ſorgfältig hergeſtellten Totenbett, we— 
der Knochenreſte noch Beigaben. In 
der ganzen Gegend aber wurden zahl— 
reiche Funde römischer HYufeifen, jo: 
wohl der fleineren als auch der großen, 
flachen Art gemacht, wie fie auch auf 
der Saalburg vorhanden find. Nicht 
alle Grabhügel — im ganzen jind 
allein am Enjterfnid rund 600 nad)= 
zumeifen, — find unverjehrt. Ein 
großer Teil ift feiner Steindeden be- 
raubt, die zu Wegebauten benußt mur= 
den. Glücklicherweife aber hatten fich 
die Randfteine fo tief in den Boden ge= 
vrüdt, dak von 259 Gräbern Stein: 
ringe stehen aeblieben find, an denen 
man ihre Yage ganz genau erfennen 
tann. Die Spuren von ungefähr 150 
Hügeln find itark vermilcht, dagegen 
find 187 Gräber noch pollftändig er=- 
halten. Um diejes ald Ganzes ange- 
leate Gräberfeld aruppiren fich andere, 
kleinere, bei denen die Hügel unregel- 
mäßig liegen. Am ganzen befinden 
fih am Enfterfnid und in feiner Im- 
gegend über 1000 Majfengräber! 
Höchſt bemerkenswert ift die Lage der 
großen Gräberjtätte Sie füllt näm- 
ih den ganzen Raum zu beiden Sei- 
ten der uralten Heeresitraße, des 
‘Pladmweges, bis zu den nördlich und 
füdlih ihn begleitenden Sumpfgür: 
teln (Knochen-, Bormecke-, Birken-, 
Langes- und Gebke-Bruch.) Mit 
Leichtigkeit konnte an dieſer Stelle der 
Kammweg durch einen Verhau ge— 
ſperrt werden. Darauf weiſt auch der 
Name des Ortes hin: Knick heißt Ver— 
hau. Damit berühren‘ wir die Frage, 
wie dieſe aeheimnigpollen Gräberfel- 
der entitanden fein fünnen. Gie ge: 
ben unferen Forfchern fchwere Rätfel 
auf, ftehen fie doch wegen der Bauart 
der einzelnen Gräber, wegen des Feh— 
len3 jeglicher Beigaben, megen ihrer 
Lage inmitten eines fumpfigen, fchlud)- 
tenreihen MWaldgebirges, ftundenmeit 
bon den heutigen nädhften Ortfchaften 
entfernt, wegen ihrer großen Zahl und 
bor allem megen ihrer äußerjt auffal- 
lenden Regelmäßigfeit wohl einzig in 
unferem Baterlande da. Gerade der 
legtere Umstand weiſt mit zwingender 
Notwendigkeit auf ein organiſirtes 
Heer als den Herſteller hin. Was für 
einen Grund ſollte ein einheimiſcher 
Volksſtamm gehabt haben, die geraden, 
parallelen Reihen mit ihren merkwür— 
dig weiten Abſtänden im Laufe von 
Jahrhunderten zu errichten? Wie un— 
wahrſcheinlich iſt es ferner, daß dieſes 
Volk ſeine Toten nur mit Steinen be— 
deckt haben ſollte! Wie iſt endlich mit 
der Pietät, die unſere Vorfahren ihren 
Geſtorbenen bewahrten, das vollſtän— 
dige, in dieſem Maße bisher noch nicht 
beobachtete Fehlen aller Beigaben in 
Einklang zu bringen? 

Alle dieſe Fragen finden ihre durch— 
aus zwangloſe Beantwortung, wenn 
man annimmt, daß dieſe Grabhügel 
das Werk des Germanikus vom Jahre 
15 n. Chr. ſind. Nur ein organifirtes 
Heer, deſſen einzelne Abteilungen von 
der Höhe, vom Heerwege aus ihre An— 
weiſungen erhielten, wird in dieſer 
ſyſtematiſchen Weiſe die Toten eines 
Schlachtfeldes beſtatten. Nur ſo kön— 
nen Tauſende zugleich tätig ſein, ohne 
ſich gegenſeitig zu ſtören. Eine Erd— 
bedeckung war überflüſſig, galt es 
doch nur, Gebeine zu beſtatten, die 
ſchon ſechs Jahre lang den Einflüſſen 
der Witterung ausgeſetzt waren, die 
alſo weder durch ihr Fleiſch noch durch 
den Geruch Tiere zur Zerſtörung der 
Gräber veranlaſſen konnten. Ande— 
rerſeits erklärt dieſe äußerſt durch— 
läſſige Bedeckung durch Steine aber 
auch das vollſtändige Verſchwinden der 
ſchon in Zerſetzung begriffenen Kno— 
chenteile. Nicht nur konnten Luft, 
Regen, Schneewaſſer und die von oben 
eindringende Humusſäure, die aus 
verweſenden Blättern entjteht, ihr Zer- 
ftörungswerf verrichten, jondern jahr- 
taufendlanges Auffaugen buch Pflan⸗ 


BEE ERTEILT 0 ET RE er RE a andere. 


Spitzenreſter 


(Hauptfloor, State Strabe) 


10,000 Yards Epigenrefter, einichl. Allovers, 
3 —* u. ferne. wahl“ u. farb. Spitzen⸗ 
änder, große Auswa von Wa i 

Ehiffons u. Mar: ** 


Suntettes, "Are. ZU weaiger aiß reis 
Deutihe Leinen Torhonfpisen und dazu 
dafiender Ciniak, Werte bis zu 
8c, Auswahl, Yard 

18-3öU. meiße u. creme oriental mw 

Aloverfpigen, alle neuen Mufter, 39€ 

$1 Werte, morgen, Yard 


Berühmte ttica S1X90 Zoll gebleichte VBettücher zu 55e 


(Dritter 


BE XREO I Fin ai 556 


ELXI0ZÖL. gebleidhte (45x36 und 42x36 (EIxW 


Bettücher, geriſſen 
und gebügelt, naht: 
—8 gewöhnlich 550, 


fpeziell 39€ 


für nur. 


zöll. gebleichte Kiſ— 
ſenbezüge, aus ſtar— 
tem leinen appretir— 
tem Muslin, 
ſpzeiell 


300 prachtvolle doppelte Damaſt hohl geſaumte Lunchtücher, 
Leinwand, wert bis 
zu $4.00 leicht bejhmust ımd mit Waſſer be— 

zu 81.48 und 

200 feine Dial, hohlaefäumte Bettlaten, 99 x 99 Zoll, 


reinfeinen, die regulären 34.00 Werte, feicht be: 
Ähnmıngt — Morgen äll.enanenseenenennenennene 


45x45 Zoll, garantirt reine Ddeutiche 


fprigt, Auswahl morgen, 


3,000 Yards feine Dual. Leinen Glaß 
und weiß und blau und mweik farrirt, 
19e Sorte (nur 10 Nds. 


3,000 MS. gebleichte feine Qual. 


zeug, garantirt reinleinen, mit echtfarb. 


500 Tut. gebleichte türfifche Handtücher, 


aus ausgewählter Baumi., gejäumt, ivert 


Hefter: Aberfoyle Mills neue 1912 Wafchitoffe zur Hälfte 


32-400. franzöſ. Fabrilreſter von 
Tiſſue Ging- weißzen Plaid 
hams, die feinſte und karrirten be liebte 
Dual. combed Lawus, wert 15e und 
—— gewöhnl. | dom 


morg., 
die 


ver, PS il LE" 


— 
Reſterzur Hälfte 


(Baſement, State Straße.) 


Vier Kiſten Fabrikreſter von feinenMo— 
hair Brilliantines und Sitilians. 36 
bi3 40 Zoll breit, 2 bis 8 Yd. Längen, 
in ſchwarz u. farbig, 0e u. 600 6 9 
Qualitäten vom Stück, Yard.. c 


Reſter und Ueberbleibſel von rein 
woll. und Kammgarnkleiderſtoffen 
und Suitings, in ſchwarz und far— 
big, Längen bis zu 5 Yards, den 
dreifachen Preis werth, 
Answahl, die Yard 


Fabrifrefter von allen Sorten von ein= 

fahren und fancy Sleiderjtoffen, Brils 
r s, Serges v., in ſchwarz u. 

liantines erges uſw ſchw 

hell- und dunkelfarbig, in Längen bis 

| { 
zu 1 Yard, 30c bis 50c wert, 
morgen, die Yard 


Speziell * überall 7660 


9% 
Der left Ber durch Waſſer — ten Leinenſtoffe 


Einſchließlich ſämmtlicher Keſter und einzelner Partien zu lächerlich niedrigen preiſen 


Handtuchzeug, 


ehtfarbig, 40 
an 1 Hunden), Yard.. YA c 
17301. 
‚ rotem Bor: 
der, die ftet3 für 12%zc verkaufte Ciral., jpe3. Yard.... 


24x40 3., 


Echürzen = 
bam3, in 


| br aunen| 
Stitd Narrirungen, fo 


Pofttarten-Patentines | 
ſpeziell das Dub. 


(Bierter 5 


Lowest 


in Aa Sp 


ze Valentines sus: 


(Bierter Floor) 


ostonstore 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Floor, Dearborn Straße.) 


81x99 Zoll, für 
Zoll azbleichte | 
nahtlofe Pettlafen, Zoll. 
Saum, Torn und 43 
Ironed, peziell.. de 
81x90 3. gebleichte Dal: 
| las Bettlafen, 3:38. 


Saum, Torn 48c 


und Aroned 


* »1214c 


45x36 3. gebl. Dallas 
Kifienbeyitge, 1lıle 


Torn und 1114 |\ 


Itoned, ſpez.. 


"(Dritter Floor, 


Tafel-Damaft, 


n — 
* feiner weicher Finiſh, 


81.98 


rot Waſſer beſpritzt. 


* Handtuch: 


de 
16€ 


Sämmtliche 
Sämmtliche 
Sämmtliche 
23c, fpe3.. 


| Sebleichte Utica Kifienbezüge, 


MX 
Kilfen = 
—— Qua: 


Tearborn Etrabe.) 


3,000 NRefter von Silbergebleihtem deutſchem 
garantirt reinleinen, fehr ftark, 
gewöhnlich $1.19 Die 
Nard wert — alle leicht zerfnittert 
An vier großen Partien, zu: 
Sämmtlihe 13% Yard Längen für... 
2 Yard Längen für. 
218 Db. Längen für... 
3 Yard Längen für... 


(Reine Poft: oder Telephon-Beltellungen ausgeführt.) 
Utica Bettücher find feit Jahren die anerfannt beften—voll gebleicht, ftarfe Qualität, geriffen und gebügelt, fertig zum Gebrauch), 3301. Saum, „Seconds“, für morgen: — 


90x99 Zoll, für 


zoll. Saum, 
—— 


3 zu. — 4 


Royal Engliib Longeloth 
— Unterzeug, ipeziell 


45 

Sr 14e 
Zoll gebleichte 
12 ertra 


36 zöll. 
Muslin, feiner wei— 
cher Finiſh, überall 
740 — ſpeziell für 
Freitag die 

Yard 


(Main Floor, Etate: Straße) 

Für morgen, 173ÖIlf. Stiderei Flounces, 
zu nur 250 die Yard. Sorgfältig ge: 
arbeitet auf Sheer Swik oder Gambric 
von feiner Qualität, in 

den meueiten Deien- u, Blumencffckten, 

in vielen hHübichen neuen Entwürfen, 
Als PBefak für Lingerie-Ktleider, Inter: 
röde etc., Sticereien, die in jedem an- 
deren Laden für 39c verfanft 25 
werden, Freitag, die Yard ac 


90Xx108 Zul, für.....:.... 75° 


gebleichter { 3630fl. ungebleichtes 
Bettuchzeug, ertra 
Qualität, die Te 
Sorte, Freitag Die 
Yard für 

nur 





Zoll, garant. 


und wajjerbejprist, 


und mit 


.94c 
...81.28 
.$1.58 


91.84 feine £ 


waſſerbeſpritzt, 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


Ginge— Tauſende von Aberfoyle Mills 


allen 
blauen 


—A YB. 
Unterzeug 


(Dritter Floor, Clate Straße, 


Serippte gefließte 
w 1 
'ı Ö Sl 


baummoll. Reit 
| * m, 


u. Pants für Da— 
- men, 29c wert — 


Auswahl, 

Freitag... 1 7e 
) Sebleihte baumm. 
gerippte Korſet⸗ 
fhüser für Damen 
— regulärer Preis 


50c,—mor= 35c 


gen, für.. 


er wolf. Den na ig Gr. 
1, 2 und 3, gewöhnlich ift 
der Preis 3%, Freitag, 25e 
Dreiviertel Wolle natürl. farbigeUnion 
Snits für Damen, $1.25 
wert, jpeziell zu 


dicht durchzogen find, mußte den leß- 
ten Reit fortnehmen. Wie follten fer: 
ner Beigaben in diefe Gräber, die nur 
zufammengelefene Gebeine enthielten, 
hineingelangen? 3 ift eine alte Er— 
fahrung, die auch kürzlich wieder auf 
dem Schladtfelde von Port Arthur 
gemacht wurde, daß auf ehemaligen 
Kampfplägen in fpäterer Zeit Zeugen | 
der Schladht, Waffen und dergleichen, 
nicht mehr gefunden merden. Galt 
noh im fiebenten Jahrhundert ein 
Schwert jo viel mie fieben Kühe — 
mie foftbar wird den jchlecht bemwaffne- | 
ten Germanen dann erjt am Anfang 
unferer Zeitrechnung der Nachlaß der 
drei Legionen erfchienen fein! Diefe 
Annahme, daß mir uns auf diefen 
Gräberfeldern am Drt der Varuss | 
Ichlacht befinden, wird durch eine Reihe | 
der fchwermiegenditen Erwägungen 
quellengefchichtlicher und topoaraphifch: 
Itrategifcher Natur geftübt, die aber 
bier nur andeutungsmeife geitreift wer— 
den fünnen. Geit alle örtlichen Ulnter- 
fuhungen im Däning und an ber | 
oberen Lippe (3. B. bei Elfen) erfola- 
[03 geblieben, dagegen aber an der un: | 
teren und mittleren Lippe aroße römi- 
Ihe Lager aufgededt worden jind, iit 
die alte Hnpothefe, die im Däaning den 
„Saltus Teutoburgienfis“ vermutete, 
von faft allen Forschern verlaffen wor- 
den. Mit Ulifo, das heute an der 
mittleren Zippe gefucht wird, rückt auch 
das Barusfhladitfeld nah Weiten. 


zenmwurzeln, bon benen biele E 
| 
| 


Für den Urnsberger Wald aber zeugt | 
im | 


zunächſt Germanikus' Stellung 
Jahre 15 vor dem Beſuch des Schlacht— 
feldes. Er kam von Nordweſten und 
befand ſich im entlegenſten Teile des 
Landes der Brukterer, die 
Ems und Lippe wohnten. Vom Os— 
ning trennte ihn ein 15 bis 20 Kilo— 
meter breiter Sumpfgürtel, der noch 


Shoemakers 
Geflügelbuch 


Und Almanach für 1912. 


Nichts Aehnliches in 
der Welt. Es enthält 
a über 2m 
grotßze Sei: 
ten, pradt: 
vod ıllus 
frirt. Eine 
Anzahl ver 


gen Bilder von 

Geflügel, Ieben3= 

getreu. 3 ent: 

bält Alles über Zucht: 

orflügel, mit lebens⸗ 

getreuen Aluftrationen 

und Preiien., 3 er: 

slärt. wie alle Kranf: 

beiten desjelben beban- 

delt werden müſſen. 

Es gdibt Arbeitspläne und Illuſtrationen von be— 
quemen Geflügelhäuſern. Es erzählt Alles über 


Brutma dineı und Brooders. 


Es gibt volle Inftruftionen in Bezug auf Brut: 
mafchinen. Diefe3 Rapitel it wunderbar vollftändig 
und ift denen, die Brutmaihinen gebrauchen, viele 
Dollars wert. 3 be 
ſchreibt die Prutmafhinen 
und gibt ‚die Mreife 2 
von flügelbedarf. An 
der Rat, && ift eine 
Enzpfiopädie des — ner⸗ 
reihes, und wird 
nah Empfang von nur 13 
Gt3., zugejandt. Euer Geld 
aurüd, wenn nicht zufrieden. 


E. €. Ehoemafer, Boz 973, 


| iibergeugender 


ı einzurichten. 


am Ende des 18. Jahrhunderts unbe: 
wohnt war. Die Erfahrungen in der 
Barusfhlaht hatten den Römern 
einen heilfamen Schreden vor den deut- 
ichen Siimpfen eingeflößt. ft e3 da 
dentbar, daß Germanifus über diejen 
breiten Sumpfgürtel hinüber dem Ar- 
min, der dftlich von ihnen jtand, ge= 
radezu in die Urme gezogen fei, um 
dann in fritifcher Lage die Siimpfe im 
Rüden zu haben? Nod in den Jahren 
1758 und 1811.war aber nachweislich 
das obere Lippegebiet für Heere un 
paſſirbar. Viel näher auch als der 
Osning lag für ihn der Arnsberger 
Wald. Sehr wichtig iſt ferner, daß 
Germanikus zuerſt das erſte und dann 
erſt die anderen Lager des Varus 
trifft, alſo in derſelben Zugrichtung 
ſich bewegt wie jener. Das iſt nur 
möglich, wenn er dieſe Zugrichtung 
ſenkrecht traf. Weiter läßt ſich für 
den Arnsberger Wald der Name Teut 
mit einer Teutenburg, einem Teuten— 
berg. zwei Teutbächen u. ſ. w. viel 
belegen als für den 
ag mo nur der Name des Hofes 
to dem Tonte die Veranlafjung mar, 
dem ganzen Gebirge diefe Bezeichnung 
zu geben. Auf ihn meifen denn aud) 


ı das Lager von Aneblinghaufen und die 
| Funde 
ı bin, die bi3 in die neuefte Zeit auf dem 
ı Wege ziwifchen Oberaden zur 


Auguſteiſchen Kourantgeldes 
Haar 


und zu ihm hin gemacht werden — 
ganz abgeſehen davon, daß er bis in 
die Einzelheiten der Berge, Schluchten. 
Sümpfe, Ebenen mit der Beſchreibung, 
die uns die römiſchen Schriftſteller von 


ihm übermitteln, übereinſtimmt. An— 


dere römiſche Funde (Hufeiſen, Fibeln, 


altrömiſche Scherben und Götzenbilder) 
zwiſchen 


aber wurden in neuerer Zeit noch ſüd— 
lich von ihm, an der Ruhr, gemacht. 
— — — 


Völkerkundliche Landesunter⸗ 

ſuchung in Kanada. 

Die Völkerkunde Nordamerikas 
wird in einer nahen Zukunft große 
und bedeutſame Fortſchritte machen, 
nachdem die Regierung von Kanada 


beſchloſſen hat, in Anlehnung an ihre 


geologiſche Landesunterſuchung eine 
beſondere Behörde für Völkerkunde 
Sie will ſich dabei das 
Büro für amerikaniſche Völkerkunde in 


den Vereinigten Staaten zum Muſter 


ſchönſtein farbi-⸗ 


nehmen, deſſen Arbeiten eine Reihe 
der wichtigſten Aufklärungen über die 
Urbevölkerung des Erdteils und ihrer 
Reite gebracht haben. Der Plan ent- 
fiand auf der Verfammlung ber briti- 
fchen Naturforfcher, die 1909 in Ka- 
nada abgehalten wurde, und murde 
aufs lebhaftefte von den Anthropologen 
der Vereinigten Staaten, namentlid; 
von Profeffjor Franz Boas, befür- 
mortet. 

Selbftverftändlich hat die Urbevöl- 
ferung be3 gefammten Nordamerika 
in engem und ftetigem Zufammen- 
hang geftanden, fo daß eine gründliche 
Aufhellung ihrer Verhältniffe —* ein 
Studium auch der kanadiſchen Stäm— 
me gar nicht * iſt. 


Reſtern um dabon 
neuen 1912 Facons und Farben, in drei großen Partien zu ungef. d 


Neue 1912 Seiden Novelties — Tifſue de Soie — Hübſche Sole Boucle — 
Ganze Marvdii —Feine Crepe Glace —32-3l1. Aber. ruſſ. Cords —Beſtidcte Seiden. 
Sephyrs— Schöne Jannard nz Gobweb Voile—Geft. l Sorr. Zephnrs. 


12% Ad. ir. 


Yard... 


reifen dod; 


ı wählen. Sutar al die JE te 


. balben Wert. 


arte (Corte, 


Dua= 


39 Seide, 19c 


(Bafement, State Etraße) 

5000 Ms. Seidenſtoffe, Partien und 
Reiter von angebrodenen. Sortimenten 
bon Farben und Muftern— Seide, die 
für 29c bi 39c berfauft murde,ein: 
ſchließlich Broche Poplins, Taffetas, 
Moires, einfache u. R —* 19 

Freitag, Auswahl, c 


Schwarze ve "Zanfenbe 
davon don unferer Main %loor 
Seidenbteilung, einichl. Taffetas, 
Meiffalines, Beau de Cygnes, Peau 
de Soies, Crepe de chines uſw. 
Auswahl Freitag zu einem Drittel 
bis zur Hälfte des reg. rPeiſes. 


Seidenreſter, einfach u. fanch Gewebe, 
ſchwarz und farbig, für Kleider, Waiſts, 
Kimonos, Beſatz uſw., viele davon ge— 
ren zu einer Sorte, die leicht aneinan⸗ 


der zu paſſen 190 & 12%c 


iind, Yard.. 


200 Dutz. Silbergebt. . deutiche " Damaft: Servietten, 
reinleinen, einige gejäumt, einige jind zu jäu= 
men, wert bis zu 3.50 das Tut, 


350 feine Bates voligebleichte 
Zunctücer, 54x54 Zoll, alte reines 
neue Entwürfe, rn — zu — — u. 
ferfledig, $1.98 und.. 


300 vollgebl. doppelte —* Mufter- Tifptilcer, feineCuaf,, 
alles pradhtvolle Entwürfe, Größen 72x72 und SIxX8I 
wert bis $8, nur bejchmußt md mit Wafjer be- 
fprigt, Auswahl zu 83.98, $3.48, $2.98 und. 
200 Zuß voll gebl. doppelte Damaſt-S 
Qual. deutſche Leinwand, hübſche Entwürfe, wert auf— 
wärts bis zu 86.50 das duhhend, beſchmutzt und 
Dutzend, zu 831.80, 31.59 u. 


Ciaſſ. Ginghams 
die zuberläffige 
in allen 
gemwin’cht. 
Streifen, 
rungen etc., 


64: 


22x22 


feicht beichmußt 
Y Tuß,, 79e, 89e und 


Satin doppelte Danınit hohlgei. 
deutſches Leinen, — 


wur 1, 59 
zoü 


48 


Servietten, 25 5, 


1.29 


Everett Fabrikreſter von Ech te American 
3636ll. Kleider — — u. 
Srit'g Calicoes, 
Bercale, in hell. diau gran. Shev 
Nurſe u. duntl. Farbehherd farrirt 
Karri: | Längen Dia zulfchwarz ır. weiß, 
106 115 MdS. Epeziellfetc. — Wert Tec, 
die die 


434c 
— 


(Baſement, State Straße) 
Wzoll. faney karrirter und geſtreifter 
Cuting ‚Flanell, ftarte Tual., großes 
Sortiment von Farben, für Nachttleider 
und Pajamas, tert Sc, fpe. 
Freitag die Yard für 


Kurzwaaren 


(Hauptfloor, Dearborn Straße) 


Nähfeide, alle Farben, 50 D.-Sp., ZYV,e 
Weißes KSotton Tape, 8 YDd.:Rolle, 21se 
Weihe Perltnöpfe, 2 u. 4 Löcher, Ti;., Le 
Draht:Haarnadeln, emaill., 3 Pad. le 
Bernid. Sicherheitsnadeln, K. I Dr. Le 
Kid Eurlers, 4—73jÖöll., Tubend, 31,0 
Lisle Glaft. Pinzon Kinder-Garter 3Y.e 
Sperm Mafchinenöl, 5c Größe Fl., Ze 
Knöpfe, mehrere Traconz, in Schacdht., Fe 
Metall Stirt Gauges, 106 Sorte, 4Y,c 
Weißer Heftzwirn, 500 Dd.:Spule, 21,e 


sur 5 bis S Eents per Tag en 
1000 ®pllars 


Lebensverſicherungsſparlaſſen regiſtrirt und dadurch garantirt 
beim Staat Illinois. 


Es gibt keine ſichere zes al3 eine unferer Bolizen. E3 nibt feine größere 


Sicherheit für Ihr Alter und 


ine beffere Verforgung für die Familie im Falle 


Ahres plößlichen Todes, ‚ald eine Lebenäverficherung in der 


Marquette Lebensverficherung 


bon Jllinois. 


ILL IL LG LLZ DLALALGL GL GL LI GL GL GL GL GL GL 
Wegen genauer Information jhidt den untenftehenden Stoupon an die 


MARQUETTE SALES 


AGENCY COMPANY 


703-4 Marquette Building, Cnioago, Ill. 
Bitte geben Sie mir genauen Aufjhluß über cine Verficherungsiparfaffe 


in der Marquette Life 


nfurance Companp. 
Mein Name ift:...... - ose0eo 
Meine Wohnung:..... esonsnnsennnnn00n000 000000 
Mein Alter: ........ ....................... 


..u.... 22444⸗ 


-.........nnnnn..n.n....n..nn.. nee 


a —— — ————⸗ 


die Beziehungen dieſer alten Bevölke- 
rung ſogar bis nach Aſien hinüber, 
wie man das namentlich nach den 
großartigen Forſchungen der Jeſup— 
Expedition, die zu beiden Teilen des 
nördlichen Pazifiſchen Ozeans tätig 
war, aufs beſtimmteſte weiß. Es han— 
delt ſich alſo um Fragen der großen 
Völkerwanderungen, die für die 
Menſchheitsgeſchichte von hervorra— 
gender Bedeutung ſind. Gegenwärtig 


hat die kanadiſche Regierung erſt drei 


Anthropologen für ihre Behörde ge— 
wonnen, die bereits über eine tüchtige 


Erfahrung verfügen. In Anerkennung 
des Umſtandes, daß die alten Stämme 
und ihre Verbreitung nicht durch die 
heutigen politiſchen Grenzen beſtimmt 


werden, hat das neue kanadiſche In— 
ſtitut die zweckmäßige Vereinbarung 
getroffen, in ihren Forſchungen nöti— 
genfalls auch auf das Gebiet der Ver— 
einigten Staaten, einſchließlich Alas— 
kas, ſowie auch auf Grönland überzu— 
greifen. Das wird beiſpielsweiſe bei 


der Erfundung der großen Stammes: | 


familie der Nrofefen notwendig fein, 
deren Refte noch heute auf Kanada und 
die Union verteilt find. Undererjeits 
weiß man bereitd, daß mehrere ber 
mwichtigften Jndianerftämme, die jeit 
langem im Gebiet der Bereinigten 
Staaten ihren Sit hatten, früher aus 
Kanada eingewandert find. E3 wird 
nun darauf anfommen, ihre Herkunft 
genauer zu ergründen. ine ganz be- 
fondere Forderung ijt aber eine Erfor- 
hung der Estimofamilie, in ber 
wahrſcheinlich gerade auf kanadiſchem 
Gebiet Volksſtaͤmme von ſehr verſchie— 
dener Herſtammung vereinigt ſind, die 
nur durch die ihnen aufgezwungene 
Anpaſſung an das polare Klima eine 
Aehnlichteit gemonnen haben. 

Einer der drei Staatsanthropologen 
entwirft jegt im ber „Science“ bereits 
ein. ausführliches. Beogramm ber zu: 
nächft in Ausficht ftehenden Arbeit, das 


: bisherige Indianerforfchung 


- europäifche Reifende 


Jıan.no1am.® 


ein eindrüclichesBild des aufßerorbent» 
lihen Reichtums an Aufgaben bietet. 
Unter ihnen werden fprachliche inter: 
fuhungen einen erheblichen Teil bilden 
müffen, denn die unglaublich mannig- 
faltigen Sprachrefte, die fchon durch die 
nachge⸗ 
wieſen worden ſind, ſind der beſte Be— 
leg für die Vielheit der Elemente, die 


in dieſer Urbevölkerung Nordamerikas 


zuſammengefloſſen ſind. 
— —ñ— e — 


Eine Delitateſſe der Birmanen. 


Zu den am meiſten geſchätzten Lecker— 
biſſen der Birmanen zählt das „Nga— 
pie“, das unter anderem Namen aud 
auf den Anfeln des malatifchen Archi- 
pel3 gern genofjen wird und das, wit 
berfichern, an 
alten, mürben Kuhbtäfe im Gefchmad 
erinnert. lim e3 zu bereiten, werben 
in Lederfäden verpadte TFiiche in der 
Erde vergraben und dort fo lange ges 
laffen, bis fie ftarf in Fäulnig übers 
gegangen find. Nach dem Ausgraben 
übergießt man fie mit heißer, ranziger 


: Butter, und das „Naapie“ ift fertig. 


Wie man weiß, verbietet ihre Religion 
den Bubdbhiften, alfo auch den Birmas 
nen, Tiere zu töten. Dies Verbot aber 
legen die Birmanen fich für das „Ngas 
pie” zurecht, indem fie jagen, fie töteten 
die dazu verwendeten Filche ja nicht, 
fondern legten diefe nur fo lange in 
die Sonne, bi3 die Tiere fich von der 
infolge de8 langen Vermeilens im 
Wafjer ihnen anhaftenden Näffe ge- 
hörig abgetrodnet hätten; daß die 
YTilche dabei geftorben feien, ei nur 
deren Schuld, aber gewiß nicht die Her 
Birmanen, die fie ja bloß gefangen 
hätten. 


— Aeußerft höfli öfl 
—* auch 9 Billing Gur 
[hreibt): „Und wie tft ———— Name 
Ihres neueſten Stüdes, 


x 
4 





